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Fordern, kooperieren und kommunizieren:

Als Fachprojekttrager unterstiitzt der DLR-PT
das BMBF bei seinen Aktivitdten im Bereich der
internationalen Berufsbildungszusammenarbeit

ANTJE WESSELS, JANA WIESER

Abstract

Der DLR-Projekttriger (PT) begleitet die Forderinitiative ,Internationalisierung der
Berufsbildung® (IBB) des Bundesministeriums fiir Bildung und Forschung. Im Rah-
men dieser Initiative wird auch das Projekt ,GeKaVoC — Transfer von dualen Ausbil-
dungsprogrammen in Logistik, Mechatronik und nachhaltiger Energieversorgung
nach Kasachstan“ gefordert, mit dessen Aktivititen das vorliegende Buch erarbeitet
worden ist. Der Beitrag beschreibt die Aufgaben des DLR-Projekttrigers im Rahmen
der internationalen Berufsbildungszusammenarbeit und gibt einen Einblick in Ak-
tionsschwerpunkte und aktuelle Herausforderungen.

The DLR Project Management Agency (DLR-PT) supports the funding initiative “In-
ternationalization of Vocational Education and Training” (IBB) of the German Federal
Ministry of Education and Research (BMBF). The project “GeKaVoC — Transfer of dual
training programs in logistics, mechatronics and sustainable energy supply to Ka-
zakhstan” forms the basis of this book and was funded within the framework of this
initiative. This article describes the core tasks of the DLR-PT within the scope of inter-
national vocational education and training cooperation and provides an insight into
the focal points of action and current challenges.

ArenrctBo mo ympaneHuto mnpoektaMu DLR (PT) mommepxuBaer mporpamMmy
¢uHancupoBanus "VIHTepHaAIMoOHANM3aUsd TNpodecCHOHANPHOTO O00pa3oBaHUS W
obyuenus” (IBB) denepanpHOro MUHHCTEPCTBA 00PA30BaHMS M HAYYHBIX UCCICAOBAHMUMH.
B pamkax 5TOH WHUIMATHUBBI TAKXKE OCYIIECTBISIOCH (PMHAHCHPOBAHHE IIPOEKTA
"GeKaVoC - nepenada qyaqbHBIX IporpaMM IMpodeccrHoHaIbHOro 00pa3oBaHus B cdepe
JIOTUCTHKH, MEXaTPOHUKH M YCTOMYMBOTO SHeprocHaOkeHusi Kazaxcrany', B pamkax
KOTOpOro M OblIa MOATOTOBJIEHA 3Ta KHUra. B JaHHOW crarbe ONMMCHIBAIOTCS 3aaqd
areHTCTBA IO YNPaBJICHUIO MPOEKTaMU B paMKaX MEXIyHApOAHOTO COTPYIHUYECTBA B
obacTi mpoQeCCHOHATBLHOrO O0y4YCHHS, a TaKXkKe JaeTcs o0liee MpeacTaBIeHUEe 00
OCHOBHBIX HAIIPABIICHUAX AEATEIBHOCTH U TEKYITUX 3aadax.
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Internationale Berufsbildungszusammenarbeit
aus einer Hand

Die Zusammenarbeit in der Berufsbildung mit anderen Staaten hat in den vergange-
nen Jahren fiir die deutsche Bundesregierung und die Wirtschafts- und Sozialpartner
merklich an Bedeutung gewonnen. Denn Bildung, Ausbildung und Weiterbildung
sind wichtige Faktoren, um Wohlstand, sozialen Frieden, Beschiftigungs- und Wett-
bewerbsfihigkeit sicherzustellen — in Deutschland, in Europa und weltweit. Gut aus-
gebildete Fachkrifte sind die Voraussetzung fiir die Wettbewerbsfihigkeit von Volks-
wirtschaften. Das ,Duale System“ deutscher Prigung ist international in den Fokus
gertickt und bietet fiir viele Linder in Europa und weltweit wertvolle Impulse fiir die
Reform ihrer Berufsbildungssysteme. Die Nachfrage aus dem Ausland an das Bundes-
ministerium fiir Bildung und Forschung (BMBF) nach Beratung und Unterstiitzung
in der Berufsbildung hat daher in den vergangenen Jahren stetig zugenommen. Das
BMBF ist im Kreis der Bundesressorts fiir die internationale Berufsbildungszusam-
menarbeit federfithrend zustindig und unterhilt derzeit 16 Berufsbildungskoopera-
tionen mit interessierten Staaten. Wichtiger Bestandteil dieser bilateralen Kooperatio-
nen sind nachfrageorientierte Pilotprojekte, die beispielgebende Reformimpulse fiir
die Berufsbildungssysteme des jeweiligen Partnerlandes leisten kénnen.

Das BMBF hat im Dialog mit den anderen Ressorts, den Wirtschafts- und Sozial-
partnern und weiteren relevanten Akteuren als Grundlage der Berufsbildungszusam-
menarbeit die Qualititsmerkmale der deutschen Berufsbildung in einem Strategie-
papier (Bundesregierung, 2019) herausgearbeitet. Diese gelten — in Zusammenschau
mit den Reforminteressen und Ausgangslagen des jeweiligen Partnerlandes — als
handlungsleitend fiir die Entwicklung und Erprobung innovativer Berufsbildungs-
modelle. Im Vordergrund der Zusammenarbeit steht generell der gleichberechtigte
Zugang zu inklusiver, hochwertiger und arbeitsmarktorientierter beruflicher Bildung,
die betriebliches und schulisches Lernen verbindet. Auf diese Weise sollen die soziale
Kohision gestirkt, das Qualifikationsniveau der Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer gesteigert und die Beschiftigungsfihigkeit erhoht sowie das positive ,Image*
und die hieraus resultierende Position Deutschlands weltweit gestirkt werden. Damit
werden zudem qualifizierte Fachkrifte fiir lokale, deutsche und internationale Unter-
nehmen im Ausland gesichert, technologische Entwicklungen und die Wettbewerbs-
fihigkeit unterstiitzt und so vor Ort Zukunftsperspektiven geschaffen.

Die mit qualifizierter und menschenwiirdiger Arbeit verbundene gesellschaft-
liche Stabilisierung schafft in vielen Lindern Bleibeperspektiven. Die Qualititsmerk-
male der internationalen Berufsbildungszusammenarbeit umfassen die gemeinsame
Verantwortung des Staates, der Wirtschaft und der Sozialpartner, das Lernen im Ar-
beitsprozess und die Akzeptanz von nationalen Berufs-, Ausbildungs- und Priifungs-
standards. Ebenfalls gehoren das qualifizierte Bildungspersonal in den Betrieben und
Berufsschulen sowie die institutionalisierte Berufsbildungs- und Arbeitsmarktfor-
schung, ferner die Beratung zur Berufsbildung dazu.
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Der DLR-Projekttrdager im Auftrag des Bundesministeriums
fiir Bildung und Forschung

Der DLR-Projekttrager (DLR-PT) ist Partner in den Bereichen Forschung, Innovation
und Bildung und agiert als Dienstleister fiir die EU-Kommission und verschiedene
Bundes- und Landesressorts. In seiner unterstiitzenden Funktion entwirft der DLR-
PT kooperations- und forderpolitische Strategien, koordiniert Férderprogramme und
-projekte, verwertet und transferiert Wissen in Form von Evaluationen und Analysen,
das aus den Ergebnissen der Forschung hervorgeht, und moderiert Dialogprozesse in
unterschiedlichen gesellschaftlichen Bereichen. Die internationale Zusammenarbeit
in Wissenschaft und Bildung stellt einen wichtigen inhaltlichen Schwerpunkt des
DLR-PT dar. So betreut der DLR-PT Themen beziiglich der bilateralen Kooperationen
in der beruflichen Bildung mit Partnern weltweit, um das BMBF bei der Koordinie-
rung der beruflichen Bildung bestméglich zu stirken. Durch die Expertise, die der
DLR-PT im Bereich der internationalen Zusammenarbeit bereits aufweist, kann er
auf ein weltweites Netzwerk zuriickgreifen und den Herausforderungen zielgerichtet
entgegentreten.

Die Arbeitsgruppe ,Internationalisierung der Berufsbildung“ war urspriinglich
ein Produkt einer anderen Krisenwelle. Die globalen Wirtschafts- und Finanzkrisen
2009 ff. brachten mit einer Generation jugendlicher Arbeitsloser auch eine neue Be-
wertung der betrieblich gepriagten dualen Berufsausbildung hervor. Die sozialpartner-
schaftliche, arbeitsmarktintegrierende und an ganzheitliche Handlungsfihigkeit orien-
tierte Berufsbildung erfuhr zudem deshalb verstirkte Beachtung, weil die voran-
schreitende digitale Revolution eine zunehmende Nachfrage nach umfassend und
praktisch geschulten Fachkriften erzeugt. Die Bundesregierung reagierte mit der Ein-
richtung einer Zentralstelle im Bundesinstitut fiir Berufsbildung (BIBB), Koordinie-
rungsgremien sowie mit der Formulierung einer ressortiibergreifenden Strategie. Die
Berufsbildung hat seither einen festen Platz in der internationalen Kooperation.

Das BMBF erginzte seine Forderung zum ,Berufsbildungsexport“ um Mitarbei-
tende, die auf Berufsbildungszusammenarbeit spezialisiert sind, im durch den DLR-
PT eingerichteten ,Internationalen Biiro des BMBF*“. Im Jahr 2016 wurden ,Berufs-
bildungsexport“ und ,Berufsbildungskooperation® in einem Auftrag ,Internationale
Kooperation in der Berufsbildung“ zusammengefasst und bilden seit Anfang 2017 die
Arbeitsgruppe , Internationalisierung der Berufsbildung“' (AG-IBB). Die AG-IBB un-
terstiitzt das BMBF bei der Umsetzung und Weiterentwicklung der internationalen
Berufsbildungszusammenarbeit.

1 Auferdem bestehen aktuell auch folgende Projekttrigerschaften im Bereich der beruflichen Bildung: ,,Bildung fiir Nach-
haltige Entwicklung®, ,,Chancengleichheit in Bildung und Forschung®, , Digitale Medien in der beruflichen Bildung* und
»Soziale Kompetenzen in der dualen Ausbildung zur Integration von Fliichtlingen®.
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Forderprogramme und -projekte im Bereich der
internationalen Berufsbildungszusammenarbeit

Die Aufgaben, die dem DLR-PT dabei zukommen, sind vielfiltig und umfassend.
Zentral ist vor allem seine Funktion als Fachprojekttriger in der Projektforderung
und den Aktivititen innerhalb bilateraler Kooperationen in Bezug auf deren admi-
nistrative und fachliche Begleitung und der Betreuung der BMBF-Strategieprojekte
SCIVET, Unions4Vet und VEThet. Die Strategieprojekte haben das Ziel, deutsche Ge-
werkschaften und Kammerorganisationen in die internationale Berufsbildungszu-
sammenarbeit einzubeziehen:

« Uber das Projekt SCIVET beim Zentralverband des Deutschen Handwerks
(ZDH) soll die Expertise des deutschen Handwerks fiir Reformen und Mafinah-
men in der Berufsbildung im Ausland nutzbar gemacht werden.

« Das Projekt Unions4Vet beim Deutschen Gewerkschaftsbund (DGB) hat neben
der nationalen Dimension auch die europiische Ebene im Blick. Durch stetigen
Dialog werden gewerkschaftliche Partner in anderen EU-Lindern befihigt, kon-
struktive Beitridge zu Berufsbildungsreformen zu leisten. Zudem ist eine grofie
Leistung des Projektes, einen europiisch-gewerkschaftlichen Vorschlag zu allge-
meinen Qualititsstandards in der Berufsbildung geschaffen zu haben.

« Das Projekt VETnet beim Deutschen Industrie- und Handelskammertag (DIHK)
unterstiitzt das DIHK-IHK-AHK-Netzwerk dabei, Kapazititen zur qualititsorien-
tierten Berufsbildungskooperation aufzubauen und zu verstetigen.

Mit der 2019 verdftentlichten BMBEF-Forderinitiative ,WiSoVET“ (BMBF, 2019a) wer-
den die Mitgliedsorganisationen der drei genannten Spitzenverbinde Kammern, Aus-
landshandelskammern, Gewerkschaften und ihre Bildungsbetriebe nachfrageorien-
tiert in die Ausgestaltung bilateraler Berufsbildungskooperationen einbezogen. Damit
kénnen in den Partnerlindern spezifische Losungen zur 6ffentlich-privaten Zusam-
menarbeit in der Berufsbildung entwickelt werden, in die Umsetzungserfahrungen
von Expertinnen und Experten aus Kammern und Gewerkschaften einfliefen. Zudem
werden die Auslandshandelskammern in ihrer Plattformfunktion zur Auflenwirt-
schaftsforderung entscheidend im Feld der Fachkriftesicherung und -qualifizierung
gestirkt.

Dafiir ist die intensive und dynamische Zusammenarbeit mit den ibrigen Ak-
teuren der internationalen Berufsbildungszusammenarbeit Voraussetzung. Hierzu
zihlen die Zentralstelle der Bundesregierung fiir internationale Berufsbildungskoope-
ration GOVET/BIBB (GOVET, 2021), die seit 2013 die iibergreifende Anlaufstelle fur
Fragen zur internationalen Berufsbildungszusammenarbeit aus dem In- und Ausland
ist, und die BMBF-Initiative ,iMOVE: Training — Made in Germany“ (iMOVE, 2021)
als internationale Plattform fuir die deutsche Bildungswirtschaft.

Die BMBF-Berufsbildungskooperationen zielen auf die Unterstiitzung von Re-
formvorhaben des jeweiligen Partnerlandes sowie der deutschen Wirtschaft vor Ort
bei der Bewiltigung des Fachkriftemangels. Der DLR-PT steht dabei in stindigem
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Kontakt zu den Kooperationslindern, und entsprechend der Bedarfe und Nachfragen
ubernimmt der Projekttriger die Kommunikation mit den deutschen Akteuren und
ist mit der Entwicklung, Durchfiithrung und Weiterentwicklung von Unterstiitzungs-
formaten betraut.

Im Rahmen seiner Funktion als Fachprojekttriger liegen auch die Entwicklung,
Umsetzung und Weiterentwicklung von Forderrichtlinien des BMBF in seiner Zu-
stindigkeit. So werden beispielsweise Hochschulen und Universititen bezuiglich
internationaler Berufsbildungsforschung oder Wirtschafts- und Sozialpartner und
Bildungsdienstleister als wesentliche Expertisetriger gestirkt. Hierzu gehort auch
die BMBF-Forderrichtlinie ,Internationalisierung der Berufsbildung“ — IBB (BMBF,
2017a), die darauf ausgelegt ist, deutsche Aus- und Weiterbildungsanbieter in der in-
ternationalen Zusammenarbeit zu unterstiitzen und so neue Mirkte zu erschliefien.
Gleichzeitig werden so innovative und kreative Konzepte, Ideen und Elemente fiir die
Berufsbildungszusammenarbeit zugdnglich gemacht.

Das Projekt GeKaVoC im Rahmen der BMBF-Forderinitiative
»internationalisierung der Berufsbildung*“

Auf die mehrfach seit 2008 aufgelegte BMBF-Forderinitiative , Berufsbildungsexport*
(BEX) folgte 2017 die BMBF-Forderinitiative , Internationalisierung der Berufsbildung*
(IBB). Darin wurde eine Diversifizierung der Fordergegenstinde vorgenommen. Ziel
war und ist es, die Projektférderung enger mit der internationalen Berufsbildungs-
zusammenarbeit zu verkniipfen. Mit der Linie c) ,Nachfrageorientierte Entwicklung
und modellhafte Implementierung von Aus- und Weiterbildungsdienstleistungen fiir
internationale Mirkte“ wurde der ,klassische“ Berufsbildungsexport (die Beforde-
rung des Zugangs fiir deutsche Aus- und Weiterbildungsanbieter zu Auslandsmairk-
ten) weitergefithrt. Im Rahmen dieser Linie wird der grofite Teil der Projekte gefor-
dert, auch das Projekt ,GeKaVoC — Transfer von dualen Ausbildungsprogrammen in
Logistik, Mechatronik und nachhaltiger Energieversorgung nach Kasachstan®. Im
Vordergrund stehen dabei die Entwicklung und Implementierung von innovativen
Ideen und modellhaften Aus- und Weiterbildungsdienstleistungen, beispielsweise der
Aufbau von Bildungszentren oder neuen Berufsbildern, in Lindern, mit denen keine
bilateralen Kooperationen in der Berufsbildung bestehen. In den benannten Arbeits-
feldern wurden dabei die 6konomischen und berufsbildungstechnischen Herausfor-
derungen angegangen und durch den Transfer deutscher Berufsbildungsangebote
nach Kasachstan ein Beitrag fir die Entwicklung in diesen Bereichen geleistet, wo-
durch die Ansiedlung von deutschen Unternehmen vor Ort erleichtert wird. Die in
der GeKaVoC-Verbundpartnerschaft zusammengeschlossenen Akteure der beruf-
lichen Aus- und Weiterbildung und des universitiren Bereichs verbindet das iiber-
greifende Ziel, den wachsenden Bildungsmarkt Kasachstans zu unterstiitzen sowie
nachhaltige Partnerschaften neu zu etablieren und zu festigen.
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Die Linie b) dieser Forderinitiative zielte zusitzlich auf Reformbeitrige in BMBF-
Partnerlindern ab und Linie a) erginzend auf die vergleichende Sondierung von
Handlungsoptionen fiir internationale Kooperationsaktivititen im Bereich der Be-
rufsbildung in Liandern, mit denen (noch) keine BMBF-Kooperation besteht. Schwer-
punkt d) ,wissenschaftliches Begleitprojekt“ unterstiitzt die Umsetzung und strate-
gische Weiterentwicklung der Fordertitigkeiten des BMBF zur Internationalisierung
der Berufsbildung durch Evaluations-, Forschungs- und Vernetzungsaktivititen. Das
Projekt wird vom Lehrstuhl der Berufs- und Wirtschaftspidagogik der Universitit
Osnabriick und dem Institut Technik und Bildung (ITB) der Universitit Bremen
durchgefiihrt (wb-ibb, 2021).

Aktionsschwerpunkte und aktuelle Herausforderungen
fiir den DLR-PT

Seit der Bekanntmachung der BMBF-Forderinitiative IBB im Jahr 2017 betreut der
DLR-PT insgesamt 78 Projektpartner in 20 Lindern, wovon aktuell 40 Projekte lau-
fend sind und sich 9 weitere Projekte im Planungsprozess befinden.

Zentral fiir den nachhaltigen Erfolg der BMBF-geforderten Projekte und damit
der Forderinitiative ist ein kontinuierlicher Erfahrungs- und Wissensaustausch zwi-
schen den unterschiedlichen Projekten. Hier kommt dem DLR-PT ebenfalls eine
Schliisselrolle zu. Seine Mittlerposition in Bezug auf Netzwerkbildung, Wissenstrans-
fer, Austauschprozesse und Diskursmoderation bildet die Grundlage fiir die Wirkung
der Initiative iber die geforderten Projekte hinaus. Wissens- und Erfahrungstransfer
sowie Fachkommunikation sind somit weitere Handlungsschwerpunkte des DLR-PT.

Dazu gehéren auch die Konzeption, Organisation und Durchfithrung von Fach-
foren und Statuskonferenzen. Wihrend sich die Fachforen der Jahre 2017 bis 2019
ausschliefRlich an Projekte richteten, die im Rahmen der BMBF-Forderrichtlinie IBB
gefordert werden, und mit Themen wie ,Geschiftsmodellentwicklung” und , Digitali-
sierung” jeweils unterschiedliche aktuelle Themen in den Fokus nahmen, wurde das
Konzept 2020 ausgeweitet und fand gemeinsam mit den tiber die BMBF-Forderricht-
linie , Forschung zur Internationalisierung der Berufsbildung“ — IBBF (BMBF, 2017b)
geforderten Projekten statt. Den Ausgangspunkt fiir die jahrlich stattfindenden Sta-
tuskonferenzen bildet ebenfalls die BMBF-Forderinitiative IBB. Damit wird den
unterschiedlichsten Akteuren, Disziplinen und Interessenten eine Plattform der Ver-
netzung und des Austauschs zum Zukunftsthema internationale Berufsbildungs-
zusammenarbeit geboten.

Als weiteres Medium der akteursiibergreifenden Fachkommunikation gibt der
DLR-PT die Publikationsreihe ,Berufsbildung International“ heraus (DLR Projekttri-
ger, 2020), die sich aktuellen Themen der internationalen Berufsbildungszusammen-
arbeit widmet. Die Reihe regt den Wissens- und Erfahrungstransfer zwischen den
geforderten Akteurinnen und Akteuren — innerhalb der und zwischen den Férderini-
tiativen — an. Dabei werden auch gezielt externe Akteurinnen und Akteure — Umset-
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zer*innen, Interessenvertreter*innen, Forschende — einbezogen, um schon wihrend
der Umsetzungsphasen der Projekte an relevanten Fachdebatten teilzunehmen. Da-
durch werden die Dissemination der Projektergebnisse und die Wahrnehmung der
BMBF-Aktivititen in der (Fach-)Offentlichkeit wesentlich gestirkt. Im zweiten Quar-
tal 2020 wurden zwei Publikationen zu den Themen ,Rolle der Forschung in inter-
nationalen Berufsbildungsprojekten“ und , Nachhaltigkeit“ publiziert.

Auf der Grundlage von Konzeptentwiirfen des DLR-PT hat das BMBF im Jahr
2019 die Richtlinien zur ,Férderung der Entwicklung und Implementierung von Aus-
bildungsclustern International — ClusterVET“ (BMBF, 2019b) veroffentlicht. Die
BMBE-Forderinitiative ,ClusterVET“ nimmt vor allem kleine und mittlere deutsche
Unternehmen in den Fokus der Férderung. Durch den Clusteransatz sollen Ressour-
cen vor Ort nachhaltig genutzt werden und so zu einem innovativen Transfer von
Kompetenzen zur nachfrageorientierten Fachkriftequalifizierung beitragen. Der
DLR-PT betreut zudem die 2019 ausgeschriebene BMBF-Férderrichtlinie ,Master-
VET*“ (BMBF, 2019¢) zur Entwicklung und Erprobung eines Master-Studienpro-
gramms im Bereich Management & Teaching fiir internationales Berufsbildungsper-
sonal.

Die COVID19-Pandemie stellt die internationale Kooperation und die Férderung
internationaler Projekte vor besondere Herausforderungen. Reisebeschrinkungen,
Einschrinkungen des Prisenzlernens und vielfiltige weitere Restriktionen stellen ei-
nerseits neue, beschrinkende Rahmenbedingungen dar, von denen noch nicht abseh-
bar ist, bis wann und in welchem Umfang sie bestehen bleiben. Andererseits ist fest-
zustellen, dass die Pandemie katalytisch auf den ohnehin im Gange befindlichen
Megatrend der Digitalisierung wirkt: Bisher nur vereinzelt und rudimentir angelegte
digitale Losungsansitze (Blended Learning, digitale Konferenzformate, VR/AR/XR)
werden nunmehr zum Standard und es ist nicht zu erwarten, dass in einer Post-
COVID19-Zeit eine vollstindige Riickbesinnung auf den Status quo ex-ante Pandemie
stattfinden wird. Mit den rapiden Verinderungen der Arbeitswelt ist zu erwarten, dass
Kooperationslinder verstirkte Kooperationsbedarfe an die Bundesregierung adressie-
ren. Das Interesse an Foérderungen ist wiahrend der Pandemie gleichbleibend hoch.
Das ist auch auf die Erwartung zurtickzufiithren, dass die Pandemiefolgen (Wirt-
schafts- und Arbeitsmarktkrisen) u.a. eine Riickbesinnung auf integrative, koopera-
tive Formen der Fachkriftequalifizierung mit sich bringen werden, die kiirzlich wie-
der von der OECD mit Hinweis auf das deutsche duale System hervorgehoben
wurden.

Fir das Kooperationshandeln, die Forderinstrumente und die Fordergegen-
stinde in der internationalen Berufsbildungszusammenarbeit hat das prigende Fol-
gen. Diese Folgen abzuschitzen, notwendige Innovationen zu antizipieren und L6-
sungsvorschlige zu konzipieren, gehort zu den spannenden derzeitigen Aufgaben
des DLR-PT.
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Duale Berufsbildung als praxisorientierter
Ansatz zur Organisation des beruflichen
Bildungsprozesses

KirAUs JENEWEIN, SVETLANA KARSTINA, OLGA ZECHIEL

Abstract

Berufliche Bildung in Deutschland und Kasachstan ist durch soziale und wirtschaft-
liche Verinderungsprozesse gekennzeichnet, die durch aktuelle Problemlagen ver-
stirkt werden. Die Herausgebenden des vorliegenden Buchs fithren in die Rahmen-
bedingungen der deutsch-kasachischen Zusammenarbeit im Rahmen des Projekts
,GeKaVoC — Transfer von Dualen Ausbildungsprogrammen in Logistik, Mechatronik
und nachhaltiger Energieversorgung nach Kasachstan ein und informieren iiber die
Intentionen und Beitrige des vorliegenden Bandes.

Vocational training and education in Germany and Kazakhstan are both characterized
by processes of social and economic change, which are intensified by current chal-
lenges. The editors of this book introduce the general conditions of the German-Ka-
zakh cooperation within the project “GeKaVoC — Transfer of Dual Training Programs
in Logistics, Mechatronics and Sustainable Energy Supply to Kazahstan” and guides
through the intentions and contributions of this volume.

IIpodeccnonansHoe oOpazoBanme wu obOyuenme B Iepmanum u  Kazaxcrane
XapaKTepU3yeTcsl MpOLEecCaMi COLUAJIBHBIX M HKOHOMHYECKHX H3MEHEHHH, KOTOpBIC
YCUITUBAIOTCS TEKYIIUMH MpobiieMaMu. PenakTopel 3TOH KHHUTU 3HAKOMST YHTAaTeNel C
OCHOBHBIMH pe3yJIbTaTaMH HEMEIKO-Ka3aXCTaHCKOTO COTPYIHMYECTBA B paMKax MPOEKTa
"GeKaVoC - mepenmaya ayadpHBIX NporpaMM oOy4deHHss B 0OJIaCTH JIOTMCTHKH,
MEXaTPOHUKH M YCTOMYMBOTO sHeprocHaOkenusi KazaxcraHy" u HMHGOPMHUPYIOT O
3aMbICTIe U BKJIAJIE 3TOTO U3JaHUs.

Dualitit als Qualititsmerkmal beruflicher Bildung —
zum Problemhintergrund

Die duale Berufsbildung steht seit vielen Jahren im internationalen Fokus. Viele Lin-
der befinden sich in einer Phase der Neuorientierung beruflicher Bildungssysteme.
Dabei ist hdufig zu verzeichnen, dass schulisch organisierte Berufsbildungssysteme
kritisch hinterfragt werden und die Frage der Verwertbarkeit beruflicher Qualifika-
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tionen und damit der Beschiftigungsfihigkeit (,Employability“) der Absolventinnen
und Absolventen in den Blick gerit. Hintergrund sind oftmals in den Ausbildungen
erworbene Kenntnisse, Fertigkeiten und Fihigkeiten, die als zu wenig auf die Anfor-
derungen der Wirtschaft ausgerichtet empfunden werden, wofiir die curriculare und
didaktische Konzeption der Bildungsginge verantwortlich gemacht wird. Demgegen-
tiber erscheinen — nach dem Vorbild des deutschen dualen Systems — Bildungssys-
teme ertragreicher, in denen schulische Bildung mit betrieblichen Bildungsangeboten
integrativ verbunden ist und neben dem Erwerb beruflicher Kompetenzen auch eine
berufliche Sozialisation bereits in der Berufsausbildung ermdéglicht wird.

Damit kann nicht nur die Attraktivitit beruflicher Bildung in den nationalen
Bildungssystemen gesteigert werden. Da in dualen Systemen die Wirtschaft in die
Pflicht genommen wird, sich bei der Qualifizierung des eigenen Fachkriftenach-
wuchses und der Ausgestaltung eigener Bildungsangebote zu beteiligen, kommt den
Betrieben hiermit auch eine wirtschaftliche Mitverantwortung fiir die Rekrutierung
und Ausbildung des eigenen Fachkriftenachwuchses zu. Zudem erméglicht duale
Ausbildung die Entwicklung beruflicher Kompetenzen in der Berufs- und Arbeitswelt
und ist damit fiir die unmittelbare Verwertbarkeit beruflicher Qualifikationen im Ar-
beitsmarkt und fiir die Beschiftigungsfihigkeit der Absolventinnen und Absolventen
von grofler Bedeutung. International sind positive Auswirkungen zu identifizieren,
beispielsweise durch die geringeren Ubergangsrisiken junger Menschen an der
Schwelle vom Berufsausbildungs- in das Beschiftigungssystem infolge einer hohen
Akzeptanz beruflicher Qualifikationen aufseiten der Wirtschaft.

Dabei spielen Fragen der Institutionalisierung beruflicher Bildung eine grofle
Rolle. Gerade in Lindern, in denen vollschulische Berufsbildungssysteme etabliert
sind, bestehen hohe Hiirden fir das Anliegen, Unternehmen in die Verantwortung
fiir die formale und curriculare Ausgestaltung beruflicher Ausbildungen einzubezie-
hen. Ausgehend von etablierten Bildungsstrukturen stellt sich hiufig die Frage, in
welcher Form berufliche Bildungsprogramme mehr an den betrieblichen Bedarfen
orientiert werden und wie die Unternehmen institutionell eingebunden werden kon-
nen. Diese Fragen sind Ausgangspunkt fiir die deutsch-kasachische Zusammenarbeit
im Projekt ,GeKaVoC* mit dem Anliegen, die kasachischen Bildungsstrukturen unter
Beriicksichtigung vorliegender Erfahrungen mit dem in Deutschland etablierten dua-
len Berufsbildungssystem weiterzuentwickeln, hiermit zur Sicherung einer an den
Erfordernissen der Wirtschaft orientierten Fachkrifteausbildung beizutragen und von
vornherein Uberlegungen zur Implementation in das landesspezifische Bildungssys-
tem zu berticksichtigen.

Ausgangspunkt der Initiative bildet das im Jahr 2012 zwischen dem damaligen
kasachischen Prisidenten Nursultan Nasarbajew und der deutschen Bundeskanzlerin
Angela Merkel unterzeichnete Regierungsabkommen iiber Partnerschaften im Roh-
stoff-, Industrie- und Technologiebereich. Durch eine ,neue Ara“ der Zusammen-
arbeit sollten sowohl deutsche Unternehmen fiir wirtschaftliche Aktivititen in Ka-
sachstan gewonnen als auch ein kasachisches Staatsprogramm zur Entwicklung des
Bildungssystems unterstiitzt werden, in dem besonders der dualen Ausbildung eine
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zentrale Rolle zugeschrieben wurde. 2015 trat Kasachstan der Welthandelsorganisa-
tion WTO bei und ebnete damit den Weg fiir eine neue Handels- und Investitionspoli-
tik der kasachischen Wirtschaft. Besonders die Bereiche Logistik, Mechatronik/Indus-
trie 4.0 und Energieversorgung wurden durch Projekte der Infrastrukturentwicklung
unterstiitzt. Die vorliegende Projektkooperation entstand dementsprechend in der
Annahme, dass der hieraus resultierende Fachkriftebedarf bei Unternehmen in den
Bereichen Logistik, Mechatronik und nachhaltiger Energieversorgung von prioritirer
Bedeutung ist.

Diese Aspekte wurden durch das Projekt GeKaVoC und die das Projekt begleiten-
den Aktivititen aufgegriffen Hinzu kommen jedoch auch nicht vorhergesehene Ver-
inderungen infolge der COVID-19-Pandemie, durch die sich internationale Koopera-
tionsformen nachhaltig verindert haben, die daraus entstandenen Entwicklungs-
schiibe in Bezug auf alle Formen der Digitalisierung und die damit verbundenen
verdnderten sozialen und wirtschaftlichen Rahmenbedingungen.

Aktuelle Herausforderungen an das Bildungssystem und die
Gesellschaft Kasachstans

Die gleichzeitigen Auswirkungen der Pandemie und der globalen Rezession haben
auch in Kasachstan eine ,neue Realitit“ geschaffen, die die Entwicklungslinien vieler
Linder, einschlieflich Kasachstans, radikal verindert haben. Bestehende Weltpro-
blemlagen haben sich verschirft, Tendenzen zum Riickgang der Wettbewerbsfihig-
keit des Warenmodells haben zugenommen, das technologische Paradigma und die
Konsummuster haben sich verdndert, die Prozesse der Automatisierung und Digitali-
sierung aller Gesellschaftsbereiche und Wirtschaftssektoren wurden beschleunigt. In-
folgedessen ist die Nachfrage nach ,flexiblen“ Qualifikationen rapide gestiegen, der
Bedarf der Wirtschaft an Arbeitskriften mit mittleren und niedrigen Qualifikationen
ist gesunken, die Rolle des Selbstlernens, der Online-Plattformen und des lebenslan-
gen Lernens ist gestiegen. Die Priorititen wirtschaftlicher Entwicklung in Kasachstan
sind Verbesserung der Produktivitit und Qualitit der inlindischen Waren und
Dienstleistungen durch technologische Modernisierung, professionelle Entwicklung
der Humanressourcen und produktive Beschiftigungsverhiltnisse durch fortschritt-
liche Formen der Arbeitsbeziehungen, Entstehung von Hightech-Arbeitsplitzen so-
wie die Entwicklung von Fihigkeiten und Kompetenzen, die auf dem Arbeitsmarkt
gefragt sind (Adilet, 2021).

Die gegenwirtigen lokalen und globalen Verinderungen haben einen bedeuten-
den Einfluss auf das kasachische System der technischen und beruflichen Bildung
(TVET) ausgeiibt. Zum Beispiel wurde den Berufsbildungsinstitutionen und -orga-
nisationen akademische Freiheit gewihrt, um flexibel auf die Anforderungen des
Arbeitsmarktes und der Arbeitgeber*innen zu reagieren (Bilimdinews, 2021); die be-
rufsbildenden Schulen (Colleges) wurden unabhingig in der Regelung der Ausbil-
dungsdauer (Gorbunova, 2021); das Land hat begonnen, ein Modell der beruflichen
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Kompetenzen und Mechanismen sowie Instrumente fiir deren Bewertung zu entwi-
ckeln und die Inhalte der Bildungsprogramme zu aktualisieren, um die Anforderun-
gen des kasachischen Arbeitsmarkts und der WorldSkills zu erfiillen. Ein neues, pra-
xisorientiertes Modell der beruflichen Weiterbildung von Ingenieurpidagoginnen
und -pidagogen wird aktiv umgesetzt; die Umstellung auf ein modularisiertes Kredit-
punktesystem ist im Gange.

All diese MafRnahmen sollen

« die Qualitdt der technischen und ingenieurwissenschaftlichen (Aus-)Bildung ver-
bessern,

« die Jugendarbeitslosigkeit reduzieren,

« die offenen Stellen in der Wirtschaft mit qualifizierten Fachkriften besetzen
(Zhusupova, 2019),

« den Mangel an ingenieurwissenschaftlichem und padagogischem Fachpersonal
(u.a. der Ausbilder*innen) in den Betrieben bewiltigen,

« Wachstumspunkte in jeder Region in den vorrangigen Bereichen der Wirtschaft
und des Arbeitsmarktes schaffen,

« die (Aus-)Bildungsergebnisse mit den Bediirfnissen der Industrie in Einklang
bringen und

« die soziale Verantwortung fiir eine hochwertige (Aus-)Bildung von Fachkriften
nicht nur auf Bildungseinrichtungen, sondern auch auf die Wirtschaft ausdeh-
nen.

Dementsprechend sollten Bildungseinrichtungen wie Universititen und Colleges ein
Teil der regionalen Struktur werden, praxisorientierte Ansitze bei der Organisation
des Bildungsprozesses (Kasipkor, 2019) anwenden und die Ausbildung von Fachkrif-
ten unter realen Produktionsbedingungen sicherstellen (duale Ausbildung, ange-
wandtes Bachelorstudium, Unterstiitzung der WorldSkills-Bewegung in Kasachstan).
Zudem sollen sie praxisorientierte Fachkrifte in die Bildungsaktivititen einbeziehen,
internationale Erfahrungen bei der Ausbildung von technischem und ingenieurwis-
senschaftlichem Personal analysieren und umsetzen, an der Bildung von Expertenge-
meinschaften teilnehmen, innovative Prozesse und neue Technologien in die Bildung
integrieren und in festgelegten Abstinden die Rahmenlehrpline novellieren (Kasip-
kor, 0.].).

Ein positives Beispiel dafiir sind die Erfahrungen der Karaganda Buketov Univer-
sitdt, die im Jahr 2020 ein Pilotprogramm zur beruflichen Entwicklung von Mitarbei-
tenden einer Reihe von Betrieben in der Region Karaganda in einer dualen Bildungs-
umgebung gestartet hat. Alle Programme wurden im Rahmen des kasachisch-deut-
schen Projekts ,GeKaVoC“ entwickelt, das von 2017 bis 2021 durch das Bundesminis-
terium fiir Bildung und Forschung (BMBF, Deutschland) geférdert wurde. Diese
Mafinahmen wurden mit methodischer und fachlicher Unterstiitzung durch die TUV
Rheinland Akademie GmbH vorbereitet und durchgefiihrt. Auch Berufsbildende
Schulen (z.B. das kasachisch-deutsche polytechnische College in Kentau in Zusam-
menarbeit mit AG ,Kentauer Transformatorenwerk, das Hohere Polytechnische
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College Karaganda in Zusammenarbeit mit GmbH ,Borusan Makina Kazakhstan®,
Kazakhstan Electric Grid Operating Company KEGOC AG und anderen Betrieben)
setzen die im Rahmen des GeKaVoC-Projekts gewonnenen Erfahrungen zur Gestal-
tung der dualen Aus- und Weiterbildung erfolgreich um.

Gleichzeitig ist es zur Steigerung der Effektivitit dualer Ausbildungsginge not-
wendig, die Bestrebungen des Staates, der Unternehmen und der Bildungseinrich-
tungen zu biindeln, die Motivation aller wichtigen Parteien zu einer fiir alle Seiten
vorteilhaften Zusammenarbeit anzuregen. Insbesondere sind die Zahl der Auszubil-
denden und College-Studierenden in dualen Ausbildungsgingen zu erhdhen, ein-
schligige Verfahren und Modelle aus anderen Lindern zu studieren und umzusetzen,
der gesetzliche Rahmen fiir die duale Berufsbildung und die finanziellen Mechanis-
men, die die Beziehung zwischen Bildungseinrichtung und Unternehmen regeln, zu
verbessern sowie Instrumente fiir die Analyse des Fachkriftebedarfs und der Qualifi-
kationsprofile zu entwickeln. Auflerdem sollen die Expertengemeinschaft der Initia-
tive WorldSkills in Kasachstan und die angewandte Forschung zu Berufsbildungsfra-
gen ausgebaut werden, um die Kompetenzen der Bildungsakteurinnen und -akteure
zu erweitern.

Intentionen des vorliegenden Buchs

Vor diesem Hintergrund sind Handlungsstrategien der deutsch-kasachischen Zu-
sammenarbeit einzuordnen und zu bewerten. Das vorliegende Buch dokumentiert
Analysen, Handlungsansitze und -ergebnisse, die im Rahmen der deutsch-kasachi-
schen Zusammenarbeit des Projekts GeKaVoC und dariiber hinaus in den Jahren
2017 bis 2021 entwickelt und ausgearbeitet wurden.

Vorgestellt werden zunichst Analysen der Ausgangssituation fiir die deutsche
duale Berufsausbildung einerseits, deren Erfahrungen und Problemfelder den Hin-
tergrund fur die internationale Zusammenarbeit bilden, und die in Kasachstan
bestehenden Verdnderungen der wirtschafts- und bildungspolitischen Rahmenbedin-
gungen andererseits. Dabei zeigen die Beitrige, dass in diesem internationalen Kon-
text Fragen der Fachkrifteausbildung, -rekrutierung und -versorgung in einem ganz-
heitlichen Blick gesehen werden miissen und — obwohl dies in Deutschland nicht
selbstverstindlich ist — sowohl berufliche und berufsschulische als auch hochschu-
lische Lernorte einbeziehen miissen. Dualitit in der Gestaltung beruflicher Bildung
bezieht sich dabei auf die curriculare und inhaltliche Verzahnung von schulisch orga-
nisierten Bildungsmafinahmen mit betrieblicher Berufserfahrung und -praxis, weil
nur so erwartet wird, dass eine den Bedarfen der Wirtschaft entsprechende Kompe-
tenz der zukiinftigen Fachkrifte gesichert werden kann.

Die Attraktivitit beruflicher Bildung ldsst sich nicht losgeldst von Fragen ihrer
Wertigkeit im Vergleich zur akademischen Bildung gewihrleisten; Fragen der Durch-
lissigkeit zwischen beiden Systemen gewinnen ebenso an Bedeutung wie die in
beiden Subsystemen moglichen Bildungswege und die damit erreichbaren Qualifika-
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tionsstufen und Berechtigungen (vgl. die Uberlegungen Rauners (2018) zur Architek-
tur paralleler Bildungswege und die in Deutschland entstehenden, seit 2020 in das
Berufsbildungsgesetz aufgenommenen neuen beruflichen Qualifikationen ,Bachelor
professional“ und ,Master professional®).

Die systematischen Beitrige werden erginzt durch Beitrige aus Handlungs- und
Praxisfeldern. Dies betrifft einerseits Fragen des Bildungsmanagements und anderer-
seits Ergebnisse der Bildungsgangentwicklungen in den durch die Projektkoopera-
tion adressierten Handlungsfeldern Mechatronik, Logistik und regenerative Energie-
versorgung; Entwicklungen, die die Frage der Zertifizierung erworbener Kompeten-
zen einschliefen. Darliber hinaus finden sich Beitrige zur Aus- und Weiterbildung
des beruflichen Bildungspersonals und zur beruflichen Bildung fiir benachteiligte
Zielgruppen.

Die Herausgeberinnen und der Herausgeber mochten sich mit dem vorliegen-
den Band beim deutschen Bundesministerium fiir Bildung und Forschung sowie
dem DLR-Projekttrager im Deutschen Zentrum fiir Luft- und Raumfahrt bedanken,
deren Forderung im Rahmen des Programms ,Internationalisierung der Berufsbil-
dung* die hier vorliegende internationale Zusammenarbeit erméglicht hat. Wir erhof-
fen uns, mit dem vorliegenden Buch einen Beitrag fiir die Nachhaltigkeit der erzielten
Erkenntnisse und Ergebnisse vorzulegen und mit Anregungen fiir weitere Projektvor-
haben ebenso zu weiterfiihrenden Aktivititen ermuntern wie interessierte Betriebe
und Bildungseinrichtungen zu einem Ausbau ihrer internationalen Zusammen-
arbeit.

Magdeburg und Karaganda, im Juni 2021
Prof. Dr. Klaus Jenewein, Dr. habil. Svetlana Karstina, Dr.-Ing. Olga Zechiel
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Duale Berufsbildung und Hochschulbildung
unter dem Aspekt von Durchlassigkeit —
ein hochaktuelles Thema

KLAUS JENEWEIN

Abstract

Der berufliche und der akademische Bildungsweg befinden sich in vielen Lindern in
einem Spannungsfeld gegensitzlicher Interessenlagen und Entwicklungen. Auch in
Deutschland wird dartiber gestritten, wie die qualitative und quantitative Gestaltung
dieser Bildungswege und das Verhiltnis von beruflicher zu akademischer Bildung
angemessen sind. Der vorliegende Beitrag berichtet tiber neuere Entwicklungen im
Kontext des europidischen Qualifikationsrahmens und iiber bestehende Fragen im
Zusammenhang mit der Durchlissigkeit zwischen den Bildungssystemen und mit
der Gestaltung von Ubergingen.

In many countries, vocational and academic education are in a field of tension be-
tween conflicting interests and developments. In Germany, too, there are disputes
about the appropriate qualitative and quantitative design of these educational path-
ways and the relationship between vocational and academic education. This article
reports on recent developments in the context of the European Qualifications Frame-
work and on existing issues related to permeability between education systems and to
the design of transitions.

Bo MHOrmx crpanax npodeccHoHaIbHOE M akaJeMH4Yeckoe oOpa3oBaHHE HAXOAATCS B
nose KOH(QUIMKTa MEXTy MPOTHBOIIONIOKHBIMU HHTEpecaMu M coObITusiMu. B I'epmannn
TaK)Ke BEAYTCs CIIOPBI O HaJJIEKallel KaYeCTBEHHON U KOJIMUECTBEHHOM CTPYKType 3TUX
00pa3oBaTeNbHBIX HANpPaBIEHHWH W O COOTHOIICHHH MEXIy NpoecCHOHAIBHBIM U
aKaJleMU4ecKUM 00pa3oBaHHeM. B 3Toii ctarbe paccMaTpuBaroTCs MOCIIETHHE N3MEHEHHS
B KOHTeKkcTe EBpormeiickoli pamMKu KBaJM(HKAMA W CYIIECTBYIOUIME MNPOOIEMBI,
CBSI3aHHBIE C MPO3PAYHOCTHIO MEXY CUCTEMaMH 00pa3oBaHMs U Pa3pabOTKOil CHCTEMBI
nepexoa ¢ OMHOTO YPOBHs MPo(hecCHOHaIbHOM MOATOTOBKY Ha APYTOH.
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Berufliche und akademische Bildung im Spannungsfeld
verschiedener Interessenlagen und gesellschaftlicher
Wertschitzung

Das Verhiltnis von beruflicher und akademischer Bildung ist in der Bundesrepublik
Deutschland in den vergangenen 60 Jahren Gegenstand der bildungspolitischen und
bildungswissenschaftlichen Diskussion. Dies gilt einerseits — in einer quantitativen
Sichtweise — fiir den Beitrag beider Bildungsbereiche fiir die Fachkrifteversorgung
der Wirtschaft, andererseits — in einer subjektorientierten Sichtweise — fiir die person-
lichen und beruflichen Entwicklungsperspektiven, die beide Bildungsbereiche den
jungen Menschen bieten kénnen. In dieser Beziehung wird das ,richtige Verhiltnis
von beruflicher Bildung und Hochschulbildung immer wieder neu diskutiert.

Fir Argumente zugunsten eines weiteren Ausbaus akademischer Bildung wer-
den immer wieder OECD-Studien herangezogen, die Deutschland im internationalen
Vergleich als Land mit einer vergleichsweise niedrigen Akademikerquote ausweisen.
Demgegentiber steht die Position, dass gerade ein hoher Anteil beruflich gebildeter
Fachkrifte — tiber den gesellschaftlich und betrieblich breit akzeptierten Abschluss
einer dualen Berufsausbildung — den Fachkriftebedarf nachhaltiger sichern kénnen
als die Bildungssysteme in Lindern, in denen fast alle Jugendlichen nach akademi-
schen Abschliissen streben. Als Beleg fiir diese These wird auf die im internationalen
Vergleich geringe Jugendarbeitslosigkeit in Deutschland verwiesen — als Beleg dafiir,
dass der Ubergang von der beruflichen Bildung in das Beschiftigungssystem im Ver-
gleich zu anderen Volkswirtschaften deutlich problemloser verliuft. Dies wird insbe-
sondere auf die Unternehmensbindung vieler Auszubildender tiber das duale System
zuriickgefiihrt, weil auf diesem Wege eine Ubernahme in eine spitere Beschiftigung
bereits bei der Einrichtung von Ausbildungsplitzen durch die Unternehmen inten-
diert ist, viele Auszubildende ihren zukiinftigen Arbeitsplatz schon kennen und mit
den hierfiir notwendigen Kompetenzen ausgestattet die Ausbildung abschlieflen. Kri-
tisch wird demgegentiber diskutiert, dass viele Volkswirtschaften mit hoher Akademi-
kerquote einen ausgeprigten Mangel an beruflich gebildeten Fachkriften ebenso be-
klagen wie hohe Einarbeitungsaufwendungen der zumeist rein schulisch gebildeten
Bewerberinnen und Bewerber in ein betriebliches Aufgabenfeld. Beide Aspekte wer-
den als Argumente fiir die Stirke der dualen Berufsbildung angesehen.

Gleichzeitig gibt es in Deutschland jedoch auch einen langfristig wirksamen
Trend zu hoheren Bildungsabschliissen — und in diesem Zusammenhang erneute
Diskussionen iiber den Stellenwert der beruflichen vs. akademischen Bildung. Insbe-
sondere die Frage nach den beruflichen Entwicklungsmdoglichkeiten der Absolventin-
nen und Absolventen des dualen Systems wird als wichtiger Indikator fiir die Attrakti-
vitit dieses Bildungswegs angesehen. Zunehmend wird daher in der beruflichen
Bildung die Frage diskutiert, welcher Stellenwert der beruflichen im Verhiltnis zur
akademischen (wissenschaftlichen) Bildung in unserer Gesellschaft gegeben wird.
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Qualifikationsrahmen als Ordnungsschema fiir berufliche
und akademische Qualifikationen

Die Ausgangssituation der heutigen Diskussionen ldsst sich mit den europiischen
Entwicklungen und deren nationaler Umsetzungsstrategie skizzieren. Die europii-
schen Vereinbarungen zum sogenannten Europiischen Qualifikationsrahmen wurden
in Deutschland umgesetzt in einen nationalen ,Qualifikationsrahmen fiir lebenslan-
ges Lernen“ (BMBF, 2021). Die Vorstellung eines hierarchischen Systems von beruf-
lichen und akademischen Abschliissen fiihrt hier zu einem in acht Niveaustufen ge-
gliederten System beruflicher und akademischer Qualifikationen. Dabei umfassen das
klassische Ausbildungsmodell im dualen System die Niveaustufen 3 und 4 und deren
durch Aufstiegsfortbildungen erreichbare Qualifikationen die Niveaustufen 5 und 6 —
und hier existiert die erste Uberschneidung mit dem ersten akademischen berufsqua-
lifizierenden Hochschulabschluss ,Bachelor”, der ebenfalls auf Niveaustufe 6 einge-
ordnet ist. Die weiteren Uberschneidungen beruflicher und akademischer Bildung
mit dem Master auf Niveaustufe 7 besitzen bislang in Deutschland noch eine geringe
Bedeutung.

Niveau 7 Betriebswirt, Strategischer Professional (IT), gleichrangig mit Master

Niveau 6
Niveau 5
Niveau 4

Niveau 3

Niveau 2 Einzelqualifizierung, Berufsfachschule
Niveau 1 Berufsausbildungsvorbereitung

Abbildung 1: Deutscher Qualifikationsrahmen DQR - Niveaustufen in einer Darstellung der Industrie- und
Handelskammern (IHK Miinster, 2021)

Grundsitzlich kann das hiermit weiterhin gegebene Ungleichgewicht — einerseits die
berufliche Bildung im dualen System mit einer Verbindung von Aus- und Fortbil-
dungsmoglichkeiten bis zur Stufe 6, ggf. mit einer Perspektive auf einen weiteren
Ausbau bis zur Stufe 7, andererseits die akademische Bildung mit einem Ausbau bis
hin zur Promotion auf Stufe 8 — nur teilweise aufgelost werden. Daher existieren wei-
tergehende Uberlegungen, die am Beispiel des Vorschlags von Rauner (2018) mit dem
Titel , Die Architektur paralleler Bildungswege“ aufgezeigt werden kénnen.
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Parallele Bildungswege als Ansatz zur Attraktivitdtssicherung
fiir die berufliche Bildung

Rauner (2018) spricht sich in seiner Studie mit dem Titel ,Der Weg aus der Akademi-
sierungsfalle” dafiir aus, parallel zum akademischen Bildungsweg — der tiber die Hoch-
schulreife die Stufen Bachelor, Master und Ph. D. umfasst — einen parallelen beruf-
lichen Bildungsweg zu etablieren und damit die Attraktivitit des beruflichen Bil-
dungswegs auch fiir hoch qualifizierte Schulabginger*innen sicherzustellen (Abb. 2).
Das von Rauner vorgeschlagene Modell umfasst Bildungswege und -stufen, die mit
den Abschliissen des akademischen Bildungswegs vergleichbar sind und deren Zu-
ordnung auch im Deutschen Qualifikationsrahmen eindeutig aufgezeigt werden kann.
Im Einzelnen umfasst das Modell

« als erste Stufe die duale Berufsausbildung auf einer gemeinsamen Ebene mit der
gymnasialen Oberstufe (im DQR auf Stufe 4),

« die Fortbildungsabschliisse der Fach- und Meisterschulen auf einer gemeinsa-
men Ebene mit den Bachelorprogrammen des akademischen Bildungswegs (im
DQR auf Stufe 6),

« duale Masterprogramme auf einer gemeinsamen Ebene mit den Masterab-
schliissen des Hochschulsystems (im DQR auf Stufe 7) und schliefRlich

« PhD-Programme (im DQR auf Stufe 8) — mit der Idee, dass auch im beruflichen
Bildungsweg ein Ph. D. Professional erforderlich ist.

Daver Beruflicher Bildungsweg "Akademischer" Bildungsweg
23 Ph.D. Ph. D.
Jahre (Professional) (Science, Arts, etc.)

1 1

2-3
Jahre

Duales Masterstudium
(Master Professional)

Master
(Science, Arts, etc.)

1 e 1

3.4 Meisterpriifung Duales Duales Bachelorstudium Bachelor
Jahre nach Praxisphase Fachschulstudium (Bachelor Professional) Pttt (Science, Arts, etc.)
I ’ I
1
1
34 Duale Berufsausbildung plus ety y iale Oberstufe, Hochschulreife
Jahre (Sekundarstufe I1) (Berufs-) Abitur (Sekundarstufe I1)
9-10 Allgemeine (schulische) Bildung
Jahre (9 bis 10 Jahre bis zum Abschluss der Sekundarstufe 1)

Abbildung 2: Architektur paralleler Bildungswege mit einem durchgingigen dualen Bildungsweg (Darstel-
lung nach Rauner, 2018, S. 6)

Interessant ist bei dieser Vision, dass im beruflichen Bildungsweg durchgingig von
dualen Bildungsgingen gesprochen wird und diese sich damit am Begriff des dualen
Systems anlehnen. Damit itbernimmt Rauner eine verbreitete Praxis, berufliche Bil-
dungswege unter Einbeziehung betrieblicher Ausbildungs- und Praxisphasen ins-
gesamt als duale Bildung zu bezeichnen. In der Tat umfassen nicht nur die bislang
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eingefithrten beruflichen Ausbildungsprogramme, sondern auch die Fortbildungs-
programme mit Abschliissen wie Meister*in oder Staatlich gepriifte/r Techniker*in
detaillierte Anforderungen an betriebliche Praxiserfahrungen und kénnten somit als
duale Fortbildungsprogramme bezeichnet werden. Dabei nehmen in der Meisteraus-
bildung die Industrie- und Handelskammern oder die Handwerkskammern faktisch
die Stelle der staatlichen Berufsschulen im dualen Ausbildungssystem wahr und er-
ginzen betriebliche Praxiserfahrungen durch ihre Fortbildungsangebote und in ihrer
Priufungsverantwortung, wihrend in den Fachschulausbildungen i. d. R. staatliche be-
rufsbildende Schulen die Trigerinnen der Fortbildung und der staatlichen Priifung
sind. Dies gilt auch fiir duale Bachelorprogramme, die i.d.R. in der Verantwortung
staatlicher Hochschulen liegen und in Zusammenarbeit mit Unternehmen durchge-
fithrt werden, bspw. in der Form einer in das Bachelorstudium integrierten Berufs-
ausbildung (Jenewein, 2015).

Neue Regelungen fiir das berufliche Fortbildungssystem —
das Berufsbildungsgesetz von 2020

Mit der Reform des Berufsbildungsgesetzes im Jahr 2020 wurde der gesamte Bereich
der beruflichen Fortbildung nach diesen Vorstellungen neu geregelt. Die Bezeichnun-
gen der Abschliisse orientieren sich jetzt am akademischen Standard, untersetzt — wie
von Rauner vorgeschlagen — mit dem Zusatz ,Professional“. Das Berufsbildungsge-
setz regelt fiir Absolventinnen und Absolventen einer beruflichen Ausbildung eine
Fortbildungsstruktur auf drei Stufen:

« Die erste Stufe bezieht sich auf Fortbildungen mit einem Umfang von ca. 400 Un-
terrichtsstunden und fiihrt zu einem Berufsabschluss mit der Bezeichnung ,Ge-
priifter Berufsspezialist/gepriifte Berufsspezialistin® (§ 53b BBiG).

« Die zweite Stufe schlief3t als ,Bachelor Professional“ ab und wird bei Fortbildun-
gen mit mindestens 1.200 Unterrichtsstunden vergeben (§53c BBiG). Fiir beide
erste Fortbildungsstufen gilt als Regelvoraussetzung eine abgeschlossene Berufs-
ausbildung; die Zuordnung von Bildungsgingen zu beiden Stufen richtet sich
demnach nach dem Fortbildungsumfang.

« Die dritte Stufe setzt den Abschluss der zweiten Fortbildungsstufe voraus, wird
bei Fortbildungen von mindestens 1.600 Unterrichtsstunden angewendet und
mit dem ,Master Professional” abgeschlossen (§53d BBiG).

Mit diesen Verinderungen ist der von Rauner aufgezeichnete Vorschlag eines paralle-
len beruflichen Bildungswegs — mit Ausnahme der vorgeschlagenen letzten Stufe
zum ,Ph.D. Professional” — bereits weitgehend umgesetzt. Diese neue Struktur baut
ohnedies auf weitere Entwicklungen auf, die in den vergangenen Jahren in Deutsch-
land zu verzeichnen waren:
« Formen der Berufsausbildung mit Abitur kénnen in berufsbildenden Schulen
(mit unterschiedlichen Umsetzungsformen) in allen Bundeslindern erworben
werden, bis hin zum sogenannten Beruflichen Gymnasium, das neben der allge-
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meinen Hochschulreife ein berufliches Leistungsfach wie Maschinenbautechnik
integriert (Jenewein 2016).

« Im Rahmen der Reform des deutschen Berufsbildungsgesetzes wird aktuell der
Abschluss Bachelor Professional bereits in der Meisterausbildung umgesetzt; fiir
die Fachschulen befindet er sich in den zustindigen Bund-Linder-Gremien in
der Verordnungsdiskussion.

« In verschiedenen Bundeslindern — z.B. in Baden-Wiirttemberg — sind soge-
nannte ,Duale Hochschulen“ eingefiihrt, die zusammen mit der Wirtschaft Bil-
dungsginge auf unterschiedlichen Qualifikationsstufen entwickeln und ausge-
stalten, wihrend in anderen Bundeslindern — z.B. in Sachsen-Anhalt — die
staatlichen Hochschulen Trigerinnen dualer Studienprogramme sind.

Generell ist allerdings zu verzeichnen, dass die von Rauner vorgeschlagene weitere
Ausbaustufe des beruflichen Bildungswegs zum Ph.D. Professional noch nicht verfolgt
und implementiert wird. Hier sind weitere grundlegende Diskussionen zu erwarten,
da gerade der weitere Ausbau konkurrierender beruflicher Bildungsginge seitens des
Hochschulsystems auf erheblichen Widerstand stof3t. Es ist nicht zu erwarten, dass in
absehbarer Zeit an Einrichtungen des beruflichen Bildungswegs das Promotionsrecht
vergeben wird.

Problemkreis: Uberginge zwischen den Systemen

Nehmen wir den von Rauner vorgelegten Vorschlag der wechselseitig moglichen
Uberginge zwischen dem beruflichen und akademischen Bildungsweg ernst, ist die
Anschlussfihigkeit der in den beruflichen Bildungsgingen erworbenen Qualifika-
tionen an das akademische Bildungssystem von hochster Bedeutung. Beim aktuellen
Ausbau der Fortbildungswege betrifft dies derzeit vor allem
« den Hochschulzugang von Absolventinnen und Absolventen beruflicher Ausbil-
dungen in die Bachelorprogramme und damit die Wertigkeit der mit der dualen
Berufsausbildung vergebenen Abschliisse im Vergleich zur Hochschulzugangs-
berechtigung der gymnasialen Oberstufe (Abitur);
« den moglichen Wechsel der Absolventinnen und Absolventen beruflicher Fortbil-
dungsabschliisse (insbesondere Meister, Techniker) in den akademischen Bil-
dungsweg.

Hier ist festzustellen, dass zwar in allen Bereichen Regelungen bestehen, die jedoch
faktisch nur in geringem Mafl wirksam sind. Fiir beruflich qualifizierte Fachkrifte,
die tiber den Abschluss einer dualen Berufsausbildung verfugen, besteht erst nach
mehrjihriger Berufspraxis die Moglichkeit, sich zu einer sogenannten Feststellungs-
prifung anzumelden, als deren Ergebnis die aufnehmende Hochschule eine Einzel-
fallzulassung aussprechen kann, die weder auf andere Studienprogramme noch auf
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andere Hochschulen iibertragbar ist. Diese Fachkrifte beginnen das Studium im
1. Semester, durchweg ohne jede Anrechnung bereits vorliegender Kompetenzen.

Erweiterte Anrechnungsmaglichkeiten, die allerdings auf Grundlage einer Ver-
einbarung der deutschen Kultusministerkonferenz (KMK) auf maximal 50 Prozent
des Studienumfangs begrenzt sind, bestehen fiir die Absolventinnen und Absolven-
ten beruflicher Fortbildungsprogramme (zukiinftig mit Abschluss Bachelor Profes-
sional) bei einem Wechsel in Bachelorprogramme des akademischen Systems. Damit
ist derzeit verhindert, dass die neuen Bachelorabschliisse des beruflichen Bildungs-
wegs im Hochschulsystem den akademischen Bachelorabschliissen gleichgestellt
werden, zudem werden damit direkte Zuginge in das akademische Mastersystem
nicht moglich.

Problemkreis: Institutionelle Durchléssigkeit

Die Anteile der beruflich qualifizierten Studierenden ,ohne Abitur® bleiben trotz all
dieser Maflnahmen gering. Obwohl festgestellt wird, dass sich dieser Anteil zwischen
2011 und 2019 verdoppelt hat, umfasst er lediglich 2,9 Prozent der Studienanfin-
ger*innen (Centrum fiir Hochschulentwicklung, 2021). Man kann daher nicht von
einem System funktionierender Uberginge sprechen; die von Rauner angedeuteten
Wechselmoglichkeiten zwischen den Programmen des beruflichen und des akade-
mischen Bildungswegs funktionieren derzeit nicht oder nur auf einem niedrigen
Niveau.

Das Problem der Uberginge zwischen den Bildungssystemen wird seit etwa
zehn Jahren in Deutschland unter dem Schlagwort , Durchlissigkeit” diskutiert. In-
zwischen existiert eine groflere Zahl von Studien, mit denen nicht nur die quantitati-
ven Entwicklungen, sondern auch die Gestaltungsbedingungen untersucht werden.
Dies kann am Beispiel von Banscherus et al. aufgezeigt werden, die unter dem Schlag-
wort ,institutionelle Durchlissigkeit” vier relevante Dimensionen aufzeigen (2016b,
S.9ff):

1. Zugang in Bildungsbereiche (Dimension I)

2. Anrechnung von Erlerntem (Dimension II)

3. Organisationale Verbindung (Dimension III)

4. Umgang mit heterogenen Bediirfnissen (Dimension IV).

Banscherus etal. unterscheiden hinsichtlich des Zugangs in Bildungsbereiche (Di-
mension 1) grundsitzlich zwischen einem unbeschrinkten Zugang, einem Zugang
tiber Berechtigungen oder einem Zugang, iiber den die aufnehmende Institution ent-
scheidet. Fur das deutsche Bildungssystem ist hier charakteristisch, dass die Bil-
dungswege unterschiedlich geregelt sind: Wihrend die Aufnahme einer beruflichen
Ausbildung hinsichtlich eines allgemeinbildenden Schulabschlusses an keinerlei Be-
rechtigungen gekniipft ist und jeder junge Mensch, mit dem ein Betrieb einen Ausbil-
dungsvertrag schliefit, aufgenommen wird, ist der Zugang in den akademischen Bil-



36 Duale Berufsbildung und Hochschulbildung unter dem Aspekt von Durchlissigkeit

dungsweg an die Hochschulreife gekniipft. Beruflich qualifizierte Fachkrifte kénnen
durch verschiedene Ersatzqualifikationen eine Hochschulzugangsberechtigung er-
langen; beispielsweise kénnen Absolventinnen und Absolventen einer Fachschulaus-
bildung ein Studium in einem beliebigen Studiengang aufnehmen. Allerdings sind
beruflich qualifizierte Studierende bei Studienaufnahme im Durchschnitt etwa zehn
Jahre alter und machen — wie bereits dargelegt — nur einen geringen Teil der Studien-
anfinger*innen aus.

Die Dimensionen II und III betreffen entscheidende Hiirden beim Zugang be-
ruflich Qualifizierter in das Hochschulstudium. Einerseits wird die Anrechnung von
vorliegenden Kompetenzen fast immer auf Einzelfallentscheidungen der aufnehmen-
den Hochschulen beschrinkt, die zudem zwischen verschiedenen Studiengingen und
Hochschulen disparat ausfallen. Andererseits verhindert dies eine organisatorische
Einbindung beruflicher Bildungsginge in die Zugangswege der Hochschulen und ist
als wesentlicher Grund dafiir anzusehen, dass im deutschen System nur wenige be-
ruflich qualifizierte Fachkrifte von den gegebenen Mdglichkeiten der Durchlissigkeit
Gebrauch machen. Institutionelle Formen der organisationalen Verbindung — etwa
durch ein duales Studium — dndern an dieser grundlegenden Problematik wenig: Fiir
Fachkrifte, die im Zuge lebenslangen Lernens den Wechsel vom beruflichen in den
akademischen Bildungsweg planen, ist ein solcher Schritt mit nur schwierig zu tiber-
windenden Hiirden verbunden.

Von besonderer Bedeutung ist dariiber hinaus der Umgang mit heterogenen Be-
diirfnissen und Voraussetzungen (Dimension IV). Studierende mit unterschiedlicher
Vorbildung und unterschiedlichen Zugangswegen benétigen spezifische Unterstiit-
zungen in der Studieneingangsphase. Darauf ist das deutsche Hochschulsystem bis-
lang nur bedingt vorbereitet, insbesondere die Universititen orientieren sich hiufig
fast vollstindig an den Anforderungen und Bedtirfnissen ihrer normalen Klientel —
Studienanfinger*innen mit allgemeiner Hochschulreife und einer Vorbildung im all-
gemeinbildenden Gymnasium. Fiir beruflich qualifizierte Studierende bedarf es hin-
gegen spezifischer Forderansitze (vgl. bspw. Fortsch, 2019).

Fragestellungen fiir das Bildungssystem von morgen

In der aktuellen Situation ist erkennbar, dass das Bildungssystem in Deutschland ins-
gesamt dynamischen Verinderungen unterworfen ist. Gesellschaftlich ist man sich
einig, dass ein weiterer Trend zur Akademisierung und zur Abkehr beruflicher Bil-
dungswege vermieden werden soll und hierzu die Attraktivitit beruflicher Bildung
einen Schlussel darstellt. Ebenso besteht Einigkeit, dass der weitere Ausbau beruf-
licher Bildungswege hierzu eine der unabdingbaren Voraussetzungen darstellt, zu-
mal mehr und mehr auch Bewerber*innen mit hoheren Bildungsabschliissen wie mit
dem Abitur fiir den beruflichen Bildungsweg angesprochen werden sollen.

Einerseits kann mit dem deutschen Bildungssystem aufgezeigt werden, wie
duale Berufsbildung auf unterschiedlichen Qualifikationsstufen und unter umfassen-
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der Mitverantwortung der betrieblichen Partner*innen realisiert werden kann. Dass
dabei wesentlich gréfiere Erfolge im Sinne der ,Employability“ der hier ausgebildeten
Fachkrifte und der Akzeptanz beruflich etablierter Qualifikationen aufseiten der Wirt-
schaft zu verzeichnen sind als bei rein staatlichen und vollschulisch organisierten Bil-
dungssystemen, kann als ein besonderes Merkmal der dualen Berufsbildung fest-
gehalten werden. Dieser Aspekt wirkt sich nicht nur auf das duale Berufsausbil-
dungssystem aus, sondern auch auf die hohe Akzeptanz der darauf aufbauenden
Fortbildungswege und Qualifikationen.

Andererseits zeigt die Diskussion um Uberginge und Durchlissigkeit zwischen
dem beruflichen und akademischen Bildungsweg, dass diese bislang im Wesent-
lichen unter der Perspektive des Ubergangs in das Hochschulsystem wahrgenommen
worden sind. Der umgekehrte Weg aus der Hochschulausbildung in den beruflichen
Bildungsweg ist jedoch in dhnlicher Weise unreguliert; es gibt kaum Konzepte und
verbindliche Regelungen zur Berticksichtigung und Anrechnung von Erlerntem bei
einem Wechsel in den beruflichen Bildungsweg. Studienwechsler*innen stehen so
vor dem Problem individualisierter Entscheidungen und kaum formalisierter Zu-
gangsbedingungen. Der bisherige Weg fiihrt Studierende, die etwa nach dem vierten
Semester in den beruflichen Bildungsweg wechseln wollen, zur Einmiindung als Aus-
bildungsanfinger*innen in die berufliche Erstausbildung und damit in einen Bil-
dungsgang der Niveaustufen 3 oder 4 des Qualifikationsrahmens. Dies nehmen Stu-
dierende als unattraktiv wahr und sehen dies — zu Recht — als einen gesellschaftlichen
Abstieg und beziiglich ihrer Berufs- und Karriereerwartungen als Riickschritt an (D6r-
sam & Vogel, 2019).

Die daraus resultierenden Fragestellungen fur die weitere Entwicklung des Bil-
dungssystems hat Rauner bereits in Abbildung 2 skizziert: Wege zu finden fiir die
Durchlissigkeit auf und zwischen den Stufen des beruflichen und akademischen Bil-
dungswegs, vor allem fiir die Anschlussfihigkeit an die auf einen Abschluss folgen-
den Stufen des jeweils anderen Bildungswegs. Hierzu kann Deutschland mit Sicher-
heit einiges von anderen Lindern lernen. Wir stehen vor der Herausforderung, neue
und vor allem leistungsfihige Strukturen zu erarbeiten und zu implementieren, mit
denen die in Deutschland noch zu gering wahrgenommenen Uberginge zwischen
beiden Systemen systematisch ausgebaut und verbessert werden kénnen.
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Durchlissigkeit in Bildungssystemen im
deutsch-kasachischen Kontext

OLGA ZECHIEL

Abstract

Im Zusammenhang mit dem Ausbau der reziproken Durchlissigkeit zwischen beruf-
licher und akademischer Bildung sowohl in der Republik Kasachstan als auch in
Deutschland ist die Betrachtung von vier Dimensionen nach Banscherus von Bedeu-
tung. Beide Linder werden hinsichtlich des Zuganges in Bildungsbereiche, der An-
rechnung von Erlerntem, der organisationalen Verbindung von Bildungsbereichen
sowie dem Umgang mit heterogenen Gruppen gegentibergestellt. Eine besondere
Rolle in diesem Vergleich wird dem Nationalen Qualifizierungsrahmen beigemessen.

In order to expand the reciprocal transparency between vocational and academic edu-
cation in the Republic of Kazakhstan as well as in Germany, it is important to consider
four dimensions according to Banscherus. Both countries are being compared regard-
ing the access to educational sectors, accumulation of learning, organisational connec-
tion of educational sectors as well as dealing with heterogeneous groups. The National
Qualification Framework plays a special role in this comparison.

Jns pacmmpeHus B3aMMHON OTKPBITOCTH MEXLy TIPO()eCCHOHAIBHBIM 1 aKaJIeMHUUECKIM
obpazoBanueM kak B PecrmyOnuke Kasaxcran, Tak u B I'epMaHuM, Ba)KHO paccMOTpETh
yeThIpe acnekra no banmepycy. B cooTBeTcBUU ¢ 3TUM B CTaThe NPOBEACHO CPABHEHUE
mexay Kazaxcranom u ['epmanueii mo Bonpocam goctyna K 00pa3oBaTeIbHbIM CEKTOpaM,
3a4eTa NpUOOPETEHHBIX 3HAHUH, OpPraHU3alMOHHOI CBSI3M 00pa30oBaTeIbHBIX CEKTOPOB, a
TaKke paboThl ¢ HEOAHOPOIHBbIMH Tpynnamu. OcoOyIo pojib B 3TOM CPaBHEHHU HIPaeT
HanunoHnanbsHas paMka KBaJIU(UKAIH.

Einleitung

In seinem Bestreben, das Bildungssystem auf allen Ebenen zu reformieren, hat sich
Kasachstan bei der Erreichung seiner Ziele einen hohen Anspruch gesetzt. Besonde-
rer Wert wurde auf die Sicherung der Bildungsqualitit, Bildungsgerechtigkeit und
Durchlissigkeit im Kontext des lebenslangen Lernens gelegt.

Im Bereich der beruflichen Bildung hat der Export deutscher Aus- und Weiterbil-
dungsprogramme nach Kasachstan eine hohe Prioritit fiir das Land (BIBB, 2016). Zu-
dem ist Kasachstan 2017 Mitglied der Ausschiisse der Organisation fiir wirtschaftliche
Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD) geworden. Die Empfehlungen der inter-
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nationalen und nationalen Bildungsexpertinnen und -experten wurden von der Regie-
rung im staatlichen Programm fiir die Entwicklung von Bildung und Wissenschaft in
Kasachstan von 2020 bis 2025 berticksichtigt (Programm, 2020). Durch unterschied-
liche Forderstrukturen (DAAD, BMBF, GIZ, EU, inlindische Geldgeber usw.) wird die
Kooperation in Forschung und Lehre zwischen Bildungseinrichtungen unterschied-
licher Akkreditierungsformen aus Deutschland und aus Kasachstan unterstiitzt.

In Kasachstan tragen verschiedene Formen der Zusammenarbeit zwischen den
Bildungsakteurinnen und -akteuren (Unternehmenspartnerschaften, Industriecluster,
Schirmherrschaften grofler und mittlerer Unternehmen tiber Bildungseinrichtungen
usw.) zur Entwicklung eines marktorientierten Bildungssystems bei. Reformen der
Berufsausbildung haben die Notwendigkeit aufgezeigt, duale Ausbildungs- und Bil-
dungsprogramme zu entwickeln, die zu einem angewandten Bachelor-Abschluss (in
Kooperation College-Hochschule) fithren, bei denen 50 bis 70 Prozent der Ausbil-
dungszeit fuir die praktische Ausbildung in Kooperation mit der Wirtschaft vorgese-
hen sind (Boribekov et al., 2015). Ein weiterer Schritt ist die Einfithrung unterschied-
licher Modelle des dualen Studiums.

Bildungsgerechtigkeit, Durchlissigkeit und lebenslanges Lernen sind im Bil-
dungsgesetz der Republik Kasachstan verankert. Unter Berticksichtigung der histori-
schen, nationalen, demografischen, geografischen, wirtschaftlichen und kulturellen
Besonderheiten entwickelt sich die Bildungslandschaft der Republik in Richtung
eines mehrstufigen Aus- und Weiterbildungssystems mit einem nachhaltigen Cha-
rakter. Es sind jedoch noch einige Herausforderungen zu bewiltigen. Hierzu gehort
die Durchlissigkeit zwischen beruflicher und akademischer Bildung.

In diesem Beitrag wird die derzeitige Situation hinsichtlich der Gestaltung von
Ubergingen zwischen beruflicher und akademischer Bildung in Deutschland und in
Kasachstan gegeniibergestellt.

Durchléssigkeit im Bildungssystem der Bundesrepublik
Deutschland

Der Durchlissigkeit im Bildungssystem in Deutschland wird im Kontext des lebens-
langen Lernens viel Bedeutung beigemessen. Besonders intensiv wird diese Debatte
im Rahmen des Berufsbildungsmodernisierungsgesetzes (BBiMoG) fortgesetzt, wo-
bei die Frage der Vergleichbarkeit der akademischen und beruflichen Bildung disku-
tiert wird. Die Gleichwertigkeit der Abschliisse trigt zur Steigerung der Attraktivitit
der beruflichen Aus- und Fortbildung bei jungen Menschen bei.

Durchlissigkeit im Bildungssystem wird in vier stark miteinander verbundenen
Teildimensionen betrachtet (Banscherus etal., 2016; vgl. auch den Beitrag von Jene-
wein):

. Zugang in Bildungsbereiche;

2. Anrechnung von Erlerntem;

3. Organisationale Verbindung von Bildungsbereichen sowie
4. Umgang mit heterogenen Gruppen.

—_
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Uberdies definiert das BIBB (2020) ein Bildungssystem als durchlissig, wenn Bil-
dungszuginge und -iiberginge in beide Richtungen strukturell, prozessual und sozial
ohne Hindernisse méglich sind.

In diesem Zusammenhang sind Uberginge und deren Gestaltung unter transpa-
renter Anerkennung von Abschliissen sowohl von der Berufsbildung in die akademi-
sche Bildung als auch in umgekehrter Richtung zu beriicksichtigen. Das Hochschul-
system Offnet sich zwar neuen Zielgruppen, beriicksichtigt die vorhandene Berufs-
und Bildungserfahrung sowie die Defizite beruflich qualifizierender Studierender
aber nur eingeschrinkt. Beispielsweise ist die Anrechnung mitgebrachter Kompeten-
zen der Berufserfahrenen auf das Studium noch gering. Um mehr Transparenz im
Bildungssystem zu schaffen, sollten akademische und beruflich-betriebliche Bil-
dungsginge nicht miteinander konkurrieren, sondern kooperieren. Unterschiedliche
Formen von Verzahnungs- bzw. Hybridmodellen, die akademische und berufliche
Kompetenzentwicklung miteinander verbinden, deuten darauf hin, dass eine strikte
Trennung zunehmend an Bedeutung verliert. Duale Studienginge, Modelle zur Inte-
gration von Studierenden ohne schulische Hochschulzugangsberechtigung ein-
schliefllich unterschiedlicher Anrechnungsformen der mitgebrachten Kompetenzen
auf das Studium sowie Programme zur Einmiindung der Studienaussteiger*innen in
die duale Ausbildung und in einigen Fillen sogar in eine berufliche Fortbildung sind
Zeichen der zunehmenden wechselseitigen Durchlissigkeit des Bildungssystems in
Deutschland.

Die Verkniipfung beider Bildungssysteme fithrt zur Individualisierung der Bil-
dungswege der jungen Erwachsenen und bedarf der Beriicksichtigung von Leistun-
gen aus verschiedenen Bildungsbereichen, der bewussten Gestaltung von System-
ubergingen und des aktiven Umgangs mit den unterschiedlichen Bediirfnissen
heterogener Gruppen (Vogel, 2017).

Als Unterstiitzung, diesen Herausforderungen des Berufsbildungssystems zu
begegnen, kann der Deutsche Qualifikationsrahmen fiir Lebenslanges Lernen (DQR)
genutzt werden (BIBB, 2020). Basierend auf dem Europiischen Qualifikationsrah-
men (EQR) kann das nationale Gegenstiick als Transparenz-, Vergleichs- und Uber-
setzungsinstrument Anwendung finden. Der DQR fordert nicht nur die grenziiber-
schreitende Mobilitit zu Bildungs- und Arbeitszwecken, er stirkt dartiber hinaus die
Durchlissigkeit zwischen allgemeiner, beruflicher und hochschulischer Bildung zur
Gestaltung des lebenslangen Lernens (ebd.).

Im DQR sind acht Niveaus mit der Benennung der dazugehérigen Qualifika-
tionen bzw. Qualifikationstypen verankert. Zudem werden im DQR (2021) die dazuge-
horigen Kompetenzen beschrieben, wobei zwischen Fachkompetenz und personaler
Kompetenz unterschieden wird. Die fachlichen Kompetenzen werden nach Wissen
und Fertigkeiten differenziert. Unter personalen Kompetenzen werden Sozialkompe-
tenz und Selbststindigkeit verstanden.

Die Niveaustufen, die fiir die Verzahnung bzw. Uberginge zwischen beruflicher
und akademischer Bildung aktuell in erster Linie relevant sind (insbesondere die Ni-
veaus 3 bis 6), sind in Tabelle 1 grau hinterlegt). Diese Niveaustufen sollen im Folgen-
den besonders unter dem Aspekt der Durchlissigkeit betrachtet werden.
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Tabelle 1: Deutscher Qualifikationsrahmen fiir Lebenslanges Lernen (DQR, 2021))

Niveau | Qualifikationen/Qualifikationstypen

1 « Berufsausbildungsvorbereitung]...]

2

Berufsausbildungsvorbereitung ...]
Berufsfachschule (Berufliche Grundbildung)
Erster Schulabschluss (ESA)/Hauptschulabschluss (HSA)

w
.

Duale Berufsausbildung (2-jahrige Ausbildungen)
Berufsfachschule (Mittlerer Schulabschluss)
Mittlerer Schulabschluss (MSA)

EN
.

Duale Berufsausbildung (3- und 32-jahrige Ausbildungen)

Berufsfachschule (Landesrechtlich geregelte Berufsausbildungen)

Berufsfachschule (Bundesrechtliche Ausbildungsregelungen fiir Berufe im Gesundheits-
wesen und in der Altenpflege)

Berufsfachschule (vollqualifizierende Berufsausbildung nach BBiG/HwO)
Fachhochschulreife (FHR)

Fachgebundene Hochschulreife (FgbHR)

Allgemeine Hochschulreife (AHR)

Berufliche Umschulung nach BBIG (Niveau 4) [...]

IT-Spezialistin und -Spezialist (Zertifizierte*r)

Servicetechnikerin und -techniker (Gepriifte*r)

Sonstige berufliche Fortbildungsqualifikationen nach § 53 BBIG bzw. {42 HwO (Niveau 5)
Berufliche Fortbildungsqualifikationen nach § 54 BBiG bzw. {42 HwO (Niveau 5)

Bachelor und gleichgestellte Abschliisse

Fachkauffrau und -mann (Gepriifte*r)

Fachschule (Landesrechtlich geregelte Weiterbildungen)

Fachwirtin und -wirt (Gepriifte*r)

Meister*in

Operative*r Professional (IT) (Gepriifte*r)

Sonstige berufliche Fortbildungsqualifikationen nach § 53 BBIG bzw. §42 HwO (Niveau 6)
Berufliche Fortbildungsqualifikationen nach § 54 BBIG bzw. §42 HwO (Niveau 6)

~
.

Master und gleichgestellte Abschliisse
Strategische*r Professional (IT) (Gepriifte*r)
Sonstige berufliche Fortbildungsqualifikationen nach § 53 BBIG bzw. §42 HwWO (Niveau 7) [...]

(o]
.

Doktorat und dquivalente kiinstlerische Abschliisse

Der Zugang in Bildungsbereiche (Dimension I) bleibt weiterhin ausbaufihig. Nach der
in 2009 erfolgten Offnung des Hochschulzugangs fiir beruflich qualifizierte Studie-
rende hat sich der Anteil von Studierenden ,,ohne Abitur” deutschlandweit erhéht und
steigt weiterhin. In quantitativer Sicht betrifft dieser Zugangsweg in das Hochschul-
system derzeit ca. 64.000 Studierende, die ein Studium ohne formale schulische Hoch-
schulzugangsberechtigung aufgenommen haben (Zahlen des Jahrs 2019, CHE, 2021),
das entspricht einer Quote von 2,2 Prozent der Gesamtstudierendenzahl. Dabei wer-
den die Bildungsgruppen ohne allgemeine Hochschulreife oder Fachhochschulreife
(Personen ohne Abitur und Fachhochschulreife allgemein; Personen mit abgeschlos-
sener Berufsausbildung und Berufserfahrung sowie Inhaber*innen von héheren Be-
rufsbildungsabschliissen wie Meister*innen und Staatlich gepriifte Techniker*innen)
zusammengefasst betrachtet. Die Wege zur Hochschulzugangsberechtigung sind von
Bundesland zu Bundesland unterschiedlich geregelt. In diesem Bezug sind die in der
Tabelle 1 markierten Abschliisse von Bedeutung.
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Die Anrechnung von Erlerntem (Dimension II) ist laut BIBB (2020) eine der wich-
tigsten Voraussetzungen in der Realisierung von Anschluss- und Kombinationsmég-
lichkeiten beruflicher und akademischer Bildung. Im Bereich technischer sowie auch
anderer Studienginge sind bisherige Regelungen zur Anerkennung beruflich erwor-
bener Kompetenzen (obwohl bis zu 50 Prozent eines Studienprogramms mdoglich —
KMK 2008) oft kaum iiber die Praxis von Einzelfallpriifungen hinaus entwickelt wor-
den. Transparenz, Verlisslichkeit, Nachvollziehbarkeit und Akzeptanz von Anrech-
nungen miissen laut BIBB (2020) geférdert und die Anrechnungsspielriume stirker,
sogar iiber die festgelegten 50 Prozent hinaus ausgeschopft werden.

Anrechnungsverfahren kénnen individuell, pauschal und als Kombination bei-
der Formen organisiert werden. Zur Anrechnung der auflerhochschulischen Kennt-
nisse, Fertigkeiten und Kompetenzen der berufsqualifizierten Studierenden auf das
Studium wurde eine Vielzahl von Verfahren und Modellen entwickelt. Bevorzugt wer-
den pauschale Anrechnungsverfahren, die auf einem Aquivalenzvergleich der Lern-
ergebnisse und des Niveaus beruflicher und hochschulischer Qualifikationen basie-
ren (Loroff & Hartmann, 2012; Miiskens, 2020).

Die pauschale Anrechnung trigt nicht nur zur Reduzierung der Qualifizierungs-
zeiten und zur Schonung von Ressourcen bei, sondern auch zur Steigerung der At-
traktivitit der wechselseitigen Uberginge. Dabei muss auf die Sicherung der Qualitit
und auf die Evaluierung neuer Ansitze Wert gelegt werden (BIBB, 2020). Eine weitere
Entwicklung der pauschalen Anrechnung stellen Kooperationsmodelle unterschied-
licher Bildungseinrichtungen und die Entwicklung von Aufbaustudiengingen mit
einem beschleunigten Bachelorabschluss dar. Diese Art der Gestaltung von Ubergin-
gen steht in engem Bezug zur Dimension III.

Die Organisationale Verbindung von Bildungsbereichen als Dimension I1I wurde be-
reits durch die KMK (2008) im Zusammenhang mit Anrechnungsaspekten betont.
Um den mit Einzelfallpriifungen verbundenen Aufwand zu reduzieren, wird empfoh-
len, die Méglichkeiten der Kooperation mit geeigneten beruflichen Aus- und Fortbil-
dungseinrichtungen und Hochschulen stirker zu nutzen (ebd.). Zum Ausbau dieser
Dimension sollen entsprechende, auf Gegenseitigkeit basierende Kooperationsfor-
mate zwischen Bildungstrigern forciert werden. Die Vernetzung von Informations-
und Beratungsangeboten, der Austausch iiber die regionalen und iiberregionalen Be-
rufsbildungsangebote sowie die Férderung eines Dialoges zwischen allen Beteiligten
sind die Voraussetzungen flexibler Bildungstiberginge. Eine besondere Form bilden
die sogenannten dualen Studienginge (mit der Verbindung einer beruflichen und
akademischen Ausbildung), in denen beide Bildungsbereiche institutionell und inte-
grativ verbunden sind.

Sowohl akademische als auch berufsbildende Systeme sind in letzter Zeit gefor-
dert, den Umgang mit heterogenen Gruppen (Dimension IV) auszubauen. Beginnend
mit der Durchfithrung von beratenden und orientierenden Mafinahmen und Brii-
ckenangeboten zum Einstieg und wihrend des Studiums sowie fortfiihrend mit einer
begleitenden Férderung im Rahmen spezieller Tutorien, der Beobachtung der Studie-
renden in ihrer gesamten Entwicklung und der Dokumentation der Studienergeb-
nisse reagiert das Hochschulsystem auf unterschiedliche Zielgruppen.
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Berufliche Aus- und Weiterbildung (TVET) in Kasachstan

Die Einfithrung eines kasachischen Qualifikationsrahmens erdffnete neue Perspek-
tiven hinsichtlich der Kompatibilitit der Abschliisse mit den europdischen Bildungs-
systemen. Die Orientierung der Bildung beispielsweise an dem dualen Bildungssys-
tem Deutschlands bzw. den ,WorldSkills-Standards“ stellt eine Anniherung an die
Anforderungen der internationalen Arbeitsmérkte her. Die Entwicklung von Berufs-
standards unter Einbeziehung von Arbeitgeberinnen und Arbeitgebern und das Ent-
stehen eines unabhingigen Systems zur Zertifizierung von Qualifikationen der Mitar-
beiter*innen in den unterschiedlichen Branchen stellen positive Auswirkungen der
Bildungsreformen dar. Zudem entstehen an den Colleges, Hochschulen und Betrie-
ben moderne Ausbildungs- und Kompetenzzentren fiir die Sicherung und Weiterbil-
dung des Fachkriftebedarfs (Boribekov et al., 2015, Arshabekov, 2018).

Der Nationale Qualifikationsrahmen (NQR) enthilt acht Qualifikationsniveaus,
die dem Europidischen Qualifikationsrahmen und dessen Bildungsniveaus dhnlich
sind. Diese sind im Bildungsgesetz der Republik Kasachstan vom 27 Juli 2007 veran-
kert. Die acht Niveaus werden anhand von Kenntnissen, Fertigkeiten und Fihigkeiten,
personlichen und beruflichen Kompetenzen sowie des dazugehorigen Erwerbsweges
beschrieben (Tabelle 2). Bei der Entwicklung des NQR wurden die Prinzipien der
Kontinuitit und der konsequenten Erhéhung der Anforderungen an kompetenz-
orientierte Lernergebnisse (vom ersten bis zum achten Qualifikationsniveau) ange-
wendet (Atameken, 2016, Kiseleva, 2017). Bei den Reformen der unterschiedlichen
Bildungsbereiche und der Novellierung der Bildungsprogramme sollen die Bildungs-
inhalte entsprechend der in den jeweiligen NQR-Niveaus zu erwartenden Lernergeb-
nisse gestaltet werden. In dieser Hinsicht erscheint die Entwicklung von beruflichen
Standards, die darauf abzielt, die Kluft zwischen dem Arbeitsmarkt und dem Bil-
dungsmarkt zu tiberbriicken, von besonderer Bedeutung (Kiseleva, 2017).

Die mit dem EQR vergleichbare Struktur des kasachischen NQR wurde mit dem
Ziel entwickelt, die eigenen Bildungsangebote mit den unterschiedlichen nationalen
Bildungssystemen zueinander in Beziehung zu setzen. Die Betrachtung von Durch-
lissigkeit ist dabei nur auf horizontaler Ebene in den akademischen Bildungsberei-
chen etabliert und fokussiert, um die Ubergiinge zwischen kasachischen und europii-
schen Hochschulen auszubauen. Fiir die berufliche Bildung sind Vergleiche zwischen
NQR und EQR-Niveaus kaum bekannt, das liegt u.a. an den unterschiedlichen Be-
zeichnungen der Berufe und unterschiedlicher Dauer der Ausbildung. Das NQR wird
in Kasachstan kontinuierlich erginzt, die Ausbildungsprogramme werden nicht nur
an die Bedarfe des Arbeitsmarktes, sondern auch an die internationalen Anforderun-
gen angepasst.

Trotz der Bildungsreformen sieht sich Kasachstan mit einem erheblichen Man-
gel an Fachkriften und dauerhaften Schwankungen des Arbeitsmarktes konfrontiert.
Zu den Griinden hierfiir zihlen nicht nur unzureichende Arbeitsmarktprognosen so-
wie das sinkende Interesse der Jugendlichen an einer Berufsausbildung, sondern
auch die Ineffektivitit der Instrumente der Berufsorientierung sowie unzureichend
ausgebaute Kompatibilitit von akademischen und beruflichen Ausbildungsprogram-
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men. Infolgedessen bleiben jihrlich etwa 20.000 Stellen fiir Fachkrifte mit Berufsaus-
bildungsabschluss unbesetzt — davon 73 Prozent in den gewerblich-technischen Fach-
richtungen (Monitor, 2019a).

Die Steigerung der Attraktivitit der Berufsbildung wird unter anderem durch die
Gestaltung des Uberganges College — Hochschule mit einem verkiirzten Bachelorstu-
dium angestrebt. Dies verschiebt jedoch das Gleichgewicht zwischen beruflicher und
akademischer Bildung. Laut dem kasachischen Wirtschaftsmagazin kursiv (Kachalova,
2020) betrug zu Beginn des akademischen Jahres 2019/2020 die Gesamtzahl der Stu-
dierenden 604.300 Personen (3 % der Bevolkerung des Landes). Zum gleichen Zeit-
punkt sind in den technischen und beruflichen Bildungseinrichtungen 475.400 Aus-
zubildende registriert worden (Zakon, 2020).

Tabelle 2: Nationaler Qualifikationsrahmen Kasachstan (vgl. Atameken, 2016, eigene Ubersetzung))

Kenntnisse

Fertigkeiten
und Fihigkeiten

Persénliche und beruf-
liche Kompetenzen

Erwerbsweg

— | Niveau

Elementare Grund-
kenntnisse tiber die
Welt. Verstindnis
fuir einfache Zusam-
menhinge zwi-
schen Phinomenen

Ausfithren elementarer
Aufgaben nach einem
bekannten Muster

Tatigkeiten unter direk-
ter Aufsicht

Erstausbildung und
praktische Erfahrung
und/oder kurze Ausbil-
dung am Arbeitsplatz
(Einweisung) und/oder
kurze Kurse

2 | Grundlegendes Ba-
siswissen, beruf-
liche Orientierung

Ausfithren von Aufga-

ben nach einem vorge-
gebenen Algorithmus

und dessen Korrektur

entsprechend den Ar-

beitsbedingungen

Gefihrte Aktivitaten mit
einem gewissen Maf an
Selbststandigkeit

Grundlegende Sekun-
darschulbildung und
praktische Erfahrung
und/oder Berufsausbil-
dung (kurze Kurse bei
einer Bildungseinrich-
tung oder innerbetrieb-
liche Ausbildung, festge-
legtes Niveau)

3 | Grundlegende, all-
gemeinbildende
und praxisorien-
tierte Kenntnisse im
Berufsfeld

Bewiltigung von typi-
schen beruflichen An-
forderungen unter

Standardbedingungen

Tatigkeiten mit einem
gewissen MafS an Auto-
nomie je nach Aufga-
benstellung

Grundlegende Sekun-
darschulbildung und
technische und beruf-
liche Bildung (Sekundar-
stufe 1) oder allgemeine
Sekundarschulbildung
und praktische Erfah-
rung und/oder Berufs-
ausbildung (Kurse in
einer Berufsbildungsein-
richtung von bis zu
einem Jahr oder betrieb-
liche Ausbildung)

sche und prakti-
sche) Kenntnisse
und Erfahrungen

4 | Berufliche (theoreti-

Bewiltigung typischer

beruflicher Anforderun-

gen in einem vorher-
sehbaren Umfeld, das
eine selbststindige
Analyse der Lern- und
Arbeitssituation, ihrer
méglichen Verande-
rungen und Folgen er-
fordert

Kontrolle und Uberwa-
chung der Arbeit ande-
rer unter Berticksichti-
gung relevanter sozialer
und ethischer Aspekte.
Ubernahme der Verant-
wortung fiir das eigene
Lernen und das Lernen
anderer

Allgemeine Sekundar-
schulbildung und tech-
nische und berufliche
Ausbildung (Sekundar-
stufe 1), Allgemeine Se-
kundarschulbildung und
praktische Erfahrung
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(Fortsetzung Tabelle 2)
53 Kenntnisse Fertigkeiten Personliche und beruf- Erwerbswe
-é und Fihigkeiten liche Kompetenzen g
5 | Einbreites Spek- Selbststindige Ent- Arbeits- und Lernpro- Postsekundire Ausbil-
trum an theoreti- wicklung sowie Erarbei- | zesse im Rahmen von dung (Bachelor of Ap-

schen und prakti-
schen Kenntnissen
im Berufsfeld

tung verschiedener Op-
tionen beztiglich der
Losung beruflicher Pro-
bleme unter Anwen-
dung von Theorie und
Praxiskenntnissen

Strategien, Richtlinien
und Zielen einer Organi-
sation selbststindig
steuern und kontrollie-
ren, Probleme erértern,
Schlussfolgerungen ar-
gumentieren und mit In-
formationen kompetent
umgehen

plied Science-Ab-
schluss), praktische
Erfahrung; mindestens
zweijahriges Grundstu-
dium oder dreijihriges
Fachhochschulstudium,
praktische Erfahrung

nisse im Bereich der
Innovation und der
beruflichen Tatigkeit

Prognose der Ergeb-
nisse von Innovations-
vorhaben, Umsetzung
weitreichender Verin-
derungen im beruf-
lichen und sozialen
Bereich, Management
komplexer Produk-
tions- und Wissen-
schaftsprozesse

legung von Strategien,
Management von Pro-
zessen und Aktivitdten,
Entscheidungsfindung
und Verantwortung auf
institutioneller Ebene,
Fuhrungsfihigkeit,
Selbststandigkeit, Ana-
lyse, Bewertung und
Umsetzung komplexer
innovativer Ideen in wis-
senschaftlichen und
praktischen Bereichen.
Kompetente Kommuni-
kation in einem be-
stimmten Bereich der
wissenschaftlichen und
beruflichen Tatigkeit

6 | Ein breites Spek- Selbststiandige Ent- Arbeits- und Lernpro- Hohere Bildung. Bache-
trum an theoreti- wicklung sowie Erarbei- | zesse im Rahmen von lor, Spezialist, Weiterbil-
schen und prakti- tung verschiedener Op- | Strategien, Richtlinien dungszeit der Arztinnen
schen Kenntnissen | tionen beziiglich der und Zielen einer Organi- | und Arzte, praktische Er-
im Berufsfeld Losung beruflicher Pro- | sation selbststindig fahrung

bleme unter Anwen- steuern und kontrollie-

dung von Theorie und ren, Probleme erértern,

Praxiskenntnissen Schlussfolgerungen ar-
gumentieren und mit In-
formationen kompetent
umgehen

7 | Konzeptwissenim | Selbststindige Fest- Selbststindige Fest- Master-Abschluss und/
wissenschaftlichen | legung der Ziele der be- | legung von Strategien, oder praktische Erfah-
und beruflichen Be- | ruflichen Tatigkeitund | Einheiten oder organisa- | rung
reich; Entwickeln Wahl geeigneter Me- torischen Aktivitaten.
von neuem anwen- | thoden und Mittel zu Entscheidungsfindung
dungsorientiertem | deren Erreichung. und Verantwortung auf
Wissen im Berufs- Durchfiihrung wissen- | Abteilungsebene
feld schaftlicher, innovati-

ver Aktivititen zum Er-
werb neuer Kenntnisse
8 | Methodische Kennt- | Generierung von Ideen, | Selbststindige Fest- Promotionsstudium,

PhD, Doktorgrad oder
hohere Berufsausbil-
dung und praktische
Erfahrung auf einem
Gebiet oder Berufserfah-
rung in leitender Funk-
tion
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Durchléssigkeit im Bildungssystem in der Republik
Kasachstan

Um beide Lander hinsichtlich der Durchlissigkeit in ihren Bildungssystemen zu ver-
gleichen, werden die nach Banscherus et al. (2016) bereits beschriebenen vier Dimen-
sionen der Durchlissigkeit auf das kasachische Bildungssystem bezogen:

Der Zugang in Bildungsbereiche (Dimension I) zwischen beruflicher und akademi-
scher Bildung ist gesetzlich geregelt. Die Bewerber*innen, die gerade ihren Schulab-
schluss mit dem Zeugnis der mittleren Allgemeinbildung gemacht haben, und sol-
che, die einen berufsbildenden Abschluss haben, diirfen studieren. Beide Zielgrup-
pen nehmen an einem Aufnahmetest teil. Die Eingangspriifung besteht jedoch fur
die zweite Gruppe (Berufsbildung) nicht aus Fragen zur Allgemeinbildung, sondern
aus Aufgaben, die ihren Ursprung in den Lehrplinen des entsprechenden Berufes
haben. So wird das Wissen getestet, das wihrend der affinen Ausbildung erworben
wurde (Buki, 2021, Shopomania, 2021). Im Gegensatz zu Deutschland wird keine Be-
rufserfahrung vorausgesetzt.

Die Anrechnung von Erlerntem (Dimension II) erfolgt in Kasachstan pauschal. Die
Absolventinnen und Absolventen der Colleges, die ein Studium anfangen wollen,
brauchen fur ihr Bachelorstudium 2,5 bis 3 Jahre statt 4 Jahre (Inform, 2018). Aufer-
dem wurde seit 2018/2019 in den Colleges ein neuer Standard fiir die postsekundire
Ausbildung etabliert. Das Konzept des Bachelor of Applied Sciences (BAS, vergleich-
bar mit dem deutschen Bachelor of Engineering) wurde in den Einrichtungen der
technischen und beruflichen Bildung eingefiihrt. Der BAS ist ein spezialisierter Bil-
dungsabschluss, der den Absolventinnen und Absolventen des Bachelorstudiengangs
die Kompetenz zur Lésung technologischer Probleme sowie — im Sinne des Employa-
bility-Konzepts — die Befihigung zur Ausiibung ihrer beruflichen Titigkeit unmittel-
bar nach dem Abschluss des Bildungsganges bietet.

In Zukunft werden die von College-Studierenden erworbenen Credits automa-
tisch angerechnet, wenn die Studierenden an eine hohere Bildungseinrichtung wech-
seln. All dies wurde durch das Applied Bachelor's Degree Credit Technology Learning
System erméglicht. Die Verbesserung der Inhalte der Berufsbildung und die Erho-
hung des Ansehens und der Qualitit der Ausbildung sowie die Entwicklung und Um-
setzung neuer Bildungsprogramme in Ubereinstimmung mit den Bediirfnissen der
Arbeitgeber*innen tragen zur Anerkennung der Berufsbildung im akademischen Be-
reich bei.

Die Organisationale Verbindung (Dimension I11) zwischen beruflicher und akade-
mischer Bildung ist in Kasachstan besser ausgebaut als in Deutschland. Die Hoch-
schulen des Landes setzen eine ,Corporate Management“-Strategie um, die u. a. eine
enge Zusammenarbeit mit den Colleges des Landes vorsieht. Einige Hochschulen des
Landes verfiigen {iber eine Schirmherrschaft iiber entsprechende Berufsbildungsein-
richtungen und setzen gemeinsam Bildungs- und Ausbildungsaktivititen um. So wer-
den die Bildungsprogramme des BAS in Kooperation von College und Hochschule
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durchgefiihrt, ebenso wie die verkiirzten Studienginge fiir College-Absolvierende
(Standard, 2021).

Der Umgang mit heterogenen Gruppen (Dimension IV) wird ebenfalls anders gere-
gelt als in Deutschland, es bestehen jedoch auch Gemeinsamkeiten. Wie Studienan-
finger*innen ohne Abitur in Deutschland (Arnold & Winkler, 2019), zweifeln die Be-
rufserfahrenen in Kasachstan vor und wihrend des Studiums an ihren eigenen
Stirken und ihrer Ausdauer (Standard, 2021). Uber die spezifische Gestaltung des
Studiums fiir unterschiedliche Zielgruppen ist iiberdies wenig bekannt. Dieses
Thema wird stirker im Bereich der informellen Bildung berticksichtigt.

Es muss dabei angemerkt werden, dass die Bildungsforschung in Kasachstan in
diesen Fragen noch in den Kinderschuhen steckt und den Themen Durchlissigkeit
und lebenslanges Lernen erst seit Kurzem Aufmerksamkeit geschenkt wird. Dem
Ausbau der Durchlissigkeit innerhalb der akademischen Bildung, beispielsweise zwi-
schen unterschiedlichen Hochschulen im In- und Ausland, wird mehr Beachtung bei-
gemessen als der reziproken Durchlissigkeit zwischen beruflicher und akademischer
Bildung.

Im Bereich der akademischen Bildung werden die geringe Zusammenarbeit zwi-
schen Hochschuleinrichtungen sowie der Mangel an Autonomie insbesondere in der
Lehrplan- und Programmentwicklung als Hindernisse fiir die Entwicklung von Part-
nerschaften zwischen Hochschulen genannt (OECD 2020). Es entsteht allerdings der
Eindruck, dass die vertikale Durchlissigkeit zwischen College und Hochschule in Ka-
sachstan besser entwickelt ist als in Deutschland, da der Wettbewerb zwischen den
Berufsbildungseinrichtungen und den einzelnen Hochschulen dort weniger ausge-
pragt ist.

Zusammenfassung und Ausblick

Dem Thema ,lebenslanges Lernen* wird in Kasachstan seit Neuestem eine vergleich-
bare Bedeutung zugemessen wie in Deutschland. Die Dimensionen der Durchlissig-
keit zwischen beruflicher und akademischer Bildung scheinen besser ausgeprigt zu
sein als in Deutschland, da rechtliche und institutionelle Rahmenbedingungen hier
besser entwickelt sind. Inwieweit sich dies tatsdchlich auf die Erfahrungen und Bil-
dungswege der Beschiftigten auswirkt, miisste in weiteren Forschungen erhoben
werden.

Die Berufsbildung in Kasachstan ist im Vergleich zur akademischen Bildung je-
doch weniger attraktiv, trotz der vorhandenen Uberginge. Durch die Realisierung in-
und auslindischer Initiativen im Land wird aktuell dem Thema Dualitit der Bildung
mehr Bedeutung beigemessen. Die Praxisorientierung der Bildungsprogramme in
unterschiedlichen NQR-Stufen bildet dabei eine Voraussetzung zur effektiven Sitti-
gung des nationalen Arbeitsmarktes. In dieser Hinsicht wird das Thema reziproke
Durchlissigkeit zwischen Bildungssystemen weiter an Bedeutung gewinnen.
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Kasachstan auf dem Weg zur dualen beruflichen
Bildung — ein Landerbericht

MADINA GAINELGAZYKYZY, KAT GLEIRNER, ANIKO MERTEN

Abstract

Das Bildungssystem Kasachstans befindet sich noch immer in einem Umstrukturie-
rungsprozess und muss modernisiert werden, um dem Fachkriftemangel auf dem
Arbeitsmarkt zu begegnen. Zu diesem Zweck wurden in den letzten Jahren kontinu-
ierlich Reformen des Bildungssystems durchgefiihrt. Dieser Bericht gibt einen Uber-
blick iiber die aktuellen Entwicklungen. Der Beitrag beleuchtet den Stand der Dinge
sowie die Entwicklungsperspektiven und schligt mégliche Ideen fiir das weitere Vor-
gehen vor.

The Kazakh education system is still in transition and in search of modernisation in
order to cope with the shortage of skilled workers. One approach consists in the con-
tinuous adaptation of the framework conditions during the past few years. This report
provides an insight into the development to that point. Structures and regulations are
presented as well as the current development and possible ideas for further action.

PedopmupoBrme cucteMbr oOpazoBanus KazaxcraHa M B3aMMOCBS3aHHBIX C HEl cdep,
MPOIECCHl PECTPYKTYPH3AIKMKA U MOJACPHH3AIMU B 00pa30BaHWM HAPSIy C IPYyTUMH
BaXHBIMU 3aJjayaMi HAIIPABJIEHbl Ha MPUBEJCHUE B COOTBETCBUE KAa4e€CTBA MOATOTOBKHU
CHCIMAJIMCTOB ~ TMOTPEOHOCTSM  pBIHKA  Tpyla W TpeofoiicHue  auduiura
KBaNM(UIMPOBaHHOIN paboyeld cuibl. J[aHHBIH 0030p JaeT MpencTaBiIeHHE O TEKYyLIEM
MOJIOKEHHUH JIC]T U Pa3BUTHH COOBITHI B 3TOM cepe, a Takke 0 MEePCIeKTUBAX PA3BUTHS,
BKJIFOYAET BO3MOKHBIC UACH JJIs JaJIbHEHIITUX TCHCTBHIA.

Der Aufbau dualer Bildungsstrukturen —
die bildungspolitische Ausgangslage

Die Einfithrung der dualen Berufsausbildung in Kasachstan in einem systemischen
Ansatz begann 2012 anlisslich des Staatsbesuchs des damaligen Prisidenten Nursul-
tan Nazarbayev in Deutschland, bei dem er mit Bundeskanzlerin Angela Merkel die
Unterstiitzung beim Aufbau einer dualen Ausbildung mit deutschen Erfahrungen
vereinbarte. In seiner Jahresansprache im Januar 2014 verkiindete Nazarbayev die
Ausrichtung auf die Herausbildung eines Kerns fiir ein nationales System der dualen
Berufsausbildung in Kasachstan (Akorda, 2014), was so viel bedeutete, dass das deut-
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sche Modell in Kasachstan unter landesbezogenen Bedingungen eingeftihrt werden
sollte. Ziel war es, die Ausbildung hoch qualifizierter Fachkrifte fiir die Modernisie-
rung und Industrialisierung der kasachischen Wirtschaft sicherzustellen. Im Rahmen
von Modellversuchen wurden bereits im Jahre 2013 sogenannte , Elemente* der dualen
Berufsausbildung als Schulversuch eingefiihrt. Bereits im Jahr 2015 wurden die duale
Ausbildung oder Elemente daraus an 348 Colleges unter Beteiligung von 1.718 Unter-
nehmen in zehn Branchen und 159 Berufen umgesetzt. Schwerpunktbranchen mit
dualen Elementen waren die Erd6l- und Erdgasindustrie, die chemische und metall-
verarbeitende Industrie, die Landwirtschaft und das Energie- und Bauwesen (MoES,
2016). Auf der Grundlage neu geschaffener Gesetze (z.B. iiber die Nationale Unter-
nehmerkammer NUK, 2013) sowie zahlreicher Anordnungen (Roadmap zur Einfiih-
rung der dualen Berufsausbildung 2014 (Tengrinews 2014); Anordnung des Bildungs-
ministers tiber die Regeln der Organisation der dualen Berufsausbildung 2016 (Adilet,
2016)) konnte die duale Berufsausbildung neben der bestehenden Berufsausbildung
zum Schuljahr 2016/2017 landesweit als Regelausbildung angeboten werden. Es sind
wichtige Anderungen in der Bildungs- und Arbeitsgesetzgebung vorgenommen wor-
den, wie die Aufnahme der Begrifflichkeiten ,duale Berufsausbildung* oder , Betriebs-
ausbildung®, welche die Einfithrung dieser Ausbildungsform stark beschleunigt
haben.

Das Hauptmerkmal der kasachischen Politik ist ein traditionell zentralistisches
Top-Down-System in allen Bereichen einschliefRlich der Bildung. Zur Entwicklung
der Bildungspolitik werden auf nationaler Ebene unterschiedliche Stakeholder invol-
viert. Von der Hierarchie her sieht es wie folgt aus: Der Staatsprisident und das Prisi-
dentenbiiro bestimmen die staatsrelevanten Bildungsstrategien und spielen eine
grofde Rolle bei der Entwicklung von Schliisselinitiativen oder des politischen Willens.
In seiner Jahresansprache an das kasachische Volk verkiindet der Staatsprisident die
Richtungen zur Entwicklung des Bildungssystems und erteilt Auftrige an die betref-
fenden Ministerien, die diese als nichsten Schritt zu angegebenen Fristen ausgestal-
ten miissen. Dariiber hinaus kann das Prisidentenbiiro Initiativen, die fiir das Land
von besonderem Interesse sind, direkt gestalten und umsetzen. Initiativen wie , Ein-
fuhrung der dualen Berufsausbildung” und ,Berufsausbildung fiir alle“ sind hier als
wichtige Beispiele zur Entwicklung der Berufsausbildung zu nennen. Das Prisiden-
tenbiiro iiberwacht die Prozesse der Umsetzung der Bildungsstrategien und deren
Ziele durch das Premierminister-Biiro, das im Auftrag des Prisidentenbiiros die Ar-
beit der Ministerien und der zustindigen Stellen koordiniert.

Die rechtlichen Rahmenbedingungen des Berufsbildungswesens in Kasachstan
setzen sich aus Anordnungen des Prisidenten und Staatsgesetzen, aus Regierungsbe-
schliissen und Vorschriften, normativ-rechtlichen Dokumenten des Bildungsministe-
riums sowie weiteren Verordnungen (u. 4. zustindiger Stellen) zusammen. Momen-
tan gelten ca. 20 Gesetze, tiber 100 Regierungsanordnungen und eine Vielzahl von
sonstigen Rechtsakten, Standards, Roadmaps, Regeln sowie Mafinahmen- und Aktivi-
tatsplinen des Bildungs- und Arbeitsministeriums und lokaler kommunaler Verwal-
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tungseinrichtungen und Akimate' (BIBB, 2016). Diese sind richtungsweisend fiir Bil-
dungsorganisationen aller Typen und regeln ihre Titigkeit.

Diese Rechtsgrundlagen werden ziemlich dynamisch aktualisiert und an aktuelle
Gegebenheiten oder politische Zielsetzungen angepasst. 2010 wurde das ,Staatspro-
gramm zur Entwicklung der Bildung in der Republik Kasachstan fiir die Jahre 2011
2020“ vom Ministerium fiir Bildung und Wissenschaft erlassen, das 2016 vom neuen
Bildungsminister durch das ,Staatsprogramm zur Entwicklung der Bildung in der
Republik Kasachstan fiir die Jahre 2016-2019“ ersetzt wurde und das mit dem Folge-
programm 2020-2025 weitergefithrt wird. In den Programmen gilt das Ziel, das be-
ruflich-technische Bildungssystem in Kasachstan zu modernisieren und zu reformie-
ren und somit die Entwicklung des Humankapitals des Landes zu férdern. Darunter
werden die Verzahnung des gesellschaftlichen Bedarfs mit Anforderungen der indus-
triell-innovativen Entwicklung der Wirtschaft und der Deckung der Nachfrage an
Fachkriften am Arbeitsmarkt sowie die Integration Kasachstans in den globalen Bil-
dungsraum im Zuge des Bologna-Prozesses und anderer Welttrends angesprochen.

Tragerschaft und quantitative Entwicklung beruflicher
Bildungseinrichtungen

Das kasachische Berufsbildungssystem ist durch staatliche und private Bildungsein-
richtungen vertreten. Fiir private Berufsbildungsanbieter*innen gilt dariiber hinaus
das Gesetz ,iiber Privatunternehmen®. Staatliche Bildungseinrichtungen dominieren
in quantitativer Hinsicht, aber sie bieten auch kostenpflichtige Ausbildungsginge an.
Der grundsitzliche Unterschied zwischen privaten und staatlichen Bildungseinrich-
tungen besteht in der Trigerschaft. Laut dem Nationalen Bildungsbericht (2017) gab es
824 Berufsbildungseinrichtungen, darunter 810 Colleges, 3 Berufsschulen und 11 hé-
here Colleges in Kasachstan, ein Anstieg ist weiterhin sichtbar (IAC 2017). Dabei
zeichnet sich das Wachstum vor allem unter den staatlichen Colleges ab (s. Abbil-
dung 1), die 58,6 Prozent der Gesamtanzahl ausmachen (Zakon, 2019). Colleges sind
die regulire Art der Berufsbildungseinrichtungen in Kasachstan.
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Abbildung 1: Verhiltnis der staatlichen und privaten Colleges, 2015-2017 (IAC 2017)

1 Akimat (hier und im Weiteren): regionale Verwaltungsbehérde bzw. staatliche Bezirksverwaltung in Kasachstan
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Die regionale Verteilung der Colleges und deren Angebot an Ausbildungsberufen
sind sehr unterschiedlich und stark an den Entwicklungsstand der regionalen Wirt-
schafts- und Unternehmensinfrastruktur gebunden. Im Jahr 2017 war eine Steige-
rung der Anzahl der Colleges in lindlichen Regionen zu beobachten: Im Vergleich zu
2016 ist deren Anteil auf 175 Colleges angewachsen (2016 waren es noch 169 Colleges).
Die genauere Analyse ergibt, dass in den Regionen Kasachstans der jeweilige Anteil
landlicher Colleges sehr unterschiedlich ist. Im Norden sind ca. 44 Prozent der dorti-
gen Colleges lindlich, im Westen 38 Prozent und in der Region Almaty 39 Prozent
(BIBB 2016). Die Gesamtanzahl der Studierenden der Berufsbildungseinrichtungen
im Studienjahr 2018/2019 betrug 489.818. Unter ihnen sind 281.800 Studierende, die
an staatlichen Colleges studieren. Die Geschlechterverteilung zeigt ein Verhiltnis von
53,2 Prozent (minnliche Studierende) zu 46,8 Prozent (weibliche Studierende) (Za-
kon 2019). Im Vergleich zum akademischen Jahr 2017/2018 stieg die Anzahl der Stu-
dierenden um 1,0 Prozent (Ministerium fiir Nationale Wirtschaft der Republik Ka-
sachstan 2021).

Im Jahr 2017 war das Ausbildungskontingent zum ersten Mal seit finf Jahren
nicht riickliufig. Zuvor sank die Zahl der College-Studierenden jihrlich von 30.487
auf 10.328 Personen. Der Start des Projekts ,Freie Berufsbildung fiir alle“ (Opencol-
lege 2021) und die damit verbundene Steigerung des Bildungangebots fiir Studie-
rende auf 53,8 Prozent erlaubten es, den negativen Trend zu stoppen. 2017/2018
wurde in 213 Fachrichtungen zu 693 Qualifikationen ausgebildet (Resurs 2017). Jahr-
lich schlieffen ca. 150.000 Absolvierende ihre Ausbildung ab (BaigeNews 2017). Laut
IMove-Studie (BIBB 2016) existierten die meisten staatlich finanzierten Berufsbil-
dungsangebote in Bereichen wie Herstellung, Montage, Inbetriebnahme und Repara-
tur (unterschiedliche Branchen); Service, Wirtschaft und Verwaltung; Telekommuni-
kations- und Informationstechnologien; Landwirtschaft. Die am meisten nachgefrag-
ten Ausbildungsberufe, fiir die sich 165.857 Personen eingeschrieben haben, waren
im Studienjahr 2018/2019 Medizin und Pharmazie; Service/Wirtschaft/Management;
Produktion/Montage/Inbetriebnahme und Reparatur (unterschiedliche Branchen)/
Fahrzeugbetrieb; Landwirtschaft/Veterinirmedizin/Okologie; Telekommunikations-
und Informationstechnologien; Elektrotechnik/Elektronik (Zakon, 2019).

Finanzierung des beruflichen Bildungssystems

Die Finanzierung des kasachischen Bildungssystems ist vorwiegend staatlich und
nach dem Top-Down-Prinzip organisiert. Dabei verteilen sich die Kompetenzen rela-
tiv gleichmaflig von oben nach unten: Politische und administrative Aufgaben werden
von der Regierung bis zu Kommunen und einzelnen Bildungseinrichtungen delegiert
(BIBB 2016). Die Berufsbildungseinrichtungen werden somit aus dem nationalen
und den lokalen Budgets der Akimate finanziert. Dazu kommen andere Finanzie-
rungsquellen wie Ertrige aus gebiihrenpflichtigen Bildungsangeboten, Bildungskre-
dite an die Bevolkerung, Sponsoren- und Mizenen-Gelder und Spenden oder staat-
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liche Darlehen (Federal Ministry for Economic Affairs and Energy Division for Social
Media, Public Relations 2007). Die lokalen Akimate stellen jedes Jahr den Antrag auf
die Haushaltsmittel, die sie unter anderem fiir den Bedarf der eigenen Region fiir die
Entwicklung der Berufsausbildung benétigen. Von Jahr zu Jahr ist eine positive Ten-
denz der Steigerung von Ausgaben pro Region zu beobachten, die auf die steigende
Prioritit der Berufsbildung in der regionalen und staatlichen Politik zuriickzufithren
sind. Die wesentlichen Ausgabepositionen im beruflich-technischen Bereich sind
Lohne und Gehilter des Lehrpersonals, Beschaffungen fiir die Wirtschaftstitigkeit
der Bildungseinrichtungen, Miete und Reparaturen, Renovierungen und Sanierun-
gen an Gebiuden sowie Mietnebenkosten. Dazu gehort auch die Erneuerung der ma-
teriell-technischen Ausstattung der Werkstitten, die zu einem Bestandteil des Welt-
bankprojekts (2016) geworden ist. Die Personalkosten bilden den gréfiten Anteil und
betragen 55,5 Prozent aller Ausgaben.

Dariiber hinaus ist es politisch gewiinscht, Kofinanzierungsmodelle mit groflen
international agierenden kasachischen und auslindischen Unternehmen sowie mit
auslidndischen Investorinnen und Investoren anzustreben, um die Entwicklung der
Berufsbildung in Kasachstan unter Nutzung verschiedener Ressourcen anzukurbeln
(BIBB, 2016). Organisationen wie die deutsche Gesellschaft fiir Internationale Zusam-
menarbeit (GIZ) werden als Berater*innen einbezogen.

Im Allgemeinen sind in den letzten Jahren die 6ffentlichen Ausgaben fiir das
Berufsbildungssystem gestiegen. Der Grofteil der Mittel stammt aus lokalen Haus-
halten. Die Finanzierung des Berufsbildungssystems erfolgt iiber den sogenannten
staatlichen Bildungsauftrag (Bestellung von Fachkriften fiir bestimmte Bereiche und
in bestimmter Anzahl), der durch lokale Akimate in Abstimmung mit dem Bildungs-
ministerium verwaltet wird. Unter dem ,staatlichen Bildungsauftrag" versteht man
den Teil des Bildungsangebots einer Einrichtung, der komplett aus dem Staatshaus-
halt finanziert wird; diese Bildungsginge sind fiir Auszubildende bzw. Studierende
kostenlos und gebiihrenfrei. Sonstige — kostenpflichtige — Angebote werden aus Stu-
diengebiihren und sonstigen privaten Finanzierungsquellen gespeist (Federal Mi-
nistry for Economic Affairs and Energy Division for Social Media, Public Relations
2007). Das Bildungsministerium und die lokalen Akimate verteilen den staatlichen
Bildungsauftrag unter den Berufsbildungseinrichtungen unter dem Einsatz eines
Ausschusses, der sich aus Vertreterinnen und Vertretern der staatlichen Kérperschaf-
ten, Maslikhate? und Akimate, der Nationalen Unternehmerkammer sowie offent-
licher Organisationen zusammensetzt.

Die Colleges sind in der Gestaltung ihrer Struktur, in der Organisation des Bil-
dungsprozesses, der Auswahl und Vermittlung von Personal, ihrer Bildungsarbeit so-
wie ihrer finanziellen und wirtschaftlichen Aktivititen innerhalb der durch die Ge-
setzgebung der Republik Kasachstan festgelegten Grenzen unabhingig (Adilet 2018).
Die Berufsbildungseinrichtungen kénnen Erzeugnisse ihrer eigenen Produktion ver-
kaufen, die in Ausbildungswerkstitten, Ausbildungsbetrieben und auf Ubungsplit-
zen hergestellt werden, und generieren damit zusitzliche finanzielle Ressourcen.

2 Maslikhat (hier und im Weiteren): kommunale Selbstverwaltungbehérde in der Republik Kasachstan
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Am 4. Dezember 2017 hat der damalige Staatsprisident Nursultan Nasarbajew
das Gesetz iber den Staatshaushalt fiir die Jahre 2018 bis 2020 erlassen. Der Etat sieht
eine Steigerung der Ausgaben fiir das Bildungssystem vor (Informburo 2017). Dabei
sollen grofie Teile der Staatsmittel in die Entwicklung der Schulbildung investiert wer-
den.

Berufliches Bildungspersonal

Die gewerblich-technische Ausbildung in Kasachstan gliedert sich in Theorie (theore-
tischer Unterricht) und Praxis (praktische Inhalte), die durch entsprechende Lehr- und
Ausbildungsfachkrifte angeleitet werden. Die Theorie in Berufsbildungseinrichtun-
gen (Colleges) wird von Berufspidagoginnen und -pidagogen vermittelt. Praktische
Inhalte werden — je nach Bedingungen des jeweiligen Colleges oder nach Anforderun-
gen des Ausbildungsberufs — an zwei Hauptlernorten realisiert:

1. in Lern- und Produktionswerkstitten sowie Ubungsplitzen der Colleges oder

2. in Betrieben.

An den Colleges sind tiberwiegend Werkstattlehrkrifte fiir die Praxisvermittlung zu-
stindig, indem sie dies entweder selbst tun oder den Prozess koordinieren und dazu
Praktiker*innen von Betrieben einsetzen. Die betriebliche Ausbildung wird von be-
trieblichen Ausbilderinnen und Ausbildern geleitet, die die Betriebsausbildung bzw.
das Praktikum in Abstimmung mit den Berufspidagoginnen und -pidagogen und
Werkstattlehrkriften nach dem vereinbarten Ausbildungsplan gestalten.

Fir das berufsbildende Lehrpersonal der Colleges gelten spezielle Qualifikations-
anforderungen. Zum Anforderungsprofil gehort in erster Linie der Abschluss: Soll-
Vorgabe sind ein Hochschulabschluss (BA) oder ein post-tertidrer Abschluss (MA).
Laut Ergebnissen der IMove-Studie (2015) wird in Kasachstan angestrebt, Lehrkrifte,
insbesondere den Nachwuchs, zur Héherqualifizierung zu motivieren. Zudem wer-
den fiir die Lehrkrifte Weiterbildungskurse angeboten, und das Bildungsministerium
plante, ein Verfahren zur Qualifikationsbestitigung fiir Lehrpersonal héherer Qualifi-
kation einzufiihren, bei dem das Qualifikationsniveau von unabhingigen Organisa-
tionen bewertet wird (BIBB 2016). Ob dies bereits umgesetzt oder noch im Prozess
der Vorbereitung ist, konnte nicht eruiert werden. Im Hinblick auf die steigende Be-
deutung der Berufsausbildung in Kasachstan und die Einfithrung der dualen Ausbil-
dung besteht jedoch eine wachsende und immer noch unbefriedigte Nachfrage nach
besser ausgebildetem Lehrpersonal — seien es Berufspidagoginnen und -pidagogen
der Colleges oder Betriebsausbilder*innen der Unternehmen. Wenn bei den ersten
die Praxisnihe schwach ausgeprigt ist, so ist das Hauptmerkmal der zweiten Gruppe
mangelnde pidagogische Kompetenz. Aktuell wird in Kasachstan einiges unternom-
men, um dieses Manko zu beheben: So sah das ,Staatsprogramm zur Entwicklung
der Bildung fiir 2016-2019“ die Qualifizierung und Weiterentwicklung von Lehrkraf-
ten vor. Aber es ist allgemein schwierig, den Lehrkrifte-Nachwuchs und gute Prakti-
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ker*innen von Betrieben fiir die Arbeit an Berufsbildungseinrichtungen zu gewin-
nen, da die Bezahlung im Bildungsbereich eher niedrig und somit unattraktiv ist.
Entsprechend steht Kasachstan in Bezug auf sein Lehrpersonal vor groflen Herausfor-
derungen, wie z. B. die Lehrkrifteknappheit. Der Lehrerberuf leidet infolge der gerin-
gen Bezahlung unter einem minderen Status und schwachen Image (Federal Ministry
for Economic Affairs and Energy Division for Social Media, Public Relations 2007).

Es gibt noch keine verbindlichen Vorgaben fiir die Qualifikation des betrieblichen
Ausbildungspersonals, wie etwa in Deutschland die geregelte Ausbildereignungsprii-
fung oder analog die deutsche Meister*innen-Ausbildung. Im Rahmen eines Projekts
der HWK Trier wurden in Zusammenarbeit mit der NUK Atameken Multiplikatorin-
nen und Multiplikatoren geschult, die zertifiziert wurden, um unter anderem Kurse
fiir die interessierten Betriebsausbilder*innen durchzufithren und zu vermitteln, wie
die betriebliche Ausbildung organisiert ist und welche Skills (pidagogische, psycholo-
gische) benétigt werden (Atameken 2017). Aulerdem engagiert sich die NUK Atame-
ken in Sachen der Etablierung eines Instituts fiir Mentoring, darunter wird die Ver-
mittlung der praktischen Erfahrung von ilteren Praktikerinnen und Praktikern an
den Nachwuchs verstanden. Unter den Aktivititen zur Entwicklung des Mentorships
fallen auch die Kurse fiir die Schulung von Ausbilderinnen und Ausbildern (Atame-
ken 2019). Dazu fithrt die NUK ein Register der geschulten Ausbilder*innen, das auf
Anfrage zur Verfiigung gestellt werden kann.

Infolge der Reform der Berufsausbildung nach der landesweiten Einfithrung der
dualen Berufsausbildung 2017 arbeiten das Bildungsministerium und die NUK eng
an Fragen der Internships fiir Berufspidagoginnen und -pidagogen in Betrieben, die
Sozialpartner*innen des jeweiligen Colleges sind, zusammen. Dadurch wird die Fort-
bildung des Lehrpersonals und die Verzahnung der Theorie mit Praxis im Unterricht
angestrebt. Zudem werden fir die betrieblichen Ausbilder*innen pidagogische Kurse
von den regionalen Unternehmerkammern angeboten, die sie fiir die duale Ausbil-
dung mit den notwendigen Kenntnissen der Arbeit mit Jugendlichen riisten.

Entwicklung des Fachkriftebedarfs

In Kasachstan besteht eine durchaus hohe Nachfrage nach qualifizierten Fachkriften,
seien es Facharbeiter*innen oder Spezialistinnen und Spezialisten hoherer Qualifika-
tionen. Demnach bemdiiht sich die kasachische Regierung, unterschiedliche Mafinah-
men zu ergreifen, um diesen Bedarf insbesondere fiir prioritire Wirtschaftsbereiche
zu decken. 2018 hat sich die Situation am Arbeitsmarkt Kasachstans dermafen verin-
dert, dass die Arbeitgeber*innen mehr und mehr hoch qualifiziertes Personal benéti-
gen: In 25 Prozent der Stellenausschreibungen geht es um hoch qualifizierte Mitar-
beiter*innen. Damit ist mit 6.600 freien Stellen allein innerhalb eines Jahres eine
Steigerung von 22,7 Prozent gegeniiber 2017 zu verzeichnen.

Auf dem Arbeitsmarkt sind vor allem technische Spezialistinnen und Spezialis-
ten nachgefragt: Anlagenfithrer*innen, Monteurinnen und Monteure und Fahrer*in-



60 Kasachstan auf dem Weg zur dualen beruflichen Bildung — ein Landerbericht

nen. Sie machten 19,7 Prozent aller offenen Stellen aus. Eine dhnliche Nachfrage nach
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern ist in Industrie, Bauwesen, Verkehr und ih-
nen nahestehenden Berufen zu verzeichnen (19,3 % der ausgeschriebenen Stellen).
Die meisten vakanten Stellen findet man im industriellen Sektor (7200 Fachkrifte, ein
Plus von 37,7% innerhalb eines Jahres). Was den Bedarf an Fachkriften anbelangt,
liegt momentan die verarbeitende Industrie auf dem ersten Platz (4.100 freie Stellen),
gefolgt vom Transport- und Logistiksektor (4.600 Vakanzen) und dem Bereich Ge-
sundheits- und Sozialdienste (3.700 freie Stellen) (Informburo 2018). Somit kann die
Schlussfolgerung gezogen werden, dass der Fachkriftebedarf der Unternehmen in
Kasachstan noch weit von einer angemessenen Deckung entfernt ist.

In einer IMove-Studie wurde schon 2015 festgestellt, dass die Zahl der Absolven-
tinnen und Absolventen der beruflichen Aus- und Weiterbildung in Kasachstan drei-
mal so hoch ist wie die Zahl der Arbeitsplitze, die angeboten werden, und dass etwa
80 Prozent der qualifizierten Arbeitsplitze mit Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mern mittlerer Qualifikationen oder mit Unqualifizierten besetzt sind. Dies kann so-
wohl auf die Qualitit der Ausbildung als auch auf die allgemeine Intransparenz des
kasachischen Arbeitsmarktes zuriickgefithrt werden. Vor diesem Hintergrund hat die
Regierung Programme wie das ,Staatsprogramm zur industriell-innovativen Ent-
wicklung“ und darauf abgestimmte Staatsprogramme wie , Entwicklung der Bildung
2016-2019“ oder , Produktive Beschiftigung und Massenunternehmertum 2017-2021“
eingerichtet. Diese Programme werden flichendeckend umgesetzt, aber es sind im-
mer noch Stimmen der Unternehmen zu héren, dass die Kompetenzen der Absolven-
tinnen und Absolventen der Berufsbildungseinrichtungen nicht den Anforderungen
der Arbeitgeber*innen entsprechen. Die Absolventinnen und Absolventen haben hiu-
fig Schwierigkeiten beim Ubergang in den Arbeitsmarkt und werden mit der Arbeits-
losigkeit und nicht ausbildungsadiquater Beschiftigung konfrontiert (BIBB 2016).

Die Situation wird noch dadurch verschirft, dass es immer noch an der Sicherung
von Qualititsstandards und modernen beruflichen Standards mangelt, die Kompe-
tenzanforderungen an Absolventinnen und Absolventen entsprechender Ausbildungs-
berufe als Bildungsziele formulieren wiirden. Dank des gestiegenen Bewusstseins der
Arbeitgeber*innen in Sachen Ausbildung von Fachkriften, das durch politische An-
strengungen und Aufklirungsarbeit seitens der einschligigen Ministerien, der NUK
und internationaler Berater und Projekte gestiitzt wird (GIZ, das neue Weltbankpro-
jekt, etc.), wird es langsam auch damit besser. Es werden immer neue Mechanismen
zur Forderung und Bewertung von berufs- bzw. fachiibergreifenden Kompetenzen
der Absolventinnen und Absolventen erprobt, die davor sehr formal und theorielastig
organisiert wurden. Modellhaft richtet man sich am deutschen Modell der Priifungen
aus und gestaltet die Zwischen- und Abschlusspriifungen nach deutschen Priifungs-
ordnungen. Ein weiteres wichtiges Thema ist die Einfithrung einer modularen Aus-
bildung, d. h. die Moglichkeit, anhand einzelner Module oder einer Reihe von Modu-
len kiirzere, aber praxisorientierte Trainings/Schulungen anzubieten, die zu einer an-
erkannten formalen Qualifikation fithren.
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Fazit

Generell kann gesagt werden, dass es in Kasachstan im Vergleich zu den anderen
zentralasiatischen Lindern um die Berufsbildung relativ gut bestellt ist. Dennoch hat
das kasachische Berufsbildungssystem viele Herausforderungen zu meistern, um
eine bessere Verzahnung mit dem Arbeitsmarkt zu erreichen. Kernprobleme liegen
vielfach darin, dass die in den meisten Colleges vermittelten Kompetenzen nicht dem
Bedarf des Arbeitsmarkts entsprechen und der Praxisbezug der Ausbildung noch
ziemlich ausbaubediirftig ist. Dabei wurden diese Herausforderungen erkannt und es
werden Bestrebungen auf allen Ebenen unternommen, um diese zu iiberwinden.

In diesem Zusammenhang wurden die Beziehungen zu Deutschland weiter aus-
gebaut: 2013 wurde eine Vereinbarung zwischen der Gesellschaft fiir Internationale
Zusammenarbeit (GIZ) und dem kasachischen Bildungsministerium unterzeichnet,
die 2015 fiir weitere drei Jahre verlingert wurde. In diesem Rahmen beriet der von der
GIZ dem Bildungsministerium entsandte internationale Berater auf der nationalen
Ebene in Fragen der institutionellen Etablierung der dualen Ausbildung. Auf der loka-
len Ebene arbeiteten von Mirz 2015 bis Februar 2019 im Rahmen des GIZ deve-
loPPP.de-Programms ,Strategische Allianz der dualen Berufsausbildung“ (GoVet,
2015) die deutschen Unternehmen Evonik Industries AG, Heidelberg Cement sowie
CLAAS und John Deere mit kasachischen Pilotcolleges zusammen. Ziel war es, in
drei kasachischen Regionen deutsche duale Ausbildungsberufe fiir Industrie- und
Landmaschinentechnik sowie Automatisierungstechnik einzufiithren. Deutsche Aus-
bildungsordnungen wurden an kasachische Bedingungen angepasst und in den Pilot-
colleges umgesetzt.

Und auch das BMBF-geforderte Projekt ,GeKaVoC — Transfer von dualen Ausbil-
dungsprogrammen in Logistik, Mechatronik und nachhaltiger Energieversorgung
nach Kasachstan® trug in den letzten Jahren dazu bei, das Verstindnis fiir die (duale)
berufliche Bildung in Kasachstan zu steigern. Durch die Zusammenarbeit der deut-
schen und kasachischen Partner*innen ist ein Netzwerk entstanden, welches sich aus
Stakeholdern aus Regierungsinstitutionen und Akteurinnen und Akteuren aus der
Wirtschaft sowie Universititen und Colleges zusammensetzt. In Pilotierungen wur-
den erste Module zur Weiterbildung in den vom Projekt fokussierten Bereichen
durchgefiihrt. Im weiteren Verlauf sollen die aus dem Projekt heraus entstandenen
Erfolge weiter verstetigt und gefestigt werden.



62 Kasachstan auf dem Weg zur dualen beruflichen Bildung — ein Landerbericht

Literatur

Adilet (2016): O6 ytBepxaenuu [IpaBuit opranu3zanuy ayanbHoro o0yuenus [1puka3s
Munucrpa o6pasoBanus 1 Hayku PecyOnuku Kazaxcran ot 21 auBapst 2016 roma Ne 50.
3apeructpupoBat B Munucrepctse roctunuu Pecrryonuku Kazaxcran 9 mapra 2016 roga
Ne 13422, http://adilet.zan kz/rus/docs/V1600013422 (14.04.2021) [Uber die Genehmi-
gung der Regeln fiir die Organisation der dualen Ausbildung. Verordnung Nr. 50 des
Ministers fiir Bildung und Wissenschaft der Republik Kasachstan vom 21. Januar
2016. Registriert beim Justizministerium der Republik Kasachstan am 9. Mirz 2016]
(auf Russisch).

Adilet (2018): O6 yTBepskaeHHH THITOBBIX IPABIIT ASSTEILHOCTH OpraHU3alni 00pa3oBaHus
COOTBETCTBYIOIINX THIIOB, B TOM urciie THIIOBBIX IPAaBHI OpraHu3aIuii 00pa3oBaHusl,
peaIM3yIOIIIX AOMIOIHUTEIbHBIE 00pPa30BaTeIbHBIC IPOrPaMMBbIL JULst aeteit, 7.5.2013,
http://adilet.zan.kz/rus/docs/P1300000499 (14.04.2021) [Zur Genehmigung der Stan-
dardregeln fiir die Tdtigkeit von Bildungseinrichtungen der entsprechenden Katego-
rie, einschlieflich der Standardregeln fiir Bildungsorganisationen, die zusitzliche
Bildungsprogramme fiir Kinder durchfiithren] (auf Russisch).

Akorda (2014): Odurmansusiii caitt [Ipesunenta Pecrryonuku Kasaxcras, http:/ /www.akor
da.kz/ru/addresses/addresses_of_president/poslanie-prezidenta-respubliki-kazahs
tan-nnazarbaeva-narodu-kazahstana-17-yanvarya-2014-g (14.04.2021) [Offizielle Web-
seite des kasachischen Prisidenten] (auf Russisch).

Atameken (2017): CxeMsl, MofenH, pa3paboTaHHbIE B IAPTHEPCKOM IIPOEKTE B 001aCTH
npodeccronanbHoro oopasopanust HIII PK «Arameken» u Pemeciiennoit nanarst Tpup
B 2015-2017 rr., https://atameken.kz/uploads/content/files/
Cxemsbl_Mopenu_npoekra_2017pdf (14.04.2021) [Konzepte, Modelle, die im Rahmen
des Partnerschaftsprojekts im Bereich der beruflichen Bildung von Atameken und der
Handwerkskammer Trier 2015-2017 entwickelt wurden] (auf Russisch).

Atameken (2019): PertaMeHT, B3aMMOZICHCTBHS B CHCTEME HALIHOHATBHOU MaJIaThl
npeanpuHumareneu pecnyonuku kazaxcraH ATAMEKEH no Borpocam na3surus
JenoBedeckoro kanurana, Acrana 2019, https://oskemen.atameken.kz/uploads/
content/files/TIpunoxenue k mpukasy Nel6 or 25_01_2019.PDF, (14.04.2021) [Regelun-
gen der Nationalen Unternehmerkammer der Republik Kasachstan ATAMECEN zur
Entwicklung des Humankapitals, Astana 2019] (auf Russisch).

BaigeNews (2017): Kakue paGourie crieruansHOCTH Ceroaus «B moge» B Kasaxcrane? https://
bnews.kz/ru/dialog/interview/kakie_rabochie_spetsialnosti_segodn
ya_v_mode_v_kazahstane, (14.04.2021) [Welche Berufe sind heute ,im Trend*“ in Ka-
sachstan?] (auf Russisch).

Bundesinstitut fiir Berufsbildung (BIBB) (2016): Marktstudie Kasachstan fiir den Export
beruflicher Aus- und Weiterbildung, https://www.bibb.de/veroeffentlichungen/de/
publica tion/show/8218 (14.04.2021).

Federal Ministry for Economic Affairs and Energy Division for Social Media, Public Rela-
tions (2007): Linderprofil Kasachstan, https://www.bg-portal.de/en/db/Lander-und-
Berufsprofile/kasachstan (14.04.2021).


http://adilet.zan.kz/rus/docs/V1600013422
http://adilet.zan.kz/rus/docs/P1300000499
http://www.akorda.kz/ru/addresses/addresses_of_president/poslanie-prezidenta-respubliki-kazahstan-nnazarbaeva-narodu-kazahstana-17-yanvarya-2014-g
http://www.akorda.kz/ru/addresses/addresses_of_president/poslanie-prezidenta-respubliki-kazahstan-nnazarbaeva-narodu-kazahstana-17-yanvarya-2014-g
http://www.akorda.kz/ru/addresses/addresses_of_president/poslanie-prezidenta-respubliki-kazahstan-nnazarbaeva-narodu-kazahstana-17-yanvarya-2014-g
https://atameken.kz/uploads/content/files/Схемы_модели_проекта_2017.pdf
https://atameken.kz/uploads/content/files/Схемы_модели_проекта_2017.pdf
https://bnews.kz/ru/dialog/interview/kakie_rabochie_spetsialnosti_segodnya_v_mode_v_kazahstane
https://bnews.kz/ru/dialog/interview/kakie_rabochie_spetsialnosti_segodnya_v_mode_v_kazahstane
https://bnews.kz/ru/dialog/interview/kakie_rabochie_spetsialnosti_segodnya_v_mode_v_kazahstane
https://www.bibb.de/veroeffentlichungen/de/publica%20tion/show/8218
https://www.bibb.de/veroeffentlichungen/de/publica%20tion/show/8218
https://www.bq-portal.de/en/db/Länder-und-Berufsprofile/kasachstan
https://www.bq-portal.de/en/db/Länder-und-Berufsprofile/kasachstan

Madina Gainelgazykyzy, Kai GleiRner, Aniké Merten 63

GoVet (2015): German Office for International Cooperation in Vocational Education and
Training, Das 3x3 der dualen Berufsausbildung — Strategische Allianz zur dualen Be-
rufsausbildung startet in Kasachstan, https://www.govet.international/de/27391.php
(1705.2021).

IAC (2017): HarmoHansHBIH JOKIa/ O COCTOSHHH U Pa3BUTHU CUCTEMBI 00pa30BaHMA
Pecmyomuku Kasaxcraw, http://iac.kz/sites/default/files/nacional
nyy_doklad_za_2017_god_s_oblozhkami_dlya_sayta.pdf (14.04.2021) [Nationaler
Bericht {iber den Stand und die Entwicklung des Bildungssystems der Republik
Kasachstan] (auf Russisch).

Informburo (2017): Bromket 2018-2020: Ha yT0 OyAET TPATUTH TOCYAAPCTBO U CKOJIBKO JEHET
Bo3bMyT n3 Handonaa, https://informburo.kz/stati/byudzhet-2018-2020-na-chto-bu
det-tratit-gosudarstvo-i-skolko-deneg-vozmut-iz-nacfonda.html (14.04.2021) [Budget
2018-2020: Wofiir gibt der Staat das Geld aus und wie viel Geld wird dem National-
fonds entnommen] (auf Russisch).

Informburo (2018): Yncrno Bakarcuii B Kazaxcrane BoIpocio Ha 20 %, HanOOIbIINIA CIIPOC —
Ha nipoeccronanos, 13.4.2018, https://informburo.kz/novosti/chislo-vakansiy-v-ka
zahstane-vyroslo-na-20-naibolshiy-spros-na-professionalov.html (14.04.2021) [Die
Zahl der freien Stellen in Kasachstan ist um 20 % gestiegen, wobei Fachkrifte am
meisten gefragt sind] (auf Russisch).

Ministerium fiir Nationale Wirtschaft der Republik Kasachstan (2021): Committee on Sta-
tistics, http://stat.gov.kz/> (14.04.2021).

MoES (2016): Cucrema npohecCHOHANBHOTO H TEXHHIECKOro obpasoBanus, https://
www.gov.kz/memleket/entities/edu/about/structure/departments/activity/591/1?
lang=ru (14.04.2021) [Berufliches und technisches Bildungssystem. Ministerium fiir
Bildung und Wissenschaft der Republik Kasachstan] (auf Russisch).

Opencollege (2021): O mpoekre «becrurataoe TullO mst Becex», http://opencollege.kz/,
(14.04.2021) [Uber das Projekt ,Free TVET for All“] (auf Russisch).

Resurs (2017): TocymapcTBeHHas mporpaMMa pa3BUTHs 00pa3oBaHMs U HayKu Peciryomuku
Kazaxcran Ha 2016-2019 rozer, http://edu.resurs.kz/elegal /programma-2016-2019/2/
(14.04.2021) [Staatliches Programm fiir die Entwicklung von Bildung und Wissen-
schaft der Republik Kasachstan fiir 2016-2019] (auf Russisch).

Tengrinews (2014): 3axonsl - O6 yTBepxkacHU JJOPOXKHON KapThl AyaabHON CUCTEMBL
06pa3oBaHusL, pelycMaTpHUBAOLIei CO3aHNe YUeOHBIX IEHTPOB OBBILICHHASI
KBAIN(HKALMHI U EPeKBATH(PUKALINN IPH IPOU3BOACTBEHHBIX IPESANPHATHAIX U UX
yd4acTHe B IOAroToBke BY3aMu 1 KoJuie/pkaMu CHISLHAINCTOB (M3MeHeHHs Ha 15 OKTsI0pst
2014), https://tengrinews.kz/zakon/pravitelstvo_respubliki_kazahstan_premer_
ministr_rk/obpazovanie/id-P1400001093/ (14.04.2021) [Gesetze — Zur Verabschiedung
des Fahrplans fiir das duale Ausbildungssystem, der die Einrichtung von Ausbil-
dungs- und Umschulungszentren in Unternehmen des verarbeitenden Gewerbes
und deren Beteiligung an der Ausbildung von Fachkriften durch Universititen und
Colleges vorsieht (Anderungen vom 15. Oktober 2014)] (auf Russisch).


https://www.govet.international/de/27391.php
http://iac.kz/sites/default/files/nacionalnyy_doklad_za_2017_god_s_oblozhkami_dlya_sayta.pdf
http://iac.kz/sites/default/files/nacionalnyy_doklad_za_2017_god_s_oblozhkami_dlya_sayta.pdf
https://informburo.kz/stati/byudzhet-2018-2020-na-chto-budet-tratit-gosudarstvo-i-skolko-deneg-vozmut-iz-nacfonda.html
https://informburo.kz/stati/byudzhet-2018-2020-na-chto-budet-tratit-gosudarstvo-i-skolko-deneg-vozmut-iz-nacfonda.html
https://informburo.kz/novosti/chislo-vakansiy-v-kazahstane-vyroslo-na-20-naibolshiy-spros-na-professionalov.html
https://informburo.kz/novosti/chislo-vakansiy-v-kazahstane-vyroslo-na-20-naibolshiy-spros-na-professionalov.html
https://www.gov.kz/memleket/entities/edu/about/structure/departments/activity/591/1?lang=ru
https://www.gov.kz/memleket/entities/edu/about/structure/departments/activity/591/1?lang=ru
https://www.gov.kz/memleket/entities/edu/about/structure/departments/activity/591/1?lang=ru
http://opencollege.kz/
http://edu.resurs.kz/elegal/programma-2016-2019/2/
https://tengrinews.kz/zakon/pravitelstvo_respubliki_kazahstan_premer_ministr_rk/obpazovanie/id-P1400001093/
https://tengrinews.kz/zakon/pravitelstvo_respubliki_kazahstan_premer_ministr_rk/obpazovanie/id-P1400001093/

64 Kasachstan auf dem Weg zur dualen beruflichen Bildung — ein Landerbericht

Zakon (2019): Texuudeckoe U mpodeccHoHATBHOE, HOCIecpeaHee 00pa3oBaHue B
Pecny6rnnke Kazaxcran Ha Hayano 2018/2019 yueGroro roaa, https:/ /www.zakon.kz/
4956896-tehnicheskoe-i-professionalnoe.html (14.04.2021) [Technische und berufsbil-
dende, postsekundire Bildung in der Republik Kasachstan zu Beginn des Studienjah-
res 2018/2019] (auf Russisch).

Abbildungsverzeichnis

Abb.1 Verhiltnis der staatlichen und privaten Colleges, 20152017 ................ 55


https://www.zakon.kz/4956896-tehnicheskoe-i-professionalnoe.html
https://www.zakon.kz/4956896-tehnicheskoe-i-professionalnoe.html

Duale Berufsbildung in Kasachstan —
Ausgangslage und aktuelle Entwicklungen

CARLOS MACHADO

Abstract

Fachkompetenzen und Berufserfahrungen gewinnen auch fiir das Bildungssystem in
Kasachstan an Bedeutung. Fiir berufliche Bildungsinstitutionen und Hochschulen
steht die Entwicklung praktischer Kompetenzen im Rahmen von Lehr-Lern-Prozessen
im Fokus. Damit stellt sich auch die Frage der Zusammenarbeit mit den Unterneh-
men bei der Entwicklung der ,Employability“ zukiinftiger Fachkrifte in Ausbildung
und Studium. Der Beitrag stellt hierzu die Ausgangssituation des deutsch-kasachi-
schen Projekts GeKaVoC vor und fasst Aussagen kasachischer Bildungsakteurinnen
und -akteure zusammen, die im Rahmen einer Pilotstudie mit Lehrkriften, Ausbil-
denden und Mitarbeitenden der an die Staatliche Universitit Karaganda (KSU) ange-
gliederten Berufsschulen und deren kooperierenden Unternehmen erhoben worden
sind.

Professional skills and work experience are gaining importance for the education sys-
tem in Kazakhstan. In vocational educational institutions and higher education insti-
tutions, challenges of the development of practical skills in the context of teaching and
learning processes are being focussed. This also poses the question of collaboration
with companies to develop the employability of future skilled workers during training
and study programs. This article presents the initial situation of the German-Kazakh
project GeKaVoC and summarizes statements by Kazakh educational actors that were
collected in a pilot study with teachers, trainers and employees of the vocational
schools affiliated to the Karaganda State University (KSU) and their cooperating com-
panies.

Pa3Butne npodeccnoHalbHBIX KOMIIETEHIIMH B IMpoliecce MPernofaBaHus U oOydeHwUs,
IpUOOpETEHNE IMPAKTHYECKOTO OMNbITa OOYyHYaIOIIUMMUCS SIBISIOTCA BAaXKHOW 3ajadeit
cUCTeMBI ipodeccroHambHoro 00yuenns Kazaxcrana. B 310 CBsSI3M BO3HHKAET BOIIPOC O
COBMECTHOH paboTe ¢ MPEeNCTaBUTEISIMH TPEANPHUATHI MO PAa3BUTHIO BO3MOXHOCTEH
TpyROyCTpoicTBa OyaymnX KBaTH(UIMPOBAHHBIX CHEINAINCTOB, KOTOPBIE 3aBEPIIAIOT
oOyueHne 10 0O0pa30BaTeIbHBIM MpOrpaMMaM UM IIPOTpaMMaM  JOMOJHUTEIbHON
MIOATOTOBKH. B MaHHOM cTaThe ommcaHa MCXOAHAs CUTyalMs HEMELKO-Ka3aXCTaHCKOIO
mpoekta GeKaVoC u 0000IIeHB MHEHHS Ka3aXCTaHCKUX OJKCIIEpTOB B cdepe
00pa3oBaHMsl, KOTOPHIE OBUTM COOPaHHBI B paMKax IMUJIOTHOTO UCCIIEJOBAHUS C y4acTHEM
npernojasarenieii, TpeHepoB M COTPYAHUKOB KaparaHIuHCKOro yHHBEpCHTETa HUMEHHU
akanemuka E.A. BykeroBa, mapTHepckHX NpO(QEeCCHOHANBHBIX KOJUIE[DKEH W
COTPYIHMYAIOIINX KOMITAaHUH.
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Bildungspolitische Diskussion und Entwicklungen

Die Nachfrage nach praxisorientierter Ausbildung in der kasachischen Gesellschaft
gewinnt an Bedeutung (Alvarez-Galvan, 2014; Kenzhegaliyeva, 2018). Seitens des in
Kasachstan zustindigen Ministeriums sind gesteigerte Bemithungen zu erkennen,
die Beschiftigungsfihigkeit qualifizierter Fachkrifte voranzutreiben. Die berufliche
Bildung spielt eine wichtige Rolle bei der Entwicklung von Kenntnissen, Fihigkeiten
und Kompetenzen junger Menschen, um ihnen zu helfen, Beschiftigungsméglich-
keiten voll auszuschépfen, lokale Handlungsansitze zu entwickeln und sich fiir nach-
haltige Arbeitspraktiken und unternehmerische Aktivititen zu engagieren.

Aus Sicht der Unternehmen sind Fachkrifte mit Berufserfahrung aufgrund ho-
herer Produktivitit und niedriger Ausbildungskosten auf dem Arbeitsmarkt gefragt.
Diese Nachfrage ist der Grund dafiir, dass Institutionen der hoheren Bildung — wie
Universititen und Hochschulen — berufliche Praxiserfahrungen in ihre Studienpline
integrieren, insbesondere in Form von (obligatorischen) Praktika (Silva etal., 2018).
Berufliche Erfahrungen befihigen die Studierenden, bereits vor ihrem Abschluss und
dem Eintritt in den Arbeitsmarkt ihre Beschiftigungsfihigkeit im Sinne von ,Em-
ployability“ zu entwickeln und auszubauen.

Eine Analyse der OECD (2018) hat ergeben, dass Kasachstan von einer stirkeren
Verkniipfung zwischen der Berufsbildung, den Hochschulen und den Unternehmen
profitieren kénnte. Anhand des deutschen, dsterreichischen oder schweizerischen
dualen Systems wird erkennbar, dass solche Schritte unerlisslich sind, wenn die Be-
rufsbildung zur Schaffung nachhaltiger Gesellschaften mit niedriger Jugendarbeitslo-
sigkeit beitragen will. Um auf diese Anforderungen reagieren zu kénnen, miissen
sich die beruflichen Bildungseinrichtungen an diesen Entwicklungen orientieren und
das ,\Was“, ,\Warum*“ und ,Wie“ der neuen Markttrends verstehen.

Ein Beweis fiir die Relevanz der beruflichen Bildung in Kasachstan sind die letz-
ten Anderungen des Gesetzes iiber die berufliche Bildung (z. B. Regierung der Repu-
blik Kasachstan, 2018) oder das neue staatliche Programm fiir die Entwicklung von
Bildung und Wissenschaft fiir 2020-2025 (Regierung der Republik Kasachstan, 2019).
Gemifs diesem Programm wurde eine Vereinbarung iiber eine duale Ausbildung zu
den Dokumenten hinzugefiigt, die eine Arbeitstatigkeit bestitigen. Von nun an wird
die Ausbildungszeit von Studierenden im dualen System auf die in den Studienpro-
grammen geforderte Berufserfahrung angerechnet. Dies soll einerseits die Chancen
erhohen, mit bereits vorhandener Berufserfahrung einen Berufseinstieg zu finden,
andererseits erhalten sie mit einer dualen Ausbildung eine hohere Anerkennung im
kasachischen Bildungssystem.

Weitere Anderungen, die vorgesehen sind, betreffen eine erhéhte Flexibilitit bei
der Dauer der Praktika, abhingig vom spezifischen Bildungsprogramm und von den
erforderlichen Lernergebnissen. Die Colleges sollen in Absprache mit den Unterneh-
men Bildungsprogramme auf der Grundlage beruflicher Standards oder Marktanfor-
derungen ausarbeiten, diese in die Registerdatenbank des Ministeriums fiir Bildung
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und Wissenschaft der Republik Kasachstan eintragen und je nach Bedarf Personal
ausbilden.

Daher wird erwartet, dass die Flexibilitit bei der Ausbildung von Arbeitnehme-
rinnen und Arbeitnehmern sowie Spezialistinnen und Spezialisten auf mittlerer
Ebene zunimmt. Ein Vorteil ist, dass die Colleges ab sofort in der Lage sein werden,
gemeinsam mit den Unternehmen den Inhalt von Bildungsprogrammen unabhingig
zu bestimmen. Adaptierbare Lehrpline und Programme kénnen jungen Menschen
helfen, die erforderlichen Qualifikationen zu erlangen und in kiirzerer Zeit eine Ar-
beit zu finden. Falls erforderlich, kénnen sie an die Colleges zuriickkehren und wei-
tere Zusatzqualifikationen erwerben.

Handlungsansatz und Intentionen des GeKaVoC-Projekts

Daher werden Initiativen wie GeKaVoC relevant, die aus einer zwischenstaatlichen
Zusammenarbeit im Bildungsbereich — eingebettet in die Nasarbajew-Merkel-Initia-
tive — hervorgegangen sind, da sie kasachische Partner*innen dabei unterstiitzen,
duale Studienprogramme in strategischen Bereichen wie Logistik, Mechatronik und
erneuerbare Energien zu entwickeln und im Rahmen von Pilotmafinahmen zu erpro-
ben. In Zusammenarbeit mit den kasachischen Projektpartnerinnen und -partnern
wurden folgende Kursprogramme ausgewihlt, die — unter Beriicksichtigung der sich
wihrend des Projekts ausweitenden COVID19-Pandemie — insbesondere als digitale
Lernformate entwickelt und unter Berticksichtigung von Prinzipien dualer Berufsbil-
dung ausgestaltet werden sollten:

Handlungsfeld Mechatronik
1. Programmierung mit Arduino
2. Mechatronik und Robotik
3. Robotik fiir Lehrende
4. Roboterbasierte Programmierung

Handlungsfeld Energietechnik
5. Betriebsorganisation von Kessel- und Turbinengeschiften von TPP (Turbinen
Power Plant)
6. Steigerung der Effizienz durch kombinierte Erzeugung von elektrischer und
thermischer Energie in Kraftwerken
7. Energiesicherheit
8. Energiesysteme und -netze

Handlungsfeld Logistik
9. Organisation, Planung und Verwaltung eines Logistikunternehmens
10. Absatzlogistik und Marketing
11. Theorie und Praxis des Supply Chain Managements
12. Transport- und Logistiksystemmanagement
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Angesichts der pandemischen Entwicklung war es nicht mdglich, mit herkémm-
lichen Prisenzveranstaltungen zu experimentieren, die durch praktische Trainings
am Arbeitsplatz oder in simulierten Laboren innerhalb der Hochschulen erginzt wer-
den. An einigen kasachischen Universititen gab es bereits lokale Ansitze, synchrone
und asynchrone Zwei-Wege-Videokonferenzen und teilweise Satelliteniibertragung
als Formen des Distanzunterrichts zu nutzen. Tatsdchlich hat COVID-19 den Prozess
der digitalen Transformation in der Bildung beschleunigt und es zeigt sich, dass das
akademische Jahr 2020/2021 damit begonnen hat, dass die Mehrheit der Lehr- und
Lernprozesse online stattfindet. Dies geschieht in Kasachstan ebenso wie in anderen
Nationen. Sara Custer, Mitherausgeberin von Times Higher Education (THE), sagte
im THE-Portal hierzu: “The pandemic has forced many universities to make a long-
overdue shift to online teaching and learning. This transition has been beneficial in
some ways, but it has also exacerbated pernicious inequalities among students and
researchers and created space for new disparities — especially for already disadvanta-
ged students and precarious academic” (THE, 2020).

Vor diesem Hintergrund mussten grofie Anstrengungen unternommen werden,
um Lehrende und Studierende im Umgang mit neuen Lernumgebungen zu qualifi-
zieren. Das duale System sowie Online-Lehr- und Lernmethoden sind dabei nicht aus-
schlieRlich als Ersatz fiir das traditionelle Klassenzimmer zu sehen, sondern bilden
ebenfalls eine Moglichkeit fuir Studierende, die Berufserfahrung mit Lernpraxis ver-
binden wollen. Viele Studierende haben noch keine Online-Kurse belegt und berich-
ten, dass sie nur Giber durchschnittliche Computerkenntnisse verfiigen.

Organisation und Gestaltung von Lehr- und Lernprozessen —
Anforderungen des Lehrpersonals

Zur Erfassung der Ausgangslage wurden Lehrende, die an kasachischen Bildungsein-
richtungen in den vorgestellten Qualifizierungsfeldern titig sind, zu ihren Vorstellun-
gen und Anforderungen an Bildungsmodule befragt, mit denen die Entwicklung theo-
retischer und praktischer beruflicher Kompetenzen geférdert werden sollen. Hierzu
wurden die acht Aussagen (Abb. 1) evaluiert, die den Lehrenden zur Einschitzung und
Stellungnahme vorgelegt worden sind.

Fiir die Befragung liegt ein Riicklauf von insgesamt 30 Fragebogen vor, der sich
aus Lehrkriften, Ausbildenden, Programmmanagerinnen und -managern sowie Fach-
praxis-Verantwortlichen rekrutiert. Die zentralen Ergebnisse und Aussagen werden
im Folgenden zusammengefasst vorgestellt.

Unter Lehrkriften und Administratorinnen bzw. Administratoren besteht ein
breiter Konsens dariiber, dass auf nationaler Ebene dem Einsatz von Lehr- und Lern-
technologien besondere Aufmerksamkeit gewidmet wurde. Das Land hat einen akkre-
ditierten Plan fiir die Einfithrung von E-Learning-Technologien, die eine gute Basis
und hohes Ansehen haben. Eine der ersten Institutionen, die Fernunterricht in Ka-
sachstan bereits seit 2003 eingefithrt haben, ist die Projektpartneruniversitit Kyzyl-
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orda. Die Aktivierung und Einrichtung von Informationstechnologien und virtuellen
Umgebungen findet in den Universititen des Landes seit 2010/2011 statt, wodurch die
Einfithrung von Lehrtechnologien zunehmend an Bedeutung fiir das Organisations-
budget der Partnerinstitutionen gewinnt.

1. Auf nationaler Ebene liegt der Schwerpunkt jetzt auf dem Einsatz von Techno-
logie fur das Lehren und Lernen.

2. Derzeit hat das Land ein akkreditiertes Konzept zur Einfithrung von E-Learn-
ing-Technologien, die eine gute Grundlage bilden und positiv wahrgenommen
werden.

3. Die Einfithrung von Ausbildungstechnologien ist wichtig fiir das Budget der
Organisation.

4. Die Organisation verfligt iiber eine Schulungsabteilung fiir Lerntechnologien,
die effektiv implementiert werden, um Technologiestrategien zu entwickeln
und umzusetzen und Online-Kurse zu organisieren.

5. Die Organisation hat einen Weg der Zusammenarbeit mit externen Stellen
und die Einbeziehung der Unternehmen in den Bildungsprozess gefunden.

6. Die Zusammenarbeit mit dem Privatsektor ist einer der Schliisselbereiche der
Aktivititen der Organisation.

7. Profilspezialisten leisten einen direkten Beitrag zur Entwicklung von Schu-
lungsprogrammen (als Mitglieder des Entwicklungsteams).

8. Praxisorientierte Bildung ist ein grundlegender Ansatz der Tagesorganisation.

Abbildung 1: Aussagen als Grundlage der Lehrendenbefragung

Wie die vorldufige Umfrage zeigt (Abb. 2), verfiigen die Organisationen tiber Abteilun-
gen fiir Schulungen in Lerntechnologien, um Technologiestrategien effektiv zu entwi-
ckeln und umzusetzen. Zusitzlich erfolgen die Organisation von Online-Kursen und
die Zusammenarbeit mit externen Stellen sowie die Einbeziehung von Unternehmen
in den Bildungsprozess. Dies ist eine wichtige Strategie, um ein duales System zu
unterstiitzen und aufrechtzuerhalten, in dem die Zusammenarbeit mit dem privaten
Sektor eine der Hauptaktivititen der Berufsbildungs- und Hochschuleinrichtungen
sein sollte.

Aus der erhobenen Stichprobe mit 30 Lehrpersonen und Verwaltungsangestell-
ten an der Staatlichen Universitit Karaganda (KSU) und der Staatlichen Universitit
Semey (SSU) stimmten 30 Prozent stark zu und 60 Prozent stimmten zu, dass die
betrieblichen Fachkrifte direkt in die Lehrplanentwicklung (als Mitglieder des Ent-
wicklungsteams) einbezogen werden sollten. Insgesamt kénnen wir daraus schlie-
Ren, dass praxisorientierte Bildung ein grundlegender Ansatz an der KSU und der
SSU ist.

Aus der Grafik geht hervor, dass die Partnerinstitutionen in Kasachstan zwar
einen Schwerpunkt auf praxisorientierte Bildung setzen, die Zusammenarbeit mit
dem Privatsektor jedoch ein Bereich ist, der erheblich verbessert werden konnte.



70 Duale Berufsbildung in Kasachstan — Ausgangslage und aktuelle Entwicklungen

Eines der damit verbundenen Risiken betrifft den Mangel an Kapazititen und Anrei-
zen fur die strategische Planung und die Zusammenarbeit zwischen allgemeiner
Berufsbildung und Hochschulbildung. Dies ist teilweise auf rechtliche und regulato-
rische Einschrinkungen zuriickzufithren, die mit der Fihigkeit 6ffentlicher Einrich-
tungen verbunden sind, trotz wichtiger Schritte des Ministeriums fiir Bildung und
Wissenschaft eine erhohte Verantwortung fiir die Entwicklung von Lehrplinen und
akademischen Programmen zu {ibernehmen.
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Abbildung 2: Profil der Organisation im Lehren und Lernen — Verteilung der Antworten auf die in der Befra-
gung vorgelegten Aussagen (s. Abb.1)

Ebenso sind E-Learning-Strategien nicht allgemein entwickelt, obwohl wir davon aus-
gehen, dass aufgrund der Pandemie bestimmte Voraussetzungen vorhanden sein
miissen, damit — etwa durch die Bereitstellung digitaler Ausstattung, mit denen
jede*r eine schnelle und erschwingliche Verbindung nutzen kann — praktische Schu-
lungen fiir Lehrer*innen und Lernende allgemein moglich sind. Hier sollten Hoch-
schulen und Berufsbildungseinrichtungen in diejenigen Abteilungen investieren, die
sich mit Lerntechnologien befassen, um deren Einsatz auf die gesamte Institution
auszudehnen. Die Unterstiitzung sollte durch Erhebungen geplant werden, die iden-
tifizieren, welche Materialien und Ressourcen fiir die jeweiligen Lernumgebungen
und fiir die Organisation von Lehr-Lernprozessen notwendig und niitzlich sind.
Abgesehen von traditionellen Workshops und Schulungen sollten die Abteilun-
gen bei lingeren Pandemie-bedingten Schliefungen die Lehrer*innen und Schii-
ler*innen mittels Blogposts, Leitfiden, Webinaren und Podcasts unterstiitzen, um
den Adressatinnen und Adressaten dabei zu helfen, sich in unbekannten Bereichen
zurechtzufinden. Wir haben auch festgestellt, dass qualifizierte Studierende, die Lern-
technologien verwenden, normalerweise nicht von Trainerinnen und Trainern als Tu-
torinnen und Tutoren fiir andere Studierende und Kolleginnen bzw. Kollegen ernannt
werden. Auflerdem wurden die Medienkompetenzen von Studierenden normaler-
weise nicht getestet, bevor Online-Kurse angeboten wurden. Das Fehlen einer Bewer-
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tung und Evaluation der Studierendenleistung beim Online-Lernen kénnte letztend-
lich sowohl fiir Ausbilder*innen als auch fiir Studierende Probleme bereiten, ins-
besondere bei praktischen Aufgaben. Theoretisch kann erwartet werden, dass die
digitalen Fihigkeiten der Studierenden die ihrer Lehrkrifte tibertreffen. In diesem
Kontext wiirde die Bereitschaft der Studierenden zum Online-Lernen jedoch ein
hohes Maf} an Motivation und Selbststindigkeit erfordern sowie eine angemessene
Bewertung ihrer technischen Kompetenzen und Fihigkeiten, moderne Medien zu
nutzen.

Weitere Bereiche, die wir ebenfalls untersucht haben, betrafen a) das Profil der
beteiligten Fakultiten, b) die verfiigbaren Informations- und Kommunikationstech-
nologie-Infrastrukturen, c) Lehr- und Ausbildungsmdoglichkeiten fiir Lehrkrifte auf-
grund praxisorientierter Bildung, d) Online-Lernen und e) die mégliche Nutzung des
dualen Systems. Einige Aspekte, die laut Befragten Beachtung verdienen, waren das
Angebot (oder das Fehlen) umfassender Praktikumsprogramme, die den Studieren-
den berufliche Fihigkeiten und Kompetenzen vermitteln. Hier werden Weiterent-
wicklungen vorgenommen. Die Stirkung der praxisorientierten Bildungsprogramme,
die enge Zusammenarbeit der Universititen mit dem Arbeitsmarkt und die Entwick-
lung von Bildungsprogrammen auf der Grundlage professioneller Standards sind
Priorititen, die in der jiingsten Hochschulreform der kasachischen Regierung vom
4. Juli 2018 festgelegt wurden.

Perspektiven

Wichtige Schwerpunkte der neuen Reformen in der Hochschulbildung sind die Mo-
dernisierung und Stirkung der digitalen Kompetenzen von Wissenschaftlerinnen
und Wissenschaftlern und Lehrkriften sowie die Anpassung der kasachischen Be-
rufsbildungseinrichtungen an die technologischen Verinderungen in der Produktion
und an die Anforderungen des Arbeitsmarktes (Prime Minister of the Republic of
Kazakhstan, 2019). Ein weiterer wichtiger Punkt ist die Vorbereitung von Fachkriften
auf die spezifischen Anforderungen der Unternehmen bereits in der Ausbildung (Re-
gierung der Republik Kasachstan, 2018). Dieser Bildungsansatz wurde im Rahmen
der Erweiterung der akademischen Unabhingigkeit bereits fiir die Hochschulbildung
ibernommen.

Durch die neuen Anderungen kénnen Colleges, die mit Universititen zusam-
menarbeiten, wie es bei den Berufsbildungszentren in Karaganda und Semey der Fall
ist, einen staatlichen Auftrag fiir die Personalausbildung auf Kosten des Universitits-
budgets erhalten, was bisher nicht mdglich war. Fiir die berufliche Bildung werden
zudem weniger biirokratische Hiirden in Bezug auf Akkreditierungsverfahren beste-
hen, sodass Berufsbildungsorganisationen kiinftig ohne Akkreditierung an der Ver-
gabe von staatlichen Auftrigen teilnehmen kénnen, sofern diese lizenziert sind und
die von den autorisierten Stellen festgelegten Anforderungen erfiillen. Die Reformen
machen deutlich, dass Institutionen und das Bildungssystem zur Umsetzung der Be-
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rufsbildung und des dualen Systems flexibler, anpassungsfihiger und effizienter wer-
den und sich auf die Ausbildung der am hiufigsten nachgefragten Fihigkeiten und
Kompetenzen konzentrieren sollten.

Eine der grofen Herausforderungen fiir die kasachischen Partner*innen stellt
die Gestaltung der handlungsorientierten Bildung dar. Wie Mafmann etal. (2020)
feststellen, sollte der Fokus des Projekts auf der Stirkung der Zusammenarbeit zwi-
schen privaten und 6ffentlichen Organisationen bzw. Unternehmen liegen. Ein weite-
rer Fokus liegt auf der Férderung des Beitrags zur beruflichen Entwicklung und der
Steigerung der Sensibilitit und Handlungsfihigkeit aller Beteiligten, die sich fiir
nachhaltige und griine Praktiken einsetzen. Das kompetenzbasierte Curriculum wird
damit zu einem kasachischen Modell, das den Expertinnen und Experten des Projekts
zur Verfuigung steht, und dient der in den Projektzielen definierten Entwicklung von
praxisorientierten Ausbildungsméglichkeiten in den Bereichen Logistik, Mechatronik
und nachhaltige Energieversorgung.
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Aspekte des lebenslangen Lernens im Kontext
von Industrie 4.0 und nachhaltiger Entwicklung:
Perspektiven der Umsetzung deutscher
Erfahrungen in das System der technischen und
beruflichen Bildung (TVET) in Kasachstan
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Abstract

Die Rolle der Bildung hat sich tiber die vergangenen Jahre durch neue Ziele im Be-
reich der nachhaltigen Entwicklung und des Konzeptes ,Lebenslanges Lernen* verin-
dert. Moderne Bildungssysteme sind durch kontinuierliche Entwicklungsprozesse
und die Aus- und Weiterbildung von Fachkriften mit interdiszipliniren Kompetenzen
gekennzeichnet. Dabei werden Bildungstriger zunehmend zu ,Corporate Training*-
Einrichtungen, um flexibel auf Verinderungen des Arbeitsmarktes zu reagieren und
zusitzliche Qualifizierungsprogramme anzubieten. Das strategische Vorhaben, den
Bedarf an qualifizierten Arbeitskriften zu decken, wird durch internationale Projekte
zu innovativen Konzepten des lebenslangen Lernens mit Fokus auf Industrie 4.0 und
auf nachhaltige Wirtschaftsentwicklung unterstiitzt.

The role of education has changed over the past years, for example in the implementa-
tion of sustainable development goals or the concept of “lifelong learning”. Modern
education systems are characterized by continuous education and training of profes-
sionals with interdisciplinary competencies. In order to respond flexibly to changes in
the labor market and offer additional qualification programs, education providers are
more frequently becoming “corporate training” institutions. The facilitation of strate-
gic approaches is taking place through international projects on innovative lifelong
learning concepts, with a focus on Industry 4.0, sustainable economic development
and the need for a skilled workforce.

B nocnennee BpeMsi CyIIeCTBEHHO TOBBICHIIACH POJIb 00PA30BaHUS B Pealn3aluu Lenei
YCTOWYMBOTO pa3BUTHS, BO3POC CHpOC Ha OOydeHHWE Ha MPOTSDKEHHWH BCEH IKH3HU.
CoBpeMeHHbIE CHCTEMbl 00pa30BaHUSI XapaKTEPU3YIOTCSI HEMPEPBIBHBIM IIPOIIECCOM
00y4YeHHSI W TOATOTOBKH CIICHHAINCTOB ¢ MEXIUCIUIUIMHAPHBIMUA KOMIETCHIUAMU. B
9TOM KOHTEKCTE IIpOBaijiepsl 00pa3oBaHHMs BCE 4Yalle CTAHOBITCA YUPEKICHUSIMH
"KOpIopaTuBHOTO 00ydeHHs", YTOOBI THOKO pearnpoBaTh HAa W3MEHEHHMS PBIHKA TpyJa U
npeuIaraTb MporpaMMbl JONOJHUTENEHON KBanmnpukanuu. CTpaTerndeckuM TOIYKOM
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JUTA BEKTOPA Pa3BUTHSA IPH ITOATOTOBKE KBATHU(PHUIIMPOBAHHON pabodeil CHIIBI SBISIOTCS
MEXKTyHapOIHBIC MMPOCKTHI 0 MHHOBAIIMOHHBIM KOHIICTIIIUSM OOyYeHUS Ha MPOTSHKCHUH
Bceil ku3HU ¢ akueHToM Ha I[IpombinuieHHOCTH 4.0, ycTOIYKMBOE JKOHOMHUYECKOE
pasBurue.

Herausforderungen fiir das Bildungssystem allgemein

Die vierte Industrielle Revolution, geopolitische Instabilitit, demografische Verinde-
rungen, soziale Krisen und ihre Folgen haben die Entwicklungslinien der Bildungs-
systeme in vielen Lindern erheblich verindert (Padur & Zinke, 2015), ebenso wie die
Rolle der Bildung bei der Erreichung der Ziele nachhaltiger Entwicklung (Abb. 1). Bil-
dungsreformen und nationale Entwicklungsvorhaben zielen dementsprechend da-
raufab,
- die Widerspriiche zwischen der Qualitit der Ausbildung und den Anforderungen
des globalen Arbeitsmarktes zu verringern,
- die Flexibilitit der Lehrpline zu gewihrleisten,
« integrative Aspekte und differenzierende Ansitze einzubeziehen,
« neue mediale Ressourcen anzuwenden,
« die Bedeutung des nicht-formalen Lernens zu steigern,
« das ausgeprigte Ungleichgewicht in der Fachkrifteversorgung verschiedener
Branchen zu iiberwinden,
« die Beschiftigungsquote von Universitits- und Hochschulabsolvierenden zu
steigern und
« Arbeitsplitze im Bereich der Hochtechnologie (Robotik, Nanotechnologie, Bio-
technologie, Kommunikation, Energie, ,griine“ Technologie, etc.) zu schaffen
(BIBB, 2018).

Diesen Trends folgend miissen die Systeme der gewerblich-technischen Berufsausbil-
dung (TVET) und der Hochschulbildung zusammen mit den Programmen der beruf-
lichen Weiterbildung einen kontinuierlichen Prozess der Kompetenz- und Qualifika-
tionsentwicklung gewihrleisten. Beide Bildungssysteme haben die Méglichkeit, sich
in ,Corporate Training“-Einrichtungen mit tiberwiegendem On-the-job-Training zu
transformieren. Sowohl Berufsbildung als auch akademische Bildungsinstitutionen
sollten die umfassende Implementierung von Personalentwicklungsprogrammen
und die Anerkennung von Leistungen und Qualifikationen seitens der Unternehmen
anstreben (Song & Li 2020) sowie auf die Ausbildung von multifunktionalen Fachkraf-
ten abzielen, die flexibel auf Verinderungen in der Arbeitswelt und den Anforderun-
gen der Berufsbilder reagieren konnen. Die Verinderungen der Arbeitswelt erfordern
die Entwicklung eines breiteren Kompetenzspektrums, das iiber betriebsspezifische
Aufgaben hinausgeht und durch Programme zum Erwerb von Zusatzqualifikationen
(ZQ) abgedeckt werden kann (Euler, 2013; Akther, 2020).
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Demografische TeCh'nOIOI‘?I?th!lel‘l und
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und Fachkrafte indictic 40 der Umweltfragen nachhaltiger
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den Altersgruppen (wie z. B. Prozesse bei steigender Wertewandel
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Innovationsgesellschaft Veranderungen im
l Arbeitsleben

Bildung und Arbeitsmarkt

Abbildung 1: Auswirkungen des demografischen, sozialen, technologischen und wirtschaftlichen Wandels auf
das Bildungssystem und auf den Arbeitsmarkt

Zusatzqualifikationen als Antwort auf die neuen
Anforderungen des Arbeitsmarktes

Laut dem deutschen Berufsbildungsgesetz (§49 BBiG) sind Zusatzqualifikationen
hauptsichlich Wahlangebote seitens der Ausbildungsbetriebe im dualen Berufsbil-
dungssystem. Bei den ZQ handelt es sich um standardisierte Einheiten von Fihigkei-
ten, Kenntnissen und Fertigkeiten, die tiber die in den Verordnungen beschriebenen
Ausbildungsberufsbilder hinausgehen (DIHK, 2018). Ausgehend davon lassen sich in
Anlehnung an deutsche Erfahrungen (Blische etal., 2017) drei Teilbereiche von Zu-
satzqualifikationsprogrammen unterscheiden:

1. innerbetriebliche Fort- und Weiterbildung,

2. individuelle berufliche Aus- und Weiterbildung sowie

3. berufliche Fortbildung fiir Arbeitsuchende und von Arbeitslosigkeit bedrohte Be-

rufsgruppen im Rahmen einer aktiven Arbeitsmarktpolitik.
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Die Umsetzung der jeweiligen Teilbereiche der ZQ ist stark branchen- und regional-
spezifisch und hingt beispielsweise vom Digitalisierungsgrad der Produktion in
einem Betrieb ab.

Je nach Ausbildungsstand und Vorhandensein beruflicher Erfahrung sind ver-
schiedene Zielkomponenten beim Erwerb von ZQ zu unterscheiden. Das ist zum
einen die Weiterbildung im Sinne einer Verbesserung und Aktualisierung fachlicher
Kompetenzen. Zum anderen steht der Erwerb metakognitiver Kompetenzen hinsicht-
lich des ,Lernen Lernens“, Gruppenarbeit, Konfliktbewiltigung und -vermeidung so-
wie des kreativen Denkens usw. im Fokus. Die Gestaltung von Zusatzqualifikationen
zur Vertiefung von Kenntnissen und Fihigkeiten im Kontext von Industrie 4.0 lisst
sich beispielsweise in folgenden vier Blocken darstellen (Fostec & Company, o.].):

1. Kommunikation und Verstindigung (im Sinne von Industrielles Internet der

Dinge, Cloud und Cybersicherheit usw.);

2. Daten, Intelligenz und Analyse (Big Data und Analytics, kiinstliche Intelligenz);
Mensch-Maschine-Interaktion (beispielsweise AR/VR/MR) sowie
4. Advanced Manufacturing (Robotik, additive Verfahren).

w

Die in diesen Blécken ausgebildeten Hard Skills sind durch den Erwerb von interdis-
ziplindren Soft Skills zu erginzen, die sich auf die wichtigsten beruflichen Cluster
(Bhatti, 2017) konzentrieren und betriebswirtschaftliche, technologische und informa-
tionstechnische Fihigkeiten umfassen (Fithrungsfihigkeit, Kooperationsfihigkeit,
Problemldsung mittels Technologieeinsatz, Entwicklung technologischer Innovatio-
nen zur Steigerung des Profits und der Produktivitit etc.). Dieser Ansatz bietet den
Lernenden zusitzliche berufliche Wettbewerbsvorteile und sorgt fiir eine bessere Ab-
stimmung der Lehrpline auf die Anforderungen des Arbeitsmarktes.

Zur Steigerung der Attraktivitit sollten ZQ-Programme gut strukturiert, techno-
logieorientiert ausgerichtet und mit operationalisierbaren Ergebnissen versehen sein
(TACC, 2021). Dabei sollen Anregungen aus zukunfistrichtigen Branchen, technolo-
gische, soziale, demografische und andere Verinderungen (siehe Abb.1, Du & Liu,
2020) sowie die Karriereerwartungen und -priferenzen der Auszubildenden beriick-
sichtigt werden. Gleichzeitig muss sichergestellt werden, dass die Lernenden For-
men, Methoden, Ort und Zeitpunkt des Lernens selbstbestimmt wihlen kénnen und
im stindigen Austausch mit den Ausbildenden stehen (Stahl, 2020). Der Erfolg eines
solchen Ansatzes hingt weitgehend davon ab, dass eine geeignete Methodik und ein
wirksames Instrumentarium zur Verfligung stehen, die den sich stindig verindern-
den Anforderungen an fachliche Qualifikationen und Kompetenzniveaus, den Krite-
rien der Beschiftigungsfihigkeit, der Anwendung moderner Lerntechnologien und
dem Bildungsmarketing Rechnung tragen. Daher sollten Programme fiir ZQ Ler-
nende aller Altersgruppen, in allen Kontexten und zu jedem Zeitpunkt ihres Lebens
erreichen, Uiber die traditionellen Zielgruppen hinausgehen und Menschen dabei un-
terstiitzen und befihigen, aktiv an der Gesellschaft teilzunehmen.

Der Ansatz zur Implementierung von ZQ als Teil des lebenslangen Lernens ist
untrennbar mit den Zielen fiir nachhaltige Entwicklung (Sustainable Development
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Goals) verbunden, die 2015 von den Vereinten Nationen beschlossen wurden (UNO,
2015). Diese sind wie folgt zusammengefasst (Bundesregierung, o.].):

Ziel 1: Armut in jeder Form und iiberall beenden

Ziel 2: Erndhrung weltweit sichern

Ziel 3: Gesundheit und Wohlergehen

Ziel 4: Hochwertige Bildung weltweit

Ziel 5: Gleichstellung von Frauen und Minnern

Ziel 6: Ausreichend Wasser in bester Qualitit

Ziel 7: Bezahlbare und saubere Energie

Ziel 8: Nachhaltig wirtschaften als Chance fiir alle

Ziel 9: Industrie, Innovation und Infrastruktur

Ziel 10: Weniger Ungleichheiten

Ziel 11: Nachhaltige Stidte und Gemeinden

Ziel 12: Nachhaltig produzieren und konsumieren

Ziel 13: Weltweit Klimaschutz umsetzen

Ziel 14: Leben unter Wasser schiitzen

Ziel 15: Leben an Land

Ziel 16: Starke und transparente Institutionen férdern

Ziel 17: Globale Partnerschaft.

Beispielsweise haben die Ziele 1, 3 und 8, die sich auf die Schaffung nachhaltiger
Beschiftigung mit angemessenen Lohnen, das Vermeiden von prekirer Beschifti-
gung und die Verbesserung von Sicherheit und Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz
beziehen, eine besondere Bezichung zum Bildungssystem und zum Arbeitsmarkt in
jedem Land. Je flexibler ein Bildungssystem ist, desto besser passt es sich an indus-
trielle Innovationen an und schafft damit die Voraussetzungen fiir die Verringerung
systemischer Ungleichheiten (Ziele 4, 5 und 10). Ziel 17 erklart die Notwendigkeit von
globaler Zusammenarbeit und Partnerschaften. Greifbare Auswirkungen des lebens-
langen Lernens auf die Ziele fiir nachhaltige Entwicklung sind vor allem in europii-
schen Lindern, einigen asiatischen Lindern und den USA zu beobachten. In Indien
zeichnet sich ein langsamer, aber stetiger Fortschritt ab. Uberdies betrachtet Kasachs-
tan die Umsetzung des Konzepts des lebenslangen Lernens als die wichtigste Voraus-
setzung fuir innovative Bildungsaktivititen. In dieser Hinsicht sollten Fragen der
nachhaltigen Entwicklung auch in den Programmen der beruflichen und hochschu-
lischen Bildung integriert sein.

Zweifellos wird die Umsetzung der Grundsitze nachhaltiger Entwicklung auch
durch Industrie 4.0 beeinflusst (UNO, 2019), wobei das Verhiltnis dazu derzeit sehr
uneindeutig ist. So diskutieren die Expertinnen und Experten intensiv tiber die negati-
ven Auswirkungen von Industrie 4.0 auf die Umwelt, den verschirften Wettbewerb
zwischen Unternehmen und Lindern, Ungleichheiten auf dem Arbeitsmarkt und
den Verlust von Arbeitsplitzen. Gleichzeitig sind die entstehenden positiven Syner-
gien nicht zu unterschitzen, die aus dem Einsatz intelligenter digitaler Technologien
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bei Entscheidungsprozessen in Wirtschaftskreisldufen und dem bedingungsspezi-
fisch hochstmoglichen Wirkungsgrad der Ressourcenschonung resultieren.

Daraus erwachsen wiederum neue Anspriiche an die Ausbildung, und die zu-
kiinftigen Anforderungen an die Fachkrifte werden ausgeweitet (BMWI, 2020). Daher
sollte die Rolle der Bildung bei der Erreichung der Ziele fiir nachhaltige Entwicklung
in der Kette ,Bildungssystem — Arbeitsmarkt — Industrie 4.0 — nachhaltige Entwick-
lung — Wirtschaft — Gesellschaft betrachtet werden. In dieser hingen die Entwick-
lungsperspektiven und eine fiir alle Beteiligten gewinnbringende Kooperation von
ausgewogenen Entscheidungen und der kritischen Bewertung der Risiken, der nega-
tiven Folgen und der Auswirkungen jedes Teils der Kette auf andere Teile und die
gesamte Kette ab (UNO, 2019).

Dabei ist es wichtig, regionale, geografische, kulturell-demografische, soziodko-
nomische und sonstige Besonderheiten zu beriicksichtigen (Abb.1). Ein Beispiel da-
fiir ist die Entwicklung des deutschen Produktionssektors. Zu den zu beachtenden
Faktoren dieses Wirtschaftsbereiches gehéren zum einen die Auswirkungen des de-
mografischen Wandels wie die Alterung der Bevolkerung und die dadurch schwin-
dende Zahl der Personen im erwerbsfihigen Alter sowie der zunehmende regionale
Fachkriftemangel (siehe Abb. 1, BMWI, 2021). Zum anderen miissen Produktionspro-
zesse dahingehend optimiert werden, dass die Kosten fiir die Einfithrung innovativer
Technologien, die Energieversorgung und die Sicherung von Arbeitsplitzen gedeckt
sind. Somit wird eine ressourceneffiziente und COz-neutrale, digitalisierte Produk-
tion mit Arbeitsplitzen auf allen Qualifikationsniveaus und Graden der kérperlichen
und geistigen Leistungsfihigkeit zum Ziel der industriellen Entwicklung.

Besonderheiten der kasachischen Berufsbildung in Bezug auf
die Industrie 4.0 und nachhaltige Entwicklung

In Kasachstan wird der Ubergang zur Industrie 4.0 vor allem durch wirtschaftliche
Perspektiven bedingt:
. Steigerung der Wettbewerbsfihigkeit der Unternehmen;
- Entstehen neuer Einkommensquellen und Marktnischen;
- Einbindung Kasachstans in das globale industrielle Netzwerk;
« Verbesserung der Arbeitsbedingungen sowie die Reduzierung von Arbeitsunfil-
len und Verletzungen (KAZ, 2020).

Gleichzeitig soll die Umweltvertriglichkeit der Produktion durch die technologische
Modernisierung fokussiert werden. Als Ziele hat sich das Land beispielsweise das Er-
reichen einer Nullbilanz bei der Emission von Treibhausgasen bis 2060 und die
schrittweise Dekarbonisierung der Landwirtschaft gesetzt (KAZ, 2021). In Kasachstan
herrscht jedoch ein Mangel an qualifizierten Arbeitskriften — die Qualitit der Ausbil-
dung an Universititen und Hochschulen ist immer noch ein akutes Problem (OECD,
2019). Es gibt zudem keine systematische Erfassung analytischer Daten der Bediirf-
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nisse der Akteurinnen und Akteure, Instrumente und Mechanismen zur Einbezie-
hung der an der Ausbildung beteiligten Akteurinnen und Akteure sind schwach ent-
wickelt (Karstina et al., 2021). Eine schematische Beschreibung des aktuellen Zustands
des kasachischen TVET-Systems ist in Abbildung 2 dargestellt.

Erneuerungsfaktoren fiir TVET
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Abbildung 2: Das kasachische TVET-System: Zustand, Probleme und Perspektiven
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Um die in Abbildung 2 dargestellten Schwierigkeiten in den Schliisselsegmenten des
Arbeitsmarktes zu {iberwinden, miissen neue Ansitze fiir die berufliche Aus- und
Weiterbildung im Land entwickelt werden, die auf den eigenen bildungspolitischen,
sozialen und wirtschaftlichen Zielen und Bediirfnissen (Spasenovi¢, 2013) sowie auf
den Erfahrungen anderer Linder mit einem qualitativ hochwertigen und nachhal-
tigen Berufsbildungssystem basieren. Das schlieft auch Linder wie Deutschland ein,
deren Berufsbildungssystem auf einem dualen Ausbildungsmodell begriindet ist. Die
kritische Analyse und Bewertung der Besonderheiten des eigenen Bildungssystems
im politischen, kulturellen und wirtschaftlichen Kontext ermdéglicht es Kasachstan,
das fur sich effektivste Bildungsmodell zu finden, die daftir am besten geeigneten
Instrumente zu identifizieren sowie deren Integration in bestehende Kontexte zu ge-
wihrleisten. Das von 2017 bis 2021 vom Deutschem Bundesministerium fiir Bildung
und Forschung (BMBF) geférderte kasachisch-deutsche Projekt ,GeKaVoC — Transfer
von dualen Ausbildungsgingen in Logistik, Mechatronik und nachhaltiger Energie-
versorgung in Kasachstan“ geht einige dieser Herausforderungen an. Die Relevanz
des Projekts ergibt sich aus den deutschen und kasachischen Plinen und Program-
men zur Zusammenarbeit in den Bereichen Bildung, Umwelt und Technologie, Glo-
balisierung, Klimawandel und globaler Transformation zu alternativen Energiequel-
len sowie zu Migration, Digitalisierung und Industrie 4.0 (Askarow, 2020).

Schlussfolgerungen und Perspektiven

Die Umsetzung der Prinzipien des lebenslangen Lernens im Kontext von Industrie
4.0 und nachhaltiger wirtschaftlicher Entwicklung hingt von vielen Faktoren ab, ein-
schlieRlich moderner Methoden und effektiver Instrumente, die den sich stindig in-
dernden Anforderungen des Arbeitsmarktes an Fachqualifikationen und Kompetenz-
niveaus entsprechen.

Gemeinsame linder-, regionen- und brancheniibergreifende Projekte zur Ent-
wicklung, Erprobung und Umsetzung innovativer Konzepte des lebenslangen Lernens
mit Fokus auf Industrie 4.0, nachhaltige wirtschaftliche Entwicklung und den Bedarf
verschiedener Zielgruppen und Branchen an qualifiziertem Personal erméglichen
den Aufbau einer strategischen Entwicklungslinie des Bildungsdienstleistungsmark-
tes.

Die Rolle der Bildung bei der Erreichung der Sustainable Development Goals
sollte in der Kette ,Bildungssystem — Arbeitsmarkt — Industrie 4.0 — nachhaltige Ent-
wicklung — Wirtschaft — Gesellschaft“ betrachtet werden, in der es wichtig ist, regio-
nale, geografische, kulturell-demografische, sozioskonomische und andere Merkmale
zu berticksichtigen.

Zusatzqualifikationsprogramme miissen Lernende aller Altersgruppen, in allen
Kontexten und zu jedem Zeitpunkt ihres Lebens erfassen, iiber traditionelle Zielgrup-
pen hinausgehen und die Menschen unterstiitzen und befihigen, aktiv an der Gesell-
schaft teilzunehmen. Damit die Programme erfolgreich sind, miissen sie kontinuier-
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lich von den relevanten Akteurinnen und Akteuren begleitet und evaluiert werden.
Insbesondere sind innovative Technologien unter dem Gesichtspunkt der Ziele nach-
haltiger Entwicklung zu entwickeln und auszuwihlen. Dabei ist die Ausbildung von
nationalen Fachleuten sowie Wissensmultiplikatorinnen und -multiplikatoren, die fur
Analyse-, Bildungs-, Innovations- und Technologieaufgaben geriistet sind, von beson-
derer Bedeutung, um die Vernetzung und Kooperation in den Themenbereichen In-
dustrie 4.0 und nachhaltige wirtschaftliche Entwicklung zu gewihrleisten.
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Abstract

Modernisierungsprozesse in der Wirtschaft fithren auch in Kasachstan zu weitgrei-
fenden Veranderungen der Arbeitswelt und damit zu neuen Herausforderungen an
die berufliche Bildung. Besonders die Entwicklungsgeschwindigkeit und Innova-
tionsfihigkeit von Unternehmen im Bereich der Industrie 4.0 sind eine herausfor-
dernde Aufgabe fiir die Lehrkrifte und die beruflichen Lernorte. Der Beitrag be-
schreibt diese Entwicklungen im kasachischen Arbeits- und Bildungssystem und
daraus resultierende Anforderungen an die Bildungsarbeit und an die Qualifizierung
der beruflichen Lehrkrifte.

Modernization processes in the economy are leading to major changes in work envi-
ronments in Kazakhstan as well and thus to new challenges for vocational training. In
particular, the pace of development and innovativeness of companies in the field
of Industry 4.0 are a challenging task for teachers and vocational training sites. This
article describes these developments in the Kazakh labor and education system and
the resulting requirements for educational work and the qualification of vocational
teachers.

[Ipoueccsl MopepHU3aMU B SKOHOMUKE TPUBOIAT K JajIeKO MIYHIMM HU3MEHEHHUSM BO
BCEM MHUpE, a 3HAa4MT, K HOBBIM BbI30BaM JJisi npodeccroHaibHOro obpasoBaHus. B
YaCTHOCTH, TEMITbl MHHOBAIIMOHHOTO Pa3BUTHs KOMIaHuii B obmactu Mumyctpuu 4.0
NPUBOAAT K M3MEHEHMSM B TPENoJaBaHUM M WH(PPACTPYKTYphl MPOQecCHOHATBLHOTO
o0y4enus. B crarbe onmcansl npoucxonsmue B Kasaxcrane n3MeHeHus B cdepe Tpyna u
o0pa3oBaHMs ¥ BBHITEKAIOMIME W3 HHUX TpeOOBaHWA K BOCHHUTATENFHOW paboTe H
KBaTU(UKAIHAN PO ECCHOHATBFHBIX TIEaroroB.
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Ausgangslage

Die Ausrichtung Kasachstans auf die Entwicklung einer modernen Wirtschaft, die
Modernisierung von Technologien in den Unternehmen und eine erhohte Flexibili-
sierung der Produktion weisen auf den zunehmenden Bedarf von gut qualifiziertem
Fachpersonal hin. Damit bildet eine praxisbezogene Berufsausbildung eine wichtige
Grundlage, den zukiinftigen wirtschaftlichen Anforderungen gerecht zu werden. Die
Entwicklung einer modernen Berufsausbildung orientiert sich an Leitprinzipien und
Strategien, die von den gesellschaftlich und wirtschaftlich Beteiligten als Ziele formu-
liert werden.
Die Bearbeitung der folgenden Fragestellungen ist hierbei von entscheidender
Bedeutung:
« Welche Entwicklungstendenzen kennzeichnen moderne Berufsbildungskon-
zepte?
« Welche Ziele sollte eine moderne Berufsausbildung verfolgen und welche An-
sitze sind geeignet, diese als praxisnahe Ausbildung zu realisieren und den Ler-
nenden umfassende Kompetenzen zu vermitteln?

Einen wesentlichen Erfolgsfaktor stellt dabei die Fokussierung auf die Vermittlung
von beruflichen Handlungskompetenzen dar. Diese konnen in den unterschiedlichen
Berufsbildungssystemen in verschiedenen Formen organisiert werden. Wahrend die
deutsche Berufsausbildung wesentlich durch das duale System bestimmt wird, orien-
tieren sich andere Linder an kompetenzbasierten Bausteinen.

Bildungspolitischer Handlungsrahmen

Die kasachische Regierung setzt umfassende Reformen im Berufsbildungssektor um.
In den vergangenen Jahren wurden Programme zum Ausbau der Berufsbildungsein-
richtungen, zur Einfiilhrung der dualen Berufsausbildung sowie zur Umstrukturie-
rung der Colleges mit einem stirkeren Fokus auf technische Ficher, Innovation und
Praxisnihe begonnen (LIPortal, o.].). Die Beteiligung der Betriebe an der dualen Be-
rufsausbildung (bzw. die stirkere Einbeziehung der Wirtschaft) kann derzeit noch als
moderat bezeichnet werden. Vor allem sind Groflbetriebe aktiv, dies liegt zum Teil
daran, dass sie die sowjetische Tradition der Nachwuchskrifte-Ausbildung beibehal-
ten haben. Aulerdem fillt es ihnen viel leichter als kleinen und mittleren Unterneh-
men (KMU), ihren langfristigen Fachkriftebedarf zu planen.

KMU sind dagegen oft mit Existenzrisiken konfrontiert. Darum wird in Kasachs-
tan mehr und mehr Richtung Etablierung tiberbetrieblicher Ausbildungszentren
(Kompetenzzentren) gedacht, und die Nationale Unternehmerkammer engagiert sich
dazu. Die Ausbildung in den Betrieben ist nur in Einzelfillen wie in Deutschland
organisiert. Meistens, und wenn iiberhaupt, werden die Auszubildenden nur in einfa-
cheren Produktionsprozessen eingesetzt. Aber wenn man bedenkt, dass vor der Na-
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zarbayev-Merkel-Initiative zur Einfithrung der dualen Berufsausbildung die Studie-
renden der Colleges wihrend ihres Praktikums nur Beobachter*innen waren, sind
die Fortschritte bei der Entwicklung der Berufsbildung in Kasachstan offensichtlich.
Auszubildende kénnen den Status als Lernende oder Arbeitskrifte erhalten — je nach
Betrieb und je nach Vertrag, den der Betrieb mit dem College unterzeichnet. Dem-
entsprechend hingen davon die Ausbildungsbedingungen ab.

Die Qualitit der Ausbildung an Betrieben iiberpriift derzeit das College, gemif
der Anordnung N50 des Ministers fiir Bildung und Wissenschaft vom 21.01.2016 (Adi-
let, 2016). Es hingt jedoch von der jeweiligen regionalen Kammer ab, ob sie auch diese
Kontrolle mittragen. Die Deutsche Gesellschaft fiir Internationale Zusammenarbeit
(GIZ) hat der Nationalen Unternehmerkammer geraten, diese Bestimmung gesetz-
lich zu verankern. Das Bildungsgesetz wurde insoweit abgeindert, dass 60 Prozent
der Praxis in Form der dualen Ausbildung im Betrieb und als Betriebspraktika statt-
finden sollen (Artikel 17, Punkt 6 des Gesetzes ,Uber die Bildung*), dariiber hinaus
wurden Prinzipien der dualen Ausbildung im Gesetz festgehalten (Artikel 1, Punkt
19-1 des Gesetzes ,Uber die Bildung®). Es wurde eine Novelle des obligatorischen Bil-
dungsstandards fiir berufliche Bildung verabschiedet!, dessen Inhalt die Colleges in
Hinsicht auf Praxisvermittlung bis zu 80 Prozent flexibel gestalten und Theoriestun-
den zugunsten der Praktika abdndern kénnen (Kostanaycontrol, 2017).

Dariiber hinaus werden mit den Arbeitgeberinnen und Arbeitgebern Vereinba-
rungen getroffen, wonach Auszubildende einen Antrag auf ein Stipendium von Un-
ternehmen wihrend der Ausbildungszeit stellen kénnen. Diese Art Vergiitung wird
im Gesetz ,Uber die Bildung“ Kompensationszahlung genannt. Betriebe, die im Sys-
tem der dualen Berufsausbildung aktiv sind, haben zudem Anspruch auf gewisse
Steuererleichterungen. Anreize sind gesetzlich fiir Einzelpersonen und juristische
Personen vorgesehen, die bestimmte Kriterien erfiillen.

Berufsbildungsreform

Die anlisslich des Staatsbesuchs von Nazarbayev in Deutschland eingeleiteten Be-
strebungen der kasachischen Regierung, die duale Berufsausbildung nach dem
deutschen Modell in Kasachstan einzufithren, haben den Namen ,Nazarbayev-Mer-
kel-Initiative“ bekommen. In diesem Zusammenhang wurden die Beziehungen zu
Deutschland weiter ausgebaut: 2013 wurde eine Vereinbarung zwischen der GIZ und
dem kasachischen Bildungsministerium unterzeichnet, die 2015 fiir weitere drei
Jahre verlingert wurde. In diesem Rahmen beriet der von der GIZ in das Bildungsmi-
nisterium entsandte internationale Berater auf der nationalen Ebene in Fragen der
institutionellen Etablierung der dualen Ausbildung. Auf der lokalen Ebene arbeiteten
von Mirz 2015 bis Februar 2019 im Rahmen des GIZ develoPPP-Programms ,Strate-
gische Allianz der dualen Berufsausbildung” die deutschen Unternehmen Evonik

1 In Kasachstan gibt es Bildungsstandards fiir jede Bildungsstufe (Schulbildung, Berufliche Bildung, Hochschulbildung).
Diese Standards sind fiir jede Bildungseinrichtung verbindlich.
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Industries AG, HeidelbergCement sowie CLAAS und John Deere mit kasachischen
Pilotcolleges zusammen. Ziel war es, in drei kasachischen Regionen deutsche duale
Ausbildungsberufe fiir Industrie-, Landmaschinen- und Automatisierungstechnik
einzufiihren. Deutsche Ausbildungsordnungen wurden an kasachische Bedingungen
angepasst und in den Pilotcolleges umgesetzt. Eine umfassende Bewertung des dua-
len Ausbildungssystems wurde in Kasachstan noch nicht durchgefiihrt. Es ist jedoch
deutlich, dass die Voraussetzungen fiir diese Ausbildungsform in Grofibetrieben viel
mehr vorhanden sind als bei KMU. Darum werden in den Regionen Ressourcenzen-
tren (Ausbildungszentren) an gut ausgestatteten Colleges oder Unternehmen initiiert,
die die Moglichkeiten besitzen, Praktika und Kurzzeitkurse anzubieten.

Das Berufsbildungssystem Kasachstans wird kontinuierlich reformiert: Es wird
angestrebt, die Berufsbildung zuginglicher und attraktiver zu machen und ihre Qua-
litdit und Bedarfsorientierung zu erhshen. Denn die internationale Erfahrung zeigt,
dass Investitionen in Humankapital und insbesondere in Bildung erhebliche Vorteile
bringen. Bildungsinvestitionen sind besonders relevant fiir die Entstehung techno-
logisch fortschrittlicher und produktiver Arbeitskrifte, die zur Wettbewerbsfihigkeit
und Attraktivitit des Landes fiir auslindische Investoren beitragen kénnen. Der kasa-
chische Staat steigert somit kontinuierlich die Bildungsausgaben und strebt an, An-
reize fiir den privaten Sektor, in Bildung, Wissenschaft und Innovationen zu investie-
ren, weiterzuentwickeln.

Derzeit sind im Berufsbildungssystem jedoch viele Herausforderungen festzu-
stellen. Darum stehen fur die Weiterentwicklung der Berufsbildung in Kasachstan
folgende Aspekte im Vordergrund:

« Aufbau des National Quality Standard (NQS), Entwicklung der National Qualifi-
cation Frameworks (NQF), eines Sectoral Qualification Frameworks (SQF) und
von Berufsbildungsstandards;

+ Modernisierung der Ausbildungsinhalte und ihre Entsprechung in den Berufs-
bildungsstandards;

« Einfithrung neuer praxisorientierter Unterrichts- und Lernmethoden, insbeson-
dere der modularen und kompetenzorientierten Ausbildung;

« Verbesserung der materiell-technischen Ausstattung (Lernwerkstitten, Ubungs-
platze) und der Unterrichtsmaterialien;

- Entwicklung der Infrastruktur zur Qualifizierung des Bildungspersonals, sowohl
in Berufsbildungseinrichtungen als auch in Betrieben;

- Erhohung der Attraktivitit der beruflichen Bildung sowohl fiir Schulabginger
und ihre Eltern als auch fiir Praktiker in Betrieben und fiir Nachwuchslehrkrifte;

« Einfithrung neuer Finanzierungsmodelle der Berufsbildungseinrichtungen
(Treuhand-Verwaltung, Pro-Kopf-Finanzierung);

« Orientierung am Bedarf der Wirtschaft und des Arbeitsmarkts, insbesondere in
Bezug auf Industrie 4.0 und neue technologische Entwicklungen;

« Reformierung der Berufsorientierung;

- Integration in den globalen Bildungsraum (Durchlissigkeit der Bildungsstufen,
Bologna-Prozess).



Frank Winzerling, Madina Gainelgazykyzy, Kai Glei3ner 91

Bereits die iMOVE-Studie (2016) zeigte einen sehr hohen Bedarf an qualifizierten
Fachkriften. So wurde mit Verweis auf die Befragung des Zentrums fiir Informations-
analysen in Beschiftigungsfragen herausgestellt, dass Unternehmen einen hohen
Bedarf an Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern mit niedrigen oder mittleren Berufsqua-
lifikationen (73%) haben und insbesondere in den Bereichen Bildung, sonstige
Dienstleistungen, Gesundheits- und Sozialwesen, Bau, Verwaltung und Sozialversi-
cherung, Bergbau, Information und Kommunikation zukiinftig weitere Fachkrifte be-
nétigt werden. Doch auch die Transformation der Wirtschaft weg von einem vom
Erdol abhingigen zu einem zukunftsorientierten Wirtschaftssystem wird zu neuen
Bedarfen fithren.

Digitalisierung als Veranderungstreiber fiir die Ausbildungs-
und Arbeitswelt

Neue Technologien, Digitalisierung, Robotisierung und Automatisierung verindern
den Bedarf an Arbeitskriften und die Qualitit des Humankapitals. Heute sind globale
und lokale Herausforderungen eng miteinander verflochten. Unter diesen Bedingun-
gen ist die Entwicklung von Zukunftsstrategien eine Notwendigkeit, um die aktuellen
Herausforderungen zu bewiltigen, und bildet den Schliissel zum Erfolg fiir die Staa-
ten. Mark Cahill, U. K.-Geschiftsfithrer von Manpower, warnte bereits 2017 davor, dass
65 Prozent der Berufe der zukiinftigen Generationen heute noch gar nicht existieren
(Payscale, 2017). Resultierend aus den betrieblichen Konsequenzen der Automatisie-
rung werden neue Berufe entstehen und alte verschwinden oder sich zum Teil verin-
dern. Durch Automatisierung und Robotisierung sind Berufe, die vorrangig Routine-
aufgaben enthalten, vom Aussterben bedroht. Berufe, die keine Routineaufgaben
aufweisen, aber heutzutage fiir die Durchfithrung der Routineaufgaben relevant sind,
werden im Zuge der Automatisierung nicht mehr benétigt werden. Fiir Berufe, die teil-
weise aus Routineaufgaben bestehen, werden Verinderungen anstehen (etwa durch
Teilautomatisierung oder erhéhten Qualifikationsbedarf). In diesen Berufen werden
Arbeitnehmer*innen zunehmend geistig komplexe und kreative Aufgaben {iberneh-
men, die derzeit nicht von Robotern ausgefithrt werden kénnen. Diese Verinde-
rungen werden dazu fithren, dass sich die Arbeitsproduktivitit erhoht.

Die wirtschaftliche Entwicklung und der technologische Wandel werden in den
nichsten Jahrzehnten neue Berufe hervorbringen. Diese neuen Berufe werden neue
Qualifikationen und Fertigkeiten der Arbeitnehmer*innen erfordern — in erster Linie
technische Fertigkeiten und Qualifikationen sowie Softskills.
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INDUSTRIE 4.0

INDUSTRIE 3.0
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Abbildung 1: Industrie im Wandel (Inray, 2018)

Das kasachische Berufsbildungssystem hat viele Herausforderungen zu meistern,
um eine bessere Verzahnung mit dem Arbeitsmarkt zu erzielen und den allgemeinen
Wandel der Arbeitswelt zu berticksichtigen. Kernprobleme liegen vielfach darin, dass
die in meisten Colleges vermittelten Fihigkeiten und Kompetenzen nicht dem Bedarf
des Arbeitsmarkts entsprechen und der Praxisbezug der Ausbildung noch ziemlich
ausbaubediirftig ist. Dabei wurden diese Herausforderungen erkannt und es werden
Bestrebungen auf allen Ebenen unternommen, um diese zu itberwinden.

Die Digitalisierung der Arbeitswelt als globaler Trend (s. Abb. 1) unter Bertick-
sichtigung der Anforderungen im Bereich der beruflichen Bildung erfordert die Qua-
lifizierung von Fachkriften fur die Industrie 4.0-Entwicklungen. Die Ausbildung im
Metall-, Elektro- und IT-Bereich als Schliisselberufe fiir Industrie 4.0 ist hierbei von
entscheidender Bedeutung.

Anforderungen an die Qualifizierung des beruflichen
Bildungspersonals

Kasachische Unternehmen stehen jetzt und in der Zukunft unter einem verschirften
Qualitits-, Kosten- und Zeitdruck. Der bestehende weltweite Wettbewerbsdruck ver-
langt von Unternehmen einen rationellen Einsatz von Technik und Personal. Es wird
eingeschitzt, dass die derzeitigen Qualifikationen von Lehrkriften in den Schliissel-
berufen der Industrie 4.0-Entwicklung sowohl fachlich als auch didaktisch-metho-
disch nicht den Anforderungen der Gegenwart entsprechen. Es fehlen Lehrkrifte, die
moderne Technik in Theorie und Praxis beherrschen. Deshalb ist eine diesbeziigliche
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Qualifizierung der Lehrkrifte Voraussetzung fiir eine Ausbildung von Fachkriften
mit hoher beruflicher Handlungskompetenz.

Durch die fortschreitende Verzahnung von Informations- und Kommunikations-
technik (IKT), Produktions- und Automatisierungstechnik sowie Softwaresystemen
werden immer mehr Arbeitsaufgaben in einem technologisch, organisatorisch und
sozial sehr breit gefassten Handlungsfeld zu bewiltigen sein. Diese geinderten beruf-
lichen Anforderungen miissen zu Anpassungen in der schulischen, universitiren
und Erwachsenenbildung fithren. Die im Kontext von Industrie 4.0 besonders zu be-
riicksichtigenden Technologiebereiche stellt Abbildung 2 dar.

Industry 4.0 - Technological pillars
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Computing : . Computing

Mobile

! (“technologies
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Abbildung 2: Technologiefelder der Industrie 4.0 (Saturno et al., 2017)

Als Schliisselkomponenten sind hierbei die Integration von Informationstechnologie
und die Betriebstechnik zu betrachten. Jede Fortbildungsmafinahme im Bereich der
Industrie 4.0 hat Ansitze und Probleme in diesen zwei Bereichen zu adressieren. Eine
erfolgreiche Verkniipfung von Betriebs- und Informationstechnik schafft Potenziale
zur Nutzung der Vorteile der Industrie 4.0.

Bei der Adaptierung und dem Einsatz dieser Technologien gibt es unterschied-
liche Priorititen. Die Betriebstechnik ist hiufig fokussiert auf Sicherheitsaspekte, Effi-
zienz und einen reibungslosen und stérungsfreien Produktionsprozess. Ausfallzeiten
und Fehler sind maflgebliche Kostentreiber und der Grund fiir Unterbrechungen von
Operationen. Im Gegensatz dazu sind informationstechnische Systeme eher auf Ge-
schwindigkeit der Ausfithrung, Sicherheit der digitalen Ressourcen und Analyseauf-
gaben fokussiert.
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Um diese beiden Schliisselkomponenten im Berufsbildungsbereich im Rahmen
der Vermittlung beruflicher Handlungskompetenz zu berticksichtigen, sind passende
Lehr- und Lernmittel an den Institutionen der Berufsbildung erforderlich. Diese Lehr-
und Lernmaterialien, insbesondere im Bereich Industrie 4.0, erfordern ein erheb-
liches Investitionsvolumen. Die sinnvolle Einbindung in den Unterricht stellt die ver-
antwortlichen Lehrkrifte vor erhebliche Herausforderungen.

Beobachtungen lieferten in den vergangenen Jahren (sowohl in Kasachstan als
auch im Kontext anderer Linder) eine Beschreibung von Situationen vor Ort, welche
aus verschiedenen Griinden zu einer mangelhaften Vermittlung beruflicher Hand-
lungskompetenzen gefiithrt haben. Diese betreffen u. a.:

- die mangelnde fachliche und/oder pidagogische Kompetenz der Lehrkrifte,

« fehlende Unterlagen zum Einsatz der vorhandenen Lehr- und Lernmittel (hiufig
liegen nur Bedienungsanleitungen vor),

- mangelhafte Moglichkeiten zur Reparatur von defekten Einheiten,

« zu komplizierte Lehr- und Lernmittel fiir den Einsatz im Unterricht,

« Lehr- und Lernmittel, die nicht dem Stand der Technik entsprechen oder keinen

Bezug zur Arbeitsrealitit besitzen.

Hieraus resultiert, dass sowohl die fachlich-pidagogische Kompetenz der Lehrkrifte
als auch das jeweilige Ausstattungsniveau der Bildungsstitten im Bereich der Indus-
trie 4.0-Technologien die Eckpunkte fiir eine aktuelle Modernisierungsstrategie bil-
den. Hier setzt der Handlungsansatz des GeKaVoc-Projekts und seiner Partnerinstitu-
tionen an.

Fazit

Es ist auf Grundlage der vorstehenden Ausfithrungen erkennbar, dass auch in Ka-
sachstan die Digitalisierung insbesondere der industriellen Produktion weitgreifende
Verinderungen in der Berufs- und Arbeitswelt nach sich zieht. Vor dem Hintergrund
dieser Wandlungsprozesse entsteht ein deutlicher Verdnderungsdruck auch fiir die
Titigkeit und Qualifizierung des beruflichen Bildungspersonals. Einer der aufgegrif-
fenen Handlungsansitze — die Weiterbildung beruflicher Lehrkrifte im Bereich der
Mechatronik — wird im Praxisbeitrag von Winzerling, Jérdens und Héhle in diesem
Band vorgestellt.
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Abstract

Kasachische Bildungsorganisationen stehen aktuell vor groffen Herausforderungen;
hierzu zihlen der Einfluss globaler und nationaler Trends auf die Bildungssystemre-
form sowie der globale Wettbewerb. Neben der Implementierung effektiver Manage-
ment-Tools bemiithen sie sich um die Angebotserweiterung und suchen nach eftekti-
ven Wegen der Interaktion mit wichtigen Interessengruppen und des schnellen
Reagierens auf Herausforderungen. Angesichts dieser Verinderungen und den ge-
stiegenen Anforderungen stellt dieser Artikel einige Ergebnisse des kasachisch-deut-
schen Projekts ,,GeKaVoC“ vor. Motivationsfaktoren waren die Aussichten, neue An-
sitze fur die Berufsausbildung zu entwickeln, den Status der dualen Ausbildung zu
erhéhen und die duale Ausbildung am Arbeitsplatz zu erweitern.

Kazakh educational institutions are currently facing major changes, including the in-
fluence of global and national trends on education system reform, as well as global
competition, which can be challenging. In addition to implementing effective man-
agement tools, institutions are striving to expand their service, search for effective
ways to interact with key stakeholders and strive to respond quickly to challenges. In
view of these changes and increased demands, this article presents some results of the
Kazakh-German project GeKaVoC - Transfer of Dual Training Courses in Logistics,
Mechatronics and Sustainable Energy Supply to Kazakhstan. Motivating factors were
the prospects of developing new approaches to vocational education and training, rais-
ing the status of dual training and expanding dual training in the workplace.

B Hacrosimiee BpeMsi Ka3zaxcTaHCKHE OOpa3oBaTeNIbHBIE OpPraHHM3alldH CTAJIKHUBAIOTCS C
CephEe3HBIMH BBI30BaMH, BKIIIOYAs BIMSHME NIOOATBHBIX M HAMOHAJIBHBIX TPEHIIOB Ha
pedopMupoBaHKEe CUCTEMBI 00pa30BaHMs, a TAKXKe NIO0ATBHYI0O KOHKypeHLuto. [Tomrmo
BHenpeHHs: AP QEKTUBHBIX HHCTPYMEHTOB YIpaBICHHUs, 00pa30BaTeIbHbIE OPraHU3aIH
CTPEeMATCS  pacUIMpUTh CBOU  IpeUIOKeHHs, HaWTH dddexTuBHBIE CIIOCOOBI
B3aUMOJICHCTBUS C KIIOUYEBBIMH CTEHKXOJNJepaMH M OBICTPO pearupoBaTb Ha
BO3HHKAIOIIHE TPOOIEMBI M U3MEHEHHUS. B CBA3M € ITUMHU U3MEHEHUSMH M BO3POCIINMHU
TpeOOBaHUSIMH K CIICIIUATINCTaM B JaHHOW CTaTbe MPEICTABICHBI HEKOTOPBIC PE3YIbTAThI
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Ka3axCTaHCKO-repMaHckoro npoekra ,GeKaVoC“. Morusupytomumu (akropamu Obum
NIEpCIIEKTHBBl  Pa3pabOTKM M  WUCIIOJb30BaHMS HOBBIX IIOAXOJOB K IIOATOTOBKE
podecCHOHAIbHBIX KaJpOB, MTOBHIIICHUE CTAaTyca AyaJbHOTO OOyYEeHUs U paclinpeHHe
JyalabHOro 00yueHus Ha paboueM MecTe.

Management von Bildungseinrichtungen in Kasachstan

In den letzten Jahren hat sich das Bildungssystem in Kasachstan stark verindert. Die
Universititen sind in akademischen, management- und personalbezogenen Fragen
autonom geworden (Adilet, 2019). In Bildungsorganisationen begann die Arbeit an
der Implementierung von innovativen Management-Strukturen sowie an der Verin-
derung des Designs der organisatorischen und administrativen Umgebung und des
Entscheidungssystems. Durch den Einsatz digitaler und intelligenter Management-
Services, zusammen mit der Schaffung eines digitalen Okosystems, entwickelt sich
ein Talentpool von Managerinnen und Managern aus den fithrenden Startups und
Griinderinnen und Griindern des Bildungssektors.

Einerseits tragen die laufenden Reformen im Land dazu bei, dass sich Bildungs-
organisationen von der Uniformitit der angebotenen Bildungsdienstleistungen ent-
fernen. Andererseits sind Bildungsorganisationen beim Finden effektiver Wege der
Interaktion mit allen Interessengruppen herausgefordert, die effektivsten Manage-
mententscheidungen zu kreieren (Asambayev & Karibayeva, 2020). Einen besonderen
Platz in der Verwaltung der Bildungseinrichtungen nahm neben den Fragen der Ent-
wicklung der Image-Strategie und des Ausbaus innovativer Bildungssysteme (Mas-
lovskaya 2016, S.29ff.) auch die Aufgabe ein, eine interinstitutionelle Umgebung fiir
die externe Zusammenarbeit zu entwickeln.

Zur Losung sollten Bildungsorganisationen die fiir die internen und externen
Bedingungen ihrer Titigkeit am besten geeigneten Managementinstrumente wihlen,
welche es ermoglichen, die eigenen intellektuellen, materiellen und finanziellen Res-
sourcen zu mobilisieren (Shklyaeva, 2012). Auch auf Grundlage dieser Management-
instrumente ist es anspruchsvoll, eine objektive Analyse der laufenden und prognosti-
zierten Verdnderungen der Kundennachfrage durchzufithren, Wettbewerbsvorteile
zu bewerten und Empfehlungen fir die schnelle Transformation der angebotenen
Dienstleistungen vorzubereiten.

Die bestimmenden Faktoren bei der Wahl und Anwendung solcher Werkzeuge
sind nicht nur das Bildungsumfeld und die Humanressourcen, welche stindige quali-
tative Verdnderungen erfordern, sondern auch die Ebene der Interaktion zwischen
den Subjekten des Bildungsprozesses, welche durch das Konzept der strategischen
Partnerschaft bestimmt wird.
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Einfluss globaler Trends auf die wandelnden
Kompetenzanforderungen des Fiihrungspersonals
von Bildungsorganisationen

Zusitzlich zu den nationalen Reformen haben globale Trends einen bedeutenden Ein-
fluss auf die Entwicklung des nationalen Bildungssystems und deren Management-
methoden. Beispielsweise werden professionelle Praxisgemeinschaften, die gegensei-
tig Moglichkeiten zum Lernen und zur beruflichen Entwicklung bieten, zu einem
neuen und sehr wichtigen Raum. Gleichzeitig gewinnt das Blended Learning immer
mehr an Popularitit. Eine wichtige Rolle bei der Bereitstellung von Wissen begannen
globale Online-Bildungsplattformen und internationale private Anbieter zu spielen,
mit denen die Barriere fiir den Zugang zu qualitativ hochwertiger Bildung gesenkt
werden konnte. Diese selbstorganisierenden Wissensgemeinschaften sind in der
Lage, grundlegendes Wissen mit seiner praktischen Anwendung zu verbinden und
die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Bildungsprozesses in virtuellen Modellen
realer Systeme zu verkniipfen (Shklyarova & Tiunova, 2018, S.286). All dies deutet
darauf hin, dass Bildungsorganisationen in eine Ara des Wettbewerbsdrucks in globa-
lisierte und internationale Mirkte eingetreten sind und ihr Erfolg weitgehend von
ihrer Fahigkeit abhingt, schnell auf Verinderungen zu reagieren.

Mit den laufenden systemischen Verinderungen im Bildungswesen haben sich
auch die Anforderungen an die Leitung einer Bildungsorganisation und an die Fiih-
rungskrifte auf den verschiedenen Ebenen veridndert. Moderne Manager*innen im
Bildungssystem miissen nicht nur innovative Managementstrategien beherrschen,
um neuen Herausforderungen zu begegnen, sondern auch darauf vorbereitet sein,
neue Rollen zu meistern, die parallel zu den Verinderungen in Wirtschaft und Gesell-
schaft verlaufen (Ganaeva & Maslovskaya, 2018a; Cerezo-Narvaez etal., 2019, S.44;
Flores-Parra et al., 2018; Kubeyev et al., 2017, S.17111.). Auflerdem setzt dies voraus, die
Komplexitit und Multifunktionalitit sowie die multivariate und nicht lineare Natur
der zugrundeliegenden Aktivititsprozesse zu verstehen (Dulin, 2005). Zu den tig-
lichen Aufgaben eines Managementteams in einer Bildungsorganisation sollten das
Innovationsmanagement, die Schulung der Personalreserve und die Motivation des
Personals zur beruflichen Entwicklung sowie die Suche und Umsetzung neuer For-
men der Organisation von Bildungsprozessen zur Erweiterung des Angebots an Bil-
dungsdienstleistungen gehéren.

Den Alltag eines Managementteams in einer Bildungsorganisation bilden neben
der Analyse von Angebot und Nachfrage und der Modellierung der Organisationsakti-
vititen zur Beriicksichtigung der Verinderungen des Arbeitsumfeldes und dessen
Anforderungen auch die Uberwachung der Kundenzufriedenheit und die rechtzeitige
Reaktion auf sich abzeichnende Verinderungen sowie die effektive Nutzung aller Res-
sourcen (Ganaeva & Maslovskaya, 2018b) und Dienstleistungen. Letzteres erfordert
besondere Aufmerksambkeit fiir das kasachische Bildungssystem, da die Unterneh-
men des Landes nicht immer zur gegenseitigen Zusammenarbeit bereit sind, um ein
regionales Innovationsumfeld zu bilden. Unternehmensmanager*innen betrachten
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Universititen und Hochschulen nicht immer als Faktoren der professionellen Ge-
schiftsentwicklung, weshalb sie beim Aufbau nachhaltiger horizontaler Verbindun-
gen mit Organisationen der hoheren, technischen und beruflichen Bildung passiv
sind und wenig Interesse am gegenseitigen Austausch von intellektuellen, innovati-
ven, technischen und anderen Ressourcen mit Bildungsorganisationen haben. Dabei
bleibt jedoch ausgeblendet, dass das Wachstum der regionalen Wirtschaft, die Verrin-
gerung der Ungleichheiten auf dem Arbeitsmarkt und die Verbesserung der Qualitit
der Bildung im Allgemeinen direkt von der Effektivitit der Interaktion zwischen Bil-
dungsorganisationen und Unternehmen abhingen.

In dieser Hinsicht ist es wichtig, erfolgreiche Erfahrungen anderer Linder zu
berticksichtigen, um einen ganzheitlichen Ansatz fiir die Bildung der interinstitution-
ellen Kooperationsumgebung zu verfolgen und Bedingungen fiir eine erfolgreiche
Entwicklung der Netzwerk-Interaktion von Universititen und Hochschulen mit wich-
tigen Akteurinnen und Akteuren im regionalen Raum zu schaffen. Von besonderer
Bedeutung ist es nicht nur, Management-Modelle der Interaktion und Methoden der
Partnerschaftsleistungsbewertung zu verbessern, sondern auch, charakteristische
Treiber und Barrieren bei der Verbesserung der Effizienz der Interaktion zwischen
Bildungsorganisationen und Unternehmensstrukturen zu identifizieren. Vor diesem
Hintergrund treten einige Aspekte der Umsetzung des kasachisch-deutschen Projekts
,GeKaVoC — Transfer von dualen Ausbildungsgingen in den Bereichen Logistik, Me-
chatronik und nachhaltige Energieversorgung nach Kasachstan“ in den Betrachtungs-
fokus.

Bildung einer interinstitutionellen Kooperationsumgebung

Eine wichtige strategische Aufgabe fiir Bildungsorganisationen besteht darin, einen
ganzheitlichen Ansatz fiir eine interinstitutionelle Kooperationsumgebung zu entwi-
ckeln. Die Bildung einer solchen Umgebung findet in der Regel im Rahmen verschie-
dener Projekte sowohl im lokalen als auch im internationalen Mafistab statt. Ein
Merkmal der interinstitutionellen kollaborativen Umgebung ist, dass sie aus selbstor-
ganisierenden Projektteams mit Entscheidungsbefugnis und starker Fithrung besteht
(Utyomov & Shadrin, 2019, S.1ff.; Sedykh, 2019). Zeitgenossische Projektteams nei-
gen dazu, eine Vielzahl von Arbeitertypen mit unterschiedlichen Rollen im Projekt zu
integrieren. Demzufolge werden Formen des Managements und der tiglichen Kom-
munikation komplexer. Die Arbeitsdynamik unterliegt stetigen Verinderungen und
erfordert neue Herangehensweisen an Projektaufgaben. Mit der Einfithrung von hy-
briden Formen der Arbeitsorganisation steigt zudem der Bedarf an Prognosen und
Risikoanalysen, die Unternehmenskultur verindert sich (Brownlee, 2019; Musienko,
2019; Rastogi, 2019; Bornevasser, 2018, S. 2). Damit einhergehend wurde das Projekt-
management in den letzten Jahren mafdgeblich durch technologische Entwicklungen,
Fernkommunikationsmittel und Vernetzung beeinflusst (Bornevasser, 2018, S. 19).
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Um diverse Teams erfolgreich zu managen, miissen Projektmanager*innen ihr
Wissen iiber Diversity Management erweitern, um alle Projektteammitglieder effektiv
einzubinden und ihre Fihigkeiten zu maximieren (Boogaard, 2019). Gleichzeitig
missen die Teammitglieder die gemeinsamen Werte des umzusetzenden Projekts
und die Auswirkungen seiner Ergebnisse auf die verschiedenen Interessengruppen
verstehen und Wege finden, um den Multiplikatoreffekt tiber einen breiten Zeitrah-
men zu gewihrleisten. Eine Bildungsorganisation sollte Bedingungen schaffen, um
Fithrungskrifte in verschiedenen Projektstadien zu identifizieren und die folgenden
Managementkompetenzen zu entwickeln: Systemdenken, Lésen von Nicht-Standard-
aufgaben, Anwenden von interdisziplinirem Wissen, Beherrschen der Methodik der
sozialen Partnerschaft, Bereitschaft zum kontinuierlichen Selbstlernen und Fihigkei-
ten der Arbeit in der Informationsumgebung.

In Anbetracht des Umstandes, dass viele Projekte, die auf den Kapazititsaufbau
von Bildungsorganisationen abzielen, interdisziplindrer Natur sind, ist es bei ihrer
Umsetzung (Pokholkov, 2016) notwendig,

1. Zentren fir die Generierung neuer Ideen und Bedingungen fiir kreative Arbeit
zu schaffen;
2. eine Auswahl der effektivsten und am besten umsetzbaren Ideen fiir die weitere

Entwicklung unter Beteiligung verschiedener Fokusgruppen zu treffen;

3. die Interessen der Stakeholder zu beriicksichtigen und die Auswirkungen der
einzelnen Elemente des Projekts auf das Endergebnis zu analysieren;
4. die obligatorische soziale Bewertung der Projektergebnisse durchzufithren;
synergetische Ansitze im Projektmanagement zu nutzen;
. einzigartige Endergebnisse zu planen und zu erhalten.

[ )WV, |

Umsetzung am Beispiel des kasachisch-deutschen Projekts
GeKaVoC

Die Umsetzung der oben genannten Prinzipien kann am Beispiel der Leistungen und
Empfehlungen des GeKaVoC-Projekts bei der Sicherstellung einer effektiven interins-
titutionellen Interaktion der Projektteams und dem Management der Aktivititen zur
Erreichung der Projektziele nachverfolgt werden.

Um das Projekt erfolgreich zu implementieren, war es wichtig, nicht nur die all-
gemeine Struktur und Funktionen des Projektteams zu definieren, die Fihigkeiten
des Projektteams zu analysieren und den Projektlebenszyklus zu gestalten, sondern
auch die Projektmanagement-Strategie zu entwickeln. Dariiber hinaus sollten neben
der Bestimmung der an den Projektergebnissen interessierten Stakeholder auch die
Arten und Mittel der Kommunikation mit den Projektteilnehmenden, einschlieflich
regelmifliger Kontakte mit den Leitenden des Projektteams und den Vertreterinnen
und Vertretern der Interessengruppen, gewihlt werden. Zudem war es erforderlich,
die Schulungsformen und -methoden in Bezug auf die Projektteilnehmenden festzu-
legen und sich fiir bestimmte Bewertungsformen und -systeme innerhalb der jewei-
ligen Projektphase zu entscheiden (Utyomov & Shadrin, 2019).
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In Ubereinstimmung mit dem oben Genannten wurden die regionalen Projekt-
teams fiir die Projektdurchfithrung gebildet. Um ein effektives GeKaVoC-Projekt-
management-Tool auszuwihlen und die Projektteams an die zukiinftige Manage-
mentlandschaft anzupassen, wurden im ersten Schritt ihre Fihigkeiten, Erwartungen
an die Projektumsetzung und das Verstindnis der wichtigsten Projektziele sowie die
Mechanismen zu deren Erreichung im Hinblick auf die sozialen, 6kologischen, wirt-
schaftlichen und technologischen Verinderungen im Land bewertet (Lebedev, 2011,
S.108; Senge, 2018, S.496; Pedler, 2013, S. 217; McGrath & Kostalova, 2020). Analog zu
Arnolds Kompetenzaufsatz einer lernenden Organisation (2018, S.17f.) ist es wichtig
zu bemerken, dass alle Projektteams ihre Kompetenzen in den Bereichen der Trans-
formation, Selbstwirksamkeit und Vernetzung sowie des Lernens demonstrierten.
Einerseits wirkte sich das positiv auf die Bildung gemeinsamer Einstellungen zur Pro-
jektumsetzung aus. Andererseits ermdglichte es ihnen, die Arbeitsmethoden entspre-
chend den bestehenden Bediirfnissen anzupassen. Zum Beispiel wurde das Projekt-
team aus Karaganda nach dem Prinzip der Multidisziplinaritit gebildet. Wihrend des
Projekts erwarb das Team notwendige Kompetenzen, die es ihm in naher Zukunft
ermoglichen werden, nicht nur vollwertige Partnerinnen und Partner des tiberbe-
trieblichen Ausbildungszentrums GeKaVoC in der beruflichen Bildung zu werden,
sondern auch selbststindig in der Region den Transfer von dualen Lerntechnologien,
sowohl in der formalen als auch in der nicht-formalen Bildung, fortzusetzen.

Die Gesamtkompetenz der kasachischen Projektteams erméglichte es, das Pro-
jekt auf der Basis von konstruktiver Vernetzung, kollegialer Beratung, fachlicher Unter-
stiitzung und dezentraler Autonomie sowie gegenseitiger Verantwortung zu steuern.
Wichtige Motivationsfaktoren fiir das Projekt waren die Aussichten, neue Ansitze fiir
die Organisation des Berufsbildungssystems zu nutzen, den Stellenwert der dualen
Ausbildung in Kasachstan zu erhdhen und die Zusammenarbeit zwischen den Betei-
ligten (Regierung, Arbeitgeberverbinde, Unternehmen und andere Sozialpartnerin-
nen und -partner) bei der Entwicklung und Umsetzung der dualen Ausbildung zu
erweitern. Besondere Bedeutung hat dabei vor allem die Erweiterung des praktischen
Lernens am Arbeitsplatz. Die Voraussetzung hierfir bildet die Aus- und Weiterbil-
dung des Lehr- und Ausbildungspersonals, das sowohl in beruflichen als auch in theo-
retischen Fragen kompetent ist. Auf der Grundlage der Entwicklung von Forschungs-
aktivititen im Bereich der beruflichen Bildung und des Arbeitsmarktes konnten die
Formen der Berufsberatung fiir junge Menschen verbessert werden. All diese Aspekte
sind vor dem Hintergrund der laufenden Reformen in Kasachstan zur Aktualisierung
der Inhalte der technischen und beruflichen Bildung sehr relevant.

Zu Beginn der GeKaVoC-Projektimplementierung standen die Projektteams vor
Problemen wie:

« Ungewissheit iiber die qualitativen Eigenschaften der Abnehmerinnen und Ab-
nehmer der zu entwickelnden Programme,

« unzureichendes Bewusstsein fiir deren Bildungsanspriiche sowie

« unzureichendes Niveau der Interaktion zwischen den direkten Abnehmerinnen
und Abnehmern von Bildungsdienstleistungen und der Bildungsorganisation.
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Um diese Probleme zu l6sen, wurden im Rahmen des Projekts Fragebogenerhebun-
gen und Interviews durchgefiihrt. Beteiligt waren Managementfachleute, Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter wichtiger Unternehmen in den Regionen, Universitits- und
Hochschulpersonal sowie Mitarbeitende von Institutionen, die sich mit Fragen des
Managements und der Entwicklung des Systems der technischen und beruflichen Bil-
dung befassen. Auf Basis der Analyseergebnisse wurden in den Regionen Schliissel-
berufe in den Bereichen Logistik, Mechatronik und Technologien fiir erneuerbare
Energien identifiziert. Neben der Ermittlung der Hauptschwierigkeiten junger Arbeit-
nehmerinnen und Arbeitnehmer in diesen Bereichen wurden eine Liste der fiir die T4-
tigkeiten erforderlichen Kompetenzen erstellt, bestehende technische und berufliche
Bildungsprogramme bewertet und Moglichkeiten zu deren Verbesserung aufgezeigt.

Um den Transfer von dualen Ausbildungsprogrammen in den Bereichen Logis-
tik, Mechatronik und nachhaltige Energieversorgung sowie Weiterbildungs- und Um-
schulungsprogramme personell zu unterstiitzen, wurden Workshops zur Curriculum-
entwicklung und zum Train the Trainer fiir kasachische Projektexperten organisiert.
Basierend auf der Grundlage der fortgeschrittenen deutschen Erfahrungen in der
dualen Berufsausbildung und auf den gewonnenen Erkenntnissen optimierten, ent-
wickelten und erprobten die kasachischen Projektteams Berufsausbildungs- und Wei-
terbildungsprogramme. Die entwickelten und pilotierten Programme wurden durch
Expertinnen und Experten der TUV Rheinland Akademie analysiert, bewertet und
entsprechend dem Feedback stufenweise evaluiert.

Anhand der durchgefiihrten Projektaktivititen und der erzielten Ergebnisse las-
sen sich folgende Schlussfolgerungen tiber die Auswirkungen des Projekts auf die
Teilnehmenden ziehen. Das Projekt:

« bildete ein Netzwerk von deutsch-kasachischen Expertinnen und Experten aus
der Berufs- und Hochschulbildung, Industrie und Politik;

« trug zur Kompetenzentwicklung des beteiligten Bildungspersonals fiir die Ent-
wicklung und Umsetzung von Qualifizierungsangeboten in Zusammenarbeit
mit der Industrie und anderen Akteurinnen und Akteuren in der beruflichen
Aus- und Weiterbildung sowie zur Entwicklung von methodischen und metho-
dologischen Grundlagen fiir die duale Ausbildung und zur Bildung einer Res-
sourcenbasis im Bereich der Logistik, Mechatronik und nachhaltigen Energiever-
sorgung in Kasachstan bei;

« machte die kasachischen Partnerinnen und Partner nicht nur mit grundlegenden
Konzepten und Tendenzen der dualen Ausbildung vertraut, sondern auch mit
spezifischen Strategien und Best Practices zur Implementierung der betrieb-
lichen Aus- und Weiterbildung;

« bot Trainingsmoglichkeiten in einer interaktiven und internationalen Umge-
bung, die auf reale Bedingungen anwendbar sind;

« forderte den gegenseitigen Austausch, das Lernen und Zusammenarbeiten zwi-
schen den Beteiligten;

« erlaubte es, ein wissenschaftliches Tool zur Evaluierung der Aus- und Weiterbil-
dung sowie der Qualifizierung des Ausbildungspersonals (Mentorinnen und
Mentoren) fiir das Berufsbildungssystem in Kasachstan zu testen.
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Fazit

Das moderne kasachische Bildungssystem wird von globalen und nationalen Trends
sowie dem globalen Wettbewerb zwischen akademischen und nicht akademischen
Anbieterinnen und Anbietern von Bildungsdienstleistungen beeinflusst. Dies erfordert
von den kasachischen Bildungsorganisationen nicht nur die Implementierung effek-
tiver Managementinstrumente, die Erweiterung des Angebots an Bildungsdienstleis-
tungen und die Suche nach effektiven Wegen der Interaktion mit den wichtigsten
Interessengruppen, sondern auch die schnelle Reaktion auf soziale, wirtschaftliche,
technologische und andere Verinderungen sowie den Transfer erfolgreicher inter-
nationaler Bildungstechnologien und deren Anpassung an die eigenen Realititen.

In Ubereinstimmung damit kann die Umsetzung des deutsch-kasachischen Pro-
jekts GeKaVoC als ein modellhafter Ansatz zur Modernisierung des Managements
von Bildungseinrichtungen betrachtet werden. Insbesondere die Entwicklung einer
interinstitutionellen Kooperationsumgebung trug zur Bildung eines GeKaVoC-Netz-
werks aus beteiligten Expertinnen und Experten der Bildung, Industrie und Politik
bei. Fiir das Management von interregionalen Projektteams wurden die Grundprinzi-
pien der interdiszipliniren Projektdurchfithrung gewihlt. Die Arbeit der Projekt-
teams basierte vor allem auf Vernetzung, kollegialer Beratung, fachlicher Unterstiit-
zung und dezentraler Autonomie sowie gegenseitiger Verantwortung.

Wichtige Motivationsfaktoren fiir das Projekt waren die Aussichten, fortgeschrit-
tene deutsche Erfahrungen in die kasachische berufliche Aus- und Weiterbildung zu
transferieren, Lehrkrifte und das Ausbildungspersonal entsprechend fortzubilden so-
wie nachfrageorientierte Qualifizierungsangebote zu entwickeln und anzubieten. Um
den Stellenwert der dualen Ausbildung fir wirtschaftliche Reprisentantinnen und
Reprisentanten in Kasachstan zu erhéhen und die Praxis wihrend der Ausbildung
am Arbeitsplatz zu etablieren, wurde die Zusammenarbeit zwischen den Hauptakteu-
rinnen und -akteuren (Staat, Arbeitgeberverbinde, Unternehmen und andere Sozial-
partnerinnen und -partner) sowohl bei der Entwicklung als auch bei der Umsetzung
einer dualen Ausbildung initiiert und intensiviert.
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Duale Ausbildung — Ausgangslage und
Perspektiven aus Sicht des Héheren
Polytechnischen Colleges Karaganda
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Abstract

Der Beitrag betrachtet die Vorteile des dualen Ausbildungssystems gegeniiber dem in
Kasachstan tiberwiegend tiblichen traditionellen System. Es werden die Unterschei-
dungsmerkmale des dualen und des traditionellen Systems der Fachkrifteausbildung
aufgezeigt. Besonders wird auf die Vorteile der dualen Ausbildung fiir die Beteiligten
(Unternehmen, Berufsbildungseinrichtungen, Staat) und die im Polytechnischen
College Karaganda vorliegenden Umsetzungserfahrungen eingegangen.

The article discusses the advantages of a dual training system over the traditional one.
The distinctive characteristics of the dual and traditional system of training specialists
are revealed. The advantages for participants in dual education (enterprises, vocational
education system, the state) and the implementation experience available at the Kara-
ganda Polytechnic College will be discussed.

B crarbe paccmarpuBaroTCsi IMPEHMMYILECTBA IyaJbHOH CHCTEMbl OOyuUeHHs IIepen
TPaIULMOHHOM B  CHCTeME HPO(EeCCHOHANBHOTO  O0pa30BaHMsS,  BBIBISIOTCA
OTJIMYUTENIbHBIE XapaKTEPUCTHKH JyalbHOH W TPAAWIMOHHOW CHCTEMBI IOITOTOBKH
crneranuctoB. Ocoboe BHUMaHHE YACITSIETCS MIPEUMYILECTBAaM AyalbHOTO O0ydeHHUS IS
y4acTBYIOIIUX CTOPOH (KOMIAHMH, yupexxaeHuil npodeccuoHaabHOro 00pa3oBaHHS,
rocylapcTBa) M OIBITY BHEApEHHs, uMmeromeMycs B Boicmem KaparanauackoM
MOJIUTEXHUYECKOM KOJLIEIKE.

Vorbemerkung

Heute spielt das duale Ausbildungssystem — eine der effektivsten Formen der Berufs-
ausbildung in der Welt — eine wichtige Rolle im System der Fachkriftebildung. Das
duale Ausbildungssystem ist heute zu einem der internationalen Trends in der Ent-
wicklung des Bildungswesens geworden. Dabei basiert sie auf einer engen Zusam-
menarbeit zwischen Unternehmen und Bildungseinrichtungen und gewihrleistet
eine Kombination von theoretischer und praktischer Ausbildung wihrend des gesam-
ten Bildungsprozesses. Fiir Absolventinnen und Absolventen sind der Erwerb fach-
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licher Kompetenzen in frithen Phasen der Ausbildung sowie der Erwerb sozialer
Kompetenzen, beispielsweise die Fihigkeit zur Teamarbeit, von besonderer Bedeu-
tung.

Aktuelle wirtschaftliche Entwicklungen und Konsequenzen
fiir den Fachkraftebedarf

Unter den Bedingungen innovativer technologischer Entwicklung entwickelt sich in
Kasachstan ein Fachkriftebedarf nicht nur auf der Facharbeiterebene, sondern auch
ein Bedarf an kompetenten Spezialistinnen und Spezialisten der mittleren Ebene.
Fachkrifte mit gewerblich-technischer Ausbildung bilden die Basis fiir die Industriali-
sierung des Landes.

In den vergangenen Jahren wurden radikale Verinderungen in Fragen der Aus-
bildung des gewerblich-technischen Personals vorgenommen, wobei zwei Momente
eine besondere Rolle spielten:

- zum einen die Verabschiedung und Umsetzung des staatlichen Programms zum

Forcieren der industriellen und innovativen Entwicklung Kasachstans;

- zum anderen die Griindung des Nationalen Rates fiir Fachkriftebildung unter

Beteiligung von Wirtschaftsvertreterinnen und -vertretern.

Der erste Faktor hat dazu gefiihrt, dass in der Wirtschaft grundlegend der Bedarf an
Fachkriften mit einem vollig neuen Ausbildungsniveau gestiegen ist. Der zweite Fak-
tor fithrt zu einer nachhaltigen Verstirkung der Orientierung des Systems der ge-
werblich-technischen Ausbildung an den Bediirfnissen der Wirtschaft (Adilet, 2018).
Das neue System der Ausbildung verlangt in der technisch-beruflichen Bildung, dass
alle Absolvierenden praxisnahe Kompetenzen besitzen, um die Anforderungen der
Arbeitgeber*innen ohne weitere Trainings- und Umschulungsprogramme zu erfiil-
len.

Es wird dabei deutlich, dass das Bildungssystem der Republik Kasachstan nicht
mit den sich rasch entwickelnden Wirtschaftssektoren mithalten kann. Vor allem gibt
es bislang keine Wechselwirkung des Bildungssystems in der Republik Kasachstan
mit dem Arbeitsmarkt und der Befriedigung des Fachkriftebedarfs der einheimi-
schen Unternehmen. Diese Tatsache hingt damit zusammen, dass die meisten Be-
triebe auf ilteres Personal setzen, da die fachliche Kompetenz der Absolvierenden des
Berufsbildungssystems aus ihrer Sicht nicht zufriedenstellend ist. Deshalb ist es ge-
mif der Botschaft des Prisidenten der Republik Kasachstan notwendig, ein System
der dualen technischen und beruflichen Ausbildung einzufithren und in Zukunft den
Ubergang zu einer staatlich garantierten technischen Ausbildung fiir junge Men-
schen zu gewihrleisten.
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Notwendige Reaktionen des Bildungssystems

Konsequenz ist die Forderung nach Entwicklung eines flexiblen, der staatlichen Bil-
dungsordnung entsprechenden Ausbildungsprogramms, das die Umsetzung des
dualen Systems in der Praxis ermdglicht. Das duale Ausbildungssystem sieht die
Kombination der theoretischen Ausbildung mit Zeiten der betrieblichen Titigkeit vor.
Angehende Fachkrifte werden an zwei Institutionen ausgebildet: Die Auszubilden-
den erhalten eine Ausbildung einerseits am College (es vermittelt theoretisches Wis-
sen), andererseits im Ausbildungsbetrieb, wo die fiir eine bestimmte Produktion not-
wendigen Kompetenzen entwickelt werden. Beide Institutionen sind Partner*innen.
Es ist sehr wichtig, dass junge Menschen die theoretische Ausbildung und die Praxis
kombinieren, dadurch steigt auch die Wahrscheinlichkeit einer spiteren Ubernahme
in eine Beschiftigung im Ausbildungsbetrieb.

Die Lehrpline werden dadurch mehr auf die Bediirfnisse und Interessen der Ar-
beitgeber*innen zugeschnitten. Die Betriebe haben die Méglichkeit, die Ausbildungs-
inhalte des entsprechenden Berufes auf ihre eigenen Produktionsbedingungen und
-abldufe anzupassen. Neben der Theorie erhilt die Praxis einen vergleichbaren Zeit-
anteil. In der betrieblichen Ausbildung wird die Rolle der Lehrer*innen von den aus-
bildenden Mitarbeitenden des Unternehmens tibernommen. Diese sind zwar nicht
alle geborene Lehrkrifte, doch nach Meinung der Schiiler*innen kénnen sie nur von
solchen Lehrkriften lernen, wie und was in der konkreten Berufsausiibung zu tun ist
(Atameken, o.].).

Umsetzungsstrategie des Polytechnischen Colleges
Karaganda

In Kasachstan kommt der Abteilung fiir Methodik des dualen Ausbildungssystems,
die die Arbeit in dieser Richtung leitet und koordiniert, eine besondere Verantwor-
tung zu: Von ihr werden Mustercurricula und Ausbildungsprogramme fiir unter-
schiedliche Fachrichtungen entwickelt, deren Neuheit darin besteht, dass mehr als 40
bis 50 Prozent der Ausbildungszeit der industriellen Praxis gewidmet ist.

In der Phase der Modernisierung des Bildungssystems steht das Polytechnische
College Karaganda vor einer Reihe von Fragen: Was soll das College in Zukunft sein?
Wie organisieren wir zukiinftig eine berufliche Bildung? Wie kénnen wir das Prestige
einer Bildungseinrichtung auf dem Markt der Bildungsdienstleistungen erhshen?
Wie erreichen wir eine globale Wettbewerbsfihigkeit und wie gewihrleisten wir eine
100-prozentige Beschiftigung unserer Absolvierenden?

Die Entwicklung der Sozialpartnerschaft und die Gestaltung von Bedingungen
fuir eine breitere Beteiligung des privaten Sektors an der Modernisierung des Landes
machen es moglich, das Hauptproblem der beruflichen Bildung zu 16sen — die Kluft
zwischen Theorie und Praxis in der modernen Wirtschaft. Die Nachfrage an Fachleu-
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ten neuen Formats wird durch die Realisierung von Projekten des Staatsprogramms
der wirtschaftlichen Entwicklung des Landes diktiert (Palata, o.].).

Das duale Ausbildungssystem ist heute eine der effektivsten Formen der Ausbil-
dung von Fachkriften in der beruflichen Bildung, es entspricht den Interessen aller
beteiligten Parteien — Unternehmen, Arbeitnehmer*innen und Staat. Fiir ein Unter-
nehmen ist es eine Moglichkeit, Personal fiir sich selbst auszubilden und damit Kos-
ten fur die Suche und Auswahl von Arbeitskriften, deren Umschulung und Anpas-
sung moglicherweise notwendig ist, einzusparen oder zu reduzieren. Fiir den Staat
bedeutet diese Entwicklung eine investive Unterstiitzung der Ausbildung durch die
Unternehmen. Und fiir junge Menschen ist die duale Ausbildung eine hervorragende
Moglichkeit, sich leichter an das Erwachsenen- bzw. Berufsleben anzupassen.

Berufsbildende Schulen in Kasachstan zeigen einen positiven Trend zur Einfiih-
rung von Elementen des dualen Ausbildungssystems. Im Zusammenhang mit der
fortschreitenden Modernisierung stellt sich insbesondere die Frage nach den steigen-
den Anforderungen an die Qualifizierung von Fachkriften, die vor allem in der Indus-
trie gefragt sind, was wiederum den Bedarf an neuen Bildungsprogrammen fiir die
Ausbildung begriindet.

Erfahrungen

Unsere Bildungseinrichtung, das Hohere Polytechnische College Karaganda, imple-
mentiert die duale Form der Ausbildung seit 2011. In diesem Jahr wurde das Abkom-
men tiber die Partnerschaft in der Fachrichtung ,Wartung, Reparatur und Betrieb der
Kraftfahrzeuge“ mit der ,Borusan Makina Kazakhstan“ GmbH abgeschlossen. Das
College wurde in das Geschiftsentwicklungsprogramm des Unternehmens aufge-
nommen, das auf dem Produktionsmanagementkonzept ,6 Sigma“ basiert. Zusitz-
lich wurde 2013 eine trilaterale Vereinbarung iiber die Zusammenarbeit mit dem Bil-
dungsdezernat der Region Karaganda, der Kazakhstan Electricity Grid Operating
Company (KEGOC AG) und dem Fachbereich ,Elektrische Ausstattung von elektri-
schen Stationen und Netzen“ des Polytechnischen Colleges Karaganda unterzeichnet.
Im Jahr 2013 wurde das College als Grant Recipient der Weltbank im Rahmen des
Projekts ,Modernization of Technical and Vocational Education® fiir die Entwicklung
des Fachbereichs benannt. Wihrend des kurzen Zeitraums der Implementierung des
dualen Ausbildungsprogramms wurde eine Reihe von Detailproblemen festgestellt.
Das Hauptproblem bleibt jedoch die Qualitit der Ausbildung von Fachkriften, ihre
geringe Wettbewerbsfihigkeit und die mangelnde Ubereinstimmung der Qualifika-
tionen mit den Anforderungen des Arbeitsmarktes. Der grundlegende Faktor ist die
unbefriedigende Interaktion der Berufsbildung mit dem Arbeitsmarkt, bedingt u. a.
durch die extrem schwache Beteiligung der Arbeitgeber*innen an der Entwicklung
der Bildungsinhalte, am eigentlichen Prozess der Ausbildung und der Unterstiitzung
der Berufsbildungsorganisationen.
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Das duale Ausbildungssystem, das sowohl das theoretische als auch das prakti-
sche Lernen im Bildungsprozess kombiniert, hat keine derartigen Defizite. Zweifellos
ist es am einfachsten, das System der dualen Ausbildung in jenen Bildungseinrich-
tungen zu implementieren, in denen ein oder mehrere grofRe Unternehmen als So-
zialpartner fungieren und in denen das Management aus der Perspektive der Perso-
nalpolitik titig ist. Aber in der Region Karaganda gibt es nur wenige grofle Betriebe
und eine hohe Anzahl von kleinen und mittleren Unternehmen; eine solche Aus-
gangssituation ist fiir die Einfithrung einer dualen Ausbildung problematisch. Ein
Beispiel stellt die Unméglichkeit dar, eine ganze Gruppe von Auszubildenden fiir ein
Praktikum zu entsenden und sich dabei auf die Bedingungen des Praktikums und
dessen Inhalt zu einigen. Hinzu kommt, dass die Initiative zur Umsetzung der dua-
len Ausbildung bisher eher von Bildungseinrichtungen als von Arbeitgeberinnen und
Arbeitgebern ausgeht.

Neben solchen Herausforderungen gibt es auch positive Aspekte. Die wichtigs-
ten kénnen in einer kurzen Ubersicht skizziert werden:

« Verbesserung der beruflichen Kompetenz von Lehrkriften sowie Meisterinnen
und Meistern in den auszubildenden Betrieben;

« Modernisierung der Lern-/Lehrtechnologien im Bildungsprozess;

« Motivation der Lernaktivititen der Studierenden bzw. Auszubildenden durch den

Erwerb von berufspraktischen Fihigkeiten und Fertigkeiten;

« Verstirkung des Praxisbezugs der Ausbildung;

« Beseitigung der Hauptnachteile der traditionellen Ausbildungsformen und -me-
thoden: die Liicke zwischen Theorie und Praxis;

« Maximale Anniherung der Ausbildung an die spezifischen Bediirfnisse der In-
dustrie und hiermit der Arbeitgeber*innen.

Zudem lernen zukiinftige Fachkrifte viel bewusster und interessierter, sie streben da-
nach, ihre Position im Unternehmen nach der Ausbildung zu festigen. Daraus resul-
tiert ein sehr hohes Maf an Motivation.

Zukiinftige Chancen durch internationale Zusammenarbeit

Eines der Ziele des Colleges ist die stindige Erweiterung der Aktivititen im Bereich
der internationalen Zusammenarbeit durch die Teilnahme an internationalen Projek-
ten, insbesondere denen, die auf innovative Aktivititen, einen unternehmerischen
Ansatz und die Steigerung der Qualitit der Ausbildung von Spezialistinnen und Spe-
zialisten ausgerichtet sind. Neben der Beteiligung an den GeKaVoC-Aktivititen betei-
ligt sich das College in den kommenden Jahren am neu eingerichteten Erasmus-Pro-
jekt KAZDUAL der Europdischen Union.! Das Programm Erasmus+ erdffnet neue
Méoglichkeiten fiir Studierende und Lehrer*innen des Colleges.

1 Erasmus+,Capacity Building in Higher Education“ Nr. 618835-EPP-1-2020-1-KZ-EPPKA2-CBHE-SP KAZDUAL ,,Implemen-
tation of Dual System in Kazakhstan“
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Zentrale Ziele des Projekts sind die Implementierung des dualen Systems zur
Verbesserung der Kompetenz der Studierenden in Ubereinstimmung mit den Be-
diirfnissen der Arbeitgeber*innen sowie die Erh6hung der Beschiftigung der Absol-
vierenden und Zusammenarbeit mit dem privaten Sektor. Dabei werden im Einzel-
nen die folgenden Ziele angestrebt:

1. Erarbeitung eines Vorschlags zur Anderung der Gesetzgebung/Regelungsdoku-
mente zur Anpassung der dualen Bildung in Kasachstan.

2. Entwicklung neuer Moglichkeiten fiir Studierende, relevantere Kenntnisse und
Fihigkeiten zu erwerben, indem sie die formale Bildung mit dem Training am
Arbeitsplatz kombinieren.

3. Synchronisierung der Programme der Berufsbildenden Schulen mit den Anfor-
derungen fiir den Eintritt in h6here Bildungseinrichtungen.

4. Erhohung der Lernmotivation der Studierenden und des Interesses von berufs-
bildenden Schulen und Unternehmen an der Unterstiitzung und Umsetzung
der dualen Ausbildung, Reduzierung des Studienabbruchs.

5. Schaffung eines Netzwerks und Forschungszentrums fiir die duale Bildung.

6. Weiterer Ausbau der internationalen Beziehungen.

7. Stirkung der Zusammenarbeit zwischen jungen Menschen aus verschiedenen
Lindern auf der Basis gemeinsamer Alters- und Berufsinteressen.

Mit diesen Aktivititen werden die im Rahmen von GeKaVoC aufgenommenen Ent-
wicklungen weitergefithrt und auf einer breiteren Basis implementiert.

Schlussbemerkung

Der Beginn der Implementierung des Pilotprogramms der dualen Ausbildung im Ho-
heren Polytechnischen College Karaganda wurde festgelegt, aber es gibt noch mehr zu
tun. Die Zusammenarbeit mit der Industrie und die systematische Begleitung durch
praktizierende Fachleute wird durch die Ausbildung kompetenter Fachkriften helfen,
einen bedeutenden sozioSkonomischen Effekt im ganzen Land zu erzielen. Damit
wird ein Versuch unternommen, eine véllig neue Ebene der Dreierpartnerschaft zu
erreichen —um die Interessen von Wirtschaft, Jugend und Staat zu vereinen.

Die breite Anwendung des dualen (Aus-)Bildungssystems wird einerseits den
Absolvierenden die Moglichkeit geben, eine Beschiftigung in ihrem gewihlten Fach-
gebiet zu finden, und andererseits erméglichen, entsprechende Fachgebiete bzw. den
Bedarf an Fachkriften zu identifizieren. Im Ergebnis trigt die Einfithrung des dualen
Systems im Land zur wirtschaftlichen Entwicklung bei, unter anderem durch die Aus-
bildung von wettbewerbsfihigen Fachkriften, die den internationalen Anforderungen
entsprechen.

Das Modell der dualen (Aus-)Bildung sozialisiert die jungen Menschen, die sonst
ohne Anpassungszeit ins Erwachsenenalter sowie ins Berufsleben eintreten. Die
hohe Zuverlissigkeit des dualen Ausbildungssystems ist darauf zurtickzufiihren, dass
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es den Interessen aller Beteiligten — Unternehmen, Arbeitnehmer*innen und Staat —
gerecht wird:

« Fiir die Unternehmen ist die duale Ausbildung eine Moglichkeit, fiir sich selbst
das Personal ,nach MaR“ auszubilden und so sicherzustellen, dass ihre Anforde-
rungen maximal erfiillt werden, und die Kosten fiir die Suche und Auswahl von
Mitarbeitenden und deren Umschulung und Anpassung zu reduzieren. Dartiber
hinaus besteht die Moglichkeit, die besten Auszubildenden bzw. Studierenden
auszuwihlen.

« Die duale Ausbildung ist fiir junge Menschen eine hervorragende Chance, friih-
zeitig Selbststindigkeit zu erlangen und sich leichter in das Erwachsenenleben
einzugliedern.

« Der Staat hat einen groflen Vorteil, da er die Aufgabe effizient 16sen kann, qualifi-
ziertes Personal fiir seine Wirtschaft auszubilden.

Somit ist das duale Ausbildungssystem eine innovative Art der Organisation der ange-
strebten Berufsausbildung, die ein koordiniertes Zusammenwirken von padagogi-
schen und industriellen Bereichen der Ausbildung von Fachkriften impliziert. Die
Idee der dualen Ausbildung erhilt ihre realen praktischen Konturen. Die Interaktion
der Bildung mit den Unternehmen und den Themen des Arbeitsmarktes ist eine der
Komponenten des modernen Modells, das in der Gesellschaft gefragt ist.

Zusammenfassend lisst sich sagen, dass die Umsetzung eines innovativen Pro-
gramms, das auf der dualen Ausbildung basiert, zum Ubergang auf ein qualitativ
neues Niveau der Ausbildung und Umschulung von Fachkriften fiir die Produktion,
zur Bildung von kompetenten Hochschulabsolvierenden, zur Sicherstellung ihrer
Nachfrage auf dem Arbeitsmarkt und zur Entwicklung der Sozialpartnerschaft in der
Bildung beitragen wird und damit zu einer nachhaltigen Modernisierung der Berufs-
und Arbeitswelt fiihrt.
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Erfahrungen mit der Implementierung eines
dualen Ausbildungssystems bei ,Alageum
Electric” in Kasachstan

NURZHAMAL JUMARTBAYEVA, BAKHRITDIN YERGESHOV

Abstract

In diesem Beitrag geht es um die Einfithrung der dualen Ausbildung am Kasachisch-
Deutschen Polytechnischen College mit Unterstiitzung durch den Sozialpartner
,Kentau Transformatorenwerk AG* (fithrender Betrieb der Unternehmensgruppe
»Alageum Electric“, welche das College griindete), die Ergebnisse der nach dem dua-
len System ausgebildeten Absolvierenden, die Zusammenarbeit mit der TUV Rhein-
land Akademie GmbH im Bereich der Weiterbildung mit anschliefSender Vergabe von
Zertifikaten sowie um die deutsche Expertise bei der Umsetzung der dualen Ausbil-
dung in der technischen und beruflichen Bildung im Rahmen des Projekts GeKaVoC.

This article discusses the introduction of the dual education at the Kazakh-German
Polytechnic College with the support of the social partner “Kentau Transformer Plant
JSC” (leading manufacturer of the “Alageum Electric” enterprise group, which
founded the college), including the results of graduates training according to the dual
system, the cooperation with TUV Rheinland Akademie GmbH in the field of ad-
vanced training with subsequent issuance of international certificates, as well as the
German expertise in implementing dual education in technical and vocational educa-
tion within the GeKaVoC project.

JanHas cTaThs TOCBSIIEHA AHAJIM3y OIBITa O BHEIAPCHUS IyalbHOTO OOYYEHHS B
Kazaxcko-HeMenKOM IOJIMTEXHUYECKOM KOJUICDKE TPH MOAJEPIKKE COLMAIBHOTO
napTHepa, akIUOHepHOro oomiectBa «KeHrayckuid TpaHC(hOPMATOPHBIA  3aBOM»,
BEYLIETO TMPOM3BOAUTENS AIIEKTPOTEXHUYECKOi mponykuun B Kazaxcrane, numaepa
rpymmbsl komnannii «Alageum Electric». 3aBox sBISIeTCs €AMHCTBEHHBIM Y UpeanTEIEM
JaHHOTO Kosuiepka. Crarhsi COINCPXKUT CBENEHUST O pe3yjbrarax [OArOTOBKH
BBIITYCKHHUKOB, O0yYUBIINXCS MO JyalbHOM CHCTEME, a TaK JK€ O POJIH COTPYIHHUYECTBA C
TUV Rheinland Akademie GmbH B cdepe HONOTHHTENBHOTO 0Opa3oBaHUsA U
BHEJPEHUN [epMaHCKOTrO OmbITa OyaJbHOro OOydeHHs B cdepe TEXHHYECKOro u
pogeccHoHaIBHOTO 00pa30BaHusl B 00pa30BaTeIbHEIC MMPOTPaMMBI KOJUIEIKa B PaMKax
npoekra GeKaVoC.
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Vorbemerkung

Ein duales Ausbildungssystem oder -programm versucht, Bildung (in einer berufsbil-
denden Schule, einem College) und Ausbildung (in einer Firma, einem Unterneh-
men) gleichermafien auszubalancieren, um die nichste Generation junger Menschen
zu qualifizieren, zu erziehen und zu sozialisieren.

Neben diesen Effekten (Qualifizierung, Bildung und Sozialisation) erméglicht
das duale Bildungssystem dem Land 6konomische (z.B. Wirtschaftswachstum) und
soziale Ziele (z.B. Integration junger Menschen in den Arbeitsmarkt) zu erreichen,
weshalb in verschiedenen Lindern versucht wird, duale Bildungsstrukturen zu entwi-
ckeln oder zu erhalten.

Der Beitrag ist der Herausforderung gewidmet, die Liicke zwischen dem theore-
tischen Wissen, das innerhalb der berufsbildenden Schulen vermittelt wird, und den
praktischen Fihigkeiten, die in der Berufstitigkeit zu erwerben sind, zu schliefRen.
Das moderne System der dualen Ausbildung, das in Kasachstan eingefiihrt wurde,
legt diese Aufgabe allen Beteiligten gleichermafen auf: der Wirtschaft, dem Staat und
dem System der gewerblich-technischen Ausbildung.

Duale Ausbildung als Grundlage der Fachkriftesicherung

Das Wirtschaftswachstum und die Entwicklung der Industriebetriebe in der Republik
Kasachstan sorgten fiir die Entstehung eines groflen Bedarfs an technischem Perso-
nal. Mit diesem Problem war auch die Gesellschaft ,Alageum Electric“ konfrontiert,
zu der Produktionsbetriebe wie ,Iransformatorenwerk Kentau AG“, , Elektromechani-
sches Werk Almaty GmbH*, ,Transformatorenwerk Ural GmbH*, Transformatoren-
werk Schymkent ,ASIA TRAFO“ und andere Maschinenbauunternehmen Kasachs-
tans gehdren. Um das Problem des Fachkriftemangels im Transformatorenwerk
Kentau zu 16sen, wurde 2012 die Kasachisch-Deutsche Polytechnische Berufsschule
(College) gegriindet, die als eine der Ersten in der Republik ein duales Ausbildungs-
system einfiihrte.

Beteiligte der dualen Ausbildung sind: das College, das Bildungsprogramme der
technischen und beruflichen Bildung durchfiihrt, das Kentau Transformatorenwerk
(Produktionsunternehmen, das einen Teil des Konzerns ,Alageum Electric“ bildet)
sowie Studierende (Trainees) bzw. Auszubildende im Rahmen der dualen Ausbil-
dung.

Gemifl der Verordnung des Ministers fiir Bildung und Wissenschaft der Repu-
blik Kasachstan vom 21. Januar 2016 Ne 50 ,,Uber die Festlegung der Regeln der Orga-
nisation der dualen Ausbildung“ wird der dreiseitige Vertrag iiber die duale Ausbil-
dung zwischen dem College, dem Unternehmen und den Studierenden (im Falle der
Minderjihrigkeit der Studierenden: Eltern oder gesetzliche Sorgeberechtigte der Stu-
dierenden) geschlossen. In der Vereinbarung regeln die Colleges die Organisation
und alle Belange des Praktikums. Die Unternehmen sind verpflichtet, obligatorische
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Sicherheitsunterweisungen durchzufithren und den Studierenden die Grundlagen
fur sicheres Arbeiten wihrend des Praktikums zu vermitteln. Der Vertrag sieht die
Ernennung von zwei Praktikumsbetreuenden vor: Mentorinnen und Mentoren aus
den Reihen der fithrenden Fachleute und Praktikumsbetreuer*innen des Colleges.

Kentau Transformatoren-
werk AG (KTW)

!—‘—l

Kasachisch-Deutsches
Polytechnisches College

!—‘—l

Alle Artenvon
Theoretische Praktische Pfakt;:r:\;:frl dem
Ausbildungam Ubungen, Berufsausbildun,
. Durchfiihrungvon ing Abschluss-
College gemaR . und den beruflich- e .
Kursprojekten o zertifizierung mit
Lehrplan (Ausbildungs- betrieblichen Beteiligung des
(Klassenraume fir labore fiir Curricula Arbeitgebers
theoretischen Fachrichtungen (Produktions- 8
Unterricht) rungen, statten
Werkstatten) . ’
Abteilungen der
KTW)

[ [ [ [
I
30-40 % 60-70 %

Absolvent:in
Fachkraft fiir
Produktion

Dauer der Ausbildung: 2 Jahre und 10 Monate oder 3 Jahre und 10 Monate

Abbildung 1: Schema der Ausbildung von Studierenden nach dem dualen Ausbildungssystem

Die Curricula der dualen Ausbildung werden in der Vorstandssitzung des Transfor-
matorenwerks Kentau in Abstimmung mit dem Unternehmen festgelegt und von der
Bildungseinrichtung genehmigt.

Der Ausbildungsprozess am College umfasst theoretischen, labor-praktischen
und rechnerisch-grafischen Unterricht. Die Ausbildung am Arbeitsplatz — Berufspra-
xis und Abschlussprojekt — wird direkt am Arbeitsort durchgefiihrt.

Die Ausbildung am Arbeitsplatz

Curricula und Bildungsprogramme der technischen und beruflichen Ausbildung (mit
dualem Charakter) beinhalten neben der theoretischen Ausbildung in Bildungsein-
richtungen auch die praktische (nicht weniger als 60 Prozent) bzw. betriebliche Aus-
bildung, die einen vertieften Einblick in die Praxis des Unternehmens bietet.

Die Ausbildung am Arbeitsplatz wird von einer theoretischen Ausbildung beglei-
tet, bei der der Zeitplan des Ausbildungsprozesses mit der Organisation (dem Unter-
nehmen) abgestimmt wird. So werden im ersten Ausbildungsjahr (nach der 9. Klasse)
die allgemeinbildenden Ficher durchlaufen. Ab dem zweiten Jahr, nach der Unterwei-
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sung in Arbeitssicherheit, absolvieren die Auszubildenden (in Kasachstan oft auch
Studentinnen und Studenten gennant) ein Praktikum im Transformatorenwerk Ken-
tau. Das Praktikum findet an zwei Wochentagen im Umfang von zwdlf Stunden pro
Woche statt, um die theoretischen Kenntnisse, die im College erworben wurden, zu
festigen. Fiir iltere Studierende (3.-4. Ausbildungsjahr) wird die Zeit der praktischen
Ausbildung im Werk auf bis zu 18 Stunden pro Woche erhsht. Studierende des 3. und
4. Jahrgangs haben mit Zustimmung der Eltern die Moglichkeit, in den Sommerfe-
rien ein bezahltes Praktikum in anderen Alageum Electric-Werken in verschiedenen
Regionen des Landes zu absolvieren, wo sie eine Entschidigung fiir Reise, Unterkunft
und Verpflegung erhalten. Planmiflige Unterweisungen zum Arbeitsschutz finden
zu Beginn eines jeden Semesters statt, auflerplanmiflige Unterweisungen zu Beginn
jeder Woche und beim Wechsel des Arbeitsplatzes der Auszubildenden. In Uberein-
stimmung mit den Anforderungen des Arbeitsgesetzes der Republik Kasachstan vom
23. November 2015 gelten fiir die Praktikantinnen und Praktikanten wihrend der Zeit
der industriellen Ausbildung und der Berufspraxis die Regeln der Arbeitsordnung des
Transformatorenwerkes Kentau oder einer anderen strukturellen Unterabteilung der
»Alageum Electric“.

Den Studierenden werden im Unternehmen Mentorinnen und Mentoren (Aus-
bilder*innen) zugewiesen, die den kompletten Produktionsprozess erkliren. Die
Mentorinnen und Mentoren geben wihrend der praktischen Arbeit einfache Aufga-
ben und erkliren den Prozess der Umsetzung.

Das duale System der Ausbildung in der Berufsschule ist so gestaltet, dass die
Studierenden wihrend der gesamten Ausbildungszeit alle Prozesse der Produktion
des Transformatorenwerks Kentau kennenlernen. Wihrend der industriellen Ausbil-
dung und Praxis wihlen die Studierenden ihren zukiinftigen Arbeitsbereich. Nach
den Ergebnissen der Ausbildung werden die wihrend der Ausbildung erworbenen
Kenntnisse der Absolvierenden von den Mitarbeitenden des Werkes bei der Verteidi-
gung der Diplomarbeiten bewertet.

Duale Ausbildung aus der Perspektive des Colleges

Seit der Erdftnung des Colleges haben sich eine Reihe von Vorteilen des dualen Aus-
bildungssystems gezeigt:

- Absolvierende des Colleges erhalten alle notwendigen Kenntnisse und Fihigkei-
ten, um mit den in der Produktionsstitte installierten Geriten zu arbeiten, was
die Kosten fiir zusitzliche Schulungen und die Einstellung von externen Spezia-
listinnen und Spezialisten reduziert;

+ Vermeidung oder zumindest Verringerung der Personalfluktuation, geringere
Kosten aufgrund von Personalfluktuation;

« Verringerung des Risikos von Unstimmigkeiten bei der Besetzung einer Stelle,
Bildung einer Personalreserve;

« langfristige Sicherung des Fachkriftebedarfs fiir einen moglichst rationellen Ein-
satz der Mitarbeiter*innen.
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Auflerdem traten bei der Umsetzung des dualen Ausbildungssystems folgende Pro-
bleme auf, die zum Teil noch auf gesetzlicher Ebene ungelost sind:

« Fehlen eines geeigneten rechtlichen Rahmens, der den Mechanismus des dualen
Ausbildungssystems vollstindig regelt;

« der Mechanismus der Mentorenvergiitung wurde nicht ausgearbeitet;

« es gibt keinen einheitlichen Standard fiir das duale Ausbildungssystem;

. geringer Kenntnisstand der Studierenden im technischen Profil;

- Abwesenheit eines kontinuierlichen Ausbildungssystems unter der Schirmherr-
schaft eines Unternehmens: Kindergarten — Schule — College (Universitit) — Un-
ternehmen.

« Fehlen einer einheitlichen nationalen Datenbank des Personalbedarfs, auf deren
Grundlage die Berufsberatungsarbeit durchgefiihrt wiirde.

Die Losung all dieser Probleme wird zur Entwicklung eines neuen Berufsbildungs-
modells beitragen, das es ermdglicht, die Liicke zwischen der Struktur, dem Umfang
und der Qualitit der Fachkrifte und den tatsichlichen Anforderungen der einzelnen
Unternehmen zu schlieflen.

Bisherige Ergebnisse

Die Firma ,Alageum Electric” arbeitet eng mit der Regierung der Republik Kasachs-
tan und den Akimaten der Regionen zusammen. Dank der erzielten Ergebnisse erhilt
das Kasachisch-Deutsche Polytechnische College jihrlich staatliche Bildungszu-
schiisse und die Studierenden haben die Méglichkeit, kostenlos zu studieren und ein
Stipendium zu erhalten. Die Firma , Alageum Electric“ und das Transformatorenwerk
Kentau garantieren ihrerseits eine nahezu 100-prozentige Beschiftigung der Absolvie-
renden.

4%

6%'\

10% = angestellt

= studieren an Hochschulen in

Russland und Kasachstan

keine Anstellung wegen
Vertragsbruch

" verzichtet freiwillig auf ihre
80% Beschiftigung

Abbildung 2: Diagramm der durchschnittlichen Beschiftigungsstatistik der Absolvierenden des Kasachisch-
Deutschen Polytechnischen Colleges fur die letzten fiinf Jahre
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Trotz des jungen Alters des Colleges haben sich die Absolvierenden positiv bewihrt
und sind erfolgreich auf der Karriereleiter aufgestiegen, indem sie Positionen von
Chefdesignerinnen und -designern, Hauptbuchhalterinnen und -buchhaltern, Fi-
nanzanalystinnen und -analysten oder Verkaufsleiterinnen und -leitern in verschiede-
nen Unternehmen Kasachstans eingenommen haben. Ein weiterer Indikator fiir die
Ergebnisse der Arbeit kann die Teilnahme der Studierenden an der nationalen Meis-
terschaft WorldSkills Kasachstan sein. Im Laufe der Teilnahmejahre des Colleges an
den regionalen und nationalen Meisterschaften WorldSkills Kasachstan wurden fol-
gende Ergebnisse erzielt:

« 13 erste Platzierungen in der regionalen Meisterschaft;

- ein erster Platz, ein zweiter Platz, ein dritter Platz, eine Fertigkeitsmedaille, drei
vierte Plitze in den Kompetenzen ,Internet of Things“, ,Electronics®, ,IT Solu-
tions for Business®, ,Industrial Automation®, ,CAD Engineering“ und ,Mecha-
tronics“ bei der nationalen Meisterschaft WorldSkills Kasachstan.

Das Transformatorenwerk Kentau ist an gut ausgebildeten Fachkriften interessiert,
deshalb werden einige der College-Absolvierenden, die sich im theoretischen und
praktischen Unterricht hervorragend bewahrt haben, zur weiteren Ausbildung an
Universititen in Kasachstan, Russland und der Ukraine geschickt. Zum Beispiel set-
zen College-Absolvierende ihre Weiterbildung an den staatlichen technischen Univer-
sititen in Omsk, Kemerovo (Russland) oder Zaporozhye (Ukraine) fort.

Aktuelle Entwicklungen

Ein nicht minder wichtiges Ereignis fiir das College ist die Unterzeichnung einer Ko-
operationsvereinbarung zwischen der ,Kentau Transformatorenwerk AG*, der allge-
meinen Bildungseinrichtung ,Kasachisch-Deutsches Polytechnisches College und
der TUV Rheinland Akademie GmbH. Im Rahmen der unterzeichneten Vereinba-
rung ist geplant, die folgenden Ziele zu erreichen:

« Forderung der Partnerschaft, Portfolio-Entwicklung, Kennenlernen neuer Trai-
ningsmethoden;

« Ausbildung von Studierenden nach den Programmen und Modulen, die nach
den Anforderungen der TUV Rheinland Akademie GmbH entwickelt wurden,
mit der Ausstellung eines Zertifikats iber die Kompetenz in den Arbeitsberufen;

« Bewertung des Niveaus der Personalausbildung, kompetenzbasierte Zertifizie-
rung von Lehr- und Fachkriften von College und Unternehmen;

« Zertifizierung von Ausgangsprodukten (fiir Unternehmen in Kasachstan).

Im August 2019 fand eine Praktikums- und Weiterbildungsreise nach Magdeburg im
Rahmen des Projekts GeKaVoC (Germany Kazakhstan Vocation) statt, das duale Aus-
bildungen in den Bereichen Logistik, Mechatronik und alternative Energien nach Ka-
sachstan transferiert. Wahrend des Aufenthaltes in Deutschland wurden Exkursionen
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zu groflen Unternehmen organisiert, wie der ,Volkswagen Aktiengesellschaft”, , Ener-
con“ und anderen. Im Rahmen der Schulung wurde ein umfangreicher Uberblick der
Besonderheiten der dualen Ausbildung und der Lehrplanentwicklung in den Berei-
chen Logistik, Mechatronik und erneuerbare Energien gegeben.

Zwei Prifungsphasen wurden von deutschen Fachleuten der internationalen
TUV Rheinland Group erfolgreich absolviert; die 3. Phase der Priifung wurde in Ka-
sachstan in praktischer Form an den Produktionsstandorten der ,Almaty Electrome-
chanical Plant”“ und , Festo“ durchgefiihrt. Am Ende des Kurses wurden die Zertifikate
der TUV Rheinland Akademie iiberreicht.

Als Ergebnis des Praktikums wurden die folgenden Anderungen im Bildungs-
prozess des Colleges vorgenommen:

« Es wurde eine vierstufige Methode der Ausbildung im Unternehmen eingefiihrt:

Reproduktion — Erklirung — Imitation — Praxis;

« Erstellung von Unterrichtsplinen der betrieblichen Praxis nach deutschen Stan-
dards;

« Teilnahme von Vertreterinnen und Vertretern der Unternehmerkammer , Atame-
ken“ zur Verbesserung der Arbeitscurricula, Anwesenheit bei den Abschlussbe-
scheinigungen als Teil der Kommission.

Schlussbemerkung

Heute kénnen wir feststellen, dass die technologische Ausstattung der Werke von Ala-
geum Electric so fortschrittlich ist wie in allen oben genannten Lindern. Die fort-
schrittliche Technologie ist die Hilfte des Erfolgs. Der zweite, nicht weniger wichtige
Teil ist das Personalwesen. Gleichzeitig ist festzustellen, dass die Produktionskultur
durchschnittlicher Arbeiter*innen in Westeuropa oder Japan héher ist als bei uns.
Daher ist die Hauptfrage der Entwicklung unserer Unternehmen heute die Frage der
Humanressourcen. Es ist moglich, moderne Produktionskapazititen zu erwerben,
wozu wir iiber Spezialistinnen und Spezialisten verfiigen, die in der Lage sind, mit
diesen Kapazititen zu arbeiten. Das Ziel der dualen Ausbildung ist also, ohne monate-
und jahrelange Vorbereitungszeit Fachkrifte zu gewinnen, die auf die betrieblichen
Anforderungen umfangreich vorbereitet sind. Das ist durchaus machbar und in jeder
Hinsicht sehr vorteilhaft — gesellschaftlich, pidagogisch und persénlich.
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Gewappnet fiir den Klimawandel? Denkanstéf3e
fiir die gewerblich-technische Berufsausbildung
aus Unternehmensperspektive des
Photovoltaiksektors

MARCEL MARMANN

Abstract

Das wachsende Interesse an der Nutzung der Photovoltaik zur Energiegewinnung
geht mit der Notwendigkeit einer addquaten Berufsausbildungsstruktur zur nachhal-
tigen Beschiftigungssicherung einher. Die gewerblich-technische Photovoltaikbran-
che besticht aktuell durch einen relativ heterogenen beruflichen Hintergrund der Mit-
arbeiter*innen und ist, als Sektor des beruflichen Quereinstiegs, auf einer Fort- und
Weiterbildungsstruktur aufgebaut. Dieser Artikel bezieht die aktuellen Kompetenz-
entwicklungsstrategien im Bereich der beruflichen Bildung fiir nachhaltige Entwick-
lung auf die faktische Situation der Photovoltaikbranche sowie die daraus resultieren-
den fachspezifischen Kompetenzanforderungen an Mitarbeiter*innen und zeigt
potenzielle Handlungs- und Neuordnungsmdglichkeiten zur (Um-)Gestaltung der
beruflichen Aus- und Weiterbildungsstruktur auf.

The increasing interest in the use of photovoltaics goes hand in hand with the need
for an adequate vocational training structure to secure sustainable employment oppor-
tunities. The industrial-technical photovoltaic sector is currently characterised by a
relatively heterogeneous professional background within its employees and is, as a
sector of professional lateral entry, based on a further education and training struc-
ture. This article relates the current competence development strategies in the field of
vocational education for sustainable development to the factual situation of the photo-
voltaic sector as well as the resulting technical competence requirements for employ-
ees and shows potential possibilities for action and reorganisation for the (re-)design
of the vocational education and training structure.

Pactymuii uMHTEpec K pPa3BUTHIO IPOW3BOACTBA COJIHEYHOW SHEPIUU MOPOXKAACT
OZIHOBPEMEHHO HEOOXOAMMOCTh CO3JJaHusl Ha/IJIeXallel CTPyKTYpbI TPO(eCcCHOHATLHOTO
oOyueHHs Uit oOecIieyeHus] CTaOMJIBHOW TpyHaoBOM 3aHATOCTH. [IpoMbluieHHO-
TEXHHYECKMH CEKTOp COJHEYHOH OHEPreTHKH XapaKTepU3yeTcs OTHOCHUTEIBHO
pa3HoponHOW npodecCHOHANbHOW IOATOTOBKOM KaipoB U, OyIy4d OTpacibio
JIOTIONIHUTENBHON — MPO(GECCHOHANBHON — MOATOTOBKH, OMHUpAeTCss Ha  CTPYKTYPY
TOBBIICHUST KBaMM(PUKAMN U TpodeccruoHansHoro oOydenus. JlanHas crarbs
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paccmarpuBaeT — TEKyIIMEe  CTpaTeTMH  pa3BUTUS  KOMIIETCHIMH B o0nacTH
podecCHOHaIBLHOTO 00pa3oBaHKs 10 BOIPOCAM YCTOHYMBOIO pa3sBUTHS, CCHUIASCH HA
(haKTHYECKYI0 CUTYallMI0 B OTPACIU COJNHEYHOW SHEPreTHUKH, W BBITEKAIONINE U3 TOTO
TpeOOBaHMS K KOMIETEHLIMSM KaJpoB, a TakXkKe OIMCHIBAeT IOTCHIUAJIbHbIE
BO3MOXXHOCTH TPOABMXKEHHS U PEOPraHM3allM CTPYKTYPbl IMPO(ecCHOHATBLHOTO
00pa3oBaHMs U KypCOB MOBBIICHHS KBaJIH(DUKAIINH.

Einleitung und ein Einblick in die berufliche
Kompetenzentwicklung

Die Klimaziele Deutschlands, Treibhausgasemissionen bis 2050 um 80 bis 95 Prozent
zu senken und parallel den Anteil der erneuerbaren Energien am Bruttoenergiever-
brauch auf 60 Prozent zu steigern (BMU 2016, S.71.), erfordern ambitionierte Um-
strukturierungen und Innovationen auf verschiedensten Wirtschaftsebenen. In der
gesellschaftlichen und bildungspolitischen Diskussion werden Nachhaltigkeit, Res-
sourcenschonung und erneuerbare Energien ununterbrochen thematisiert. In einer
Kurzstudie, tiber die der vorliegende Beitrag berichtet, steht als Technologie die Pho-
tovoltaik im Vordergrund.!

Dementsprechend sind besonders die Rahmenbedingungen des Erneuerbare-
Energien-Gesetzes (EEG) und der damit verbundenen Einspeisevergiitung fiir Photo-
voltaikanlagen fuir die Erreichung der Klimaziele bestimmend. Das erwartete Wegfal-
len der Einspeisevergiitung durch die Erreichung des Zubaudeckels von 52 Gigawatt
Leistung im Jahre 2020 war fiir die Unternehmen im Photovoltaiksektor eine beson-
dere Herausforderung. Mit der Neuerung des EEG 2021 wurde dieser Zubaudeckel
auf 100 GW insgesamt mit einem jihrlichen Zubau von 4,6 GW (im Vergleich dazu:
vorher 2,5 GW) (Energie-Experten, 2020, o.S.) angehoben. Aktuell hat die Photovol-
taik einen Anteil am deutschen Bruttostromverbrauch von lediglich 8,2 Prozent
(Fraunhofer ISE, 2020, S.5), obwohl das Energiepotenzial der Sonne den weltweiten
Energiebedarf um das 7000- bis 10.000-Fache iibersteigt (Mertens 2018, S. 61; Quasch-
ning, 2013, S. 36). Dies kann mit der aktuellen Diskussion zu Speicherméglichkeiten
photovoltaisch erzeugter Energie verkniipft werden, wobei Mertens in diesem Fall da-
von spricht, dass aktuell die Stromeinspeisung in das Energieversorgungsnetz ,ge-
wissermafien als Speicher” (Mertens, 2018, S.200) fungiert, da der generierte Strom
ins Versorgungsnetz eingespeist und von dort aus wieder bezogen wird.

1 Die dem Beitrag zugrundeliegende explorative Kurzstudie ist als methodenkombinierendes Verfahren angelegt und be-
inhaltet einerseits eine Dokumentenanalyse (Miihlich 2008, S.55; Noetzel 2018, S. 24) der Ausbildungscurricula der Elek-
troniker*innen mit Fachrichtung Energie- und Geb&udetechnik auf photovoltaikspezifische Fachkompetenzen. Anderer-
seits wurden drei Experteninterviews mit insgesamt vier Mitarbeitenden aus PV-spezifischen Unternehmen gefiihrt, um
die betriebliche Perspektive genauer zu erkunden (Glaser & Laudel 2010, S.111; Meuser & Nagel 1989, S.3f). Die Erstel-
lung des Interviewleitfadens wurde durch das SPSS-Prinzip von Helfferich (2011, S.182f.) gestiitzt, wihrend die Auswer-
tung der Dokumente und Interviews unter Anwendung der qualitativen Inhaltsanalyse nach Mayring (2010, S.602 ff.)
erfolgte.
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Die derzeitige KMK-Kompetenzentwicklungsstrategie der lernfeldorientierten
Ausbildungspline (KMK, 2018, S.14ff.) wird durch die Berufliche Bildung fiir nach-
haltige Entwicklung (BBNE) und die dadurch hinzugekommenen Dimensionen der
Gestaltungskompetenz (de Haan 2008, S.31) und Systemkompetenz (Hahne, 2007,
S.14) im Feld der Nachhaltigkeit erginzt. Dieser Nachhaltigkeitsgedanke scheint die
Integration eines dreidimensionalen Nachhaltigkeitsverstindnisses unter Beachtung
der sozialen, ckologischen und skonomischen Ebene zu implizieren, insbesondere da
die Herausbildung einer vollstindigen beruflichen Handlungskompetenz nicht nur
das Berufsleben, sondern auch das Privatleben einschliefit (KMK, 2018, S. 14f.).

Nachhaltigkeit ist dementsprechend ein Querschnittsthema der beruflichen Bil-
dung; zeitgleich bleibt jedoch die Frage nach spezifischen gewerblich-technischen
Fachinhalten offen. Diesen fehlenden Fachbezug kritisierten bereits Granz et al. (2014,
S.18). Hiervon ausgehend werden in der explorativen Studie, die in diesem Beitrag
vorgestellt wird,

« eine Inhaltsanalyse des Rahmenlehrplans und der Ausbildungsordnung der Be-
rufsausbildung der Elektroniker*innen mit Fachrichtung Energie- und Gebiude-
technik durchgefiihrt und

« Interviews mit betrieblichen Fach- und Fithrungskriften aus Photovoltaik-Unter-
nehmen zur Ausgestaltung betrieblicher Arbeitsprozesse und zur Umsetzung
betrieblicher Qualifikationsanforderungen in den aktuellen beruflichen Curri-
cula gefiihrt.

Bei der Untersuchung der Lernfelder auf Photovoltaikbezug hat sich gezeigt, dass fast
die Hilfte der Lernfelder des Rahmenlehrplans notwendige Fachkompetenzen im Be-
reich der Photovoltaik abdecken. Des Weiteren konnte festgestellt werden, dass in
uiber der Hilfte der Lernfelder der Ausbildungsordnung keine Notwendigkeit fiir wei-
tere Kompetenzentwicklungsmafinahmen fiir den Photovoltaikbereich abgeleitet wer-
den konnte; wobei hier selbstverstindlich erwihnt werden muss, dass der betriebliche
Ausbildungsteil selten durch Unternehmen abgedeckt wird, die im Photovoltaiksek-
tor aktiv sind. Daraus leitet sich das erste Ergebnis dieses Forschungsvorhabens ab:

Die bildungspolitische Diskussion um Nachhaltigkeit und die daraus resultierende imma-
nente Integration von Nachhaltigkeitsdimensionen und spezifischen Kompetenzmodellen in
Ausbildungscurricula sollten den Bereich der erneuerbaren Energiesysteme mit einschliefien.
Bislang decken die vorliegenden Curricula entsprechende branchenspezifische Inhalte aber
nur unzureichend ab.

Berufsaus- und -weiterbildung im Bereich Photovoltaik

Studien, die von Hartmann und Mayer (2012) oder durch Meingast et al. (2014) durch-
gefithrt wurden, haben gezeigt, dass die beruflichen Hintergriinde der Mitarbeiter*in-
nen des Sektors eine hohe Diversitit und Heterogenitit aufweisen. Auffillig ist je-
doch, dass die Studienergebnisse im Bereich des Handwerks darin iibereinstimmen,
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dass besonders die Elektroniker*innen mit der Fachrichtung Energie- und Gebdude-
technik fiur eine Beschiftigung im Photovoltaiksektor geeignet sind (Hartmann &
Mayer, 2012, S.121; Meingast etal., 2014, S.10). Besonders das Fehlen einer beruf-
lichen Erstausbildung im Bereich Photovoltaik bzw. erneuerbare Energien (Meingast
etal., 2014, S.9; Spangenberger etal., 2016, S. i) fithrt im Photovoltaiksektor zu einer
Branche des Quereinstiegs, was nicht zuletzt auch an den begrenzten Ausbildungs-
moglichkeiten der in der Kurzstudie befragten Unternehmen liegt. Die heterogenen
beruflichen Qualifikationen der Mitarbeiter*innen verschiedener Unternehmen im
Vergleich zu vorangestellten Forschungsergebnissen findet sich in nachstehender
tabellarischer Aufstellung.

Tabelle 1: Berufsausbildungen der Beschiftigten in Photovoltaikunternehmen — Vergleich zwischen der
Erwartung einschligiger Literatur und der betrieblichen Realsituation (eigene Darstellung)

Grundlegende Berufsausbildungen

Meingast et al.
2014,S.10

Hartmann & Mayer
2012, S.121

Unternehmen 1

Unternehmen 2

Unternehmen 3

Elektroniker*in,
FR Energie- und
Gebiudetechnik

Elektroniker*in,
FR Energie- und
Gebiudetechnik

Elektroniker*in

Elektriker*in

Elektromeister*in

Elektroniker*in

Elektromeister*in

Elektroniker¥in fiir
Betriebstechnik

Elektroniker=in fir
Betriebstechnik

Dachdecker*in

Dachdecker*in

Dachdecker*in

Maschinen- und
Antriebstechnik

Lackierer*in

Elektroanlagen- Konstruktions- Mechatroniker*in | Zimmerei-
monteur*in mechaniker*in handwerk
Mechatroniker*in Fleischer*in Verwaltungs-
fachangestellte*r
Elektroniker*in fur Maler*in/ Maler*in/

Lackierer*in

Metallbauer¥in,
FR Konstruktions-
technik

Die Tabelle zeigt deutlich, dass die angefithrten Studien und die gefiihrten Interviews
in der Nennung der Elektronik als geeignete berufliche Fachrichtung fiir die Arbeits-
aufgaben des Photovoltaiksektors konform sind. Fiir die vorliegende Studie begriindet
sich dementsprechend die Wahl des Ausbildungsberufes Elektroniker*in mit Fach-
richtung Energie- und Gebdudetechnik fiir die Analyse des Rahmenlehrplans und der
Ausbildungsordnung und fiithrt ebenfalls zu folgender These:

In der aktuellen Berufsausbildungsstruktur ist die berufliche Erstausbildung zum /zur Elek-
troniker*in mit Fachrichtung Energie- und Gebdudetechnik am ehesten zur Erfiilllung der
Arbeitsprozessaufgaben des Handwerks im Bereich Photovoltaik geeignet.
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Die Interviews bestitigen die Annahme, dass innerhalb der Praxis der PV-Technik
zwar besonders Elektroniker*innen von Bedeutung zu sein scheinen, zeitgleich je-
doch eine Vielzahl an Dachdecker*innen vertreten ist. Zusitzlich wurde durch die
Fachleute deutlich, dass sich die scheinbar paradoxe hohe Anzahl der Dachdecker*in-
nen des Sektors in Kombination mit dem derzeitigen Bedarf an spezifischen elektro-
technischen Kompetenzen aus der Entwicklung des Photovoltaiksektors ergaben, da
sich die Verinderung der Arbeitsaufgaben hin zur Elektronik in den letzten Jahren
ergeben habe. Es wird deutlich, dass die Elektronik als berufliche Fachrichtung aktuell
als duflerst geeignet fir den Photovoltaikbereich angesehen wird, zeitgleich jedoch
eine Ambivalenz in der tatsichlichen Einschitzung der Wichtigkeit und der Nut-
zungshiufigkeit der notwendigen elektronischen Fachkompetenzen zu herrschen
scheint. Des Weiteren zeigte sich, dass der berufliche Hintergrund der Mitarbeiter*in-
nen der Photovoltaikunternehmen dieser Studie, wo Unternehmen neben Dach-
deckerinnen und Dachdeckern und Elektronikerinnen und Elektronikern auch Perso-
nen mit Berufsausbildungen als Fleischer*innen oder Maler*innen/Lackierer*innen
beschiftigen, derart heterogen ist, dass von einem Quereinstiegssektor gesprochen
werden kann.?

Diese heterogenen beruflichen Hintergriinde in Kombination mit den Gewerke
ubergreifenden Arbeitsanforderungen des Sektors (bspw. durch den Bedarf an elek-
trotechnischen und dacharbeitsspezifischen Fachkompetenzen) hat zur Folge, dass
die Mitarbeiter*innen, oft auf Anregung durch die Unternehmen, gezwungen sind,
Fort- und Weiterbildungen zu besuchen, um den Arbeitsaufgaben gerecht zu werden
und dementsprechend etwaige Qualifikationsliicken zu schlieflen (Meingast etal.,
2014, S.10). Dies bestitigen auch die Ergebnisse dieser Studie. Alle Betriebe gaben
dabei an, ihre Mitarbeiter*innen regelmiflig weiterzubilden, sowohl im Unterneh-
men selbst als auch tiberbetrieblich. Auf dieser Grundlage entwickelte sich das dritte
Ergebnis:

Die nach der beruflichen Erstausbildung bestehenden Kompetenzliicken beziiglich einer voll-
stindigen beruflichen Handlungskompetenz im Bereich Photovoltaik werden durch inner-
oder iiberbetriebliche Fort- und Weiterbildungen geschlossen.

Obwohl beispielsweise die Forschungsergebnisse von Meingast et al. (2014, S.19) zei-
gen, dass eine berufliche Erstausbildung innerhalb des Arbeitsfeldes der erneuerba-
ren Energien von Fachleuten als nicht notwendig erachtet werden, zeigt sich jedoch in
den Interviews, dass diese Einschitzung aus Unternehmerperspektive nicht zutrifft.
Die Befragungen haben gezeigt, dass sich die Unternehmen eine Neuordnung oder
die Entwicklung einer fachspezifischen beruflichen Erstausbildung im Bereich der
Photovoltaik wiinschen. Auflerdem wurde von einer halbjihrigen Weiterbildung ge-

2 Bereits Kuhlmeier & Vollmer (2011) haben in einer Studie mit Experteninterviews herausgearbeitet, dass die derzeitige
Trennung der verschiedenen Gewerke, wie beispielsweise Dachdeckerbetriebe und Elektrobetriebe, zukiinftig verschwim-
men werden (Kuhlmeier & Vollmer 2011, S.122). Analog dazu steht folgendes Zitat aus einem der Interviews: ,Man muss
eben Elektriker[*innen] ausbilden, dass die [...] sich auf’'m Dach bewegen kénnen und dass die auch auf’'m Dach arbeiten
kénnen.“
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sprochen, die verpflichtend an die berufliche Erstausbildung herangestellt wird, wes-
wegen folgendes Ergebnis formuliert werden kann:

Eine bedarfsgerechte Modifizierung oder Neuordnung der Berufsausbildung der Elektroni-
ker*innen ist fiir die Sicherstellung einer vollumfiinglich ausgebildeten beruflichen Hand-
lungskompetenz notwendig.

Handlungsempfehlungen

Die Ergebnisse der Kurzstudie zeigen die Notwendigkeit einer Verinderung der Be-
rufsbildungskonzeption im Zusammenhang mit der Photovoltaik auf mehreren Ebe-
nen. Dazu bieten die folgenden Empfehlungen eine Ubersicht.

Weitere Institutionalisierung der Photovoltaik und Ausweitung des
berufsbildungspolitischen Diskurses

Zunichst soll dabei die Institutionalisierung der Photovoltaik auf politischer und da-
mit rechtlicher Ebene bedacht werden, besonders die Annahme des Fraunhofer ISE,
wonach zur Erreichung eines Anteils der erneuerbaren Energien von 65 Prozent am
Bruttostromverbrauch ein Ausbau der Neuinstallationen auf eine Kapazitit von 5 bis
10 GW pro Jahr erforderlich wire (Fraunhofer ISE 2020, S.5). Dies bedeutet zum
einen, dass der neue 100 GW-Deckel des Photovoltaikausbaus des EEGs sowie die
jahrliche Zubauquote von 4,6 GW Leistung fillt und weitere Férderprogramme zur
Verfuigung gestellt werden, um den weiteren Ausbau der PV voranzutreiben und die
mit der individuellen Amortisationszeit der Privathaushalte zusammenhingende
Einspeisevergiitung zu sichern. Diese Sicherung der Nachfrage wirkt sich ebenfalls
auf den beruflichen Ausbildungsbedarf aus; besonders, wenn bedacht wird, dass be-
rufliche Ausbildungsginge bedarfs- und wirtschaftsorientiert sowie zukunftswirksam
gestaltet werden. Obwohl die Bundesregierung ein Wegfallen dieses Deckels ver-
spricht und auch die Betriebe sich sicher sind, dass dieser nicht tragfihig ist, wird die
endgiiltige Entscheidung der Neuerung des EEGs zu diesem Zeitpunkt weiter aus-
gesetzt. Im selben Zug muss sich der berufsbildungspolitische Diskurs weiter auf
Fachkompetenzen konzentrieren. Dabei sollte die nachhaltigkeitsorientierte Kompe-
tenzentwicklung nicht ausgesetzt, sondern um eine, von betrieblichen Bedarfen abge-
leitete, Ebene der photovoltaischen Fachkompetenzentwicklung erweitert werden.

Stirkung der Fort- und Weiterbildungsstruktur

Selbst wenn es in Zukunft eine neue berufliche Erstausbildung im Bereich Photovol-
taik gibt oder bereits bestehende Ausbildungsginge dahingehend angepasst werden,
verbleibt eine Art ,Implementierungsliicke®, bis der erste Jahrgang an Gesellinnen
und Gesellen die Ausbildung abgeschlossen hat. Dementsprechend ist es unabding-
bar, die Fort- und Weiterbildungsstruktur weiter zu stirken und zu modifizieren. Dies
geht mit der Forderung der Fachleute dieser Studie zur Implementierung einer zen-
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tralen Stelle fiir fachliche Weiterbildungen einher. Derzeit werden einige Fachkompe-
tenzen durch Herstellerschulungen abgedeckt. Dies wird weiterhin vonnéten sein,
besonders durch den schnellen Innovationszyklus im Photovoltaiksektor.

Dennoch sollte dariiber nachgedacht werden, Herstellerschulungen mit Grund-
lagen- oder Weiterbildungskursen zu kombinieren, um eine schnellere, umfassen-
dere Handlungskompetenz zu erreichen und die Betriebe finanziell zu entlasten. Die
Investitionskosten in das Personal sollten besonders im Kontext der Kleinstunterneh-
men sowie kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) nicht unterschitzt werden.
Das aktuell vorherrschende System des ,learning-by-doing” mit Erweiterung durch
Herstellerschulungen konnte durch Webinare und weitere E-Learning-Angebote ab-
gedeckt und durch die praktische Arbeit im Unternehmen erginzt werden, wie es in
den Betrieben teilweise bereits geschieht.

Eine weitere Empfehlung wurde in Bezug auf den Vorschlag der Erweiterung der
Berufsausbildung um eine verpflichtende Weiterbildung erwihnt.

».. sondern es kann ja auch ‘ne vorgeschriebene [...], halbjihrliche Ausbildung sein, in der
alle Inhalte tibermittelt werden und mit dem Zertifikat, dass man berechtigt dazu, 'ne
Photovoltaikanlage zu errichten. (Expert*in eines Interviews)

Diese Empfehlung kann zusitzlich als Grundlage zur Erweiterung oder Modifizie-
rung der existierenden Berufsausbildung zum/zur Elektroniker*in mit Fachrichtung
Energie- und Gebiudetechnik genutzt werden.

Vorschlag fiir eine Verinderung der Berufsausbildung mit Blick auf PV-Systeme

Mit Bezug auf die ordnungspolitischen Instrumente der beruflichen Bildung durch
Krenn (2014, S.152f.) kénnen sowohl eine eigenstindige Berufsausbildung im Be-
reich erneuerbare Energien/Photovoltaik umgesetzt als auch eine Fachrichtung in der
bestehenden Ausbildung der Elektroniker*innen {iberdacht werden. Des Weiteren
kann auch eine Wahlpflichtqualifikation in die Ausbildung eingebaut werden. Es fillt
auf, dass der Photovoltaiksektor besonders auf elektrotechnische als auch auf dachde-
ckerische Fachkompetenzen aufbaut. Dementsprechend kénnen auf der einen Seite
die Fachrichtung ,Gebiude- und Solartechnik” innerhalb der beruflichen Erstausbil-
dung der Elektroniker*innen als auch eine eigenstindige berufliche Ausbildung als,
wie im Experteninterview beschrieben, ,Solarteur*in“, die die Inhalte aus dem elek-
trotechnischen und dachdeckerischen Handwerk kombiniert, fiir die adiquate De-
ckung der zukiinftigen betrieblichen Kompetenzbedarfe zielfithrend sein.

,Also ich personlich wiirde mir mindestens erstmal 'ne Ausbildung als ,Solarteur oder
Solarteurin‘ wiinschen [...] und schoén wir’s, wenn's da nebenher dann eben auch was
Erweitertes gibt.“ (Expert*in eines Interviews)

Als Beispiel ist in nachstehender Tabelle die Elektronikerausbildung mit Fachrichtung
Energie- und Gebiudetechnik nur leicht modifiziert. Die Lernfelder 1 bis 11 sind dabei
aus dem Rahmenlehrplan der Elektronikerausbildung entnommen, genauso wie die
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Wahlpflichtoption , Kommunikations- und Informationssysteme“, die aktuell imma-
nenter Bestandteil der beruflichen Erstausbildung ist und in diesem Beispiel durch
die weitere Wahloption , Solarenergietechnik” erweitert wird (KMK, 2008).

Tabelle 2: Lernfelder mit Wahlpflichtqualifikation des Ausbildungsberuf Elektronikerin fiir Energie- und
Gebaudetechnik

Lernfelder fiir den Ausbildungsberuf Elektroniker*in fiir Energie- und Gebaudetechnik
Zeitrichtwerte
Nr. Lernfelder
1.Jahr | 2.)ahr | 3.)ahr | 4.)ahr
1-11 G.emeinsam?Grundbik‘:iung Elektroniker*innen fiir Ener- 240 280 180 140
gie- und Gebiudetechnik
Wahlpflicht: Solarenergietechnik
12 PV | Photovoltaikanlagen projektieren, planen, installieren und
. 100
instand halten
13 PV | Kundenberatung zur Energienutzung und -effizienz durch-
N - 80
fiihren, Rentabilititspriifung vornehmen
Wabhlpflicht: Kommunikations- und Informationssysteme
12Kl | Kommunikationssysteme in Wohn- und Zweckbauten 100
planen und realisieren
13Kl | Informationstechnische Systeme bereitstellen 80
Tabelle 3: Vorschlag fiir Lernfelder und -inhalte der Fachrichtung Gebaude- und Solartechnik
FR: Gebiude- und Solartechnik
Lernfelder Inhalte
8GS Energietechnische « Netzformen; Aufbau und Schaltgruppen von Drehstromtransfor-
Anlagen errichten, in matoren
Betrieb nehmen und « Vorschriften fiir Schalthandlungen und das Errichten von Energie-
instand setzen einspeisungssystemen
« Schaltgerite; Kraft-Wirme-Kopplung; Brennstoffzelle
« Wechselrichter; Unterbrechungs- und stérungsfreie Stromversor-
gung; Kompensation
9GS | Photovoltaikanlagen « Verschattungsanalyse und Flichenausnutzung; Modulneigungen
projektieren und planen + Produktlebenszyklus PV-Anlage
« PV-Anlagenplanung fiir Dach und Freiflichen; Planung (software-
gestiitzt, Berechnung, Faustregeln); Komponenten fiir PV-Anlagen
unterschiedlicher Hersteller
+ Kommunikation mit Versorgungsnetzbetreibern
10GS | Kundenberatung zur - Refinanzierung durch Einspeisevergiitung; Gesetzesgrundlagen
Energienutzung und (bspw. EEG); Politische Rahmenbedingungen (bspw. 100.000-
-effizienz durchfiihren Dicher-Programm)
Rentabilititsprifun ’ « Kundenberatung und -gespriche, Verkaufsgespriche
vornehmen P g « Medienrecht, Datenschutz, Urheberrecht
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(Fortsetzung Tabelle 3)

FR: Gebiude- und Solartechnik

Lernfelder Inhalte

11GS | Photovoltaikanlagen Planung und Durchfiihrung der Inbetriebnahme
installieren und instand Dacharbeiten, Héhensicherheit
halten « Funktionskontrolle, Priifung, Fehlerbehebung

12GS | Elektrische Anlagen der
Haustechnik in Betrieb
nehmen und instand
halten

Beleuchtungsanlagen

Elektrowdrmegerite, Warmwassergerite

Klimaanlagen, Kiltegerite, Warmepumpen

Vorschriften zum Anschluss von elektrischen Geriten an Rohr-
systeme; Hausgerite; Blitzschutz

Eine Weiterfithrung dieses Gedankens ist die Entwicklung einer spezifischen Fach-
richtung (Gebdude- und Solartechnik) in der Elektronikerausbildung, die, wie die ak-
tuelle Fachrichtung der Energie- und Gebiudetechnik, einen Umfang von 480 Stun-
den im Rahmenlehrplan umfasst. Dabei wurden im Laufe der Studie einige
zusitzlich benétigte Beispielinhalte zusammengefasst, in folgender Tabelle exempla-
risch dargestellt und nach potenziellen Lernfeldern sortiert. Die ausgewihlten Inhalte
haben keinen Anspruch auf Vollstindigkeit und wurden sowohl aus den Ergebnissen
der Interviews als auch aus einschligiger Literatur zusammengetragen (Mertens,
2018; Wesselak & Voswinckel, 2016; Watter, 2019; Quaschning, 2013).

Die Ausgestaltung einer neuen beruflichen Erstausbildung ist ein zeitaufwendi-
ger Prozess und die vollstindige Entwicklung eines solchen Ausbildungsplanes tiber-
stiege den Rahmen dieser Studie. Da deutlich wurde, dass besonders Elektroniker*in-
nen und Dachdecker*innen fiir den Bereich der PV qualifiziert sind, wird der Aufbau
einer neuen beruflichen Erstausbildung vorgeschlagen, welche die notwendigen
grundstindigen Kompetenzen der Elektroniker*innen und Dachdecker*innen mit
berufsspezifischen Kompetenzen der Photovoltaikbranche verkniipft.

Tabelle 4: Lernfelder fur den Ausbildungsberuf: ,Solarteur*in“ (eigene Darstellung nach KMK 2008, S. 9. &
KMK 2016, S. 8 fF)

Lernfelder fiir den Ausbildungsberuf ,Solarteur*in“

Lernfelder Zeitrichtwerte
Nr. 1.Jahr | 2.)ahr | 3.)ahr | 4.]ahr
1E Elektrotechnische Systeme der Photovoltaikanlagen 30
analysieren und Funktionen priifen
2E Elektrische Installationen planen und ausfiihren 80
3E Steuerungen analysieren und anpassen 80
4E Anlagen und Gerite analysieren und priifen 60
5E Steuerungen fiir Photovoltaikanlagen programmieren 30
und realisieren
6E Elektrische Anlagen der Haustechnik in Betrieb nehmen
. 100
und instand halten
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(Fortsetzung Tabelle 4)

Lernfelder fiir den Ausbildungsberuf ,Solarteur*in“

Lernfelder Zeitrichtwerte
Nr. 1.Jahr | 2.)ahr | 3.)ahr | 4.)ahr
7E Energietechnische Anlagen errichten, in Betrieb nehmen 80
und instand setzen
8E Energie- und gebiudetechnische Anlagen planen und 30
realisieren
9E Energie- und gebiudetechnische Anlagen instand halten 60
und dndern
10D Baustelle einrichten, beschichten und bekleiden 30
11D | Anlagen zur Ableitung von Niederschlagswasser 40
installieren
12D | Details an Dachern mit Abdichtungen herstellen und
- 20 20
Bauwerke abdichten
13D | An-und Abschliisse an Wanden herstellen 40
14D | Energiesammler, Blitzschutzanlagen und Einbauteile 30
montieren
15D | Dach-und Wandflichen instand halten 40

Die voranstehende Tabelle zeigt hierzu den berufsschulischen Rahmen als Ubersicht,
bestehend aus den Lernfeldern ,1E bis 9E“, welche den Elektronikbereich abdecken,
und den Lernfeldern ,, 10D bis 15D¥, die Teil des Dachdeckerhandwerks sind.

Fazit und Ausblick

Eine zentrale Erkenntnis der Studie ist die Notwendigkeit einer aktiven Umgestaltung
und des Neudenkens der beruflichen Aus- und Weiterbildung im Bereich der Photo-
voltaik. Die Entwicklung einer beruflichen Erstausbildung benétigt Zeit und muss
sorgfiltig erfolgen. Um den Prozess zu beschleunigen, sollte die berufliche Bildung
innerhalb der Photovoltaik weiter in den bildungspolitischen Diskurs riicken.

,Um die Photovoltaik insbesondere muss man sich kiimmern, wenn man die Energie-
wende ernst nimmt.“ (Expert*in eines Interviews)

Wenn die Energiewende umgesetzt und die elektrische Energiegewinnung auf eine
rein durch erneuerbare Energien abgedeckte Mafnahme umgewandelt werden soll,
ist der Photovoltaiksektor unabdingbar und benétigt, wie auch andere Bereiche der
erneuerbaren Energiegewinnung, eine adiquate berufliche Aus- und Weiterbildungs-
struktur.
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Rolle der dualen Ausbildung in der
Qualifizierung der zukiinftigen Fachkrifte
im Bereich Logistik

ALEXANDR KOICHUBAYEV

Abstract

Der Artikel widmet sich dem Einfluss technologischer Trends auf die Entwicklungen
in der Logistikbranche; er wirft aktuelle Fragen zur Ausbildung von Fachkriften fiir
die Logistik der Zukunft auf. Die Analyse der statistischen Daten belegt signifikante
Verinderungen in der Branche durch die Einfithrung innovativer Technologien. Der
Autor zieht Schlussfolgerungen und begriindet das Zusammenspiel von Bildung und
Wirtschaft, um wettbewerbsfihiges Personal fiir die Logistik der Zukunft vorzuberei-
ten.

The article is devoted to the influence of technological trends in a transition of the
logistics industry, with challenging questions about training of HR for the future of
logistics. The research of statistical data proves significant changes in the industry as a
result of the implementation of innovative technologies. The author draws conclu-
sions and justifies the interaction of education and business for the training of com-
petitive HR for the future logistics.

Crarbs TMOCBANICHA BJIUAHUIO TEXHOJOTHYECKUX TPEHAOB Ha HM3MEHCHHE OTpaciIn
JIOTUCTHKH. B crathe NOAHUMAIOTCA aKTYaJIbHBIC BOIPOCHI O IMOATOTOBKE KAAPOB IJIA
JIOTUCTHUKH 6yI[yHI€FO. HccnenoBanne CTaTUCTHYCCKUX JaHHBIX JOKa3bIBarOT
SHAYUTCIIBHBIC HW3MCHCHHA B OTpaCIM B PpE3yJbTaTC BHCAPCHHUA HWHHOBAIIMOHHBIX
TEXHOJIOT U, ABTOpOM CACJIaHbl BEIBOJbI U 000CHOBaHO B3aHMOZ[€I>iCTBHe 06pa3013aH1/151 u
Ou3Heca JJIA IIOATOTOBKH KOHKypeHTOCHOCO6HLIX KagpoB AJ1s1 JIOTUCTUKHU 6yzlymero.

Technologische Entwicklung als Treiber fiir die
Logistik-Branche

In der heutigen Zeit, in der sich die Welt rasant veridndert und die Menschheit unter
den Bedingungen der vierten Industriellen Revolution lebt, sind die vertrauten Pro-
zesse bereits schwierig zu tiberblicken. Die Formen der Wirtschaft, des Geschiftsle-
bens und folglich auch des sozialen Miteinanders verindern sich. Unter solchen Be-
dingungen erlangen nicht nur die Wirtschaft oder einzelne Unternehmen besondere
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Bedeutung, sondern auch die dahinterstehende Philosophie. Die Bereiche der Logis-
tik und des Supply Chain Managements sind dabei keine Ausnahmen.

Zur Erfiilllung der sich stindig wandelnden Erwartungen von Kundinnen und
Kunden setzen Logistikunternehmen innovative und manchmal ,disruptive" Techno-
logien (Christensen, 2004) ein, die die Branche stindig erneuern. Der Ubergang zu
einem digitalen Lieferkettenmanagement, das das Potenzial des Internets der Dinge
(IoT — Internet of Things) in der ,intelligenten" Logistik nutzt, bietet die Méglichkeit,
Waren wihrend des Lieferzeitraums stindig zu verfolgen. Big-Data-Technologien ha-
ben bisher ungeahnte Méglichkeiten zur Optimierung von Lieferungen aufgezeigt
und zusitzlich intelligente Lager ermdglicht, was zu einer deutlichen Steigerung der
Effizienz im (Liefer-)Management, bei gleichzeitiger Senkung der Gemeinkosten, ge-
fithrt hat.

Die rasante technologische Entwicklung und Innovationen haben zu einem
grundlegenden Umdenken in der Logistikbranche gefithrt sowie zu einer Verschie-
bung des Verbraucherinteresses hin zu schnelleren, sichereren, kostengiinstigeren
und umweltfreundlichen Losungen.

Investitionen in die Anschaffung von Drohnen, autonome Fahrzeuge und neue
Wege zur Auslieferung von Produkten haben fir tiefgreifende Verinderungen ge-
sorgt. Zudem werden Quantencomputer und Blockchain-Technologien neue Mog-
lichkeiten fiir die Logistik und das Lieferkettenmanagement bieten (Van Hooijdonk,
2018).

Laut Global Logistics Report wurden auf die Frage, welche Technologien eine
wichtige Rolle bei den Verinderungen in der Logistik spielen, folgende Antworten
genannt: 52,79 Prozent — Blockchain, 51,3 Prozent — kiinstliche Intelligenz, 44,61 Pro-
zent — Robotisierung, 42,01 Prozent — autonome Fahrzeuge und 24,91 Prozent — Droh-
nen (Business Intelligence, 2017).

Die Digitalisierung erméglicht die Integration in das Supply-Chain-Manage-
ment-System, vereinfacht viele Verwaltungsvorginge, erleichtert die Konsolidierung
von Ladungen im multimodalen Transportsystem, macht den gesamten Transport-
prozess so transparent wie moglich, bietet den Kundinnen und Kunden alternative
Optionen und differenzierte Ansitze zur Preisgestaltung usw.

Die Zukunft der Logistiktechnologie wird durch vielversprechende fortschritt-
liche technologische Verinderungen definiert, die sich grundlegend von den vergan-
genen Entwicklungen der Branche unterscheiden. Gleichzeitig sind Indikatoren wie
Liefergeschwindigkeit und -kosten sowie Sicherheit und Umweltfreundlichkeit wei-
terhin relevante Kriterien im Logistik- und Supply Chain Management.

Eine vielversprechende Zukunftstechnologie, die in Bezug auf die Sicherheit
noch weiter validiert werden muss, stellt beispielsweise die Lieferung per Drohne dar.
Laut Expertenprognosen wird die Auslieferung von Bestellungen durch Drohnen
jahrlich um 30 Prozent zunehmen (Abb. 1) (Business Intelligence, 2017). Damit ein-
hergehend wird sich die Geschwindigkeit der Leistungserbringung in Vertriebsketten
erhéhen.
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Abbildung 1: Prognose der Zunahme von Warenlieferungen durch Drohnen, Millionen von Lieferungen (Busi-
ness Insider, 2017)

Diese Prognose basiert auch auf einer Studie iiber die Wahrnehmung von Drohnen-
Lieferdiensten durch Verbraucher*innen. So glauben laut der Umfrage mehr als
55 Prozent der Befragten in den USA, dass der wesentlichste Vorteil der Drohnenlie-
ferung ihre Geschwindigkeit und Zuverlidssigkeit ist, etwa 40 Prozent glauben, dass
diese Art der Lieferung giinstiger sein wird (Business Intelligence, 2018).

Dank innovativer Transporttechnologien verbessern sich die Sicherheit und Um-
weltvertriglichkeit von Lieferketten erheblich. Dies hingt auch mit der Entwicklung
von autonomen Fahrzeugen zusammen, dank derer die Zahl der Verkehrsunfille auf
ein absolutes Minimum reduziert werden kann. Laut dem Index der Bereitschaft von
Lindern, autonome Fahrzeuge einzusetzen (KPMG-Ranking), sind die Top-5-Linder
Singapur, die Niederlande, Norwegen, die USA und Finnland. Zum Vergleich: Russ-
land liegt auf Platz 26. Kasachstan ist in diesem Top-30-Ranking noch nicht vertreten
(KPMG, 2020).

Autonome Fahrzeuge haben nicht nur dem Transportwesen, sondern auch der
automatisierten Lagerung und Handhabung in Terminals und Lagern einen Schub
gegeben.

Nach Angaben von Business Insider (Business Insider, 2017) wird der Markt fiir
autonome Fahrzeuge schnell wachsen, wodurch die durchschnittliche jihrliche Wachs-
tumsrate in den kommenden Jahren (CAGR) 25,7 Prozent betragen wird (Abb. 2).
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Abbildung 2: Wachstumsrate des Marktes fiir autonome Fahrzeuge, Mrd. USD (Business Insider, 2017)

Die oben genannten Trends werden dazu fithren, dass traditionelle Transportmittel
nach und nach durch selbstfahrende Autos ersetzt werden.

Ein weiterer relevanter Trend ist der Ubergang zu ,griinen“ Technologien in
Transport und Logistik. Beispielsweise ist der Einsatz von Elektrofahrzeugen im Wa-
renverkehr heute keine revolutionire Entwicklung mehr. Auch die weltweite Anzahl
an E-Autos tibersteigt im Zeitraum von 2010 bis 2020 die Schwelle von 10 Millionen
und tibertrifft damit die der Hybridfahrzeuge (Internationale Energieagentur, 2021).
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Abbildung 3: Globale Zunahme von Elektro-Pkw von 2010 bis 2020, Millionen Fahrzeuge (Internationale Ener-
gieagentur, 2021)

Die fithrenden Linder in Bezug auf Fahrzeugproduktion und -absatz sind in Abbil-
dung 3 deutlich zu erkennen — dies sind China, die EU-Linder, die USA und andere.

Laut einer auf dem Jahr 2018 basierenden Prognose des Wirtschaftsberatungs-
unternehmens KPMG wird der Markt fiir Elektrofahrzeuge, ausgehend von 3.269.671
Einheiten im Jahr 2019 und einer jahrlichen Wachstumsrate von 21,1 Prozent wih-
rend des Prognosezeitraums bis 2030, voraussichtlich 26.951.318 Einheiten erreichen
(KPMG, 2020).

Der Vorteil von Elektrofahrzeugen liegt auf der Hand, sie sind umweltfreund-
licher, benétigen keine Ole und Fliissigkeiten jeglicher Art und verursachen vor allem
keine schidlichen Emissionen, was zu geringeren Transportkosten fiihrt.
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Effizienzkriterien fiir die Logistikbranche

Die Logistikbranche und ihre Effizienz werden anhand einer Reihe von Indikatoren
bewertet. Die populirste und bekannteste Methodik zur Bewertung der Logistikeffi-
zienz ist der Logistics Performance Index (LPI) der Weltbank (World Bank, 2018).
Zur Ermittlung des Logistics Performance Index verwendet die Weltbank unter
anderem folgende Indikatoren:
1. Effizienz der Zoll- und Grenzabfertigung;
2. Qualitit(-sentwicklung) der Handels- und Transportinfrastruktur;
3. Einfache Organisation des internationalen Transports zu wettbewerbsfihigen
Preisen;
4. Qualitit und Kompetenz der Logistikdienstleistungen;
Verfolgung und Riickverfolgung von Sendungen;
6. Pinktlichkeit der Lieferungen.

v

Aggregierte logistische Leistungsindikatoren werden in Bezug auf die Lieferkette von
China nach Europa dargestellt. Deutschland ist in Bezug auf Transport- und Ver-
brauchsmengen eines der fithrenden Linder in Westeuropa und verfiigt tiber das am
hochsten entwickelte Transport- und Logistiksystem der Welt. In Tabelle 1 wird der
Versuch unternommen, die Lieferkette von China iiber die zentralasiatischen Linder
nach Europa objektiv zu bewerten, um die Unterschiede zwischen den beteiligten
Lindern hinsichtlich der logistischen Effizienz zu darzustellen.

Tabelle 1: Aggregierte LPI-Indikatoren (World Bank, 2018)

Lander LPI LPI Zoll Infra- Inter- Kompe- Sen- Piinkt-
Ranking | Wert struktur | nationale | tenzenin | dungs- | lichkeit
Liefe- Logistik | verfol-
rungen gung
Deutschland 1 4,2 4,09 4,37 3,86 4,31 4,24 4,39
China 26 3,61 3,29 3,75 3,54 3,59 3,65 3,84
Kasachstan 71 2,81 2,66 2,55 2,73 2,58 2,78 3,53
Russland 75 2,76 2,42 2,78 2,64 2,75 2,65 3,31
Usbekistan 99 2,58 2,1 2,57 2,42 2,59 2,71 3,09
Kirgisistan 108 2,55 2,75 2,38 2,22 2,36 2,64 2,94
Turkmenistan 126 2,41 2,35 2,23 2,29 2,31 2,56 2,72
Tadschikistan 134 2,34 1,92 2,17 2,31 2,33 2,33 2,95
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Die Effizienz der Logistik spielt nicht nur beim Austausch von Waren und Dienstleis-
tungen eine wichtige Rolle, sondern auch bei der Entwicklung von Infrastruktur,
Technologie, Beschiftigung und der Entwicklung des Humankapitals. Das Ziel von
Tabelle 1 ist daher, den Zusammenhang zwischen den Teilindizes Infrastruktur und
Logistikkompetenzen aufzuzeigen. Vor allem das Vorhandensein und die Entwick-
lung des ersten Teilindexes wirkt sich auf den zweiten aus, und umgekehrt.

Fachkriftebedarf und -ausbildung: Herausforderungen
fiir Kasachstan

Die LPI-Bewertungen machen deutlich, dass die Binnenrepublik Kasachstan grofie
Infrastrukturprojekte und multinationale Unternehmen mit ihrer Technologie und
ihrem Management benétigt, die Best Practices in der Logistikausbildung und im Lie-
ferkettenmanagement nach Kasachstan bringen kénnen.

Die im Herzen Eurasiens gelegene Republik Kasachstan ist als Teil des Megapro-
jekts ,One Belt, One Road“ sehr wichtig fiir die Entwicklung des Potenzials der Neuen
Seidenstrafie. Diese und andere Trends stellen nicht nur neue Herausforderungen fiir
die Wirtschaft Kasachstans dar, sondern stellen auch besondere Anforderungen an
das Bildungssystem.

Um von den technologischen Trends zur Didaktik iiberzugehen, ist zu erwih-
nen, dass laut dem Atlas der Berufe und Kompetenzen Kasachstans in den nichsten
5 Jahren, mehr als 20 neue Berufe in der Logistikbranche entstehen werden, 9 be-
stehende Berufe umgewandelt und 16 Berufe als Folge der technologischen Entwick-
lung verschwinden werden (Atlas, o.].).

Infolge der Digitalisierung und Gamification, der Automatisierung und Ein-
fithrung der Robotik in der Logistik sowie der zunehmenden Beriicksichtigung der
Umweltvertraglichkeit und veranderten Verbraucherpriferenzen werden Berufe wie
digitale und Oko-Logistiker*innen, Optimierer*innen des autonomen Verkehrs,
Techniker*innen fiir alternativen und 6kologischenTransport, Gamificator*innen im
Transportwesen und andere entstehen.

Aus dem Regionalbericht des GeKaVoC-Projektes, basierend auf den Ergebnis-
sen der Arbeitgeberbefragung (nach Angaben der Shakarim Universitit), ist der Be-
darf an Schliisselqualifikationen in Abbildung 4 definiert.

Die von den Arbeitgeberinnen und Arbeitgebern der Logistikunternehmen fest-
gestellten Schliisselqualifikationen sind demnach die Kommunikationsfihigkeit, die
Problemlosungsfihigkeit, die Selbstlernfihigkeit und die fachlichen Kompetenzen
selbst.
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Abbildung 4: Ergebnisse der Arbeitgeberbefragung in der Region Ostkasachstan (Befragung der Shakarim
Universitat)

Potenziale dualer Ausbildung

Um den Technologietrends der vierten Industriellen Revolution zu folgen, ist das Zu-
sammenspiel von Wissenschaft, Bildung und Wirtschaft unerlisslich. Die duale Aus-
bildung ist vielleicht eine der effektivsten Formen der Ausbildung fiir die Logistik der
Zukunft, die Folgendes beinhalten kénnte:

« Aufbau von Partnerschaften mit Logistikunternehmen, Verbinden und Gewerk-
schaften, die den Praxisbezug der Ausbildung erhthen;

« Bildungsprogramme fiir die duale Ausbildung in der Logistik, die unter Beteili-
gung fuhrender Fachleute auf dem Gebiet der Logistik entwickelt werden;

« Personal, einschliefllich Wissenschaftler*innen, Methodiker*innen und Prakti-
ker*innen auf dem Gebiet der Logistik und verwandter Bereiche (IT, Manage-
ment, etc.);

« Materielle und technische Ausstattung (spezialisierte Klassenrdume, Labors und
Standorte), einschlieflich der notwendigen Ausriistung fiir die Fachgebiete der
modernen Logistik, unter Beriicksichtigung der technologischen Trends der
Branche.

Die Technologieentwicklung trigt zu einer nachhaltigen Entwicklung und inklusivem
Wachstum im Bereich der Logistik und des Lieferkettenmanagements bei und sorgt
fiir mehr Effizienz. Gleichzeitig erzwingen weitreichende Verinderungen und ,dis-
ruptive“ Technologien die Interaktion und Partnerschaft von Bildungseinrichtungen
mit Wirtschaft und Industrie, was zu einer effektiveren Ausbildung im Bereich der
Logistik fithren wird.
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Industrie-4.0-Training fiir das berufliche
Lehrpersonal im Bereich Mechatronik —
ein Seminarkonzept

FrRANK WINZERLING, JOACHIM JORDENS, PHILIPP HOHLE

Abstract

Die Entwicklungsgeschwindigkeit und Innovationsfihigkeit von Unternehmen im
Bereich der Industrie 4.0 stellt eine herausfordernde Aufgabe fiir die Lehrkrifte und
die beruflichen Lernorte dar. Vorgestellt wird ein neu entwickeltes Trainingspro-
gramm fiir den kasachischen Bildungsmarkt, das Lehrkrifte zur selbststindigen und
kostengtinstigen Entwicklung von Lehr- und Lernmaterialien befihigt und gleichzei-
tig zur Kompetenzerhshung im Bereich Industrie 4.0 dient. Dieses Training soll einen
umfassenden Beitrag zur Verbesserung der Qualitit und Praxisbezogenheit des Un-
terrichts ebenso leisten wie die Qualifizierung der Lehrkrifte auf unterschiedlichen
Industrie 4.0-Handlungsfeldern.

The pace of development and innovativeness of companies in the field of Industry 4.0
is a challenging task for teachers and vocational training sites. A newly developed
training program for the Kazakh education market is presented, which enables teach-
ers to develop teaching and learning materials both independently and cost-effectively,
and at the same time serves the competence increasement for the field of Industry 4.0.
This training is intended to make a comprehensive contribution to improving the
quality and practical relevance of teaching as well as to qualify teachers in various In-
dustry 4.0 fields of activity.

Temm pa3BUTHS W MHHOBAIIMOHHBIN IOTEHIMAJ NPEANPUATHH, padoTaomux B obnactu
NPOMBINIICHHOCTH 4.0, CTaBUT CJIOXKHYIO 3a7ady Iepe] y4YeOHBIM IIE€PCOHAIOM H
3aBe/ICHUSAMU MTPodecCHOHaIbHOTO 00y4YeHus. B crarbe mpecTaBieHa HOBasi MporpaMma
00yueHHs 151 Ka3aXCTaHCKOTO PhIHKAa 00pa30BaHusl, KOTOpast MO3BOJISET IPEoaBaTessiM
CaMOCTOATENIHO U SKOHOMHYECKH 3((EKTUBHO pa3padarhiBaTh y4eOHO-METOIMUYECKHE
MaTepuaibl, a TakXKe, MOXET OBITh HCIIONb30BaHA JUIS TOBBIIICHUS KOMIIETCHTHOCTH
TIperoaBaTeel B 00JacT mpoMbinuieHHOCTH 4.0. [IpemnoxkeHHas mporpaMmma mpu3BaHa
BHECTH CyIIECTBCHHBIN BKJIA/l B TOBBIIIICHNE KAUYECTBA 1 MPAKTUUECKOM HAIIPABICHHOCTH
MIPENO/IaBaHus, a TaKke B IOBBIIICHUE KBATH(DHUKAIIMK MPENOAABATENICH B Pa3IMIHBIX
o0acTsx mpoMbIIuIeHHOCTH 4.0.
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Vorbemerkung

Ausgehend von der im Beitrag von Winzerling etal. (S.87 in diesem Band) vorgeleg-
ten Analyse der aktuellen Ausgangssituation in Kasachstan wird ein Seminarkonzept
vorgestellt, das eine Einfithrung fiir berufliche Lehrkrifte in die Industrie 4.0-Ent-
wicklung vermittelt und dabei auf die aktuellen Anforderungen eingeht. Das Konzept
basiert auf vorliegenden Erfahrungen der Autoren mit methodischen und didakti-
schen Trainings fiir berufspddagogisches Lehrpersonal. Entsprechend den Anforde-
rungen des kasachischen beruflichen Bildungsmarkts wurde von der Notwendigkeit
eines ,low-cost” Ansatzes ausgegangen. Dieser ermdglicht die selbststindige Erarbei-
tung von Lehr- und Lernmaterial durch die Lehrkrifte und verbindet dies mit der Idee,
zu einem Bruchteil der Kosten komplexer Laborausstattungen und unter Verwen-
dung von moglichst vielen in der Industrie eingesetzten Real-Komponenten die Qua-
litat des Unterrichts zu steigern. Es werden dabei sowohl fachlich-pidagogische Kom-
petenzen als auch die Verbesserung des Ausstattungsniveaus adressiert.

Grundiiberlegungen

Die im Folgenden vorgestellte Konzeption geht von der Grundidee aus, dass Lehr-
krifte geeignetes Lehr- und Lernmaterial fir den Themenkomplex Industrieautomati-
sierung selbststindig erarbeiten. Die Systeme sollen mit regional vorhandenen und
kostengiinstigen Baugruppen im Rahmen eines mehrwochigen Trainingsprogramms
und unter Anleitung von Fachleuten aus Deutschland durch die Lehrkrifte selbst ent-
wickelt werden. Eingeschlossen wird die Erarbeitung der benétigten didaktisch-me-
thodischen Unterlagen.
Die entwickelte Konzeption orientiert sich an folgenden Eckpunkten:

1. Ziel des Trainings ist die Forderung und Stirkung der methodisch-didaktischen
und der fachlichen Kompetenzen der Lehrkrifte. Jede*r Teilnehmende soll wih-
rend des Trainings ein Smart Factory-Modell (siehe Abb. 4 und 5) fiir den eigenen
Unterricht selbst erstellen. Mit diesem Modell wird das Zusammenwachsen von
IT (Information Technology) und OT (Operational Technology/Betriebstechnik)
deutlich gemacht. Die Lehrkrifte werden dabei befihigt, praxisbezogene Lehr-
und Lernmaterialien zu entwickeln und diese fiir den eigenen Unterricht einzu-
setzen.

2. Der methodische Ansatz orientiert sich am Grundgedanken, das deutsche Konzept
der prozess- und handlungsorientierten Gestaltung der Ausbildung nicht nur zu
erkliren, sondern in der Fortbildung zu demonstrieren und zu praktizieren. Die
methodische Gestaltung der Fortbildungen bezieht die Teilnehmenden als Fach-
krifte mit umfangreichen Vorkenntnissen ein, férdert die Selbststindigkeit bei
der Erarbeitung von Losungen fiir die Berufsausbildung und trainiert handlungs-
orientierte Vorgehensweisen.
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Als Zielgruppe werden Lehrkrifte von beruflichen Bildungseinrichtungen angespro-
chen. Diese sollen befihigt werden, im Rahmen ihrer Unterrichtstitigkeit an ihren
Schulen praxisorientiert Kompetenzen im Themenbereich Industrie 4.0 an ihre Schii-
ler*innen zu vermitteln. Es sollen hier nicht nur persénliche Kompetenzen der teil-
nehmenden Lehrer*innen geférdert, sondern gleichzeitig notwendige Lehr- und
Lernmittel erstellt werden, welche fiir die handlungsorientierte Vermittlung an die
Schiiler*innen erforderlich sind. Elemente dieses Trainingskurses wurden bereits in
verschiedenen Trainingsprogrammen in unterschiedlichen Lindern erfolgreich reali-
siert.

Im Rahmen der deutschen Entwicklungszusammenarbeit wird hiufig nur ein
Lehrkriftetraining realisiert, welches sich auf die vorhandenen Lehr- und Lehrmittel
konzentriert. Mingel in der Ausstattung der Schulen, Beschaffung von zu komplexen
oder fehleranfilligen Laborausstattungen u.a.m. behindern hierbei in der Umset-
zungsphase in den jeweiligen Ziellindern die Moglichkeiten der Lehrer*innen zur
Vermittlung von Kompetenzen im Bereich Industrie 4.0 an den Berufsbildungsein-
richtungen.

Der Ansatz stellt fiir diese Problematik einen Lésungsvorschlag vor, mit dem die
Lehrkrifte mit tiberschaubarem Ausstattungsbudget jederzeit selbst in der Lage sind,
erforderliche Lehr- und Lernmittel fiir ihren Unterricht zu entwickeln. Das Train the
Trainer-Konzept kann in einem zweiteiligen Kurs realisiert werden. Vorgeschlagen
wird die Konzeption eines Basis- und eines Vertiefungskurses mit jeweils vierwochi-
gem Zeitumfang.

Basiskurs , Industrie 4.0¢

Als Zugangsvoraussetzung fiir den Basiskurs sind Kenntnisse der Grundlagen der
Elektrotechnik fiir die Teilnehmenden erforderlich und es wird eine mehrjihrige Ti-
tigkeit als Lehrkraft im technischen Bereich empfohlen. Der Basiskurs baut auf einer
theoretischen Einfithrung in das Industrie 4.0-Konzept auf. Den Kern des Programms
stellt insbesondere die Verkntipfung von Informationstechnik (Information Technol-
ogy — IT) und Betriebstechnik (,Operation Technology“ — OT) dar. Die Verbindung
beider Technologiedimensionen ist im Industrie 4.0-Konzept zentral, dies kann sehr
gut am ISA-95-Modell aufgezeigt werden (Abb. 1). Die Erfassung der komplexen Wirk-
zusammenhinge der Vernetzung von informationstechnischen und Produktionspro-
zessen erfordert Lernumgebungen, die reale Bedingungen moglichst exakt abbilden
(FaRhauer etal. 2021). Im Weiterbildungsprogramm wird daher der Fokus auf die
Hardware-Entwicklung und Erarbeitung der notwendigen praktischen Programmier-
kenntnisse zur Produktionssteuerung mittels speicherprogrammierbarer Steuerun-
gen gerichtet.
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Ebene 5
IT = Unternehmensebene: operative und strategische Steuerung des gesamten Unternehmens
Ebene 4
IT = Produktionsebene: operative Steuerung der gesamten Produktion inkl. Produktionsplanung

Ebene 3

= Linienebene: operative Steuerung einer Produktionslinie meist mittels SCADA-Systemen

Ebene 2
oT = Maschinenebene: Steuerung von Maschinen und Anlagen mittels NC-Programmen
Ebene 1
oT = Produktebene

Abbildung 1: Unterscheidung von Information (IT) und Operation Technology (OT) im ISA-95-Modell (nach
Huber 2021)

Im Kurs werden unterschiedliche Lehrmodule kooperativ entwickelt und Grundla-
genwissen im Bereich Programmierung und Installationen unterschiedlicher techni-
scher Komponenten vermittelt. Alle genutzten Materialien und Technologien werden
reguldr in Produktionsprozessen eingesetzt und unterstiitzen dadurch einen direkten
Bezug zur industriellen Praxis. Zur Vorbereitung und regionsspezifischen Ausrich-
tung des jeweiligen Kurses miissen vorab die Vor-Ort-Verfiigbarkeit der wesentlichen
Bauteile gepriift und das Trainingskonzept auf die lokalen Rahmenbedingungen an-
gepasst werden. Die fachlichen Schwerpunkte und technologischen Elemente, die im
Basiskurs zum Einsatz kommen, stellt Abbildung 2 dar.

Train the Trainers

Topic:  Introduction to Industry 4.0
Development of practice-oriented, low coast teaching material

Part1 Development of the different teaching modules
Duration: 4 weeks
o Installing operating system (OS) on Installing Controller Development
Entry criteria: Raspberry Pi System (CODESYS)
+ Basics of electrical
engineering Setting up LAN PLC programming according to IEC

1131-3 using CODESYS V3

* Function Block Diagram (FBD)

* Sequential Function Chart (SFC)
* Structured Text (ST)

Introduction to different bus-systems
* Inter-integrated Circuit (12C)
* Serial Peripheral Interface (SPI)

Introduction to
* Linear programming
* Structured programming

InformationTechnology(IT) ‘

Developing of Human Machine
‘OperatimalTechndng\rlOT}‘ Interfaces (HMI) using CODESYS HMI

Abbildung 2: Kurskonzept Teil 1— Basiskurs (Dauer: 4 Wochen)
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Gemeinsam mit den Teilnehmenden werden im Basiskurs Lehreinheiten entwickelt,
die dem Erwerb verkniipfter Kompetenzen aus den Bereichen Informationstechnik
(IT - heller eingefirbt) und Betriebstechnik (OT — dunkler eingefirbt) dienen. Mo-
derne Einplatinencomputer (z. B. Raspberry Pi) und eingebettete Systeme werden in
der Industrie unter anderem innerhalb von Mess-, Steuer- und Regelungssystemen
eingesetzt. Durch die Installation der CODESYS-Umgebung kénnen auf ihnen Spei-
cherprogrammierbare Steuerungen (SPS, englisch: PLC, programmable logic control-
ler) auf Industriestandard zur Automatisierung von Fertigungsprozessen entwickelt
werden.

Die Lehrmodule umfassen hierbei neben den grafischen Programmiersprachen
Function Block Diagram (FBD, deutsch: Funktionsbausteinsprache, dhnlich Logik-
schaltplinen) und Sequential Function Chart (SFC, deutsch: Ablaufsprache zur Pro-
grammierung von logischen Abliufen und Prozessen) auch den der Programmier-
sprache PASCAL dhnlichen Structured Text (ST, deutsch: Strukturierter Text). Mittels
CODESYS HMI (Human Machine Interfaces, deutsch: Mensch-Maschine-Schnitt-
stelle) kénnen in CODESYS visualisierte Steuerungen mit ihren Prozessen und An-
lagen bedient und diagnostiziert werden. Die Verbindung von Computersystemen
mittels lokaler Netzwerke (LAN) stellt dabei die Grundlage fiir die vernetzten Produk-
tionsprozesse moderner industrieller Fertigung dar. Durch Bussysteme erfolgt die
Kommunikation zwischen den Bestandteilen eines Computers; etwa die Kommuni-
kation zwischen Computer einerseits und zugehdérigen Peripheriegeriten sowie zu
Produktionsmaschinen und -anlagen (Feldbussysteme) andererseits. Die Verwen-
dung grundlegender Bussysteme wie 12C und SPI bietet ideale Voraussetzungen fiir
industrielle Feldbusse, die die Kommunikation zwischen mehreren Speicherpro-
grammierbaren Steuerungen und den dazugehorigen Peripheriegeriten ermdog-
lichen.

Vertiefungskurs ,Handlungsfelder der Industrie 4.0“

Der zweite Teil der Weiterbildung (Abb. 3) stiitzt sich auf die im Basiskurs erworbenen
Vorkenntnisse. Lehrkrifte, die bereits {iber umfassende Lehrerfahrungen und vertief-
tes Wissen in der SPS-Programmierung verfiigen, kénnen grundsitzlich den Einstieg
in den Vertiefungskurs wihlen. Es werden fortgeschrittene technische Programmier-
und Kommunikationskenntnisse an die Lehrer*innen vermittelt und die im Basis-
kurs entwickelten Lehr- und Lernmittel in die Simulation eines komplexen Produk-
tionsprozesses eingebunden.

Die zu vertiefenden Programmierfihigkeiten werden durch die Verwendung in-
dustrierelevanter Technologien und Produkte ideal erginzt. Das Modbus-Protokoll
stellt einen in der Industrie weit verbreiteten Standard fiir ein Feldbussystem zur An-
steuerung von Speicherprogrammierbaren Steuerungen dar. Durch die Einbindung
von Produktionsprozessen in Datenbanksysteme koénnen Betriebsdaten nicht nur
elektronisch erfasst, sondern zudem auf allen Ebenen eines Unternehmens auch re-
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trospektiv betrachtet und ausgewertet werden. Somit wird die Nachverfolgung der je-
weils mittels RFID-TAGs einzeln oder als Verpackungseinheit identifizierbaren Pro-
dukte in ihren individuell steuerbaren Produktionsschritten erméglicht.

Train the Trainers

Topic:  Introduction to Industry 4.0
Development of practice-oriented, low coast teaching material
Part 2 Development of the different teaching modules

Duration: 4 weeks

Advanced PLC programming according to IEC 1131-3 using CODESYS V3
* Function Block Diagram (FED)

* Sequential Function Chart (SFC)

* Structured Text (ST)

Entry criteria:

* Participationin
Introduction to
Industry 4.0 Part 1
OR

* Sound knowledge in
PLC programming
(FBD, SFC,ST)

Machine to Machine communication
(M2M)
* Modbus TCP

Programming languages
* Python 3

Introduction to MQTT

Introduction to database systems

= MysaL Plant data collection with suitable
Sensors
Introduction to RFID systemsused * BME 280

to automatically identify and track
TAGs attached to objects

Cloud Computing
* ThingSpeak

Information Technology (IT)

TCcP Transmission Control Protocol

5aL Structured Query Language

RFID  Radio-Frequency Identification

MQOTT Message Queuing Telemetry Transport

‘ OperationalTechnology (OT) ‘

Abbildung 3: Kurskonzept Teil 2 - Vertiefungskurs (Dauer: 4 Wochen)

Durch die Verbindung moderner Sensorik mit Kommunikationstechnologien wie
MQTT, die neben der M2M-Kommunikation (Machine-to-Machine-Kommunikation)
auch im Bereich IoT (Internet of Things) eingesetzt werden, gelingt die Datenerfas-
sung auch in Umgebungen mit niedriger Bandbreite und hoher Latenz. Die Cloud-
gestiitzte Produktion wiederum erméglicht jedem und jeder Mitarbeiter*in an jedem
Ort den Zugriff auf die fiir die jeweilige Aufgabe relevanten Daten.

Smart Factory ,,Ball Production“ als Lehr-Lern-System

Didaktisch aufbereitete technische Lehr-Lernsysteme und sogenannte Lernfabriken
werden von diversen Lehr-Lernmittelanbietern wie Festo Didactic, Christiani, ETS Di-
dactic u.v.m. angeboten. Zwar bieten die verfiigbaren Systeme umfassendes Poten-
zial fur elektrotechnische, pneumatische, hydraulische und steuerungstechnische
Ausbildungsinhalte sowie die Forderung von Problemlésekompetenzen der Lernen-
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den, die Anschaffung erfordert jedoch zumeist hohe Investitionen, die von Bildungs-
einrichtungen nur bedingt getragen werden kénnen (Bach 2018). Zudem bestehen
diese Systeme aus den Komponenten, die in dem Land, in dem sie entwickelt wurden,
verfiigbar sind. Die Anpassungsmoglichkeit auf regionale Verfiigbarkeiten und lokale
industrielle Bedingungen ist entsprechend nur begrenzt beziehungsweise im Nach-
hinein moglich. Ein Beispiel fiir ein variabel verinderbares und weiterentwicklungs-
fihiges Lehr-Lern-System stellt die Smart Factory ,Ball Production“ (Abb. 4 und 5) dar.
Die Entwicklungsarbeiten orientieren sich an den konzeptionellen Leitlinien der
Lehrmittelentwicklung, mit denen die didaktische Konzeption aktueller Lehr-Lern-
mittel entsprechend der Anforderungen und Abliufe beruflicher Arbeitsprozesse und
-umgebungen gestaltet wird (vgl. das mechatronische Lernsystem Mechatronik und
Industrie 4.0 der Festo Didactic, 2021). Hiermit kann in besonderer Weise auf die ar-
beitsprozessbezogene Ausrichtung dualer Berufsausbildung eingegangen werden,
wie diese etwa in der Ausbildungsordnung und dem Rahmenlehrplan des Ausbil-
dungsberufes ,Mechatroniker/Mechatronikerin“ mit dessen lernfeldorientierter Aus-
gestaltung umgesetzt ist (Ausbildungsordnung, 2018; Rahmenlehrplan, 2018). Um
den Anspruch an eine fachdidaktische Qualifizierung der beteiligten Lehrkrifte um-
zusetzen, werden Lehr-Lern-Systeme im Rahmen der Weiterbildung durch die Adres-
saten selbst entwickelt und sollen im Anschluss durch die Lehrer*innen in ihrem
eigenen Unterricht zum Einsatz kommen. Die Darstellung komplexer technischer
Zusammenhinge sowie die Vermittlung von Grundlagenkenntnissen und fortge-
schrittenem Wissen in den Bereichen Automatisierungstechnik, Elektrotechnik bzw.
Industrie 4.0 an ihre Schiiler*innen werden dadurch in einer handlungsorientierten
Umsetzung bereits in der Weiterbildung antizipiert. Ebenso lernen die Schiiler*innen
charakteristische 4.0-Technologien kennen und kénnen sich deren Aufbau und Funk-
tionen in praktischen Anwendungsbeispielen erschlieflen.

Smart Factory teaching system: ,Ball Production”
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Die Smart Factory ,Ball Production” bildet ein méogliches Produkt beider Trainings-
kurse. Das in Abbildung 4 dargestellte Modell wurde von dem die Weiterbildung lei-
tenden Experten entwickelt, ist als Prototyp voll funktionstiichtig und dient in der
Weiterbildung als orientierendes Beispiel fiir ein Industrie 4.0 Lehr-Lernsystem.

In der Smart Factory: ,Ball Production“ werden innerbetriebliche Produktlogis-
tikprozesse simuliert. Dazu werden Kugeln in drei verschiedenen Farben entspre-
chend vorgegebener Bestellungen in Verpackungseinheiten zusammengestellt und
anschliefend mittels eines Roboterarms kundenspezifisch sortiert und fiir den Ab-
transport aufgestellt.

Zwei Raspberry Pi dienen in der Smart Factory als Plattformen fiir jeweils eine
Speicherprogrammierbare Steuerung mit digitalen Ein- und Ausgingen. Zu diesem
Zweck werden auf den beiden Einplatinencomputern notwendige Softwarekom-
ponenten als Demoversion installiert. Beide SPS werden iiber das Modbus-Feldbus-
system miteinander verbunden, wodurch die Kommunikation zwischen den Anla-
genteilen erméglicht wird (M2M). Die Anlagenteile verfiigen zudem tiber RFID-
Module, mit denen Tags geschrieben und gelesen werden konnen.

Der linke Teil der Abbildung 4 zeigt den ersten Teilprozess der Anlage. In der
,Packing Station“ werden von der SPS aus einer lokalen Datenbank die aktuellen Be-
stellungen abgerufen. Die Bestellungen kénnen iiber eine Excel-Eingabemaske er-
zeugt, dabei spezifischen Kundinnen und Kunden zugeordnet und in der Datenbank
gespeichert werden. Befindet sich eine Verpackungseinheit (Dose mit RFID-Tag) in
der Packing Station, werden die verschiedenfarbigen Kugeln entsprechend der be-
stellten Anzahl {iber ein Férderband verpackt. Sobald sich die Dose am Endpunkt der
Packing Station befindet, wird der zweite Teilprozess angestoflen — die , Sorting Sta-
tion“. Uberdies beinhaltet die Packing Station einen Wartungssensor. Dieser iiber-
wacht stindig die Luftfeuchtigkeit und Temperatur im Verpackungsprozess. Uber den
MQTT-Broker, an den der Sensor die aktuellen Informationen tibertrigt, kann der
Status durch die Steuerung jederzeit abgerufen werden. Hiermit kénnen Prozessgro-
Reninderungen, die einen Einfluss auf den Produktionsprozess besitzen, simuliert
und erkannt werden. In realen Fertigungsanlagen konnten dquivalente Sensoren bei-
spielsweise an Foérderantrieben verbaut werden und so Uberhitzungen von Teilsyste-
men an die Steuerung melden und gegebenenfalls Wartungsauftrige auslésen.
Schlagartig ansteigende Luftfeuchtigkeitswerte in Produktionsbereichen mit Wasser-
kithlung weisen beispielsweise auf beschidigte Wasserleitungen hin. In der Sorting
Station werden die Dosen mittels Vakuum-Hebetechnik durch den Roboterarm abge-
hoben und auf den RFID-Leser aufgesetzt. Die SPS iiberpriift durch Zugriff auf die
angebundene Datenbank die Zuordnung der aktuellen Dose zu einem/einer spezifi-
schen Kundin bzw. Kunden. Sobald die Information abgerufen ist, stellt der Roboter-
arm die Verpackungseinheit auf einem jeweils zugeordneten Stellplatz ab. Durch die
Benutzerschnittstelle (M2H-Interface) wird der Status der einzelnen Prozessschritte
abgebildet.
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PLC with Input/ Output Modules 4 DOF RobotArm

Temperature / Humidity Sensor
with
ESP8266 used as MQTT publisher

RFID Reader/ Writer

Abbildung 5: Prototyp eines Lehr- und Lernmittels: ,,Smart Factory*

Die im spiteren Unterricht der Lehrkrifte zum Einsatz kommenden Komponenten
werden auf die regional vorhandenen Systeme angepasst. Eine technische Dokumen-
tation und Beschreibung des konzipierten Systems basiert auf der Strukturdarstel-
lung in Abbildung 4. Ebenso werden die handlungsorientierten Unterrichtssituatio-
nen mit den erforderlichen didaktisch-methodischen Unterlagen im Rahmen des
vierwochigen Vertiefungskurses zusammen mit den Lehrkriften entwickelt.

Abbildung 5 vermittelt eine Vorstellung tiber die technische Realisierung der be-
schriebenen und bereits existierenden Prototypen des ,Smart Factory“-Lehrsystems
,Ball Production einschlieRlich der verwendeten Hauptkomponenten.

Fazit

Grundlage der konzeptionellen Uberlegungen ist es, das vorgestellte modulare Fort-
bildungskonzept als Beitrag zur Steigerung der Qualitit und Praxisbezogenheit des
Unterrichts zu begreifen. Durch die Erfahrungen des GeKaVoC-Projektes und die er-
mittelten Herausforderungen wird eine Implementierung und Pilotierung dieser Zu-
satzqualifikation in Kasachstan in Zusammenarbeit mit regionalen Projektpartnern
und -partnerinnen vorbereitet.

Hiermit soll insbesondere der Anforderung Rechnung getragen werden, das
Themengebiet Mechatronik als zentralen Baustein im Rahmen einer nachhaltigen
und zukunftsfihigen Transformation der kasachischen Wirtschaft zu identifizieren
und auf diesem Wege einen Beitrag fiir die wirtschaftliche und soziale Entwicklung
dieses Landes zu leisten.
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Gestaltung der padagogischen Praxis
von zukiinftigen Lehrerinnen und Lehrern
im Kontext der dualen Bildung

BAYAN SAPARGALIYEVA, SAMAL SERIKOVA, AIGUL SYZDYKBAYEVA, DINA SABIROVA

Abstract

Mit der aktiven Integration der Republik Kasachstan in die globale Bildungsgemein-
schaft sind neue Moglichkeiten fiir die vergleichende Analyse fortschrittlicher Tech-
nologien und Strategien zur Verbesserung der Berufsbildung zukiinftiger Fachkrifte
entstanden. Eine dieser Strategien ist die Einfiihrung des dualen Systems in Kasachs-
tan. Damit ist die Diskussion {iber die Problematik der dualen Bildung im Hochschul-
bereich verbunden. In der Qualifizierung von Fachkriften ist das duale Bildungssys-
tem lingst weltweit anerkannt. Der Beitrag betrachtet Moglichkeiten zur Einfithrung
von Elementen des dualen Systems in der Bildung von Lehrkriften.

With the active integration of the Republic of Kazakhstan into the global educational
space, new opportunities for comparative analysis of advanced technologies and strat-
egies for improving professional training of future specialists have appeared. One of
such strategies is the introduction of the dual system in Kazakhstan. Therefore, at the
present stage the problem of dual training in higher professional education is widely
discussed. In the training of highly qualified personnel, the dual system of education
has been recognized worldwide for a long time. This article considers options for in-
troducing elements of dual system in training of pedagogical staff.

C akruBHOW wuHTerpanmeir PecnyOmmkm Kaszaxcran B MupoBoe o00pazoBaTenbHOE
MPOCTPAHCTBO IOSBMWIIMCH HOBBIE BO3MOXKHOCTH CPAaBHHUTEIBHOTO aHAlM3a IEPEelIOBBIX
TEXHOJIOTMA M CTpaTerHidi COBEPLIEHCTBOBAaHHS NPOPECCHOHANBHONH MOATOTOBKH
Oynyunmx cnenuanuctoB. OQHOM W3 TaKMX CTpaTeruil sBiIseTCsl BHEIPEHHE JyalbHOW
cucteMbl 00yueHus B Kaszaxcrane B cdepe Bbiciero npohecCHOHAIBHOTO 00pa3oBaHusl.
B nene monrotoBku BHICOKOKBATU(HIMPOBAHHBIX KaJpOB JyajbHasi cucreMa oOydeHHs
y)Ke JIaBHO TOJNy4YHJia MHPOBOE NpU3HaHWe. B crarbe paccMaTpHBalOTCsS BapUaHTHI
BHEJPEHHUS JIEMEHTOB yabHOTO 00yUCHNUS IIPH MOTOTOBKE MEAArOrMUECKUX KaJpoB.
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Vorbemerkung

Eine Moglichkeit zur Verbesserung der Effizienz der Berufsausbildung stellt derzeit
die duale Bildung dar. Im wissenschaftlichen Kontext werden Lésungsansitze von
Problemen diskutiert, welche mit der Bildung von beruflichen Kompetenzen zukiinf-
tiger Fachkrifte verbunden sind, wodurch die Beriicksichtigung von Interessen der
Unternehmen und des Staates ermdglicht wird. Der Begrift ,duale Bildung* wird mit
der praxisorientierten Ausbildung gleichgesetzt. Das duale System der Berufsausbil-
dung wird als ein Bildungsprozess charakterisiert, in dem die praktische Ausbildung
als Teilzeitbeschiftigung in der Produktion mit der theoretischen Ausbildung in einer
traditionellen Bildungseinrichtung kombiniert wird (Nekrasow et al., 2015).

In der pidagogischen Literatur finden sich verschiedene Interpretationen des Be-
griffes, wie z.B.: ,ein spezielles pidagogisches System...“, ,eine besondere Art von
Organisationstechnologie...“, ,ein pidagogisches Prinzip“ oder ,ein Bildungssystem,
das eine Kombination von Ausbildung in Bildungseinrichtung mit Zeiten praktischer
Tatigkeit vorsieht*.

Was bringt das duale Ausbildungssystem mit sich? Das duale System ermdglicht
es, sowohl die theoretische als auch die praktische Ausbildung in den Ausbildungs-
prozess zu integrieren. Wihrend des College-Studiums gehen die Auszubildenden
neben dem reguliren Unterricht auch in berufsbildende Einrichtungen, einen be-
stimmten Betrieb oder eine Firma, wo sie berufspraktische Erfahrungen sammeln
(Kovyreva, 2019).

Das Grundprinzip des dualen Bildungssystems ist die gleichberechtigte Beteili-
gung und Verantwortung von Bildungseinrichtung und Unternehmen, um die Quali-
tit der Bildung zu steigern. Das Interesse der Unternehmen liegt hauptsichlich in der
Moglichkeit, das Personal selbst zu bilden, um mégliche Kosten fiir die Rekrutierung
von Mitarbeitenden sowie deren Umschulung und Anpassung zu reduzieren. Die
Auszubildenden lernen nicht nur direkt die realen Produktionsbedingungen kennen
und beherrschen die Grundlagen der beruflichen Titigkeit, sondern bekommen auch
eine Chance auf eine erfolgreiche Beschiftigung in ihrem Fachgebiet nach dem Ab-
schluss (Kutumava & Yarkova, 2016).

Duales Ausbildungssystem — zur bildungspolitischen
Ausgangslage in Kasachstan

Auf dem zweiten Kongress des Jugendverbandes ,Zhas Otan“ forderte der damalige
Prisident der Republik Kasachstan die Unternehmen des Landes auf, das Modell der
dualen Ausbildung umzusetzen. Das duale Ausbildungssystem zielt auf eine enge
Verzahnung zwischen Berufsschule und Ausbildungsbetrieb (Organisation) ab, wobei
beide Institutionen im Verhiltnis zueinander unabhingige Partner sind. Das duale
System an sich ist kein innovatives Produkt der jliingsten Zeit. In vielen europiischen
Lindern wird es seit Langem in der Personalausbildung eingesetzt. Das duale System
der Berufsausbildung, das in Deutschland entstanden ist, ist in der weltweiten Praxis
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der Berufsausbildung weithin bekannt und anerkannt. Die Relevanz und bedeutende
Rolle der dualen Ausbildung wird durch quantitative Daten belegt. Demnach arbeiten
beispielsweise mehr als 50 Prozent der Bildungszentren in Deutschland im System
der dualen Ausbildung (Belikow et al., 2020).

Die Erfahrungen der Anwendung des Ausbildungsmodells in Deutschland sowie
die Erfahrungen mit seiner Anpassung an die Bedingungen in einer Reihe von ande-
ren Lindern ermdglichen die Identifizierung von theoretisch-methodischen und or-
ganisatorisch-praktischen Grundlagen, welche Hinweise auf die Anpassung in Bezug
auf andere Segmente und Ebenen der Bildung geben.

Hierdurch ergeben sich folgende Vorteile (Breus et al., 2016):

« das duale Bildungswesen beseitigt den Hauptnachteil der traditionellen Bil-
dungsformen und -methoden: die Kluft zwischen Theorie und Praxis;

« maximale Anniherung an die Anforderungen des Arbeitsmarktes;

« es vermittelt praktische Fihigkeiten zur Losung von Problemstellungen in der
Praxis;

« es schafft eine hohe Motivation, sich Wissen und Fihigkeiten am Arbeitsplatz
anzueignen, da die Qualitit des Wissens direkt mit der Erfillung der Arbeitsauf-
gaben am Arbeitsplatz zusammenhingt;

« Praktikantinnen und Praktikanten werden direkt auch durch potenzielle Arbeit-
geber*innen beurteilt;

« hohe Vermittlungsquote u. a. m.

Relevanz der Leitlinien dualer Bildung fiir die
Lehrkréfteausbildung

Die Umsetzung des dualen Berufsausbildungsmodells hat sich in Kasachstan u.a. in
der AG ,Kazakhmys“, der Donskoy GOK, dem Pawlodarer Elektrolysebetrieb, dem
Fonds , Samruk-Kazyna“ und anderen Unternehmen bewihrt. Es stellt sich die Frage,
ob es moglich ist, die Erfahrungen der dualen Bildung in der Ausbildung von zukiinf-
tigen Lehrkriften zu nutzen. Nach unserer Einschitzung ist dies unter Berticksichti-
gung der Besonderheiten des Fachgebiets und der jeweiligen Ausstattung in einer
pidagogischen Hochschule méglich. Dariiber hinaus hat Kasachstan bereits Erfah-
rungen mit der Umsetzung einiger Elemente der dualen Bildung in der Lehrkrifte-
ausbildung an Hochschulen.

Im Rahmen der wissenschaftlichen und pidagogischen Bildungszentren konnte
diese Anforderung zwischen den Jahren 1970 und 1980 aktiv bewiltigt werden. Dabei
schenkten G.A. Umanov, N.D. Chmel, A. A. Beisembaeva und S. A. Uzakbaeva der
Notwendigkeit der richtigen Organisation der Zusammenarbeit der Teilnehmer*in-
nen des Bildungsprozesses ausdriickliche Aufmerksamkeit (Erzhanov, 1999). Die
Umsetzung dieser Arbeit innerhalb des Bildungsprozesses trug zur Stirkung der For-
schungstitigkeit insbesondere von jungen Lehrkriften bei.

Derzeit setzt die Abteilung fiir Padagogik und Psychologie der KazNPU (Abai
Kazakh National Pedagogical University Almaty) diese Arbeit im Rahmen des dualen
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Studiums fort. Im Jahr 2015 wurde der wissenschaftlich-methodische Komplex
»Schule — Berufsbildende Schule — Hochschule® entwickelt, welcher eine produktive
Interaktion von Bildungsorganisationen bietet, die auf die Entwicklung der dual-
orientierten Bildung von zukiinftigen Spezialistinnen und Spezialisten im Bereich
der Pidagogik und Psychologie ausgerichtet ist. Der Komplex ist ein dreigliedriger
Raum innerhalb der professionellen Kompetenzbildung, dessen Aufgabe die offene
Interaktion zwischen praktizierenden Lehrkriften, Hochschullehrkriften und Studie-
renden in den folgenden Bereichen ist:

- didaktisch-methodische Interaktion, die die Vorbereitung und Erprobung von
Lehrbiichern und methodischen Hilfsmitteln fiir Studierende und Lehrer*innen
umfasst; Management der Lehrtitigkeit in den Disziplinen; Kontakte der Schul-
lehrer*innen mit Universititsprofessorinnen und -professoren zum Zweck der
Beratung und des Erfahrungsaustauschs;

« wissenschaftliche und methodische Arbeit, die folgende Formen umfasst: Abhal-
tung gemeinsamer runder Tische zu den wichtigsten Fragen der gemeinsamen
Aktivititen; Organisation von methodischen Seminaren an Universititsabteilun-
gen unter Beteiligung von Schullehrkriften; Organisation jihrlicher wissen-
schaftlicher Studierendenkonferenzen unter Beteiligung von Schiilerinnen und
Schiilern; Begutachtung von Forschungs- und Projektarbeiten von Schiilerinnen
und Schiilern durch Universititslehrer*innen; Gewinnung von Schullehrkriften
zur Teilnahme an wissenschaftlichen Konferenzen an der Universitit; Durchfiih-
rung von Facholympiaden und Wettbewerben;

« Gewihrung von methodischer Hilfe durch Hochschullehrer*innen bei der Ent-
wicklung von Lehrplinen; Vorbereitung und Veréffentlichung von gemeinsamen
wissenschaftlichen Sammlungen, Artikeln, Lehrbiichern oder Monografien, die
die Erfahrungen von Lehrkriften und Methodikerinnen und Methodikern zu-
sammenfassen, basierend auf den Ergebnissen wissenschaftlicher Forschung;
Organisation von Forschungsaktivititen von Studierenden unter der Leitung von
Hochschullehrkriften; Bereitstellung von Universititseinrichtungen zur Verbes-
serung des Wissens (Moglichkeit der Nutzung der Ressourcen der Forschungs-
bibliothek der Universitit); Einbeziehung von Hochschullehrkriften zur Vorbe-
reitung von Studierenden auf Facholympiaden;

« Personalarbeit, die darin besteht, das Personal durch die Organisation von Auffri-
schungskursen fiir Lehrer*innen auf der Grundlage der Universitit umzuschu-
len;

« Lehrtitigkeiten, die Vorlesungen und Seminare beinhalten — sogenannte Zwei-
Wege-Vorlesungen —, bei denen der Inhalt des Lehrmaterials in einer dialogi-
schen Live-Kommunikation zwischen den Dozierenden, den Schullehrkriften
und den Studierenden vermittelt wird; die praktizierenden Lehrkrifte erkliren
auf den ersten Blick schwierige berufliche Situationen theoriegeleitet und ver-
stindlich anhand von Beispielen;

« sachliche und technische Hilfe fiir die Schule: Unterstiitzung bei der Publika-
tionsarbeit und mehr.
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Seit 2016 werden durch die o.g. Abteilung zwei republikweite Konferenzen fiir Wis-
senschaftler*innen und Lehrer*innen im Programm , Duales Lernen in der Lehrkrif-
teausbildung: Erfahrungen, Ansitze, Probleme* organisiert. Eine weitere Umset-
zungsform der Elemente der dualen Bildung ist die Formierung einer Lern- und
Forschungsgemeinschaft von Studierenden, Hochschullehrkriften und Schullehr-
kriften.

In der gegenwirtigen Phase wird die duale Ausbildung in der Russischen Fodera-
tion durch eine solche Form der Partnerschaft als ,Netzwerk-Interaktion verbreitet.
Bei der Interaktion im Netzwerk geht es nicht nur um die Zusammenarbeit, den Aus-
tausch verschiedener Informationen und innovativer Entwicklungen, sondern auch
um die Arbeit von Bildungseinrichtungen an gemeinsamen Projekten sowie die Ent-
wicklung und Umsetzung von gemeinsamen Programmen. Netzwerkinteraktion
wird als ein System von horizontalen und vertikalen Verbindungen verstanden, das
den Zugang zu qualitativ hochwertiger Bildung fiir alle Bev6lkerungsgruppen erlaubt.
Zusitzlich ermoglicht sie die Verdnderlichkeit der Bildung, die Offenheit von Bil-
dungsinstitutionen, die Verbesserung der professionellen Kompetenz von Lehrkrif-
ten sowie die Nutzung moderner IKT-Technologien. Es handelt sich dabei folglich um
ein System von Verbindungen, das die Entwicklung, Uberpriifung und Bereitstellung
von innovativen Modellen der Bildungsinhalte und des Managements des Bildungs-
systems bei gemeinsamer Nutzung von Ressourcen der professionellen pidagogi-
schen Gemeinschaft erméglicht (Vorovijev, 2014).

Unter der Ausbildung von Fachkriften durch die Verwendung von Elementen
der dualen Bildung wird ein innovativer Weg der Organisation der hoheren Berufsbil-
dung verstanden, der eine gut koordinierte Interaktion zwischen der Bildungseinrich-
tung und der Hochschule der Lehrkrifteausbildung beinhaltet, welche darauf abzielt,
Fachkrifte in einem bestimmten Fachgebiet mit dem von Arbeitgeberinnen und Ar-
beitgebern geforderten Qualifikationsniveau auszubilden. Die Hauptelemente, die
dem dualen Ausbildungssystem zugrunde liegen, sind: Gleichwertigkeit der huma-
nistischen und wertbezogenen Orientierungen, des Kompetenzansatzes, der Gestal-
tung und Entwicklung der beruflichen Titigkeit und der sozioprofessionellen Bezie-
hungen.

Umsetzung der dualen Bildung im Hochschulsystem

Die Erfahrungen aus der Entwicklung der Bildungssysteme in Lindern wie Schwe-
den, Grofbritannien, Deutschland und Japan weisen auf die Notwendigkeit der Inte-
gration des Bildungsprozesses und der Praxis hin, die als Grundlage fir die hochwer-
tige Bildung der qualifizierten Fachkrifte dient. Hierdurch entsteht die Frage, ob es
moglich ist, die duale Bildung durch die Einfihrung neuer Ansitze fiir die Organisa-
tion der traditionellen Praxis zu implementieren. Schlieflich erlaubte die pidagogi-
sche Praxis, als eine der wichtigsten Komponenten der Berufsbildung, traditionell im-



164 Gestaltung der pidagogischen Praxis von zukiinftigen Lehrerinnen und Lehrern

mer, sich im gewihlten Beruf zu erproben, zu lernen und das im Klassenzimmer
erworbene Wissen in der beruflichen Titigkeit anzuwenden.

Alle Komponenten der pidagogischen Titigkeit (Ziele, Motive, Inhalte, Organisa-
tion, Funktionen, Ergebnisse, Kontrolle, Selbstkontrolle) sind in der pidagogischen
Praxis verkorpert. Im Laufe der pidagogischen Praxis lernen die Studierenden den
Systemansatz kennen, welcher die Integritit des padagogischen Prozesses in Form
von padagogischer Titigkeit gewidhrleistet. Im Prozess der Umsetzung der pidagogi-
schen Titigkeit werden professionelle Fihigkeiten und bedeutende Eigenschaften der
Personlichkeit entwickelt.

In Ubereinstimmung mit den staatlichen Bildungsstandards der héheren Be-
rufsbildung sind wihrend der gesamten Studienzeit verschiedene Arten von piadago-
gischen Praktiken vorgesehen. Sie sind ein integraler Bestandteil des ganzheitlichen
Bildungsprozesses, der auf die Bildung einer professionellen Lehrkraft abzielt.

Die Universitit KazNPU konnte wihrend der gesamten Zeit des Studiums posi-
tive Erfahrungen in der Umsetzung der dualen Bildung durch die Organisation der
kontinuierlichen Praxis sammeln. Der Unterschied zwischen der traditionellen Praxis
und der Praxis des dualen Lernens kann wie folgt definiert werden:

1. Der grofite Teil des Studiums (bis zu 70 % — 195 ECTS) findet innerhalb der Bil-
dungseinrichtung statt — durch die Praxis wird das Studium an der Universitit
aufz. B. 30 Prozent reduziert:

« Im ersten Jahr des Orientierungspraktikums kann der praktische Unterricht
im Fach , Einfithrung in das Fachgebiet” durchgefiihrt werden.

« Im zweiten Jahr kann praktischer Unterricht im Fach ,Methodik der pida-
gogischen Arbeit” und im Wahlfach ,Wechselwirkung zwischen Schule und
Familie“ absolviert werden.

« In der pddagogischen Praxis: Umsetzung der Didaktik im Allgemeinen; im
Besonderen (die Methodik des Mathematikunterrichts, die Methodik der
Muttersprache, die Methodik des Literaturunterrichts, die Methodik der bil-
denden Kiinste, die Arbeitsmethodik, die Methodik der Sporterziehung, die
Methodik der Musik usw.); eine weitere Stirkung der praktischen Ausbil-
dung ist die Organisation aller Klassen auf Grundlage der MPT (moderne
pidagogische Technologie).

« Der gesamte Qualifizierungsbedarf im Kontext aller studierten Wahlficher,
sei es die inklusive Pidagogik oder die Besonderheiten der Arbeit mit Erst-
klasslerinnen und Erstkldsslern etc., wird im Praktikum umgesetzt.

2. Der praktische Teil der dualen Bildung (einen Tag pro Woche innerhalb des Col-
leges im 4. Jahr) wird sein Volumen auf 60 bis 70 Prozent des Gesamtvolumens
des Curriculums erhdhen.

3. Die Betriebspraxis basiert auf einem individuellen Ansatz und ist so nah wie
moglich an den realen Bedingungen der modernen Bildung.

4. Der Erwerb wichtiger praktischer Fihigkeiten im gewihlten Fachgebiet erfolgt je
nach Praxisbedingungen nicht iiber einen Zeitraum von zwei Wochen oder
einem Monat, sondern iiber eine lingere Zeit.
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5.

In einem kurzen Zeitraum ist es nicht moglich, sich mit den Grundlagen und
Traditionen der Schule vertraut zu machen. Die angegebenen Termine im Pro-
gramm ermoglichen es, sich — in Zusammenarbeit mit dem Schulteam — mit der
Unternehmenskultur der Schule vertraut zu machen. In der Praxis kann sich
personlichen Fihigkeiten und Interessen gewidmet werden.

Das ganzjihrige Praktikum im 4. Jahr erméglicht, Themen der Qualifikations-
arbeiten zu spezifizieren, welche sich auf die potenziellen Bediirfnisse einer mo-
dernen Schule konzentrieren, anstatt einer allgemein pidagogischen Ausrich-
tung der Arbeiten.

Auf dieser Grundlage ist festzustellen, dass die Organisation der Praxis auf Basis der
dualen Bildung auf einer Stirkung der Praxisorientierung in der Bildung von Fach-
kriften durch die Synthese von Lehr- und Bildungsprozessen (in der Schule) beruht,
was die Moglichkeit der Nachfrage fiir zukiinftige Lehrer*innen deutlich erhéht.

Die Umsetzung der dualen Bildung in der Hochschule in piddagogischen Rich-

tungen birgt jedoch eine Reihe von Problemen, die nachfolgend in Form von Fragen
dargestellt werden:

1.

Wie viele Tage sollen die Auszubildenden in der Schule bleiben (nach den Erfah-
rungen der technischen Ausbildung in Deutschland an der Hochschule nur ein
bis zwei Tage, der Rest im Betrieb)? Dementsprechend stellt sich die Frage, wer
die Kosten fiir die Ausbildung in der restlichen Zeit, also in der Schule, trigt.
Welche regulatorische Unterstiitzung ist neben dem Kooperationsvertrag zu be-
achten?

. Wer kitmmert sich um den Inhalt des Lehrplans? (Im Beispiel der technischen

Ausbildung ein Unternehmen. Es hat die Moglichkeit, das Volumen zwischen
den Disziplinen innerhalb desselben Fachgebiets zu variieren).

4. Legen Auszubildende nach Abschluss der Schule die Qualifikationspriifung ab?

. Stellt die Schule nach Abschluss der Berufsausbildung ein Dokument wie z. B.

ein Zertifikat oder ein Diplom aus?

Wie wird das System der Evaluierung der pidagogischen Disziplin strukturiert
sein, wenn es aus einer theoretischen (universitiren) und praktischen (schu-
lischen) Einheit besteht? Welche Komponente wird die Endbewertung einer Dis-
ziplin dominieren?

Was ist die Aufgabe der Praktikumsbetreuenden, ihre Funktionen in der Schule,
wenn es Vertrauenslehrer*innen gibt, die Lernende anleiten?

Die offensichtlichsten Probleme in der Organisation der dualen Ausbildung in der
Lehrkrifteausbildung sind bis heute:
« Regulatorische und rechtliche Unterstiitzung dieses Prozesses (Schulen sind

nicht in der Lage und nicht bereit, Mittel fir Bildung auszugeben);

- Einfithrung eines Motivationssystems fiir Schulen, die an der dualen Ausbildung

teilnehmen werden,;
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technologische Unterstiitzung der Interaktion (der Mechanismus und die For-
men der Interaktion zwischen der Universitit und der Schule sind nicht defi-
niert);

integrierte Inhalte, Anpassung (ggf. Anderung) der Ausbildungsinhalte (Schwie-
rigkeiten bei der Abstimmung der Ausbildungsinhalte zwischen Universitit und
Schule);

Die Verfiigbarkeit des geschulten Personals an der Schule, das als Tutorinnen
und Tutoren fungiert, wird als wichtigste Komponente nicht gemeistert;
Mechanismen fiir die Interpretation von Bildungsergebnissen, die das Prinzip
der Organisation des Bildungsprozesses auf Grundlage der Dualitit widerspie-
geln und vieles mehr.

Schlussbemerkung

Die Organisation der Praxis auf Grundlage der dualen Ausbildung ist aus unserer
Sicht ein effektiver und flexibler Mechanismus, der es ermdglicht, hochqualifizierte
Fachkrifte vorzubereiten, die unter modernen Bedingungen gefragt sind. Es schafft
einen bestimmten Raum fiir die gemeinsame Reflexion zwischen Lehrenden und Do-
zierenden (die viel erlebt und verstanden haben, individuelle einzigartige Forschungs-
erfahrungen haben). So entstehen einzigartige, nirgendwo sonst (weder in einer Vor-
lesung noch in einem Seminar) vorkommende innere Bedingungen fiir kritische
Selbstreflexion, intensive Erfahrung und Befriedigung der ausgetibten Berufstitig-
keit. Dies fordert somit den Erwerb eines stabilen Interesses am zukiinftigen Beruf,
indem man in ihm persénlich sinnvolle Bedeutungen findet.
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und Implementierung von inklusiver Bildung
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Abstract

Im Rahmen der Nachhaltigkeitsentwicklung wird vielfach die Einfiihrung von Inklu-
sion in die Bildung und Beschiftigung diskutiert. Um die Einbeziehung und Forde-
rung von Personen mit besonderen Bildungsbediirfnissen in das kasachische Berufs-
bildungssystem zu erleichtern, besteht neben der Notwendigkeit, Lehrpline sowie
Berufs-, Fach- und Hochschulbildungsprogramme zu modernisieren, ein dringender
Bedarf an interdisziplinirer Aus- und Weiterbildung von Lehrenden, Ausbildenden
sowie Tutorinnen und Tutoren. Dieser Beitrag schligt die Verwendung eines interdis-
zipliniren Ansatzes und die Erweiterung des Kompetenzprofils des Bildungsperso-
nals vor, was zur Entwicklung seiner Professionalitit und zur Umsetzung der inklusi-
ven Berufs- und Hochschulbildung in Kasachstan beitragen kann.

In the context of a sustainable development, the introduction of inclusion in education
and employment is often discussed. In order to facilitate the inclusion and develop-
ment of persons with special educational needs in the Kazakh vocational education
system, there is an urgent demand for interdisciplinary education and training of
teacherys, trainers and tutors, in addition to the need to modernize curricula and voca-
tional, technical and higher education programs. This paper proposes the use of an
interdisciplinary approach and the expansion of the competence profile of educational
personnel, which can contribute to the growth of their professionalism and the imple-
mentation of inclusive vocational and higher education in Kazakhstan.

B KOHTEKCTE YCTOMYMBOIO pa3BUTHS 4YacTO OOCYXKIAeTCs BHEAPECHUE WHKIIO3UH B
00pa3oBaHMe M 3aHATOCTH. /I cOmEeNCTBUS B pa3BUTHH MHKIIIO3UBHOTO 00pa30BaHUS U
MIPOABIDKEHUH JIAI] C OCOOBIMH 0Opa30BaTeIbHBIMU MOTPEOHOCTSAMH B Ka3aXCTaHCKYIO
cucTeMy Hpo(eCCHOHATIBHOTO 00pa3oBaHWsA M OOy4YECHHS CYIIECTBYeT oOcTpas
HEOOXOANMOCTh B MEXIUCHUILUTMHAPHOM 00pa30BaHWU M TIOJIOTOBKE IPEToaBaTeie,
TpEeHepoB U ThIOTOPOB. Takke HeoOXoANMa MOIEpHU3ANNS yUeOHBIX IIJIAHOB M IPOTPaMM
npodecCHOHaIbHOTO, TEXHHYECKOTO M BbIcmiero oOpa3zoBaHus. JlaHHas crarbs
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MpeAaraeT MCHONIb30BaHHE MEKAUCIUIUIMHAPHOTO TOAXO0/a M pacuiupeHue npoduis
KOMITETCHITUH [earoroB, KOTOPBIE MOTYT CIIOCOOCTBOBATh POCTY UX MPOQeCCHOHATU3IMA
U peamu3alid WHKIIO3UBHOTO TMPO(ECCHOHATBHOTO U BHICHICTO O00Opa3oBaHHS B
Kazaxcrane.

Inklusive Bildung in Deutschland

Derzeit wird die inklusive Bildung in Deutschland vor allem im allgemeinbildenden
Bereich aktiv umgesetzt. Die meisten Kinder und Jugendlichen mit gesundheitlichen
und entwicklungsbedingten Beeintrichtigungen werden gemeinsam mit Gleichaltri-
gen unterrichtet. Die Analyseergebnisse der Inklusionsquote sowie Daten und Fakten
der letzten Jahre zeigen, dass ein zunehmender Anteil von Kindern und Jugendlichen
mit und ohne sonderpidagogischen Forderbedarf gemeinsam unterrichtet wird.
Gleichzeitig lag der Anteil der Kinder und Jugendlichen mit Beeintrichtigungen an
Regelschulen im Schuljahr 2008/2009 bei 4,9 Prozent und im Schuljahr 2016/2017 bei
4,3 Prozent, was auf einen stetigen und sehr leichten Riickgang der Exklusionsquote
hinweist (Aktion Mensch, o.].). Dies bedeutet, dass immer noch 60 Prozent der {6r-
derbediirftigen Kinder und Jugendlichen von Exklusion betroffen sind (ebd.) und
nach wie vor Forderschulen besuchen miissen.

Die Meinungen der Fachleute zur Umsetzung der Inklusion im Bildungswesen
sind nicht eindeutig. Einige Expertinnen und Experten halten die Umsetzung der In-
klusion nur fiir ein Idealprogramm und sogar fiir eine Utopie (Fleischhauer, 2014).
Dies kann vielmehr auf die historisch bedingte Separierung und exklusive Zuweisung
von Kindern und Jugendlichen in bestimmten Schularten in Deutschland zuriick-
gefithrt werden und je nach Entwicklungsstand und individuellen Bediirfnisse von
Betroffenen erfolgen. Diese differenzierte pidagogische Argumentation hat zur
grundlegenden Entwicklung der ,Sonderpidagogik als Teildisziplin der Erziehungs-
wissenschaft“ (Gottuck & Pfaff, 2020, S. 22) beigetragen.

Seit Verabschiedung der UN-Behindertenrechtskonvention in Deutschland hat
es eine Wende in der Aus- und Weiterbildung von Lehrkriften fiir alle Bereiche und
Ebenen des Bildungswesens gegeben. Die Herausbildung spezifischer Kompetenz-
profile und ein spezifisches Verstindnis von Reflexivitit als pidagogischer Kernansatz
in der Ausbildung des Lehramts sowie ein interdisziplinirer Anspruch riicken in den
Vordergrund (ebd., S.23). Die umsetzungsbezogenen Erwartungen und Vorhersagen
der Vertreterinnen und Vertreter der Inklusion sind sehr positiv. Dies setzt voraus,
dass die Praxis der Inklusion kompetent, konsequent und professionell erfolgen wird
(Obrasov, 0.].).

Die Erfahrungen der Regelschulen mit inklusiver Bildung sind fiir die Entwick-
lung von interdisziplinirem Wissen entscheidend. Sowohl die berufliche Bildung als
auch die Befihigung fiir das Lehramt an beruflichen Schulen im Kontext der Inklu-
sion gleichen einer Dauerbaustelle, auf der ununterbrochen Entscheidungsprozesse
stattfinden. Nach Scheiermann (2020, S.125) beeintrichtigen die genannten Pro-
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bleme der beruflichen Bildung die Entwicklung und die Perspektiven einer inklusiven
Berufsbildung in Deutschland. Die Professionalisierung vom Lehr- und Ausbildungs-
personal hat besondere Auswirkungen auf die berufliche Bildung im Ganzen. In
Anlehnung an Scheiermann (ebd., S.126) kann folgender Zusammenhang von Pro-
fessionalisierungsbedingungen festgehalten werden: Bei Lehrermangel an berufsbil-
denden Schulen, z.B. im gewerblich-technischen Bereich, steht nur eine begrenzte
Menge an Lehrmaterial zur Verfiigung. Eine adiquate Lehrerausbildung 4.0, die den
Digitalisierungsanforderungen der Wirtschaft und damit der derzeitigen Generation
von Auszubildenden entspricht, kann von Berufsschullehrenden in Bezug auf Inklu-
sion nur eingeschrinkt realisiert werden. Nicht inklusionsorientierte Berufsschulleh-
rende werden der zunehmenden Vielfalt und Heterogenitit der Lernenden nur be-
dingt gerecht werden kénnen.

Dartiber hinaus ist eine vertiefte Auseinandersetzung mit den Forderschwer-
punkten und Grundlagen fir die Unterstiitzung der individuellen Bediirfnisse von
Kindern und Jugendlichen mit Beeintrichtigungen im Rahmen der Unterrichts- und
Prufungspraxis ratsam (Vollmer & Frohnenberg, 2014). Eine Auseinandersetzung mit
der Forschung von Bylinski (2014) zur Entwicklung von individualisierten Berufswe-
gen und dem Professionalisierungspfad in der ersten Phase der Lehrkrifteausbildung
von Miink und Scheiermann (2020) wird ebenfalls empfohlen.

Normative und rechtliche Rahmen der inklusiven Bildung
in Kasachstan

Unter Beriicksichtigung der Vielfalt der sonderpidagogischen Bediirfnisse garantiert
die Gesetzgebung der Republik Kasachstan das Recht auf einen Zugang zu qualitativ
hochwertiger Bildung fiir alle Schiilerinnen und Schiiler, unabhingig von ihrem so-
zialen Status, der Hohe der finanziellen Unterstiitzung, der kulturellen Zugehorigkeit
und den individuellen Fahigkeiten. Ramazanova (2020) beschreibt Inklusion als einen
fithrenden Trend und eine Entwicklungsstrategie des Bildungssystems in Kasachstan.
Der rechtliche Rahmen und normative Vorgaben fiir Inklusion rationalisieren die
Aktivititen aller am Bildungsprozess Beteiligten. Mit dem Fokus auf die Gleichheit
aller Biirgerinnen und Biirger, unabhingig von Nationalitit, Sprache, Geschlecht,
Alter, sozialem Status und Gesundheitszustand, strafft der gesetzliche Rahmen das
Angebot und die Moglichkeiten fiir Bildung auf allen Ebenen. Die Gestaltung von
Lehrplinen und Lernsituationen muss die intellektuelle Entwicklung des Individu-
ums ebenso berticksichtigen wie seine psychologischen, biophysiologischen und indi-
viduellen Eigenschaften (ebd.). Dariiber hinaus ist es notwendig, die Art und das
Tempo des Lernens entsprechend den Bediirfnissen der Lernenden zu beriicksichti-
gen (Batrakova, 2019).

Wie in vielen Lindern der Welt hat die Republik Kasachstan Dokumente ratifi-
ziert, die den gleichberechtigten Zugang von Menschen mit Beeintrichtigungen zum
System der allgemeinen und weiteren Bildung erkliren (Ramazanova, 2020). So
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wurde am 8. Juni 1994 die Konvention iiber die Rechte eines Kindes durch den Erlass
des Obersten Rates der Republik Kasachstan angenommen. Mehr als 20 Jahre spiter
(20. Februar 2015, Ne 288-V Gesetz der Republik Kasachstan) wurde die UN-Konven-
tion iiber die Rechte von Menschen mit Beeintrichtigung in die Rechtsakte der Repu-
blik Kasachstan aufgenommen. Ein Jahr spiter (28. Januar 2016, Ne 449-V Gesetz der
Republik Kasachstan) folgte die Verkiindung des Ubereinkommens gegen Diskrimi-
nierung im Bereich der Bildung, das am 16. Juli 2016 in Kraft trat.

Praktiken und Bediirfnisse der inklusiven Bildung
in Kasachstan

Nach den Plinen der stufenweisen Einfiithrung der inklusiven Bildung steht das Bil-
dungssystem der Republik Kasachstan vor folgenden Aufgaben: Neben der Sicherstel-
lung der inklusiven Bildung ist es notwendig, die Zuginglichkeit der Bildung fiir alle
Biirgerinnen und Biirger der Republik Kasachstan bis 2025 zu gewdhrleisten. Um
diesen strategischen Entwicklungsplan umzusetzen, kommt der noch unzureichen-
den Ausbildung von Lehrkriften mit fundierten Kenntnissen der Psychologie, der
Schaffung einer speziellen Ausstattung der Unterrichtsriume und der Entwicklung
von Lehrplinen fiir alle Arten und Niveaus der Bildung, die den besonderen Bediirf-
nissen der Lernenden entsprechen, eine sehr wichtige Rolle zu (Ramazanova, 2020).

Die Implementierung der inklusiven Bildung auf Basis der Professionalisierung
des allgemeinbildenden Lehrpersonals setzt das pidagogische Fortbildungsinstitut
der Region Nordkasachstan seit 2015 mit wechselndem Erfolg fort (Batrakova, 2019,
Ramazanova, 2020).

Obwohl seit 2015 Weiterbildungskurse zum Inklusionsansatz angeboten werden,
sind einige Expertinnen und Experten der Meinung, dass dies fiir eine effektive Um-
setzung nicht ausreichend ist (Batrakova 2019). Dariiber hinaus ist die Realisierung
eines inklusiven Ansatzes oft formal und beruht auf einer politisch motivierten Bil-
dungsinitiative. Murzalinova-Yakovleva betont, dass derzeit noch kein Wandel in der
Einstellung der Gesellschaft zur Inklusion zu erkennen ist. Threr Meinung nach wird
die junge Generation, die einen inklusiven Bildungsansatz benétigt, in ihrem Umfeld
nicht als eigenstindiges Individuum mit einer Reihe von eigenen, einzigartigen Ei-
genschaften wahrgenommen. Murzalinova-Yakovleva ist der Auffassung, dass alle in-
frastrukturelle Bereitschaft ohne die Inklusionsbereitschaft im Umfeld, das vorberei-
tete Personal, die Mitlernenden ohne Beeintrichtigung und die Schaffung einer
freundlichen Atmosphire nutzlos bleiben wird (ebd.). Der Leiter des Zentrums fiir
soziale inklusive Programme stellt fest, dass das Bildungssystem Kasachstans im Jahr
2019 fuir eine vollwertige inklusive Bildung methodisch unvorbereitet ist.

Neben der Einfiithrung der Inklusion im allgemeinbildenden System wirft Rama-
zanova (2020) eine gezielte Frage im Berufsbildungssystem auf, die sich auf die Not-
wendigkeit der Optimierung der Lehrpline fiir die Berufs- und Hochschulbildung
unter Berticksichtigung der besonderen Bediirfnisse von Lernenden bezieht.
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Unter Anlehnung an Daten aus der Nationalen Bildungsdatenbank berichtet
Batrakova (2019), dass von 2018 bis einschliefllich 2019 etwa 30 Prozent (250 von
821 Hochschulen) der Berufsbildungseinrichtungen die Voraussetzungen fiir die
Umsetzung inklusiver Bildung geschaffen haben. Im Vergleich zu 2017 hat sich die
Anzahl der Universititen 2018 von 28 auf 50 erhoht. Bis Ende 2019 haben diese Bedin-
gungen 40 Prozent erreicht. Laut Zhakypova (ebd.) sollte auch auf die geschaffenen
Bedingungen fiir inklusive Bildung und Unterkunft in 58 kasachischen Universititen
geachtet werden.

Laut Ramzanova (2020) ist eine Uberarbeitung des Bewertungssystems zur Er-
fassung des Lernerfolgs in einer inklusiven Bildungsumgebung erforderlich. Dies hat
eine tragende Bedeutung nicht nur wihrend der Berufsberatung, sondern auch wih-
rend der vorberuflichen und beruflichen Ausbildungsphase.

Nach Ansicht von Fachleuten wie Batrakova und Ramzanova ist es notwendig,
neben einer sorgfiltigen Aus- und Weiterbildung des Personals auch methodische
und pidagogische Rahmenbedingungen fiir die Einfithrung der Inklusion in Ka-
sachstan zu entwickeln. Die Implementierung der Inklusion in allen Bildungsberei-
chen sollte von regelmifligem Monitoring, der Evaluierung inklusiver Praktiken und
dem Streben nach einem qualitativ héheren Bildungsprozess begleitet werden.

Murzalinova-Yakovleva ist davon tiberzeugt, dass die Aus- und Weiterbildung von
Lehrkriften in Bezug auf Inklusion einen ganzen Ausbildungszweig darstellen sollte.
Threr Meinung nach werden einwtchige Weiterbildungskurse alle drei Jahre keine
bedeutsamen Verinderungen bringen und nicht zur erwarteten Professionalitit fith-
ren (Batrakova, 2019). Nach den Empfehlungen von Murzalinova-Yakovleva ist es not-
wendig, Bildungseinrichtungen im Bereich der Bildungsinklusion zu schaffen, die
mindestens zwei oder drei Jahre dauern. Erginzend zu dieser Stellungnahme sollte
angemerkt werden, dass es notwendig ist, bei der Entwicklung solcher Programme
die besten Praktiken aus Deutschland und anderen Lindern der Welt zu nutzen.

Implementierung der Inklusion in die Aus- und Weiterbildung
des Lehrpersonals

Der Fokus auf professionelle Kompetenzprofile sollte als Grundlage fiir die Aus- und
Weiterbildung des Lehramts sowie der Ausbildenden genommen werden. Basierend
auf Arnold und Gémez Tutor (2007, nach Bylinski 2014) besteht der kompetenzorien-
tierte Ansatz aus drei integrierten Dimensionen, ndmlich aus Wissen, Kénnen und
Reflektieren.

Eine wichtige Rolle bei der Entwicklung der pidagogischen Professionalitit der
Lehrkrifte spielen neben dem Niveau der Bildungsstrukturen ebenfalls ihre Ausstat-
tung und Bereitstellung sowie das regionale Dienstleistungsmodell.



174 Interdisziplindrer Aus-, Fort- und Weiterbildungsbedarf des Berufs- und Hochschulpersonals

7 Reflektieren
4 ':'.'r personale Kompetenzen,
Otb/“; (34 % emotionale Kompetenzen,
’%f‘vﬁ% O’% Starken- und Schwiachenanalyse
: (S
’/.p(;ze,?/ _(““oe
AN Piidagogische ional
Struktureb %%"‘/,7_ Professionalitit ~ Sl
trukturebene %, NGRS Bedingungsgefiige
2 % » &
<, & &S
& &
o ‘9& 4&‘..*' &
. oﬁ\‘ 01@ .&fb‘\ : &‘é\
EFTSD
¥ F ¥
& &
&

Abbildung 1: Dimensionen pidagogischer Professionalitit nach Arnold und Gémez Tutor (Bylinski 2014, S. 26)

Die professionelle pidagogische Titigkeit nach Bylinski (2014, S.25) erfordert Kennt-
nisse, die es ermoglichen, Lernsituationen innerhalb einer inklusiven Bildungsumge-
bung zu planen, zu organisieren und zu evaluieren. Dieses Wissen verkérpert nicht
nur fachliche Kompetenz, sondern hat sowohl wissenschaftlichen als auch didakti-
schen Charakter.

Diese Fihigkeiten tragen zum professionellen Einsatz von Methoden und der
Beratung oder Neugestaltung des pidagogischen Handelns bei. Eine besondere Rolle
kommt der Gleichsetzung der Entwicklung der methodischen, kommunikativen und
diagnostischen Kompetenz des Lehrpersonals zu, die Leistungen und den Entwick-
lungsstand von Lernenden zu beurteilen. Die bewusste Analyse sowie eine Einschit-
zung des geplanten und realisierten piddagogischen Handelns spiegeln den Prozess
des Reflektierens wider.

Die professionelle Reflexion betrifft nicht nur den Entwicklungsstand der indivi-
duellen und emotionalen Kompetenz, sondern auch die Fihigkeit, ihre Talente und
besondere Kenntnisse effektiv zu nutzen sowie an eigenen Schwachstellen bewusst
zu arbeiten. Erst wenn alle diese Aspekte zusammengefiithrt werden, kann auf die
Kompetenz einer Lehrkraft geschlossen werden.

In der Erginzung von Bylinski (2014) wird Schritt fiir Schritt der kompetenzba-
sierte Ansatz von Arnold und Gémez Tutor (2007) mit drei integrierten Dimensionen
betrachtet.

Spezifische tibertragbare Kenntnisse umfassen das Wissen iiber das Bildungs-
system, die Unternehmensstruktur und die Anforderungen an die Berufsausbildung
sowohl an Hochschulen als auch in Unternehmen. Die Besonderheiten der Kultur
und des Kommunikationsstils miissen dabei beriicksichtigt werden.

Dariiber hinaus werden Grundkenntnisse in Bezug auf berufliches und regiona-
les Wissen sowie ein Uberblick iiber die verschiedenen Berufe und deren Inhalte be-
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notigt. Eine Sensibilisierung von Lehrenden fiir Aus- und Weiterbildungsméglichkei-
ten sowie fiir Angebote zur Berufsorientierung und Weiterbildung ist notwendig. Die
Menge an Wissen iiber Unternehmen in der Region und unterstiitzende Dienstleis-
tungen ist ein integraler Bestandteil des Wissens, das zur erfolgreichen Berufsbera-
tung und Ausbildung von Lernenden beitrdgt. Spezifisches Wissen iiber Bildungs-
und Férderméglichkeiten, Grundlagen der Beratung und prozessorientierte Unter-
stiitzung sind fiir Pidagoginnen und Pidagogen erforderlich, um Absolventinnen
und Absolventen insbesondere beim Ubergang in eine Berufsausbildung nach dem
Abschluss der Allgemeinbildung vorzubereiten.

Tabelle 1: Wissen als Dimension pidagogischer Professionalitit und Kompetenzbiindel (Bylinski 2014, S.108)

Fachwissen (anschlussfihiges Wissen)

Wissen zu Bildungs- und Ausbildungssystem Bildungs- und Ausbildungswege sowie Angebote der
Berufsorientierung und -vorbereitung kennen

Berufsspezifisches Wissen Verschiedene Berufsbilder und ihre Ausbildungsinhalte kennen

Wissen fiber betriebliche Strukturen Betriebliche Strukturen und Anforderungen an eine (betriebliche)

Berufsausbildung kennen, Kultur- und Kommunikationsstil kennen

Regionales Wissen Regionale Akteure und Unterstiitzungsangebote, Bildungs- und
Férderméglichkeiten (im Ubergang Schule-Berufsausbildung) sowie
Unterstiitzungsstrukturen fiir die eigene Arbeit (Bildungsbiiro,
Coachingangebot) kennen

Jugendspezifisches Wissen Jugendspezifische Themen und Lebenswelt der Jugendlichen kennen

Wissen

(Entwicklungs-) Psychologisches Wissen Hintergrimde und Ursachenzusammenhinge fiir Verhaltensweisen
und Lemnprobleme der Jugendlichen kennen

Des Weiteren stellt Arndt (2017) fest, dass im Bereich der Beratung und Betreuung die
interdisziplinire, arbeitsortiibergreifende Zusammenarbeit von grofler Bedeutung
ist. Auch die Kenntnis iiber die Unterstiitzungsstruktur der eigenen Arbeit sollte nicht
vernachlissigt werden. Schliefllich kommt den verschiedenen Bildungsabteilungen
und Betreuungsdiensten eine wichtige Rolle im Bildungssystem zu.

Das Wissen tiber junge Menschen, ihre Interessen, Wiinsche und Lebensweisen
tragt zum Verstindnis zwischen Lehrkriften und ihren Schiilerinnen und Schiilern
sowie Auszubildenden bei. Dies ist ein besonderer Motivationsfaktor bei der Auswahl
der Lehr- und Lerninhalte. Das professionelle Handeln des pidagogischen Personals
setzt das Vorhandensein pidagogisch-psychologischen Wissens voraus. Insbesondere
die Wahl der geeigneten Lehr- und Lernmethoden und des didaktischen Ansatzes im
inklusiven Unterricht erfordert Kenntnisse tiber Lerntheorien, Grundlagen und ver-
haltensbezogene Ursachenzusammenhinge junger Menschen.

Doch wie bekannt, legt Wissen nur den Grundstein fiir mithsam erworbene Fi-
higkeiten und Kompetenzen. Der kompetenzbasierte Ansatz fiir Fihigkeiten und
Kompetenzen impliziert nicht nur didaktische und methodische, diagnostische, kom-
munikative und interkulturelle Kompetenzen, sondern auch Kompetenzen im Be-
reich der Kooperation.
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Tabelle 2: Kénnen als Dimension pidagogischer Professionalitit und Kompetenzbiindel (Bylinski 2014, S.116)

Methodisch-didaktische Kompetenzen

Methodenkompetenz Vielfiltige Methoden zur Unterrichtsgestaltung umsetzen, um Lernenden vielfaltige
Zugange zum Lernen zu ermdglichen
Gestaltung individueller Lern-, Unterstiitzungs- Individuelle Bildungsvoraussetzungen sowie spezifisches Lernverhalten

und Férderprozesse (Lernprobleme, Lernstile) aufgreifen und in padagogische Intervention umsetzen;
Berufsorientierungs- und Berufswahlprozesse unterstiitzen
Gestaltung spezifischer Unterrichtssettings Verbindung von Lernen und Arbeiten bzw. zwischen Theorie und Praxis sowie zum
Einbezug der Lebenswelt der Jugendlichen herstellen
£ Diagnosekompetenz
g Diagnostische Kompetenz Anamnese und Analyse von Bildungs- und Lernvoraussetzungen als Basis zur
§ Gestaltung einer Bildungs-, Férder- und Entwicklungsplanung
Auswahl und Einsatz von Instrumenten der Methoden der sozialen Arbeit und Einsatz von spezifischen Instrumenten (bspw.
Ubergangsbegleitung Berufswahlpass) oder Verfahren (bspw. Potenzialanalyse) modifizieren und einsetzen
Sonderpadagogische und sozialpadagogische ‘Umgang mit Verhaltensauffilligkeiten und spezifischem Lernverhalten, zur
Kompetenzen Modifikation pddagogischen Handelns und als Erweiterung der ,.eigenen*
Qualifikation
Kommunikative Kompet Kooperationskompet interkulturelle Kompetenz

Gestaltung von Beratungsprozessen, Interaktion Kommunikationsebene und Teamzusammenarbeit herstellen (Gespréchstechniken,
Moderationsverfahren); ,.Kulturdolmetschen*, Konfliktfahigkeit einbringen

Die didaktisch-methodische Kompetenz umfasst den Einsatz einer Vielzahl von Me-
thoden zur Gestaltung von Lernsituationen nach unterschiedlichen Lernansitzen, die
die besonderen Bediirfnisse junger Menschen beriicksichtigen. Bei der Einfithrung
eines inklusiven Bildungsansatzes planen Pidagoginnen und Pidagogen individuelle
Lernprozesse, Unterstiitzung und einzelne Entwicklungsschritte. Neben der Ermitt-
lung der individuellen Lernvoraussetzungen von Lernenden miissen Lehrkrifte auch
das Lernverhalten ihrer Schiilerinnen und Schiiler bzw. Auszubildenden beriicksich-
tigen. Dabei erkennt das piadagogische Personal die Probleme und individuellen Lern-
stile seiner Lernenden und setzt entsprechende Methoden ein. Erfahrene Lehrkrifte
bzw. Ausbilderinnen und Ausbilder besitzen die Fihigkeiten, Berufsberatungs- und
Berufswahlprozesse zu unterstiitzen. Durch die Verbindung von Prozess und Inhalt
der Ausbildung mit realen Arbeitssituationen und deren Anwendung im Betrieb spe-
zifizieren die Lehrenden die Lernumgebung. Dabei berticksichtigen sie die Besonder-
heiten des Umfelds der Jugendlichen und ihrer Lebenssituationen.

Gerade wenn es um inklusive Bildung geht, sind die diagnostischen Fahigkeiten
von Pidagoginnen zund Pidagogen besonders gefragt. Auf der Grundlage der analy-
tisch ermittelten Voraussetzungen der Schiilerinnen und Schiiler sowie Auszubilden-
den sollten Lehrende sowie Mentorinnen und Mentoren am Arbeitsplatz in der Lage
sein, Trainingsprogramme zu entwerfen, die Entwicklung der Kompetenzen ihrer
Lernenden schrittweise zu planen und sie im Lernprozess zu unterstiitzen. Die
Grundlage fiir eine erfolgreiche Teilnahme an der Berufsausbildung und Beschifti-
gung von jungen Menschen sollen gezielte Berufswahlinstrumente, Potenzialanalyse,
spezifisches Lernverhalten, Konfliktmanagement, modifizierte Methoden der sozial-
pidagogischen Arbeit und Ubergangsbegleitung bilden.

Neben der Kommunikations- und Kooperationsfihigkeit ist auch eine kompe-
tente interkulturelle Kommunikation wichtig. Dies gilt insbesondere fiir interdiszipli-
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nire Belange sowohl bei der arbeitsortiibergreifenden Beratung als auch bei der kolle-
gialen Zusammenarbeit.

Im Streben nach Professionalitit wenden Pidagoginnen und Pidagogen nicht
nur spezielle Kenntnisse, Fihigkeiten und Fertigkeiten an, sondern reflektieren diese
auch.

Tabelle 3: Reflektieren als Dimension padagogischer Professionalitit und Kompetenzbiindel (Bylinski 2014,
S.122)

Personale, soziale und emotionale Kompetenz

Personenbezogene Eigenschaften Motivation, Begeisterungsfahigkeit, Uberzeugungskraft, Gespiir,
Authentizitat einbringen
Personale und soziale Fahigkeiten Pidagogisches Handeln in Einklang mit der Personlichkeit bringen,
Teamféhigkeit einbringen
= Haltung und Einstellung
5 Spezifische Haltung bzw. Einstellung Positives Menschenbild, Empathie, Wertschétzung den Jugendlichen
§ entgegenbringen
& Ressourcen- und Kompetenzorientierung Von Entwicklungsfahigkeit ausgehen, Kompetenzen erkennen, Ressourcen
E wahrnehmen, an den Potenzialen ansetzen

Affinitét zur Ubergangsgestaltung und -begleitung der ~ Veréinderungsbereitschaft zeigen, positive Visionen mitbringen,

Jugendlichen personliches Engagement zeigen, Identitéit mit der beruflichen Tatigkeit
(,.SpaB am Job*) zeigen

Innovative Kompetenzen

Reflexion des padagogischen Prozesses, Gestaltung von Lernfahigkeit, Bereitschaft, die eigene Handlungsfahigkeit

Aneignungsprozessen weiterzuentwickeln, Uberpriifung von Erfahrungswissen (subjektiven
Theorien), Auseinandersetzung mit zentralen Spannungsfeldern
padagogischen Handelns

Das reflektierte personliche Wachstum des Lehrpersonals basiert nicht nur auf seinen
personlichen und sozialen Kompetenzen, sondern auch auf der Kombination dieser
Eigenschaften mit pidagogischen Handlungen und der Fihigkeit, in einem Team ef-
fektiv zu arbeiten.

Nicht nur positive Denkweisen, pidagogisches Handeln und Einfithlungsvermo-
gen, sondern auch die Fokussierung auf Ressourcen, Talente und Kompetenzen jun-
ger Menschen, die inklusives Lernen benétigen sowie an ihren Potenzialen arbeiten,
tragen zur zielgerichteten Erreichung der Professionalitit von Lehrkriften sowie
Mentorinnen und Mentoren am Arbeitsplatz bei.

Die Mitwirkung an der Entwicklung der Ubergangszeit und die Unterstiitzung
der Jugendlichen fithren auch zum Kompetenzzuwachs und zur Professionalisierung
des Lehrpersonals. Oft spiegelt sich Professionalitit auch in der Demonstration von
Verinderungsbereitschaft, dem Einbringen einer positiven Vision, im Streben nach
personlichem Engagement und der Identifikation mit der eigenen beruflichen Titig-
keit wider. Die Reflexion des pidagogischen Handelns und die Gestaltung von Lern-
prozessen sind wesentlich fiir die Professionalitit.

Um professioneller zu agieren, wird innovative Kompetenz vorausgesetzt. Das
Streben nach der Erreichung der innovativen Kompetenz zeigt sich in der Verbesse-
rung der padagogischen Kenntnisse und Fertigkeiten in einem kontinuierlich laufen-
den Lernprozess parallel zur beruflichen Titigkeit. Vor allem die Beherrschung der



178 Interdisziplindrer Aus-, Fort- und Weiterbildungsbedarf des Berufs- und Hochschulpersonals

empirischen Kenntnisse und die Orientierung auf die Losung der aktuell diskutierten
Probleme der padagogischen Tatigkeit tragen einen innovativen Charakter.

Basierend auf den obigen Ausfithrungen werden in Tabelle 4 die Anforderungen
an die Lehrkrifte, ihre Aufgaben und der Ansatz zur Professionalisierung zusammen-
gefasst.

Tabelle 4: Gestaltungsaufgaben und Professionalisierungsansatz (Bylinski 2020, S.151)

Personale, soziale und emotionale Kompetenz

Personenbezogene Eigenschaften Motivation, Begeisterungsfahigkeit, Uberzeugungskraft, Gespiir,
Authentizitat einbringen
Personale und soziale Fahigkeiten Pidagogisches Handeln in Einklang mit der Personlichkeit bringen,
Teamféhigkeit einbringen
= Haltung und Einstellung
5 Spezifische Haltung bzw. Einstellung Positives Menschenbild, Empathie, Wertschétzung den Jugendlichen
§ entgegenbringen
& Ressourcen- und Kompetenzorientierung Von Entwicklungsfahigkeit ausgehen, Kompetenzen erkennen, Ressourcen
E wahrnehmen, an den Potenzialen ansetzen

Affinitét zur Ubergangsgestaltung und -begleitung der ~ Veréinderungsbereitschaft zeigen, positive Visionen mitbringen,

Jugendlichen personliches Engagement zeigen, Identitéit mit der beruflichen Tatigkeit
(,.SpaB am Job*) zeigen

Innovative Kompetenzen

Reflexion des padagogischen Prozesses, Gestaltung von Lernfahigkeit, Bereitschaft, die eigene Handlungsfahigkeit

Aneignungsprozessen weiterzuentwickeln, Uberpriifung von Erfahrungswissen (subjektiven
Theorien), Auseinandersetzung mit zentralen Spannungsfeldern
padagogischen Handelns

Hierbei ist zu beachten, dass bei der Anpassung des Kompetenzprofils der Lehrkrifte
die Qualititsstandards der Lehramtsaus- und -weiterbildung der Republik Kasachstan
berticksichtigt werden miissen. Dariiber hinaus ist es besonders wichtig, neben der
Beherrschung der pidagogisch-professionellen Dimensionen auch den handlungs-
orientierten Lernprozess zu stirken.

Fazit

Das globale Streben nach Transformation im Bereich der Inklusion fordert das Bil-
dungssystem in Kasachstan seit vielen Jahren heraus. Ein modernes Bildungssystem
sollte der Diskriminierung entgegenwirken und die Gleichberechtigung, Zuginglich-
keit und Einfithrung von Inklusion fordern, sowohl in der Bildung als auch in der
Arbeitswelt. Um die Beschiftigungsfihigkeit der Lernenden zu verbessern, ist es not-
wendig, die Angebote des Bildungssystems mit der realen Arbeitswelt zu verkniipfen.

Neben der Notwendigkeit, Lehrpline und berufliche, technische sowie akademi-
sche Bildungsprogramme inklusionsorientiert zu optimieren, besteht in Kasachstan
ein dringender Bedarf an der spezifischen Aus- und Weiterbildung des Bildungsper-
sonals sowie Mentorinnen und Mentoren am Arbeitsplatz.

Angesichts des interdisziplindren Fortbildungsbedarfs von Berufs- und Hoch-
schullehrkriften bei der Entwicklung und Umsetzung inklusiver Bildung in Kasachs-
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tan wird die in diesem Beitrag vorgestellte Fokussierung auf die Professionalititsent-
wicklung von Lehrenden und die Erweiterung des Kompetenzprofils empfohlen.

Kurzfristige Weiterbildungskurse tragen nicht zur effektiven Umsetzung von In-
klusion auf allen Ebenen des Bildungssystems bei. Daher ist die Schaffung von Aus-
bildungsrichtungen und Programmen mit einer Dauer von zwei bis drei Jahren sinn-
voller. Es ist empfehlenswert, neben dem Angebot von lingerfristigen Bildungsrich-
tungen und -programmen auch Expertennetzwerke, mit Fokus auf die Inklusion
sowohl offline als auch online, zu schaffen und zu pflegen. Aulerdem konnen regel-
maiflige Konferenzen zur Umsetzung der Inklusion zum Wachstum der Professiona-
litat beitragen und einen innovativen Erwartungseffekt mit sich bringen.
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Schlusswort

Die in diesem Buch vedffentlichten Aktivititen des Projektes ,GeKaVoC — Transfer
von dualen Ausbildungsprogrammen in Logistik, Mechatronik und nachhaltiger
Energieversorgung nach Kasachstan“ spiegeln nur einen Teil der Aktivititen und der
nachhaltigen Ergebnisse wieder. Diese Buchversffentlichung wurde méglich, weil
durch die etablierten Strukturen und die aufgebauten persénlichen Beziehungen zwi-
schen den Projektakteur*innen in Deutschland und in verschiedenen Standorten und
Institutionen in Kasachstan ein gemeinsamens Verstindnis dualer Berufsbildung
erarbeitet werden konnte. In den Beitrdgen dieses Buchs kann nachvollzogen werden,
wie durch die hierdurch entstandenen Entwicklungen in den beteiligten kasachischen
Institutionen und Regionen unterschiedliche Gestaltungswege verfolgt und umgesetzt
worden sind, die trotz aller Unterschiedlichkeit in der Ausgestaltung einen gemeinsa-
men Grundgedanken aufgegriffen haben: Berufliche Bildung kann dann nachhaltige
Erfolge gewihrleisten, wenn berufliche Erfahrung in betrieblichen Arbeits- und Ge-
schiftsprozessen fest verankert wird und wenn fiir berufliche Bildungseinrichtungen
Wege gefunden werden, wie Betriebe in die berufliche Bildung mitverantwortlich und
mitgestaltend einbezogen werden kénnen. In diesem Sinne haben wir gelernt: Eine
erfolgreiche Kompetenzentwicklung ist auch unter sehr unterschiedlichen institutio-
nellen und rechtlichen Rahmenbedingungen realisierbar.

Gleichzeitig wurden durch die Projektaktivititen von GeKaVoC belastbare Koope-
rationsstrukturen geschaffen, die eine erfolgsversprechende Ausgangsbasis fiir eine
langfristige Zusammenarbeit zwischen kasachischen und deutschen Unternehmen
und Forscher*innen darstellen. Dies zeigt sich in der Entwicklung und erfolgreichen
Realisierung von Folgeaktivititen iiber die Laufzeit des Projekts GeKaVoC hinaus.
Unter anderem ist das im Jahr 2021 neu aufgenommene Projekt ,Implementierung
von dualen Strukturen in Kasachstan“ (KAZDUAL, gef6rdert im Rahmen von Eras-
mus+/EACEA der Europiischen Union) als Folge des GeKaVoC-Projektes anzusehen.
Im Anschluss an den Transfer von Dualen Ausbildungsprogrammen in Logistik, Me-
chatronik und nachhaltiger Energieversorgung nach Kasachstan setzt KAZDUAL an
der durch die Nationale Unternehmerkammer der Republik Kasachstan , Atameken*
anerkannten Notwendigkeit der Verbesserung der Kompetenzen von Hochschul-
absolvent*innen in Kasachstan an und bezieht sich dabei auf zahlreiche Umfragen
und Riickmeldungen von Betrieben, die die fehlenden beruflichen Fihigkeiten von
Hochschulabsolvent*innen beim Eintritt in den Arbeitsmarkt kritisieren. Die weitere
Mitwirkung in den aufgebauten Expertengruppen und Gremien trigt zudem auch zur
Entwicklung weiterer Schwerpunkte in zukunftswirksamen Themen wie Nachhaltig-
keit, Biookonomie, lebenslanges Lernen und Durchléssigkeit des Bildungssystems
bei.

An dieser Stelle mochten sich die Autor*innen und die Herausgeber*innen
dieser Veroffentlichung beim DLR-Projekttrager, der die Férderinitiative , Internatio-
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nalisierung der Berufsbildung“ (IBB) des Bundesministeriums fiir Bildung und For-
schung begleitet hat, fiir die freundliche und kompetente Unterstiitzung der Projekt-
entwicklung und der Projektdurchfithrung ebenso bedanken wie fiir die engagierte
Begleitung in einer Phase erheblicher Verwerfungen, die infolge der Corona-Pan-
demie stindige Verinderungen und Neupositionierungen fiir alle Projektbeteiligten
bedeutet hat. Abschliefend wiinschen die Herausgeber*innen ein weiteres und nach-
haltiges Gelingen bei der Reform des Bildungssystems in Kasachstan. Wir bedanken
uns fir die tatkriftige Unterstiitzung bei allen Beteiligten, insbesondere

bei der Kasachischen Nationalen Pidagogischen Universitit, benannt nach Abay,

bei der Kysylorda Universitit, benannt nach Korkyt Ata,

bei der Karaganda Universitit, benannt nach dem Akademiker E. A. Buketov,

bei der Semey Universitit, benannt nach Shakarim,

bei der TUV Rheinland Akademie GmbH,

bei der WMU (Wirtschaft - Mensch — Umwelt) GmbH sowie

beim GeKaVoC-Projektteam der Otto-von-Guericke-Universitit Magdeburg.
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